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Besuchen Sie unsere

            Webseite:

www.pae-elisabethenstift.de

Folgen Sie uns auf

Facebook und 

Instagram!
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Liebe Leser*innen,
wir freuen uns sehr, dass Sie auch in diesem Jahr mit Interesse durch unser Kurs-
programm blättern – auf der Suche nach Fort- und Weiterbildungsideen für sich, 
Ihre Einrichtung oder Ihren Träger.

In turbulenten und herausfordernden Zeiten ist es besonders wichtig, miteinan-
der in Austausch zu kommen, sich gegenseitig zu stärken, gemeinsam Neues 
zu lernen und zu erarbeiten und sich eine Auszeit aus dem Arbeitsalltag bspw. 
in einer Fortbildung zu gönnen – auch wenn die Situation bei Ihnen vor Ort es 
eigentlich nicht zuzulassen scheint.

Die letzten Jahre haben bei uns allen Spuren hinterlassen – und gerade im Bereich 
der frühkindlichen Bildung und Erziehung merken wir das anhand des Fachkräf-
temangels besonders deutlich. Viele Mitarbeiter*innen fallen krankheitsbedingt 
über lange Zeit aus oder orientieren sich beruflich neu. Für diejenigen, die bleiben, 
bedeutet dies oft an die eigenen Grenzen oder darüber hinaus gehen zu müssen 
und starken Belastungen ausgesetzt zu sein. Und auch an den Kindern ist die Zeit 
nicht spurlos vorübergegangen. Hier Unterstützung zu leisten sehen wir als unse-
re Aufgabe. Besonders hervorheben möchten wir in diesem Jahr deshalb unsere 
Kurse zu den Themen Resilienz und Gesundheitsförderung auf den Seiten 35 und 
147 ff.

Ein weiteres wichtiges Thema, das wir in 2024 stärker in den Blick nehmen möch-
ten, ist der Bereich der Grundschulpädagogik bzw. der Erweiterten Schulbetreu-
ung, da hier durch eine neue gesetzliche Lage einige Veränderungen anstehen. 
Auf den Seiten 206 ff. finden Sie hierzu einige altbewährte „Dauerbrenner“, aber 
auch neu entwickelte Kurse.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, in unserem Kursprogramm zu stöbern und sich 
für die ein oder andere Fort- oder Weiterbildung anzumelden – um dadurch neue 
Impulse für Ihre pädagogische Arbeit mitzunehmen, mit und von anderen zu ler-
nen, Kraft zu tanken für den Arbeitsalltag. Gerne können Sie unsere Kurse auch als 
Inhouse-Veranstaltungen für Ihr Team buchen, um wieder stärker zusammenzu-
wachsen, gemeinsam etwas zu erarbeiten, miteinander ins Gespräch zu kommen.

Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie in unseren Kursen begrüßen dürfen – sei es bei 
uns am Campus, online, draußen in der Natur oder bei Ihnen vor Ort!

Herzliche Grüße

Ihr afw-Team
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Wissenswertes zu unseren Kursen

Das afw bietet seine Seminare in unterschiedlichen Formen, Formaten und an  
verschiedenen Kursorten an. 

In unserem Portfolio haben wir zudem unterschiedliche Veranstaltungen im Angebot: 
• ein- bis mehrtägige Fortbildungen
• Fachtage
• ein- bis mehrjährige Weiterbildungen

Wir unterscheiden hier zwischen:

Terminlich festgelegte Kurse in unserem Jahresprogramm
In unserem Kursprogramm finden Sie zahlreiche Angebote an Fort- und Weiterbil-
dungen und anderen Formaten zu unterschiedlichen Themenbereichen mit festen 
Terminen über das ganze Jahr verteilt. Zu diesen Kursen können Sie sich über unse-
re Online-Anmeldung als Privatperson oder über Ihre Einrichtung anmelden. Weitere  
Informationen zur Anmeldung finden Sie auf Seite 6.

Inhouse-Kurse
Der Großteil unserer Kurse in unserem Programm ist außerdem als Inhouse- 
Veranstaltung exklusiv für Ihre Einrichtung oder Ihren Träger buchbar. Fragen Sie uns 
einfach an. Sollten Sie individuelle Wünsche haben oder interessieren Sie sich für ein 
Thema, welches wir so nicht in unserem Jahresprogramm anbieten, können Sie sich 
gerne an uns wenden: wir kreieren maßgeschneiderte Fortbildungsangebote für Ihre 
Bedürfnisse. Nähere Infos hierzu entnehmen Sie den Seiten 224 ff.

BEP-akkreditierte Fortbildungen
Einige unserer Campus- oder Inhouse Kurse sind BEP-akkreditiert und über die  
hessische Qualitätspauschale der jeweiligen Einrichtung verrechenbar. Dies erkennen 
Sie an dem BEP-Logo auf der jeweiligen Seite des Kurses. Bitte beachten Sie, wenn Sie 
sich zu einer unserer BEP-akkreditierten Fortbildungen anmelden, dass hier die Teil-
nahme mehrerer Personen eines Teams wünschenswert ist. Um einen bestmöglichen 
Transfer der Thematik in Ihr Team zu gewährleisten, können Sie selbstverständlich 
jeden unserer BEP-akkreditierten Kurse als Inhouse-Veranstaltung buchen. Weitere  
Informationen zum BEP finden Sie ab Seite 227.
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Hinweise zur Anmeldung

Wie und wo finden diese Kurse statt?

Präsenz bzw. in der Pädagogischen Akademie Elisabethenstift
Der Großteil unserer Kurse findet als Präsenzveranstaltung statt. Das heißt, Sie kom-
men zu uns vor Ort nach Darmstadt auf den Campus und verbringen die gesamte Ver-
anstaltung gemeinsam mit den anderen Teilnehmenden und dem bzw. der Dozent*in 
in einem unserer Kursräume. In Ausnahmefällen kann es auch sein, dass wir auf ande-
re Veranstaltungsorte ausweichen.
Bei von Ihnen gebuchten Inhouse-Kursen kommen wir selbstverständlich gerne zu 
Ihnen vor Ort in Ihre Räumlichkeiten. 

Online
Im Zuge der Pandemie nahm das Onlineformat einen wichtigen und notwendigen 
Stellenwert ein, welcher uns auch weiterhin erhalten bleibt. Einige Kurse finden des-
halb von vorneherein als Onlineveranstaltung statt. 

Präsenz & Online
Zusätzlich zu den reinen Präsenz- oder Onlineformaten bieten wir vereinzelt Kurse als 
Mischform an. Dies bedeutet, dass der Kurs z.B. in Präsenz startet, aber der Follow-
Up-Termin online stattfindet. 

Der Kursort bzw. das Kursformat wird bei den jeweiligen Kursausschreibungen aufge-
führt.

Unser Kursangebot richtet sich im Schwerpunkt an pädagogische Fachkräfte 
aus dem Elementar- und Primärbereich. Bitte beachten Sie, dass vereinzelte 

Kurse bestimmten Zielgruppen vorbehalten sind. Dies ist in der jeweiligen Kursbe-
schreibung explizit benannt. 
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Bitte beachten Sie, dass nur noch Online-Anmeldungen möglich sind:
www.pae-elisabethenstift.de/fort-und-weiterbildung

QR-Code mit 
Smartphone 
scannen

Bei Weiterbildungen sind weitere Anmeldeformalitäten schriftlich einzurei-
chen. Dies ist jeweils bei den entsprechenden Kursen gekennzeichnet. 

• Die Teilnahmeplätze sind begrenzt. Die Plätze werden i.d.R. in der Reihenfolge 
der Anmeldungen vergeben.

• Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, dass Ihre Anmel-
dung bei uns eingegangen ist. Diese ist keine verbindliche Kurszusage.

• Die Anmeldefristen für die Veranstaltungen betragen i.d.R. 6 Wochen vor Kurs-
beginn. Sie erhalten dann von uns entweder eine Kurszusage mit der Rechnung 
oder eine Kursabsage.

• Bitte beachten Sie unsere AGB, besonders das Widerrufs- und Kündigungsrecht, 
als auch die Hinweise zum Datenschutz.

• Hinweis: Alle unsere Kurse sind i.d.R. auch als Inhouse-Kurs bei Ihnen in der 
Einrichtung bzw. bei Ihnen vor Ort möglich. Sprechen Sie uns gerne an.

• Bitte beachten Sie, dass für eine Teilnahme an einem Online-Kurs ein Laptop 
bzw. PC mit Mikrophon und Kamera nötig ist.
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Kunst, Tanz und Musik 
– Kinder, die gestalten

ab Seite 

60

Bewegung und Gesundheit
– Kinder, die stark sind

ab Seite 

22

Diversität und Vielfalt
– Kinder, die bunt sind

ab Seite 

36

Nachhaltigkeit, Verantwortung und 
Werteorientierung – Kinder, die Zukunft gestalten

ab Seite 

72

Partnerschaften:
Fachkräfte, Team und Eltern

ab Seite 

90

Von der Krippe bis zur Schule
– Kinder, die ständig wachsen

ab Seite 

168

Sprache und Kommunikation
– Kinder, die was zu sagen haben

ab Seite 

152

Professionelles Handeln 
– Pädagogische Fachkräfte, die Haltung zeigen

ab Seite 

132
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Fachtag                                                                                                               Termin                 Seite

24T01201
Fachtag "Praxisanleitung" 10.07.2024 145

Trainee

24W00101 
Qualifizierung Fortbildungsreferent*in

Beginn: 
12.12.2024

226

BEP-Fachberatung

24B08301
Grundlagenkurs BEP-Fachberatung

04.-05.03.2024
15.04.2024 
17.06.2024

229

24B12101
Vertiefungskurs BEP- und Schwerpunkt-Kita Fachberatung: 
Kinderrechte in Einrichtungen

09.-10.09.2024 
29.10.2024

229



Weiterbildungen
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Weiterbildungen                                                                                                     Termin                     Seite

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort
24W01404
24W01407
24W01412
24W01406
24W01410
24W01409
24W01411
24W01405
24W01408

Beginn:
22.-24.01.2024
29.-31.01.2024
26.-28.02.2024
20.-22.03.2024
13.-15.05.2024
10.-12.07.2024

02.-04.09.2024
11.-13.09.2024
12.-14.11.2024

141-143

24W02501 
Marte Meo Practitioner 

19.03.2024, 30.04.2024, 
18.06.2024, 10.09.2024,
15.10.2024, 26.11.2024

179

24W04401 
Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

Beginn: 19.-20.03.2024 
Ende: 02.-03.09.2025

113

24W24601 
Naturerlebnis- und Waldpädagogik

23.-24.04.2024
09.-10.07.2024
10.-11.09.2024

83

24W12901 und 24W12902 
Leitungs- und Nachwuchskräfte aus den evangelischen Kindertages-
einrichtungen in der EKHN
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

wird noch bekannt 
gegeben

109

24W01601 
Alle Kinder tanzen gern – Weiterbildung Tanzpädagogik im Elementar-
bereich

10.-11.06.2024
16.-17.09.2024
02.-03.12.2024

28

24W04402 
Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

Beginn: 13.-14.06.2024
Ende: 06.-07.11.2025

120

24W60901 
Fachkraft für religiöse Bildung und Werteerziehung

Start: 19.-20.09.2024
Ende: 23.-24.04.2026

88



Kurse in zeitlicher Abfolge
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KURS-NR. DATUM TITEL SEITE

JANUAR

24W01404 22.-24.01.2024
19.-21.02.2024
11.-12.03.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

141

24W01407 29.-31.01.2024
13.-15.03.2024
23.-24.04.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

142

FEBRUAR

24A09101 19.-20.02.2024
28.06.2024

Neu in der Leitungsfunktion: die ersten 100 Tage 110

24A05101 20.-21.02.2024 "Hilfe! Ich brauche offene Ohren und neue Sichtweisen!"
Endlich Zeit und Raum für professionelle Fallbesprechungen 
und kollegialen Austausch

92

24B23201 20.-21.02.2024
15.04.2024

Entschleunigung! Entspannung mit Kindern pädagogisch 
gestalten und begleiten

24

24A22301 20.-21.02.2024
16.04.2024

Beratungsgespräche professionell führen 97

24B11701 22.-23.02.2024
22.-23.05.2024
10.07.2023

"Die Kleinsten im Blick"
5-tägige Grundqualifizierung für pädagogische Fachkräfte aus 
der Krippe

187

24A20501 22.-23.02.2024, Achtsamkeit und Wahrnehmende Beobachtung im Krippen-
alltag. Durch achtsames Miteinander zu mehr Teilhabe von 
Kindern unter drei Jahren

188

24B21501 22.-23.02.2024
15.04.2024

Kinder in Bewegung! Wie psychomotorische Erkenntnisse der 
Kita-Praxis helfen

25

24A00301 23.02.2024
01.03.2024
08.03.2024
15.03.2024

Zeitsparend, effektiv und professionell mit Outlook, Power-
Point, Excel und Co.
ONLINE-Methodenkurs für Leitungskräfte

111

24B22801 23.02.2024
11.03.2024
19.04.2024

Die sprachlichen Kompetenzen von Kindern stärken durch Musik
– Durch Musik zur Sprache: eine Chance für die stillen Kinder

62

24B06701 26.-27.02.2024
18.04.2024

Verhaltensauffällige Kinder oder herausforderndes Verhalten?
Die eigene Haltung und interkulturelle Praxis weiterentwickeln

48

24B10101 26.-27.02.2024
19.04.2024

Zusammenarbeit mit den Eltern der Jüngsten. 98
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24B12001 26.-27.02.2024
23.04.2024

Kinderkonferenz? Wie geht das? 74

24W01412 26.-28.02.2024
18.-20.03.2024
13.-14.05.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

141

24B20501 27.-28.02.202
16.04.2024

Was kostet die Welt? Bildung für nachhaltige Entwicklung am 
Beispiel Konsum und Spielzeug in der Kita

77

24B05601 27.02.2024
28.02.2024
30.04.2024

Die Entwicklung von Kindern beschreiben. Entwicklungsbe-
richte schreiben

178

24B19101 28.-29.02.2024
16.04.2024

Familie im Wandel
Die Zusammenarbeit mit Eltern vorurteilsbewusst gestalten

49

24A04001 29.02.2024 Trennung und Scheidung und die Auswirkung auf das Leben 
des Kindes

173

24B12301 29.02.-01.03.2024
16.05.2024

Sexualpädagogik in der Kita
Kinder stärken in ihrer Sexualentwicklung als Teil ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung

218

24B00001 29.02.-01.03.2024
17.05.2024

Konflikte in der Kindergruppe – Kinder unter Drei begleiten 
und stärken

189

MÄRZ

24B08301 04.-05.03.2024
15.04.2024
17.06.2024

Grundlagenkurs BEP-Fachberatung 229

24A98401 06.-07.03.2024
14.06.2024

Inklusion von Kindern im Grundschulalter in Hort und ESB 208

24B00601 07.-08.03.2024
19.04.2024

Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not. Eine neue Sicht auf her-
ausforderndes Verhalten von Kindern.

174

24A12201 07.-08.03.2024
07.05.2024

Im Tandem leiten: Leitung und Stellvertretung 112

24A98001 08.03.2024 "Damit es klappt, habe ich es verschoben!" – über die Ge-
fühlswelt von Grundschulkindern in der Coronazeit und die 
Auswirkung auf das "jetzt"

209

24A02901 11.03.2024 Wilde Pflanzen, wilder Garten! Mit Kindern heimische Wild-
pflanzen entdecken und einen Kita-Garten gestalten

81

24B02101 11.-12.03.2024
06.05.2024

Bewegung, Tanz, HipHop. Tänzerische Erlebnisse mit Kindern 
gestalten

63

24A07801 12.-13.03.2024 Wertschätzende Kommunikation – Professionell kommunizie-
ren nach Dr. Marshall B. Rosenberg

93



Kurse in zeitlicher Abfolge
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24B23501 12.-13.03.2024
24.04.2024

Medienwerkstatt: Von Bildern im Kopf zum gemeinsamen 
Hörspiel

205

24A10001 14.-15.03.2024 Aggression bei Kindern im Grundschulalter 210

24B03501 14.-15.03.2024
10.10.2024

Bewegtes Nest. Mehr Gelassenheit im Krippenalltag ermögli-
chen durch alltagsintegrierte Bewegungs- und Entspannungs-
förderung

190

24B03901 18.-19.03.2024
03.05.2024

"Jede(r) esse was er kann, ..." Ernährung, Essen und Tischge-
meinschaft in der Kita reflektieren

33

24W02501 19.03.2024 
30.04.2024 
18.06.2024 
10.09.2024
15.10.2024 
26.11.2024

Marte Meo Practitioner 179

24W04401 Beginn: 
19.-20.03.2024
Ende: 
02.-03.09.2025

Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

113

24A22601 19.-20.03.2024
09.10.2024

Theater mit Kindern – Spielend durch den Alltag 69

24B11301 19-20.03.2024
30.04.2024

Süße Mädchen, starke Jungs?! Geschlechtersensibel arbeiten 
und Vorurteile hinterfragen

219

24B01301 20.-21.03.2024
03.05.2024

"Wie kommt das Kind an die Moral?"
Moral- und Werteentwicklung von Kindern begleiten

85

24A19001 20.-21.03.2024
07.05.2024

Konfliktgespräche professionell führen 114

24W01406 20.-22.03.2024
17.-19.04.2024
02.-03.05.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

142

24A98101 21.-22.03.2024 Kollegiale Beratung im Team 94

24B24501 21.-22.03.2024
03.05.2024

Heute regnet`s, lasst uns rausgehen!
Wie das Außengelände zu einem ganzjährig erfahrbaren 
Bildungsbereich wird

82

24B22901 21.-22.03.2024
17.05.2024

Klimawandel... Und was machen wir?
Wege zur nachhaltigen Kita mit Kindern gestalten

78

APRIL

24B23501 15.-16.04.2024
28.05.2024

Sprache lernen: Bildungssituationen kreativ und kindgerecht 
gestalten
Fortbildung auch für Sprachförderkräfte des Landes Hessen

154

24A22101 16.-17.04.2024 Diskriminierung auf der Spur
Formen und Prozesse von Diskriminierung im pädagogischen 
Alltag identifizieren und Handlungsschritte bestimmen

38
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24B10201 16.-17.04.2024
26.06.2024

Naturerfahrungen im Kleinkindalter 80

24B09101 18.19.04.2024
07.06.2024

Portfolio und Lerngeschichten 
– ein Instrument im Spracherwerb

155

24A01201 22.-23.04.2024 Soll ich, will ich, kann ich leiten??? 115

24A23601 22.-23.04.2024 Kreativ fördern – Kompetenzen stärken
Wie aus kreativen Erfahrungen Schlüsselkompetenzen werden

71

24W24601 23.-24.04.2024
09.-10.07.2024
10.-11.09.2024

Naturerlebnis- und Waldpädagogik 83

24A14801 22.-23.04.2024 Büroorganisation – Was mache ich bloß zuerst? 116

24B02201 23.-24.04.2024
28.05.2024

Sprachentwicklung von der Geburt bis 6 Jahre – Kinder auf 
ihrem Weg zur Sprache verstehen und begleiten

156

24B08001 23.-24.04.2024
17.06.2024

Beziehungsvolle Pflege: Das Wickeln und das Windelfreiwer-
den als qualitätsvolle Zeit im Alltag. Bildungssituationen im 
Alltag gestalten.

191

24A00001 24.04.2024 Autismus-Spektrum – Ein Einstieg in die (Er-)Lebenswelt von 
Kindern mit autismusspezifischer Wahrnehmung

50

24B10601 24.-25.04.2024
23.05.2024

Entwicklungspsychologie 0-3 Jahre 192

24B09201 25.-26.04.2024
07.06.2024

"Körper.Liebe.Doktorspiele"
Kinder stärken in ihrer Entwicklung von Sexualität und Ge-
schlechtsidentität durch eine sexualitätsfreundliche Erziehung

220

24B14601 25.-26.04.2024
18.06.2024

Ein starkes Team
Teamentwicklung und Steuerung von Teamprozessen

129

24B20901 25.-26.04.2024
05.07.2024

Mit dem Handbuch "Qualifi zierte Schulvorbereitung" arbei-
ten: Bildungsprozesse und Übergänge gestalten

211

24B01801 26.04.2024
24.05.2024
01.07.2024

Kinderlieder mit der Gitarre begleiten und kindgerecht musi-
kalisch gestalten

64

24A00701 29.04.2024 Kranke Kinder in der Einrichtung 26

24B00201 29.-30.04.2024
14.06.2024

Angemessene Anregung der kindlichen Entwicklung mit Kuno 
Bellers Entwicklungstabelle 0-9

180

MAI

24B24201 03.05.2024
27.05.2024
05.07.2024

Musik ist Lebensfreude pur – mit Singen, Musizieren und Be-
wegen das soziale, emotionale und sprachliche Lernen fördern

65

24B12201 06.-07.05.2024
19.06.2024

Beschwerdeverfahren für Kinder von 0-6 Jahren entwickeln 144
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24B07401 07.-08.05.2024
28.-29.05.2024
25.-26.06.2024

Traumatisiert? Risiken der Traumatisierung erkennen und 
kompetent handeln

46

24B11702 07.-08.05.2024
23.-24.10.2024
03.12.2024

"Die Kleinsten im Blick"
5-tägige Grundqualifizierung für pädagogische Fachkräfte aus 
der Krippe

193

24B01701 07.-08.05.2024
16.12.2024

Vom Ich zum Wir. Emotionale und soziale Entwicklungen des 
Kindes entdecken und beschreiben!

181

24A14101 08.05.2024
01.07.2024

Beobachten, dokumentieren – Inklusionsanträge mit der ICF-
CY entwicklungsorientiert formulieren

51

24W01410 13.-15.05.2024
24.-26.06.2024
12.-13.09.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

142

24A05801 14.05.2024 Endlich Spaß am Schreiben.
Schreibtechniken für Konzepte, Jahresberichte, Anträge

106

24B15001 14.-15.05.2024
05.09.2024

Eingewöhnung in der Krippe... auch wenn es mal nicht leicht 
gelingt; Schlüsselprozesse guter Bildung – Übergänge mode-
rieren und bewältigen.

170

24A04801 15.-17.05.2024 Professioneller Umgang von Leitungskräften mit Konflikten 117

24B22101 21.-22.05.2024
27.06.2024

Geschichten in Bewegung bringen – Yoga und kreativen 
Kindertanz mit Märchen, Bilderbuchgeschichten und Bibelge-
schichten verbinden

27

24A08201 21.-22.05.2024
12.11.2024

Resilienz: Was Schulkinder stark macht 212

24A02401 22.05.2024 Reime für Kleine – Spielerischer Sprachspaß 165

24A20401 23.-24.05.2024 Die Großen in Hort/betreuter Grundschule und ihr letztes Jahr 213

24B13901 23.-24.05.2024
21.06.2024

Mädchen mögen rosa, Streber tragen Brille & Deutsche sind 
pünktlich. Vorurteilen im pädagogischen Alltag bewusst begegnen

39

24B27707 23.-24.05.2024
21.06.2024

Übergänge von der Alltagssprache zur Bildungssprache
Wie Kinder lernen, Sprache zum Denken zu nutzen

157

24A98201 23.-24.05.2024
04.07.2024

Führen und Leiten in Hort und Schulkindbetreuung – Führen 
im Kontakt mit sich, den Menschen und Aufgaben

214

24B03101 28.-29.05.2024
27.08.2024

Zwischen den Sprachen – Zwischen den Welten 158

24B23101 28.-29.05.2024
03.09.2024

Kamishibai: Kleines Theater – große Wirkung!  
Die kommunikativen und sprachlichen Kompetenzen des 
Kindes stärken

70

24A21501 29.05.2024 Austauschtag für Praxisanleitungen – Ideenworkshop "Kreativ 
Anleiten"

134



Kurse in zeitlicher Abfolge

15

JUNI

24A13001 03.-04.06.2024 Dienstbesprechungen zur Zufriedenheit der Beteiligten ergeb-
nisorientiert moderieren

130

24A04901 04.-05.06.2024 Meine Arbeit, das bin ich! Mit Empowerment und Selbstfür-
sorge zu mehr Freude in der pädagogischen Arbeit

135

24A08401 04.-05.06.2024
26.06.2024

Das Offene Konzept und Räume, die zum Entdecken einladen 107

24B12401 05.-06.06.2024
11.07.2024

Entwicklungspsychologie 3-6 Jahre 182

24B13101 06.-07.06.2024
12.07.2024

Wenn kleine Kinder beißen, kratzen, schubsen...
Ursachen erkennen und Handlungsmöglichkeiten erarbeiten

194

24A05201 06.-07.06.2024
15.11.2024

Gespräche mit Mitarbeitenden führen – professionell, umsich-
tig und selbstbewusst

118

24A11701 10.-11.06.2024
09.07.2024

Resilient Älterwerden im Beruf – Den persönlichen Erfah-
rungsschatz heben und ressourcenorientiert nutzen

147

24W01601 10.-11.06.2024
16.-17.09.2024
02.-03.12.2024

Alle Kinder tanzen gern – Weiterbildung Tanzpädagogik im 
Elementarbereich

28

24A11501 13-14.06.2024 Führen und gesund bleiben. Umgang mit Belastungen im 
Leitungsalltag

119

24B10401 13.-14.06.2024
30.08.2024

Wenn Räume zu Bildungsräumen werden – Räume, die zum 
Lernen einladen

199

24W04402 Beginn: 
13.-14.06.2024
Ende: 
06.-07.11.2025

Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

120

24A11601 17.06.2024 Geschwisterkinder in der Einrichtung begleiten und Eltern 
unterstützen

99

24B11101 17.06.2024
08.07.2024
26.08.2024

Autismus verstehen – Kinder die uns herausfordern in unserer 
Interaktionsqualität

52

24B07701 18.-19.06.2024
23.09.2024

Die autonome Bewegungsentwicklung und das freie Spiel in 
den ersten drei Lebensjahren

195

24A02501 26.06.2024 So viele Gefühle! Emotionen von Kindern durch Bilderbücher 
begleiten.

166

24B04101 27.-28.06.2024
30.08.2024

Lernen statt Wissen: Gelingende Lernbedingungen im Kita-
Alltag und Hort gestalten

200
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JULI

24A04201 01.-02.07.2024
09.09.2024

Elterngespräche in der pädagogischen Praxis – Grundlage 
einer vertrauensvollen Zusammenarbeit von Anfang an

100

24B21801 03.-04.07.2024
16.09.2024

Werteerziehung in der Kita. Werte, Regeln, Normen 86

24B11901 03.-04.07.2024
01.10.2024

"Schubladen zu, Brille auf " Vorurteile im Kita-Alltag erkennen 
und entzaubern

40

24A02601 04.-05.07.2024 Unsere Krippe – Alltagsqualität durch gut gelebten Alltag 196

24A12202 04.-05.07.2024
24.09.2024

Im Tandem leiten: Leitung und Stellvertretung 121

24B17201 08.-09.07.2024
02.09.2024

Resilienz. Was Kinder stark macht. Die Widerstandskraft der 
Kinder stärken

35

24B12101 09.-10.07.2024
29.10.2024

Vertiefungskurs BEP- und Schwerpunkt-Kita Fachberatung:
Kinderrechte in Einrichtungen

229

24T01201 10.07.2024, Fachtag "Praxisanleitung" 145

24W01409 10.-12.07.2024
16.-18.10.2024
21.-22.11.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

143

24A14201 11.-12.07.2024
27.09.2024

Lernen – Forschen – Freispielzeit
Von der Bedeutung des Freispiels für die kindliche Entwick-
lung

201

AUGUST

24B20301 29.-30.08.2024

14.11.2024

Mikrotransitionen – die kleinen Übergänge im Krippenalltag 
sensibel gestalten

197

SEPTEMBER

24B13801 02.09.2024,
30.09.2024
04.11.2024

Fallbesprechungen: Auffälligkeiten und Besonderheiten im 
Spracherwerb erkennen und eine Förderplanung entwickeln

159

24W01411 02.-04.09.2024
28.-30.10.2024
09.-10.12.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

141

24B08501 03.-04.09.2024
13.11.2024

"Mach dich locker!" Achtsam und authentisch Kindern Orte 
der Entspannung vermitteln und vorleben

29

24A22501 04.09.2024 Kamishibai – Biblische Geschichten 87

24B19801 04.-05.09.2024
05.11.2024

Geliebter Störenfried! Kinder, die auffallen! 53

24B15801 05.-06.09.2024
06.12.2024

Alle sind dabei! Morgenkreise körperorientiert und sprachan-
regend gestalten

160
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24B01802 06.09.2024
27.09.2024
08.11.2024

Kinderlieder mit der Gitarre begleiten und kindgerecht musi-
kalisch gestalten

66

24B21601 09.09.2024
14.10.2024
25.11.2024

"Das verwächst sich! ... Verwächst sich das?"
Auffälligkeiten, Besonderheiten und Störungen im Spracher-
werb erkennen und unterscheiden lernen

161

24A06101 10.-11.09.2024 Brücken bauen – wie geflüchtete Kinder und Familien in der 
Kita ankommen können

47

24W01405 11.-13.09.2024
04.-06.11.2024
02.-03.12.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

142

24A98301 12.-13.09.2024 Die Kunst der Kommunikation 95

24B00602 12.-13.09.2024
22.10.2024

Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not. Eine neue Sicht auf her-
ausforderndes Verhalten von Kindern

175

24B05901 12.-13.09.2024
14.11.2024

Wortschatzaufbau und Grammatikerwerb durch Alltagsspra-
che und Bildungssprache

162

24B06901 16.-17.09.2024
05.-06.12.2024

Yoga mit Kindern. Kinder in ihren körperbezogenen, emotiona-
len und sozialen Kompetenzen stärken

30

24A10701 16.-17.09.2024 Kompetent handeln in der Leitungsrolle: Umgang mit Wider-
stand

122

24A11201 16.-17.09.2024 Zielgruppen (besser) erreichen mit leicht verständlicher Spra-
che. Erfolgreich kommunizieren im pädagogischen Alltag & in 
der Öffentlichkeitsarbeit

127

24B10202 17.-18.09.2024
06.11.2024

Naturerfahrungen im Kleinkindalter 84

24B20001 16.-17.09.2024
04.11.2024

Stimme – Klang – Ausdruck 67

24A00402 18.09.2024 Gute Bücher – Schlechte Bücher?
Kinderbücher mit vorurteilsbewusster Brille betrachten

41

24W60901 Beginn: 
19.-20.09.2024
Ende: 
23.-24.04.2026

Fachkraft für religiöse Bildung und Werteerziehung 88

24A21701 19.-20.09.2024
25.09.2024

Räume wirken – immer!
Einblicke, Impulse und Ideen aus der Werkstattpädagogik n. 
Christel v. Dieken

202

24B15101 19.-20.09.2024
08.11.2024

Vom Essen wollen und Essen müssen 34

24B02801 19.-20.09.2024
08.11.2024

"Vom Ernst des Lebens" und dem Beginn der Schulzeit 215
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24B23301 20.09.2024,
07.10.2024
15.11.2024

Mathe im Dreivierteltakt.  
Bildungsbereiche verknüpfen:
Mathematik, Bewegung, Musik und Sprache

68

24B17801 23.-24.09.2024
04.11.2024

Gelungene Kommunikation in allen Lebenslagen 
– Konflikte als Chance erkennen

96

24B09001 23.-24.09.2024
13.11.2024

Grenzwahrendes Verhalten in Einrichtungen – mehr als §8a 146

24A97901 26.09.2024 Entwicklungsaufgabe im Schulkindalter: Wachsen durch 
Konflikte

216

24B07101 26.-27.09.2024
23.10.2024

Eingewöhnung neu denken; wenn das Modell nicht in die 
Praxis passt

171

24B16801 30.09.-01.10.2024
09.12.2024

Entwicklung von Autonomie durch Beteiligung im Alltag
Wie können Kinder unter drei Jahren ihren Alltag und ihre 
Bildungsprozesse aktiv mitgestalten?

198

OKTOBER

24B06201 01.-02.10.2024
14.11.2024

Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Eltern
Kooperation oder Konkurrenz? Mit Eltern auf Augenhöhe 
zusammenarbeiten

102

24B03601 01.-02.10.2024
10.12.2024

Achtsamer Umgang mit elterlichem Leistungsdruck 101

24B06401 07.-08.10.2024
09.12.2024

Kämpfen erlaubt! Für Jungen und Mädchen
Körperbezogene, emotionale und soziale Kompetenzen 
stärken

31

24A09701 08.-09.10.2024 "Nein, Danke!" 
– Grenzen und Prioritäten setzen im pädagogischen Alltag

148

24B01501 08.-09.10.2024
12.11.2024

Mit Sinn und Freude singen und erzählen 
– wie Kinder biblische Geschichten erfahren

163

24A02701 09.-10.10.2024 Handeln statt wegschauen! 
NEIN zu Fehlverhalten pädagogischer Fachkräfte

136

24A24501 10.-11.10.2024 Sich seiner Selbst Bewusst sein 
– Biografiearbeit – der eigenen Lebensspur folgen

137

24A11301 10.-11.10.2024
22.11.2024

Zukunft neu gedacht
Umweltschutz und Nachhaltigkeit im Krippen- und Kita-Alltag 
leben

79

24B15601 10.-11.10.2024
17.12.2024

Was ist als nächstes dran? Beobachtung als Grundlage für 
pädagogisches Planen und Handeln

183

24A01601 10.-11.10.2024
02.12.2024

Kreisspiele mit Ecken und Kanten.
Spiel- und Bewegungsimpulse für den pädagogischen Alltag

203
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24A00901 10.-11.10.2024
13.12.2024

Adultismus: Machtverhältnisse zwischen jüngeren Menschen 
und Erwachsenen reflektieren und pädagogische Professiona-
lität weiterentwickeln und Partizpation von Kindern ermögli-
chen

42

24A13601 11.10.2024 Auf dem Weg zu einer sexualpädagogischen Konzeption
Den Umgang mit sexuellen Themen konzeptionell verankern

108

24A00302 11.10.2024
18.10.2024
25.10.2024
04.11.2024

Zeitsparend, effektiv und professionell mit Outlook, Power-
Point, Excel und Co.
ONLINE-Methodenkurs für Leitungskräfte

123

24B20801 14.-15.10.2024
13.12.2024

Die Interaktionsqualität im pädagogischen Alltag: 
Auf den Spuren der Qualität in Situationen und Beziehungen 
im Kita-Alltag

204

24B18801 15.-16.10.2024
25.11.2024

Gut gelebter Alltag
Partizipation – Kinder mitentscheiden lassen

75

24A23501 16.-17.10.2024 Das Tübinger Modell – Eingewöhnung in der Peer 172

24B15501 16.-17.10.2024
28.10.2024

"Meckerziege, Schlauberger und Prinzessin auf der Erbse".
Vorurteilen im pädagogischen Alltag bewusst begegnen

43

24A07501 17.-18.10.2024
06.12.2024

Die emotionale Entwicklung stärken: 
Gefühlvolle Bilderbücher

167

24B01901 21.-22.10.2024
11.12.2024

"Was kann ein Kind wann können?" 
Individualität als Maßstab kindlicher Entwicklung

184

24B15701 23.-24.10.2024
28.11.2024

Umgang mit Entwicklungstabellen 
– Entwicklung beobachten, einschätzen und stärken

185

24A12701 24.-25.10.2024
29.11.2024

Kann man das auch messen? 
Eine Einführung in die pädagogische Diagnostik

186

24B13701 29.-30.10.2024
22.01.2025

Rassismus und Diskriminierung im Kita-Alltag?! 
– Erkennen und handeln!

44

NOVEMBER

24A16701 01.11.2024 Flippige Flipcharts – Präsentieren und Visualisieren am 
Flipchart!
Wie Sie mit Form und Farbe überzeugen und Ihre Teams 
begeistern

124

24A01401 04.-05.11.2024 Stimme und Präsenz: 
Die eigene Ausdruckfähigkeit stärken in der Kommunikation 
mit Kindern und Erwachsenen

138

24A11801 04.-05.11.2024
03.12.2024

Resilient durch Zukunftsorientierung –
Auf Spurensuche auf dem Weg als pädagogische Expert*in

149
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24A21101 05.-06.11.2024
03.-04.12.2024

"Außer Rand und Band?!"
 – Starke, eigensinnige und sensible Kinder einfühlsam 
begleiten

54

24B21201 06.-07.11.2024
29.11.2024

Gelingende Inklusion im Alltag mit Marte Meo® 55

24A10301 07.11.2024 Stress verstehen und achtsam begegnen 150

24A08501 07.-08.11.2024
12.12.2024

Muss denn dieser Trubel sein? 
Momente der Ruhe im Kita-Alltag gestalten

32

24A19901 08.11.2024 Wissen kompakt: Sexuelle Entwicklung im Grundschulalter 221

24B02301 11.11.2024
25.11.2024
03.02.2025

Auch wer nicht sprechen kann, hat viel zu sagen..!
Möglichkeiten der "Unterstützten Kommunikation" (UK)

56

24B19201 12.-13.11.2024
03.02.2025

Mit Freude gemeinsam aufwachsen – die Beziehungen der 
jungen Kinder untereinander auch in schwierigen Situationen 
begleiten und unterstützen

176

24W01408 12.-14.11.2024
16.-18.12.2024
27.-28.01.2025

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

143

24B00101 13.-14.11.2024
12.12.2024

"Gib mir dein Ohr und ich finde mein Wort."
Gelungene Interaktionen als Schlüssel zum Spracherwerb

164

24A12301 14.-15.11.2024 Zeit- und Selbstmanagement für Leitungskräfte 125

24A02201 15.11.2024 Wie sage ich es den Eltern: Schweres leichter gemacht 
– wie bedeutende Gesprächsinhalte Familien und Fachleute 
verbinden

103

24B17401 18.-19.11.2024
13.12.2024

Verhaltensauffällig? Kinder, die uns herausfordern – auch ein 
Inklusionsthema!
Wege in und aus der Krise finden im pädagogischen Alltag

57

24B18901 18.-19.11.2024
29.01.2025

Gespräche mit Eltern: 
Entwicklung von Kindern gemeinsam begleiten

104

24A00101 20.-21.11.2024 Herausgefordert zum Wachstum
Entwicklung erleben und begleiten

139

24B20701 20.-21.11.2024
31.01.2025

Erziehungspartnerschaft unter besonderen Bedingungen
Zusammenarbeit mit Eltern von Kindern mit Behinderung

105
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24A14001 25.11.2024 Jede Stimme zählt! Kinderrechte greifbar machen 76

24A11101 28.-29.11.2024 Öffentlichkeitsarbeit in der Kita
Kooperationen und Netzwerke gestalten

128

24B12701 28.-29.11.2024
17.01.2025

Kinder mit Behinderung. Hintergrundwissen über Behinde-
rung, Diagnose und Umgang mit Ängsten

58

DEZEMBER

24A00201 03.12.2024 Was ist nur los mit diesem Kind? – Was ist nur los mit mir?
Sicherheit bei der Begleitung von starken kindlichen Gefühlen 
weiterentwickeln

177

24A18201 04.-05.12.2024 Studientage zur Entwicklungspsychologie: die Jahre 6-12 217

24A00401 11.12.2024 Gute Bücher – Schlechte Bücher?
Kinderbücher mit vorurteilsbewusster Brille betrachten

45

24A16801 11.-13.12.2024 Ein Teil des Ganzen – Teambuilding 126

24W00101 Beginn: 
12.-13.12.2024
Ende: 
10.-11.12.2026

Qualifizierung Fortbildungsreferent*in 226

24A21001 18.-19.12.2024 Persönliche Resilienz stärken – Eigene Ressourcen entdecken 151
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Bewegung und Gesundheit
– Kinder, die stark sind
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Dass Kinder schon früh ein Bewusstsein für den eigenen Körper entwickeln, ist 
wichtig, um dessen Signale wahrzunehmen und verstehen zu können: 
Bin ich müde? Habe ich Durst oder Hunger? Fühle ich mich wohl?  

Wie bei allen pädagogischen Themen haben hier die pädagogischen Fachkräfte 
und Mitarbeitenden enorm viel Einfluss durch ihr Vorleben und Agieren (Lernen 
am Modell). Starke Kinder werden zu starken Erwachsenen. Deshalb sollte die 
Gesundheits- und Bewegungsförderung ein fester Bestandteil in der Qualitäts-
entwicklung sein.  

In Bewegung zu sein, bedeutet auch, Grenzen auszutesten sowie Raum und 
Zeit zu haben, Dinge zu verarbeiten und Emotionen zu regulieren und ausdrü-
cken zu können. Für ein gutes Selbstkonzept und die motorische Entwicklung 
braucht es immer beides: Aktivität und Bewegung sowie Ruhe und Entspannung,  
Bewegungsräume zum Auspowern und Angebote zum achtsamen Hineinspüren. 
Denn wenn wir feinfühlig mit uns selbst sind, sind wir es auch mit anderen.    

Bewegung und Achtsamkeit: siehe S. 24

Um dem Körper Lebensenergie zu geben, braucht es zunächst einmal reichlich 
gutes Essen und ein Verständnis dafür, was mir und meinem Körper guttut. Dazu 
gehört auch die Pflege einer partizipativen Tisch- und Essenskultur.  

Essen und Ernährung: siehe S. 33

Zudem geht es für heranwachsende Kinder darum, ein gesundes „Ich“ zu entwi-
ckeln, eines, das sich vielleicht von anderen unterscheidet, aber auch stark und 
widerstandsfähig ist, eines, das sich behaupten kann und gleichzeitig anpas-
sungsfähig ist. Hierfür braucht es Schutzfaktoren und einen geschulten Blick auf 
kindliche Ressourcen.   

Resilienz von Kindern: siehe S. 35
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24B23201
Entschleunigung! Entspannung mit Kindern pädagogisch gestalten und begleiten

Das tägliche Erforschen neuer Dinge, die Bewältigung von Herausforderungen, 
das Leben im Kita-Alltag und auch das Spielen mit Freund*innen sind Aspekte, 
die dazu beitragen, dass ein vermeintlich unauffälliger Tag bei Kindern zu An-
spannungen führt. Kindern, die in ihrem stetigen Entwicklungsprozess oft auf 
Hochbetrieb sind, fällt es häufig schwer, sich zu entschleunigen. Das Fehlen von 
Kenntnis und Anwendung von Methoden im Umgang mit Anspannungen kann 
dazu führen, dass Kinder sich unwohl fühlen und Unruhe ausstrahlen oder ver-
suchen, diese zu verbergen. Wie können wir Kinder pädagogisch dabei unter-
stützen, einen adäquaten Umgang mit diesen Anspannungen zu finden und so 
z.B. Konfliktsituationen reduzieren? – Hierfür setzen wir uns gemeinsam mit Be-
obachtung, Achtsamkeit und verschiedenen Entspannungsmethoden in Theorie 
und Praxis auseinander. 

Durch die Teilnahme
.. . erhalten Sie Einblicke in das Thema "Entspannung mit Kindern",
.. . üben Sie einen achtsamen Umgang mit Stresssituationen,
.. . lernen Sie verschiedene Techniken zur Entspannung mit Kindern, wie Traum-

reisen, progressive Muskelrelaxation und Bewegungsmethoden kennen,
.. . probieren Sie selbst Übungen aus und reflektieren diese, 
.. . sind Sie dazu in der Lage, Kinder bei einem entspannten Alltag zu unterstützen.

Theoretische Grundlage/Bildungsplan:
• Entspannungspädagogik, Sportpädagogik, Gesundheitspädagogik
• BEP: Stärkung des kompetenten Umgangs mit Veränderungen und  

Belastungen, Körperbezogene Kompetenzen (Entspannung), Gesundheits-
bewusstsein (Entspannung)

• BEP-Lupen: Entspannung, Emotionale Unterstützung – positives Klima, Be-
wegung und motorische Kompetenzen stärken

Dozentin: Lisca Dogan
Termine: 20.-21.02.2024, 9-17 Uhr
 15.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B21501
Kinder in Bewegung! Wie psychomotorische Erkenntnisse der Kita-Praxis helfen

Kinder bewegen sich gerne und intuitiv. Bewegung ist eine Sprache, mit der sie 
sich ausdrücken; lange vor dem ersten Wort. Diese Sprache zu verstehen und 
mit den Kindern gemeinsam nutzen zu können, birgt ein großes Potenzial. Über 
Bewegung können Kinder sich selbst besser kennenlernen, Konflikte austragen, 
Lösungsmöglichkeiten erkennen, soziale Kontakte knüpfen und emotionale The-
men ausdrücken, für die ihnen vielleicht die Worte fehlen. Manchmal stehen wir 
vor einem großen Fragezeichen, wenn Kinder uns durch ein bestimmtes Verhalten 
oder vermeintlich unverständliche Emotionen herausfordern. Durch den psycho-
motorischen Blick wird es leichter, Kinder mit ihren Themen zu begreifen, Interes-
sen der Kinder aufzugreifen und mit ihnen in Beziehung zu kommen. Unser Fort-
bildungsziel: die psychomotorischen Brille (nach Aucouturier) aufzusetzen, um 
Kinder mit ihrer ganz individuellen "Sprache der Bewegung" besser zu verstehen.  

Durch die Teilnahme
.. . verfügen Sie über spezifisches Wissen zur Theorie der psychomotorischen 

Praxis Aucouturier,
.. . kennen Sie die Bedingungen für kindliche Reifung und leiten daraus Ihr pä-

dagogisches Handeln ab,
.. . haben Sie Ihre eigene pädagogische Haltung im unmittelbaren Umang mit 

dem Kind reflektiert,
.. . erkennen Sie die symbolische Bedeutung des kindlichen Spiels und haben 

Ideen zum Umgang damit entwickelt.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen der psychomotorischen Praxis Aucouturier
• Verhältnis von Spielen und Lernen
• BEP: Bild vom Kind; Stärkung der Basiskompetenzen
• BEP-Lupen: Spielkompetenzen, Interaktionsqualität, Lernprozesse, motori-

sche Kompetenzen, soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Anne Schaefer
Termine: 22.-23.02.2024, 9-17 Uhr
 15.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A00701
Kranke Kinder in der Einrichtung

In den Betreuungseinrichtungen für Kinder werden nicht immer gesunde, son-
dern auch kranke Kinder von den Eltern gebracht. Oft haben Eltern aus verschie-
denen Gründen nicht die Möglichkeit, ihr spontan erkranktes Kind abzuholen 
und/oder es selbst zu Hause zu betreuen. Diese Situationen stellen eine große 
Herausforderung im pädagogischen Alltag dar und werfen verschiedene Fragen 
auf: Was benötigt ein krankes Kind? Sind kranke Kinder denn auch in Tagesein-
richtungen willkommen? Welche Möglichkeiten gibt es, mit kranken Kindern in 
der pädagogischen Einrichtung umzugehen? In diesem Zusammenhang ist es 
von besonderer Bedeutung, eine positive Zusammenarbeit mit den Eltern herzu-
stellen. Wodurch lässt sich eine wertschätzende und vertrauensvolle Erziehungs-
partnerschaft aufbauen? Welche Kommunikationsmethode kann angewendet 
werden? 

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie aus praxisbezogenen Fallbeispielen der Gruppe,
.. . nehmen Sie einen Perspektivwechsel vor,
.. . reflektieren Sie Ihre eigene Haltung und lernen Kommunikationsmethoden, 

um mit allen Beteiligten im empathischen und wertschätzenden Kontakt zu 
sein,

.. . erweitern Sie Ihre Kompetenz im pädagogischen Umgang mit kranken  
Kindern,

.. . reflektieren Sie Ihre Haltung gegenüber kranken Kindern in der Kita im Kon-
text mit dem institutionellen Rahmen,

.. . können Sie Handlungssicherheit für den pädagogischen Alltag gewinnen.

Theoretische Grundlagen:
• Gesundheitsbewusstsein und Gesundheitsförderung in der Kita
• Gesetzliche Regelungen, Sicherheit und Schutz
• Bildungsplan: Ressourcenorientierung, Kinder mit besonderem Unterstüt-

zungsbedarf, Gesundheitsförderung
• BEP-Lupe: Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin: Christine Gunder
Termin: 29.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24B22101
Geschichten in Bewegung bringen – Yoga und kreativen Kindertanz mit 
Märchen, Bilderbuchgeschichten und Bibelgeschichten verbinden

Kinder sind mit Freude in Bewegung. Kinder lieben Geschichten. Beides lässt sich 
wunderbar miteinander verbinden und unmittelbar in die eigene Praxis integrie-
ren. Wer gelernt hat Märchen, Bibelgeschichten oder andere Kindergeschichten 
frei zu erzählen, kann sie passend zu den Lebensthemen der Kinder wählen und 
die Kinder mit Bewegungsanregungen in das Erleben der Geschichten einsteigen 
lassen. Elemente des Yoga für Kinder (Asanas passend zu den Bildern der Ge-
schichte) und Elemente des kreativen Kindertanzes eignen sich, um Geschichten 
in Bewegung zu bringen. Die Kinder erfahren die Geschichten durch ihre Beteili-
gung an der Bewegung intensiv. Neben den motorischen Erfahrungen bieten sich 
ihnen Möglichkeiten, ihre Lebensthemen auszudrücken, ihre Gefühle zu regulie-
ren sowie einen Rhythmus zwischen Anspannung und Entspannung einzuüben.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Geschichten zu Kinderthemen aus Kinderliteratur, Märchen oder 

biblischen Geschichten auswählen und elementar erzählen, 
.. . können Sie Bewegungselemente aus kreativem Kindertanz und Yoga passend 

zu Geschichten anregen und anleiten, 
.. . kennen Sie Kindertanztechniken und Kinder-Yoga-Techniken und können den 

Ablauf von Bewegungseinheiten für verschiedene Altersgruppen planen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Kinder in ihrer motorischen, emotionalen Kompetenz, im Umgang mit sich 

selbst und im ästhetischen Ausdruck
• BEP: Starke Kinder: Emotionalität, Bewegung; Kommunikationsfreudige Kin-

der: Sprache und Literacy; Kreative Kinder: Musik und Tanz
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Positives Selbstkonzept, Bewegung und moto-

rische Kompetenzen stärken

Dozent*innen: Judith Schröder und Dominik Fahn
Termine: 21.-22.05.2024, 9-17 Uhr
 27.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24W01601
Alle Kinder tanzen gern – Weiterbildung Tanzpädagogik im Elementarbereich

Tanzen ist ein elementarer Bestandteil der Erlebniswelt von Kindern. Wenn Kinder 
tanzen, erfahren sie sich körperlich. Sie begegnen dem Reichtum ihrer sinnlichen 
Wahrnehmungen und entdecken nonverbalen Bewegungsausdruck. Beim Tanzen 
kommen Kinder in Kontakt mit ihren Emotionen und ihrer Lebensfreude. Neu-
gier, Fantasie, Kreativität und das Bedürfnis nach Gestaltung werden dadurch 
angeregt. Durchs Tanzen können Kinder auch ausgeglichener und entspannter 
werden. Diese bewegten Erfahrungen prägen ihr Körperbild, unterstützen ihr 
Selbstbewusstsein und ihre soziale Offenheit anderen gegenüber. Dies bewirkt 
eine Stärkung der gesamten Persönlichkeit eines Kindes. Zwischen den Abschnit-
ten erhalten Sie Praxisaufgaben. 

Durch die Teilnahme
.. . machen Sie eigene Erfahrungen im Bereich des Tanzes,
.. . lernen sie wesentliche handwerkliche Grundlagen des zeitgenössischen Tan-

zes kennen,
.. . erproben Sie vielfältige Methoden des Kindertanzes für eine Begleitung von 

Kindern im Alter von 0-10 Jahren, 
.. . lernen Sie es, tänzerische Angebote für Kinder im Krippen-, Kindergarten-, 

Grundschulalter zu entwickeln,
.. . erfahren Sie, wie sich Tanzen mit Zugängen der sprachlichen, mathemati-

schen, naturwissenschaftlichen Bildung verbinden lässt, 
.. . erfahren Sie, wie Sie Tanzen zum Überwinden kultureller Barrieren einbezie-

hen können.

Theoretische Grundlagen:
• Bildungsvision: kreative, fantasievolle und künstlerische Kinder
• BEP-Lupen: motorische und kreative Kompetenzen bei Kindern stärken; 

emotionale und soziale Kompetenzen stärken, sinnlich-körperliche Wahrneh-
mung und Erlebnisfähigkeit von Kindern stärken

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 10.-11.06.2024, 9-17 Uhr
 16.-17.09.2024, 9-17 Uhr
 02.-03.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €750/EKHN €630
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24B08501
"Mach dich locker!" Achtsam und authentisch Kindern Orte der Entspannung 
vermitteln und vorleben

Nicht alle Kinder kommen "gechillt" auf die Welt. Während einige Kinder bereits 
als Babys auch nach viel Trubel gut abschalten können, brauchen andere gefühlt 
eine Ewigkeit zum "Runterkommen". In der Kita sind es dann die Kinder, die immer 
„hibbelig" sind oder ständig "unter Strom stehen". Dafür können sie (und auch die 
Eltern) meist gar nichts, denn tatsächlich ist es bereits in unserer DNA festgelegt, 
wie wir mit Stressoren umgehen. Je früher ALLE Kinder also Entspannung und 
Entspannungsmethoden kennenlernen und erleben, desto selbstverständlicher 
können sie später auf dieses innere Potenzial zurückgreifen. Sie nehmen sich be-
wusster wahr, können Konflikten gelassener begegnen und Stresssituationen bes-
ser bewältigen. Orte der Entspannung können dabei ganz unterschiedlich ausse-
hen, aber in einem normal-chaotischen Kita-Alltag für alle Beteiligten heilsam sein. 

Durch die Teilnahme
.. . sind Sie sich des persönlichen Umgangs mit den Themen Entspannung und 

Stress bewusst,
.. . wissen Sie um den Zusammenhang von Gehirnstrukturen, Hormonhaushalt 

und körperlichen Reaktionen mit individuellen Stressoren, 
.. . haben Sie unterschiedliche Entspannungsmethoden kennengelernt und 

praktisch erprobt: Bewegungs- und Entspannungsspiele, Kindermassage, 
Fantasiereisen oder Progressive Muskelentspannung,

.. . packen Sie Ihre eigenen Methoden-Koffer, finden Entspannungs-Formen und 
-Orte, die Sie authentisch an Kinder weitergeben können. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Wissenschaftliche Erkenntnisse aus der Stress- und Resilienzforschung, 

Achtsamkeit
• Entwicklung von Gesundheitsbewusstsein, Entwicklung des Selbstbewusst-

seins und individuumsbezogenen Kompetenzen und Ressourcen
• BEP: Starke Kinder, Bewegung und motorische Kompetenzen stärken, Wider-

standsfähigkeit (Resilienz)

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 03.-04.09.2024, 9-17 Uhr
 13.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B06901
Yoga mit Kindern. Kinder in ihren körperbezogenen, emotionalen und sozialen 
Kompetenzen stärken

Kinderyoga ist bestens geeignet, Kinder dabei zu unterstützen, ein stabiles kör-
perliches und psychisches Gleichgewicht zu entwickeln. Sie gewinnen Erfahrun-
gen und Wissen über sich selbst und erschließen sich so den Zugang zur Welt. Im  
Yoga können Kinder in der Gruppe vielfältige Lernerfahrungen machen:
• Körperwahrnehmung und Körpererfahrung
• Personale Kompetenz 
• Sinneswahrnehmung
• Sozialerfahrung
• Materialerfahrung

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie ein Spektrum an Atemtechniken, Asanas und Entspannungsme-

thoden, um Kinderyoga anbieten zu können,
.. . richten Sie Yogastunden auf die Bedürfnisse der Kinder aus,
.. . können Sie Yogastunden für Kinder planen, organisieren und die pädagogi-

schen Ziele sichtbar machen,
.. . haben Sie Ihren Fokus auf die Entwicklungsprozesse von Kindern ausgerich-

tet und können beschreiben, welche Kompetenzen Kinder ausbauen,
.. . vertiefen Sie Ihre erworbenen Kompetenzen im Umgang mit Kinderyoga.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Anatomische und physiologische Grundlagen von Entwicklung
• Überblick über Yogaschulen und -richtungen, Yogastile
• BEP-Lupen: Stärkung von Körper- und Sinneswahrnehmung und von Kon-

zentrationsfähigkeit, Regulierung von Gefühlen

Dozentin: Sabine Winter
Termine: 16.-17.09.2024, 9-17 Uhr
 05.-06.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €460/EKHN €380
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 
3 des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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24B06401
Kämpfen erlaubt! Für Jungen und Mädchen
Körperbezogene, emotionale und soziale Kompetenzen stärken

Kinder finden Raufen toll und tun es immer wieder. Manchmal wird aus Spaß 
Ernst, manchmal werden Konflikte generell körperlich "gelöst". Pädagogische 
Fachkräfte sind gefordert, einzuschätzen, ob sie eingreifen oder die Kinder lassen 
sollen. Das ist nicht immer einfach. Auch eigene Kindheitserfahrungen zwischen 
Lust und Frust bezüglich körperlicher Auseinandersetzungen spielen mit hinein.
Was ist so spannend am Kämpfen? Und was soll daran gut sein? Mädchen und Jun-
gen wollen ihre Kraft spüren, sich messen, sich am ganzen Körper spüren. Ihr 
spielerisches Raufen unterstützen, heißt ihre Entwicklung fördern. Mädchen und 
Jungen, die kämpfen, entwickeln beim Kämpfen ein positives Selbstkonzept. In 
der Fortbildung lernen Sie durch Eigenerfahrung und Reflexion: Stockkampfkunst 
und Kampfspiele ohne und mit Körperkontakt.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie mit Kindern einen sicheren Rahmen festlegen, in dem sie sich 

körperlich messen können,
.. . kennen Sie Regeln für unterschiedliche Altersgruppen,
.. . können Sie Ihre eigenen Toleranz-Grenzen einschätzen, was Raufen und 

Kämpfen betrifft,
.. . verfügen Sie über ein Spektrum an Spielen und Settings für lustvolle Ange-

bote zum Kämpfen, 
.. . wissen Sie, wie Sie Kinder beim Regulieren negativer Emotionen unterstützen,
.. . können Sie ein eigenes Konzept für Ihre pädagogische Praxis entwickeln. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan
• Entwicklungspsychologie
• Genderforschung
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, lernmethodische 

Kompetenzen, Bewegung und motorische Kompetenzen

Dozentin: Sibylle Magel
Termine: 07.-08.10.2024, 9-17 Uhr
 09.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.08.2024
Ort: wird noch bekannt gegeben
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A08501
Muss denn dieser Trubel sein? Momente der Ruhe im Kita-Alltag gestalten

Toben, Lärm und lautes Spiel gehören zum Kita-Alltag dazu. Gerade in unserer 
schnelllebigen Zeit ist es umso wichtiger, für die Kinder und auch für uns pä-
dagogische Fachkräfte einen bewussten Ausgleich zu schaffen und regelmäßig 
Phasen der Ruhe, Erholung und Regeneration zu ermöglichen. Der Rhythmus des 
Tagesablaufs muss hierbei stets neu gestaltet werden. Vom Morgenkreis über die 
Zeit im Bewegungsraum bis hin zur Abschiedssituation: es gibt viele Gelegen-
heiten, kognitive, imaginative und körperbezogene Entspannungsmethoden zu 
nutzen. Im Sinne von Partizipation und Ko-Konstruktion können diese Situatio-
nen gemeinsam mit den Kindern gestaltet werden. Kinder können hierbei lernen, 
ihr natürliches Bedürfnis nach Entspannung wahrzunehmen und auszudrücken. 
Das körperliche und emotionale Wohlbefinden wird positiv beeinflusst. Die Sinne 
können zur Ruhe kommen und Erlebnisse verarbeitet werden. Diese Momente der 
Ruhe im Großen und im Kleinen wahrzunehmen und zuzulassen, stellt im Sinne 
der Gesundheitsförderung eine wichtige Fähigkeit für das weitere Leben dar.

Durch die Teilnahme 
.. . beschäftigen Sie sich mit Entspannung als Grundlage für eine gesunde kind-

liche  Entwicklung und Grundvoraussetzung für Lernprozesse,
.. . erarbeiten Sie theoretische Grundlagen zu physiologischen und psychologi-

schen Auswirkungen von Anspannung bzw. Entspannung, 
.. . lernen Sie unterschiedliche Entspannungsmöglichkeiten für den Kita-Alltag 

kennen und entwickeln praxisnahe Ideen, 
.. . reflektieren Sie, wie Sie diese im Sinne von Partizipation und Ko-Konstruktion 

in den Alltag in Ihrer Entwicklung einbringen können.

Theoretische Grundlagen: 
• Entwicklungspsychologische Grundlagen 
• Lerntheorien 
• Gesundheit, Resilienz und Salutogenese 
• BEP-Lupen: Alltagskompetenzen, Partizipation, Ko-Konstruktion, soziale und 

emotionale Entwicklung

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 07.-08.11.2024, 9-17 Uhr
 12.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €345/EKHN €285
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24B03901
"Jede(r) esse was er kann, ..."
Ernährung, Essen und Tischgemeinschaft in der Kita reflektieren

Mit Essen und Tischgemeinschaft verbinden wir gesunde Speisen und eine an-
genehme Stimmung. Das gemeinsame Essen in Tageseinrichtungen für Kinder 
im Krippen-, Kindergarten- oder Schulalter als Rückzug vom umtriebigen Alltag, 
zur Entspannung, als Bildungsort und Anlass für Lernen und Kompetenzbil-
dung wäre der Optimalfall. Muss dieser Anspruch Utopie bleiben oder kann er 
Wirklichkeit werden? Es ist eine Herausforderung, diese wichtige Zeit im Tages-
rhythmus von Kindern so zu gestalten, dass in entspannter Atmosphäre Dialoge 
entstehen, das Gruppengefühl wächst und soziale Beziehungen gepflegt werden 
können! Wie können Standards für das Essen als qualitätsvolle Zeit entwickelt 
und kultiviert  werden? Mit dieser und ähnlichen Fragen beschäftigen wir uns in 
der Fortbildung. 
 
Durch die Teilnahme
.. . erwerben Sie Wissen über Ernährungsbildung und Geschmacksentwicklung, 
.. . reflektieren Sie Situationen beim Essen mit Kindern, 
.. . setzen Sie sich mit herausfordernden Situationen bei Mahlzeiten auseinan-

der,
.. . entwickeln Sie Ziele und Maßnahmen zur Gestaltung von Lern- und Bil-

dungsanlässen beim Essen, 
.. . reflektieren Sie Ihre Ernährungsbiografie sowie Ihre Aufgaben und Rolle im 

Kontext von Ernährung und Tischgemeinschaft mit Kindern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesundheitsförderung, Ernährungsbildung, Geschmacksentwicklung
• Qualitätsentwicklung/Qualitätsstandards
• BEP: Stärkung des Gesundheitsbewusstseins und des gesundheitsfördern-

den Verhaltens, Partizipation, Interaktionsqualität

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 18.-19.03.2024, 9-17 Uhr
 03.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.02.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B15101
Vom Essen wollen und Essen müssen

Wer kennt sie nicht, die alte Geschichte vom Suppenkasper, der kerngesund, mit 
roten Backen, hübsch und fein, bei Tisch saß und plötzlich seine Suppe nicht es-
sen wollte: "Nein, meine Suppe ess‘ ich nicht, ich esse meine Suppe nicht!" Diese 
und andere Volksgeschichten sitzen tief – wenn wir auch alle darüber schmunzeln 
und diese weit von uns weisen. Essen – gemeinsam Mittagessen – gemeinsam 
beim Essen sitzen: eine meist stressbesetzte Situation für pädagogische Fach-
kräfte und Kinder und oft kommt dann noch ein besorgter Elternteil und fragt: 
"Hat sie*er auch schön gegessen heute?" 

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Ihr "Bild vom Kind" auf dem Hintergrund des Bildungs- und Erzie-

hungsplans reflektieren und das pädagogische Handeln darauf abstimmen,
.. . sind Sie vertraut mit Handlungsstrategien, die Kindern die selbstbestimmte 

Teilhabe am Geschehen ermöglichen,
.. . verfügen Sie über Strategien zur Reflexion von biographischen Erfahrungen 

in Bezug auf Essenssituationen,
.. . können Sie das eigene Wertesystem in Auseinandersetzung mit anderen kri-

tisch hinterfragen, 
.. . kennen Sie Qualitätsstandards zur Gestaltung von Essenssituationen in Be-

zug auf Kommunikation sowie 
.. . Methoden, um mit Eltern im wertschätzenden Austausch über die Entwick-

lung des Kindes zu sein.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bindungstheorie und das Konzept der Feinfühligkeit/Responsibilität
• BEP: Das Kind in seinem Selbstkonzept stärken, Partizipation, Alltagsinte-

griert Sprache lernen, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern
• BEP-Lupen: soziale und und emotionale Kompetenzen von Kindern stärken, 

Alltagskompetenzen und Lebenspraxis

Dozentin: Petra Keßler
Termine: 19.-20.09.2024, 9-17 Uhr
 08.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.08.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B17201
Resilienz. Was Kinder stark macht. Die Widerstandskraft der Kinder stärken

Kinder kommen mit höchst unterschiedlichen Erfahrungen und Kompetenzen 
in unsere Institutionen. Es ist erstaunlich, wie verschieden sie die Anforderun-
gen des Alltags, z.B. die der Eingewöhnung, bewältigen. Manche werden bei sol-
chen Belastungen, bei Druck, Stress und Ärger leicht aus der Bahn geworfen. 
Die Resilienzforschung beschäftigt sich mit den Fragen, was Kinder stark macht, 
was sie gesund hält und was ihnen die Kraft gibt, auch gestärkt aus schwierigen 
Lebensbedingungen hervorzugehen. Schützende Faktoren in der Lebensumwelt, 
wie z.B. stabile, emotional-positive Beziehung zu mindestens einem Erwachse-
nen, tragen zur Entwicklung von Selbstbewusstsein und Widerstandkraft bei. Das 
Konzept der Resilienz nimmt die Fähigkeiten und die Ressourcen des Kindes und 
seiner Umwelt in den Fokus, ohne dabei Probleme zu ignorieren oder zu unter-
schätzen. Fachkräfte in den Einrichtungen können in hohem Maße dazu beitra-
gen, dass Kinder zu ihrer Stärke finden.

Durch die Teilnahme
.. . wissen Sie, was unter Resilienz zu verstehen ist und erkennen die Bedeutung 

für die pädagogische Praxis,
.. . kennen Sie die Risiko- und Schutzfaktoren und können diese im Verstehen 

und Stärken einzelner Kinder in ihrer Widerstandsfähigkeit nutzen,
.. . reflektieren Sie Ihr eigenes Verhalten im Umgang mit belasteten Kindern und 

können das Konzept der Risiko- und Schutzfaktoren zur Klärung von Rolle 
und Aufgaben im pädagogischen Alltag mit dem Kind nutzen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen beim Aufbau von Resilienz: Affekt-

regulation – Bindung – Mentalisierung
• Stärkung der Basiskompetenzen des Kindes; kompetenter Umgang mit Ver-

änderung und Belastung; Starke Kinder
• Bep-Lupen: Emotionale und soziale Kompetenzen; Ko-Konstruktion; Lern-

methodische Kompetenz

Dozentin: Helene Messer
Termine: 08.-09.07.2024, 9-17 Uhr
 02.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.



Diversität und Vielfalt
– Kinder, die bunt sind



 
Unsere Gesellschaft – das sind wir; alle mit unterschiedlichen Vorlieben, Gewohn-
heiten und Merkmalen. Alle mit einem individuellen Verständnis von Realität und 
Normalität. Natürlich vergessen wir dies oft. Manchmal tappen wir (unbewusst) 
in Fallen und bestätigen unsere eigenen Vorurteile, manchmal begegnen uns Un-
gerechtigkeiten. Oft vergessen wir dabei, dass wir uns – gerade wenn wir mit 
Kindern zusammenarbeiten – positionieren und Haltung zeigen müssen; gegen 
Hass, Diskriminierung und Rassismus, zum Schutz unserer Demokratie und ei-
nes guten, gesellschaftlichen Miteinanders.

(Anti-)Diskriminierung, (Anti-)Rassismus und Vorurteile: siehe S. 38

Flucht und Migration sind Themen, die schon lange, und nicht erst seit 2015, 
zu unserem Leben dazu gehören und die auch in den kommenden Jahren nicht 
an Aktualität verlieren werden. Menschen, die aus einem anderen Land nach 
Deutschland kommen, stehen oft vor einer Vielzahl von Schwierigkeiten, die in 
der Summe zu einer echten Herausforderung werden können. Wenn passende 
Angebote gestrickt, Kommunikationswege vereinfacht und Wissen in pädagogi-
schen Einrichtungen verbreitet wird, hilft das unserem Zusammenleben sehr.
  
Flucht, Migration und Trauma: siehe S. 46

Inklusion bedeutet nicht, wie häufig angenommen, dass Menschen mit Beein-
trächtigungen in den Kita-Alltag integriert werden sollen. Inklusion bedeutet viel 
mehr das Miteinanderleben von allen Kindern in einer Einrichtung, ein gegensei-
tiges Voneinanderlernen und Unterstützen. Trotzdem geht es in der Praxis oft um 
konkrete Fragen: wie gestalte ich eine Aufnahme von Kindern mit speziellem Un-
terstützungsbedarf? Wie kommuniziere ich mit Eltern und anderen Kindern? Wie 
stelle ich einen „Integrationsantrag“? Wie reagiere ich auf Verhalten, das mich 
herausfordert?  

Inklusion: siehe S. 48
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24A22101
Diskriminierung auf der Spur
Formen und Prozesse von Diskriminierung im pädagogischen Alltag identifizie-
ren und Handlungsschritte bestimmen

Diskriminierung findet statt, jeden Tag, überall. Auch und gerade in der Kinderta-
gesstätte. Meist unbeabsichtigt, teilweise aus einer guten Intention heraus, z.B. 
um Kindern und Eltern den Anschluss zu erleichtern. Insgesamt herrscht eine 
große Unsicherheit darüber, was man "darf" und was nicht, was man "soll", um 
z.B. Multikulturalität widerzuspiegeln und was über das Ziel hinausschießt. Ein 
spannendes Thema, bei dem man sich mit sich selbst, seinem Umfeld aber auch 
mit der Gesellschaft, in der wir leben, auseinandersetzen muss. 
Das Thema "Diskriminierung" gehört in den Kindergarten! Wenn wir hier sen-
sibel daran arbeiten, wie Kinder von sich und von anderen Menschen denken, 
haben wir eine Chance, die Gesellschaft von morgen positiv zu prägen!

Durch die Teilnahme
.. . sind dafür Sie sensibilisiert, welche Formen von Diskriminierung in der Kita 

vorkommen,
.. . erkennen Sie diskriminierende Prozesse,
.. . reflektieren Sie Ihr eigenes Handeln hinsichtlich versteckter Diskriminierung,
.. . erhalten Sie einen Überblick, wie man handlungsfähig wird, wenn man mit 

Diskriminierung konfrontiert ist: von Seiten der Kolleg*innen, der Eltern, 
aber auch unter den Kindern.

Theoretische Grundlagen:
• Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
• Anti-Bias
• Empowerment

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 16.-17.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24B13901
Mädchen mögen rosa, Streber tragen Brille & Deutsche sind pünktlich
Vorurteilen im pädagogischen Alltag bewusst begegnen

Mädchen spielen mit Puppen, Jungen lieben Dinos. Wer viel weiß, ist ein Schlauber-
ger, wer viel tobt, ein Wildfang. Vorurteile bilden sich bereits in der frühen Kindheit 
durch das soziale Umfeld und werden von klein auf kommuniziert. Sprache ist nicht 
neutral. Mit einer vorurteilsbewussten Sprache können Fachkräfte die Vielfalt von 
Kindern und ihre Besonderheit stärken – und der Bildung von Vorurteilen entgegen-
wirken. So entsteht eine Kommunikationskultur, die Vorurteilen und Stereotypen 
bewusst begegnet und die es allen Kindern (und Erwachsenen) erlaubt, sich selbst 
zu mögen, so wie sie sind, ohne sich anderen unter- oder überlegen zu fühlen.

Durch die Teilnahme
.. . erwerben Sie Kenntnisse über die Entwicklung von Vorurteilen in der Kindheit,
.. . lernen Sie die Sprachentwicklung von Kindern im Sinne einer vorurteilsbe-

wussten Sprache zu fördern,
.. . reflektieren Sie die Probleme sprachlicher Barrieren im pädagogischen Alltag,
.. . erwerben Sie Kenntnisse über Entstehung und Anwendung der vorurteilsbe-

wussten Sprache im pädagogischen Alltag mit Kindern,
.. . lernen Sie die Methode "wertschätzende Dialoghaltung" kennen und in der 

Kommunikation mit Kindern sowie im Team anzuwenden,
.. . reflektieren Sie mögliche Ressourcen zur Implementierung einer vorurteils-

bewussteren und barrierefreieren Kommunikation in Ihrer Einrichtung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Konzept, Regeln und gesetzliche Grundlagen der vorurteilsbewussten Sprache
• BEP: Umgang mit individuellen Unterschieden und soziokultureller Vielfalt; 

kommunikationsfreudige und medienkompetente Kinder; Gesellschaft & 
Partizipation

• BEP-Lupen: Kommunikative Kompetenzen, Alltagskompetenzen, Literacy be-
zogene Kompetenzen, Inklusive Haltung: Rollenvorbild, Reflexion der vorur-
teilsbewussten Haltung

Dozentin: Petra Jacobi
Termine: 23.-24.05.2024, 9-17 Uhr
 21.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B11901
"Schubladen zu, Brille auf " Vorurteile im Kita-Alltag erkennen und entzaubern

Alle Menschen haben Vorurteile, denn nur so ist die Welt in ihrer Unterschied-
lichkeit und Komplexität überhaupt verstehbar. Wir ordnen ein, fällen Urteile und 
handeln danach. Kinder lernen und übernehmen diese Muster schnell. Das tut 
meist erst auf den zweiten Blick weh. Denn betroffene Menschen – und vor allem 
Kinder – können oft nicht aus ihren Schubladen ausbrechen, sondern bleiben 
häufig ein ganzes Leben darin gefangen. Das bedeutet, dass ihnen Möglichkeiten 
zur freien Entfaltung verwehrt bleiben, schlimmer noch: Ganze Wege bleiben auf-
grund von einer oder mehrerer Kategorien versperrt und Kinder lernen dabei sehr 
früh: Ich bin nicht richtig. Genau hier setzt eine inklusive und vorurteilsbewusste 
pädagogische Arbeit an: Es geht darum, den Menschen vor der Schublade zu 
sehen und hierfür wollen wir in der Fortbildung gemeinsam den Blick schärfen. 

Durch die Teilnahme  
.. . setzen Sie sich mit Ihren eigenen Vorurteilen auseinander,  
.. . erfahren Sie, was Vorurteile mit Diskriminierung und Intersektionaliät zu tun 

haben,
.. . setzen Sie sich mit den Chancen und Vorteilen von Diversität und Vielfalt 

auseinander,  
.. . lernen Sie den Anti-Bias-Ansatz in seinen Grundzügen kennen, 
.. . sind Sie in der Lage, Ihren Kita-Alltag im Hinblick auf vorurteilsbewusste Bil-

dung und Erziehung zu reflektieren,
.. . entwickeln Sie eine eigene professionelle Haltung in Bezug auf eine vorur-

teilsbewusste Pädagogik.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Vourteilsbewusste Bildung und Erziehung; Anti-Bias; Intersektionalität
• BEP: Kinder mit verschiedenem kulturellen Hintergrund – vorurteilsbewusste 

Pädagogik
• BEP-Lupen: Inklusive Haltung, Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung, 

Familienkulturen: Kinder in ihrer Identität stärken

Dozentin:  Lena Helmling
Termine: 03.-04.07.2024, 9-17 Uhr
 01.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.05.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A00402
Gute Bücher – Schlechte Bücher?
Kinderbücher mit vorurteilsbewusster Brille betrachten

Kinderbücher ermöglichen Einblicke in andere Welten, greifen Themen der Kin-
der auf, beflügeln Fantasie und vermitteln Weltwissen. Auch Erwachsene werden 
durch Kinderbücher angesprochen: Sie schwelgen in Erinnerungen; entdecken 
Dinge, die man als Kind nicht bemerkt (hat) und wollen den Spaß an Büchern 
und am (Vor)lesen und Erzählen vermitteln. Doch viele Kinderbuchklassiker bein-
halten versteckte oder offene Vorurteile, stigmatisieren und diskriminieren. Auch 
wird häufig nicht die Lebenswelt der Kinder abgebildet, da sich Familienbilder 
und Gesellschaft verändert haben. 
Dies eröffnet neue Perspektiven! Es gibt viele neue, vorurteilsbewusste, von Viel-
falt geprägte, die Lebenswelten und Themen der Kinder aufgreifende Kinderbü-
cher, die es zu entdecken gilt. Gleichzeitig lohnt es sich, den bereits bestehenden 
Buchbestand kritisch unter die Lupe zu nehmen: Welche Bücher können wir nut-
zen, um bestimmte Themen aufzugreifen? Welche Bücher müssen wir aussor-
tieren, weil sie falsche Bilder transportieren? Mit diesen und ähnlichen Fragen 
beschäftigen wir uns in der Fortbildung. 

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie vorurteilsbewusste Kinderbücher kennen,
.. . setzen Sie sich beispielhaft mit Vorurteilen in Kinderbüchern auseinander,
.. . lernen Sie Kriterien für vorurteilsbewusste Kinderbücher kennen, anhand de-

rer Sie Neuanschaffungen einschätzen und den Bestand kritisch überprüfen 
können,

.. . erfahren sie die Grundzüge vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung und 
können diese auch auf andere Bereiche als den der Kinderbücher übertragen.

Theoretische Grundlagen:
• Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
• Inklusion

Dozentin: Lotte Bauer
Termin: 18.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24A00901
Adultismus: Machtverhältnisse zwischen jüngeren Menschen und Erwachsenen 
reflektieren, pädagogische Professionalität weiterentwickeln und Partizpation 
von Kindern ermöglichen 

"Sei doch nicht so kindisch", oder "Jetzt stell' dich doch nicht so an". Die-
se und andere adultistische Sätze hören Kinder täglich von Erwachsenen. Die 
Be- und Abwertung kindlicher Sichtweisen wirkt sich ressourcenschädigend auf 
das Selbstbild von Kindern aus. Pädagogische Fachkräfte haben die Aufgabe, 
ihre Macht als Erwachsene gegenüber Kindern zu deren Wohl einzusetzen und 
Machtmissbrauch zu vermeiden. Adultismus ist die erste Unterdrückungserfah-
rung im Leben von Menschen, der Weg hinaus führt über Selbstreflexion und 
Wissenserweiterung der Erwachsenen. In einem geschützten Raum können wir 
uns gemeinsam auf den Weg machen, unsere eigene Kindheit und unser Dasein 
als pädagogische Fachkräfte zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Durch die Teilnahme
.. . schärfen Sie Ihre Wahrnehmung für Machtverhältnisse und erkennen Diskri-

minierungen im Verhältnis von Erwachsenen und Kindern,
.. . reflektieren Sie Ihre professionelle pädagogische Haltung, 
.. . lernen Sie wertschätzende und gewaltfreie Kommunikation kennen,
.. . lernen Sie Alternativen für das pädagogische Handeln als Erwachsene*r ken-

nen und erweitern so auch den Handlungsspielraum von Kindern,
.. . reflektieren Sie eigene Kindheitserfahrungen,
.. . erkennen Sie (auch non-verbale) Beschwerden von Kindern und können Be-

dürfnisse und Partizipationsmöglichkeiten ableiten,
.. . tragen Sie zur Gewaltprävention bei.

Theoretische Grundlagen:
• Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung; Kinderrechte und Partizipation; 

Kindzentrierung, Bedürfnisorientierung; Reckahner Reflexionen; Erkenntnis-
se aus Affekt-, Gehirn- und Traumaforschung

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 10.-11.10.2024, 9-17 Uhr
 13.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24B15501
"Meckerziege, Schlauberger und Prinzessin auf der Erbse".
Vorurteilen im pädagogischen Alltag bewusst begegnen

Vorurteile kennen wir alle: sie verstecken sich in unserem pädagogischen Alltag 
– nicht nur in der Interaktion mit Kindern, sondern auch in der Zusammenar-
beit mit Familien oder im Team. Vorurteile können diskriminieren, sie können 
stigmatisieren und ausgrenzen. Eine alltägliche Diskriminierungsform zeigt sich 
im Adultismus, er schleicht sich bewusst oder unbewusst in den pädagogischen 
Alltag ein und wirkt durch das Machtgefälle zwischen dem Erwachsenem und 
dem Kind: "Unser Prinzesschen hat heute wieder mal das Gemüse aussortiert", 
"Typisch Lukas", "Levi ist so ein Zappelphilip", "... den nehme ich nicht mit zum 
Bäcker". Professionelles pädagogisches Handeln fordert die Auseinandersetzung 
mit dem Phänomen "Vorurteil". Die Inklusive Pädagogik zeigt Handlungsstra-
tegien auf, um für Ausgrenzungen im pädagogischen Alltag sensibel zu werden 
und um die Interaktionsqualität im Alltag weiterzuentwickeln. 

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Heterogenität im pädagogischen Alltag wahrnehmen,
.. . können Sie Sozialisation und Familienkulturen als identitätsbildendes Mo-

ment erkennen,
.. . kennen Sie entwicklungspsychologische Hintergründe von Vorurteilen im 

menschlichen Denken und Handeln,
.. . sind Sie sensibilisiert für diskriminierende Praktiken, Strukturen und Strate-

gien im pädagogischen Alltag.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Dimensionen von Heterogenität, Adultismus, Sozialisation und Familien-

kulturen, Vorurteile und Dominanz-/Machtverhältnisse,  
Change-Management 

• BEP-Lupen: Alltagskompetenzen, Vorurteilsbewusste Haltung

Dozentin: Rebecca Chevillard
Termine: 16.-17.10.2024, 9-17 Uhr
 28.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.09.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B13701
Rassismus und Diskriminierung im Kita-Alltag?! – Erkennen und handeln!

Selbstverständlich sind Rassismus und andere Diskriminierungen im Kita-Alltag 
– genau wie überall in unserer Gesellschaft – allgegenwärtig. Zum einen zeigen 
sie sich offen, zum Beispiel, wenn Kolleg*innen oder Eltern diskriminierende 
Kommentare äußern. Das ist zwar oft nicht bewusst und meist auch "nicht böse 
gemeint", aber dennoch nicht ok. Mal zeigen sich Rassismus und Diskriminie-
rung aber auch verdeckt, beispielsweise in Kita-Strukturen oder alltäglichen Ab-
läufen, und können dann nur bei genauem Hingucken erkannt werden. In der 
Fortbildung wollen wir genau das gemeinsam tun: Genauer Hinschauen! Und 
zwar nie verurteilend, sondern immer unter der Prämisse, dass Unwissenheit, 
unbewusste Vorurteile und Ängste beim Thema Rassismus und Diskriminie-
rung eine große Rolle spielen. Zudem stellen wir uns die herausfordernden, aber 
wichtigen Fragen: Wie reagiere ich, wenn mir etwas auffällt, das nicht mit den 
menschlichen Grundrechten vereinbar ist und andere Menschen abwertet, ver-
letzt und ausschließt? Wie beziehe ich eine klare Haltung – sowohl im Umgang 
mit Kolleg*innen und Eltern als auch mit Kindern?

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie Ihre professionelle pädagogische Haltung und Ihr Handeln, 
.. . erkennen Sie rassistische und diskriminierende Strukturen im Kita-Alltag, 
.. . lernen Sie, unangenehmene und tabuisierte Themen anzusprechen, sich zu 

positionieren und eine klare Haltung zu beziehen, 
.. . verlieren Sie die Angst davor, etwas "falsch zu machen". 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan
• Bildungsplan: Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung, starke Kinder, ver-

antwortungsvolle und werteorientiert handelnde Kinder, Selbst- und Fremd-
reflexion des pädagogischen Handelns, Demokratie und Politik, Moderie-
rung von Bildungs- und Erziehungsprozessen 

• BEP-Lupen: Inklusive Haltung, Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung, in-
terkulturelle Kompetenzen der Kinder, Familienkulturen: Bildungspartnerschaft

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 29.-30.10.2024, 9-17 Uhr
 22.01.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 
3 des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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24A00401
Gute Bücher – Schlechte Bücher?
Kinderbücher mit vorurteilsbewusster Brille betrachten

Kinderbücher ermöglichen Einblicke in andere Welten, greifen Themen der Kin-
der auf, beflügeln Fantasie und vermitteln Weltwissen. Auch Erwachsene werden 
durch Kinderbücher angesprochen: Sie schwelgen in Erinnerungen; entdecken 
Dinge, die man als Kind nicht bemerkt (hat) und wollen den Spaß an Büchern 
und am (Vor)lesen und Erzählen vermitteln. Doch viele Kinderbuchklassiker bein-
halten versteckte oder offene Vorurteile, stigmatisieren und diskriminieren. Auch 
wird häufig nicht die Lebenswelt der Kinder abgebildet, da sich Familienbilder 
und Gesellschaft verändert haben. 
Dies eröffnet neue Perspektiven! Es gibt viele neue, vorurteilsbewusste, von Viel-
falt geprägte, die Lebenswelten und Themen der Kinder aufgreifende Kinderbü-
cher, die es zu entdecken gilt. Gleichzeitig lohnt es sich, den bereits bestehenden 
Buchbestand kritisch unter die Lupe zu nehmen: Welche Bücher können wir nut-
zen, um bestimmte Themen aufzugreifen? Welche Bücher müssen wir aussor-
tieren, weil sie falsche Bilder transportieren? Mit diesen und ähnlichen Fragen 
beschäftigen wir uns in der Fortbildung. 

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie vorurteilsbewusste Kinderbücher kennen,
.. . setzen Sie sich beispielhaft mit Vorurteilen in Kinderbüchern auseinander,
.. . lernen Sie Kriterien für vorurteilsbewusste Kinderbücher kennen, anhand de-

rer Sie Neuanschaffungen einschätzen und den Bestand kritisch überprüfen 
können,

.. . erfahren sie die Grundzüge vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung und 
können diese auch auf andere Bereiche als den der Kinderbücher übertragen.

Theoretische Grundlagen:
• Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
• Inklusion

Dozentin: Lotte Bauer
Termin: 11.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.10.2024
Ort: Online
Kosten: €95
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24B07401
Traumatisiert? Risiken der Traumatisierung erkennen und kompetent handeln

Das Wort „traumatisiert“ fällt schnell, wenn es um Kinder und Familien mit Fluch-
terfahrung geht. Pädagogische Fachkräfte fühlen sich oft unsicher, ob sie ausrei-
chend qualifiziert sind und ob es die Rahmenbedingungen erlauben, angemessen 
auf die Sorgen und Nöte, auf Fremdheit, auf Folgen der Kriegs- und Fluchtwunden 
reagieren zu können. Pädagogische Fachkräfte arbeiten mit – vielleicht – trauma-
tisierten Kindern und deren Eltern, nicht aber mit ihrem Trauma. Ziel dieser Fort-
bildung ist es, pädagogischen Fachkräften einen kompetenten Umgang mit Verän-
derungen und Belastungen von Kindern im Kita-Alltag zu ermöglichen, sowie die 
Angst vor der Arbeit mit „traumatisierten“ oder „auffälligen Kindern“ abzubauen. 

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Aktuelles aus der Traumapädagogik kennen,
.. . wissen Sie, wie sich "das Trauma" im Leben des Kindes und der Familien 

zeigen kann,
.. . können Sie "auffälliges Verhalten" wohlwollend annehmen und im Hinblick auf 

die Unterscheidung von Entwicklungskrise und Traumatisierung beurteilen,
.. . kennen Sie Konzepte der Resilienz- und Traumapädagogik und können in 

konkreten Situationen Schutz- und Risikofaktoren erkennen,
.. . finden Sie im Austausch mit anderen neue Handlungsansätze zur Stärkung 

von Kindern und Familien.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Traumapädagogik, Resilienzforschung
• BEP: Entwicklung von Kindern, starke und resiliente Kinder, kompetenter 

Umgang mit Veränderungen und Belastungen, Ressourcenorientierung
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen, Interaktionsqualität (Kin-

der mit Fluchterfahrung), Inklusive und vorurteilsbewusste Haltung, Kinder 
und Familien mit Fluchterfahrung

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 07.-08.05.2024, 9-12.30 Uhr
 28.-29.05.2024, 9-12.30 Uhr
 25.-26.06.2024, 9-12.30 Uhr
Anmeldeschluss: 26.03.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A06101
Brücken bauen – wie geflüchtete Kinder und Familien in der Kita ankommen 
können

In einem (noch) fremden Land und in einer unbekannten Gesellschaft mit un-
terschiedlichen Kulturen, Riten und Vorstellungen anzukommen, ist sowieso 
schwer. Wenn dann noch Kinder, die (dringend) einen Betreuungsplatz brauchen, 
hinzukommen, eine Familie noch unsicher im Sprachgebrauch ist und kein eige-
nes Unterstützungsnetzwerk hat, dann wird es wirklich herausfordernd. Lernen 
wir eine solche Familie in der Kita oder im Familienzentrum kennen, ist dies erst 
mal ein gutes Zeichen; sie hat den Weg hier her schon mal gemeistert. Doch 
wie können wir die Familie weiter unterstützen und sinnvolle Angebote schaf-
fen? Und welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es für mich als pädagogische 
Fachkraft? In den zwei Fortbildungstagen setzen wir uns mit diesen Fragen aus-
einander und finden zusammen praktikable Antworten. 

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit unterschiedlichen Perspektiven von Familien auseinan-

der, die zugezogen sind und oder flüchten mussten,  
.. . können Sie diese für offene und einfache Angebote und Kommunikation für 

und mit Kindern und ihren Familien nutzen, 
.. . lernen Sie praktische Wege kennen, wie zugezogene Familien auf ihrem Weg 

in die Kinderbetreuung unterstützt werden können, 
.. . wissen Sie um die Macht der starken Vernetzung, guter Kooperation und die 

Vielfalt der Angebote im interdisziplinären Feld von z.B. Schule, Stadt und 
Ehrenamtlichen.

Theoretische Grundlagen:
• Handreichung "Kinder mit Fluchthintergrund in der Kindertagesbetreuung" 

 (Karl Kübel Stiftung) 
• Inklusion
• Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 10.-11.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.07.2024
Ort: Online
Kosten: €190
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24B06701
Verhaltensauffällige Kinder oder herausforderndes Verhalten?
Die eigene Haltung und interkulturelle Praxis weiterentwickeln

"Allen Kindern bei der Gestaltung der Bildungsangebote gerecht werden" - so 
betont es der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan. Der Umgang mit Kin-
dern, die uns mit ihrem Verhalten herausfordern, stellt pädagogische Fachkräfte 
vor eine besondere Aufgabe. Ob ein Verhalten als auffällig oder herausfordernd 
erlebt wird, hängt von unterschiedlichen Faktoren ab. Wird ein Kind als "verhal-
tensauffällig" beschrieben, sind Erwachsene oft tief in verschiedene (Konflikt-) 
Situationen mit dem Kind verstrickt, sodass es nur schwer gelingen kann, aus 
dieser Blickrichtung herauszukommen. Im Rahmen einer inklusiven Pädagogik 
geht es darum, sich Wissen über herausforderndes Verhalten anzueignen und 
Ansätze zu einer ressourcenorientierten Gestaltung des Alltags kennenzulernen.  
 
Durch die Teilnahme 
.. . reflektieren Sie die Subjektivität der eigenen Wahrnehmungen und Deut- 

ungen und stärken den eigenen "ressourcenorientierten Blick", 
.. . kennen Sie Ursachen und Erklärungsansätze für herausforderndes Verhalten,  
.. . haben Sie sich mit Ursachen, Symptomen und Erscheinungsformen von he-

rausforderndem Verhalten auseinandergesetzt, 
.. . erweitern Sie Ihre Kompetenz, angemessene Interaktions- und Begegnungs-

formen im Umgang mit herausforderndem Verhalten zu nutzen, 
.. . erweitern Sie Ihre Analyse- und Verstehenskompetenzen besonders für den 

kollegialen Austausch im Alltag. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Grundlagen der Inklusion 
• Konzentration auf individuumsbezogene Kompetenzen und Ressourcen 
• BEP: Emotionalität, soziale Beziehungen und Konflikte 
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, Inklusive Haltung

Dozentin: Christina Malek
Termine: 26.-27.02.2024, 9-17 Uhr
 18.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B19101
Familie im Wandel
Die Zusammenarbeit mit Eltern vorurteilsbewusst gestalten

Menschen sind vielfältig – und das trifft auch auf Familien, ihre Art zu leben und 
ihre Erziehungsansichten zu. In der Zusammenarbeit mit Eltern kann Vielfalt be-
reichernd sein, aber auch zu Konflikten führen. In dieser Fortbildung gucken wir 
uns anhand praktischer Beispiele an, wie pädagogische Fachkräfte in professio-
neller Weise reagieren können, wenn Kitakultur und Familienkultur miteinander 
in Konflikt geraten. Wir beschäftigen uns mit der Frage, inwieweit eine offene, 
vorurteilsbewusste und heterogenitätssensible Haltung wertschätzende Dialoge 
über Erziehungsfragen ermöglicht und inwieweit die, um die es in erster Linie 
gehen sollte, nämlich die Kinder, hiervon profitieren können. 

Durch die Teilnahme
.. . haben Sie sich mit dem Begriff "Familie" und der Vielfalt von Familienleben 

auseinandergesetzt,
.. . werden Sie sich der eigenen Bilder und Bewertungen zu "Familie" bewusst,
.. . können Sie die Zusammenarbeit mit Familien vorurteilsbewusst gestalten,
.. . üben Sie einen professionellen Umgang mit Konflikten ein und können Sie 

eine dialogische Haltung in der Zusammenarbeit mit Familien einnehmen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern; Inklusion; Vorurteils-

bewusste Bildung und Erziehung
• BEP: Diskontinuitäten in der kindlichen Biografie und familiale Wandlungs-

prozesse, Kinder mit verschiedenem kulturellen und sozioökonomischen 
Hintergrund, Wertschätzung der Familiensprachen, Bildungs- und Erzie-
hungspartnerschaft mit den Eltern

• BEP-Lupen: Zusammenarbeit mit Familien, Bildungspartnerschaft mit El-
tern, Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung, Familienkulturen: Bildungs-
partnerschaft, Familienkulturen: Kinder in ihrer Identität stärken

Dozentin:  Lena Helmling
Termine: 28.-29.02.2024, 9-17 Uhr
 16.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.01.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.



D
IV

ER
SITÄT U

N
D

 V
IELFA

LT

50

24A00001
Autismus-Spektrum – Ein Einstieg in die (Er-)Lebenswelt von Kindern mit 
autismusspezifischer Wahrnehmung

In pädagogischen Tätigkeitsfeldern begegnet einem der Begriff Autismus immer 
häufiger: Autismus-Spektrum-Störung, Frühkindlicher Autismus, Asperger-Syn-
drom. Doch welche Entwicklungsverläufe sollen mit diesen Begriffen beschrieben 
werden? Was hat dies zur Folge für das Kommunikations- und Interaktionsverhal-
ten von Kindern mit dieser Diagnose? Und wie kann man Kinder im jeweiligen 
pädagogischen Tätigkeitsumfeld entsprechend begleiten und unterstützen? 
In diesem Seminar erhalten Sie fachlich fundiertes Wissen über die Diagnose und 
Diagnosestellung. Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung von Praxiserfahrung 
und der Möglichkeit zur Selbsterfahrung. Ziel ist es, ein erweitertes Verständnis 
für die eigenen berufsalltäglichen Bedürfnisse und die Bedürfnisse von Kindern 
mit Autismus zu ermöglichen, um Ideen für die gemeinsame Lebensumfeldge-
staltung in Betreuungseinrichtungen (weiter-)zu entwickeln.

Durch die Teilnahme
.. . erhalten Sie fundiertes Fachwissen über Autismus,
.. . erleben Sie, welche Auswirkung eine autismusspezifische Wahrnehmung in 

der Kommunikation und Interaktion mit anderen hat,
.. . erfahren Sie welche Unterstützungs- und Begleitungsangebote sich als ent-

wicklungsanregend und hilfreich für Kinder mit Autismus zeigen,
.. . entwickeln Sie praxisnahe Ideen, wie Lebensräume im Betreuungsalltag für 

Kinder mit Autismus passend (aus-)gestaltet werden können,
.. . erfahren Sie, wie wichtig das Bewusstsein über die eigenen (berufsalltägli-

chen) Bedürfnisse für die Beziehungsgestaltung zu Kindern mit Autismus ist.

Theoretische Grundlagen:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Kommunikations- und Interaktionsmodelle (Schulz v. Thun, Watzlawick)
• Systemtheoretische Grundlagen
• Grundlagen zur Diagnose und Diagnosestellung im Autismus-Spektrum 

(ICD-10/ICD-11)

Dozentin: Stefanie Schwanitz
Termin: 24.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.03.2024
Ort: Online
Kosten: €95
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24A14101
Beobachten, dokumentieren – Inklusionsanträge mit der ICF-CY entwicklungs-
orientiert formulieren

Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesund-
heit bei Kindern und Jugendlichen – mit Einführung der ICF hat die Weltgesund-
heitsorganisation eine Grundlage geschaffen, damit sowohl Leistungsträger als 
auch Leistungserbringer eine einheitliche Sprache sprechen. Die UNO-Kinder-
rechtskonvention von 1989 besagt im Artikel 23(1) "Die Vertragsstaaten erkennen 
an, dass ein geistig und körperlich behindertes Kind ein erfülltes und menschen-
würdiges Leben unter Bedingungen führen soll, welche die Würde des Kindes 
wahren, seine Selbstständigkeit fördern und seine aktive Teilnahme am Leben 
der Gemeinschaft erleichtern." Vom Säuglingsalter bis ins Jugendalter ist die Ent-
wicklung der Kinder stets ein dynamischer Prozess. Dieser ist von physischer, 
psychischer und sozialer Reifung der Kinder geprägt. Auf dem Weg ihrer Ent-
wicklung verbringen die Kinder viel Zeit in der Kita. Das erfordert insbesondere 
Kenntnisse von den pädagogischen Fachkräften der Inklusion für die Antragstel-
lung, sowie die Hilfeplangespräche, den interdisziplinären Austausch im Team, 
mit Eltern und mit den Kindern selbst.

Durch die Teilnahme
.. . erarbeiten Sie sich einen Überblick über Bedeutung und Arbeitsweise der ICF-CY,
.. . gelingt Ihnen ein positiver Blick auf die individuellen Entwicklungswege der 

Kinder,
.. . orientieren Sie sich an den vier Schlüsselthemen der ICF-CY,
.. . probieren Sie erste Codierungen anzuwenden,
.. . entwickeln Sie erste Umsetzungsideen der ICF-CY für den Kita-Alltag,
.. . gestalten Sie sicher entwicklungsorientierte Hilfeplangespräche durch die 

ICF-CY.

Theoretische Grundlagen:
• ICF-CY Klassifizierung; Förderplanung; Hilfeplangespräche; Heilpädagogi-

sche Interventionen

Dozentin: Kathleen Nube Abd-Elhafiz
Termine: 08.05.2024, 9-17 Uhr
 01.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24B11101
Autismus verstehen – Kinder die uns herausfordern in unserer Interaktionsqualität

Der Umgang mit Kindern, die sich augenscheinlich "anders" verhalten, stellt 
uns als pädagogische Fachkräfte vor die Herausforderung, uns diesen Kindern 
verstehend anzunähern. Insbesondere Verhaltensweisen, die unvorhergesehen 
auftreten oder Verhalten, welches uns wenig Auskunft über die emotionale Be-
findlichkeit des Kindes gibt, verunsichern uns Erwachsene. Die Fortbildung gibt 
Gelegenheit, an vielen Beispielen fallbezogen zu lernen. Im zweiten Kursabschnitt 
können eigene Videoaufnahmen mitgebracht werden.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie ein erweitertes Verständnis zu Verhaltensweisen von Kindern mit 

Autismus entwickeln,
.. . reflektieren Sie eigenes Verhalten in Bezug auf die Bedeutung für das Kind,
.. . lernen Sie Hintergründe und Motive autistischer Verhaltensweisen kennen 

und verstehen,
.. . finden Sie einen Zugang zu den Belastungen, die für das familiäre Umfeld 

aus dieser ungewöhnlichen Ausdrucksweise entstehen,
.. . erfahren Sie etwas über die Schaffung von Rahmenbedingungen, in denen 

Kinder mit Autismus in die Lage versetzt werden können, die größtmögliche 
Fähigkeit an Kooperation zu entwickeln,

.. . gewinnen Sie mehr Handlungssicherheit in der verstehenden Annäherung 
und Beziehungsgestaltung und können dies im kollegialen Team kommuni-
zieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Autismus-Spektrums-Störung
• Marte Meo Interaktionsanalyse
• BEP: Umgang mit individuellen Unterschieden – Kinder mit besonderem Un-

terstützungsbedarf

Dozentin: Kathleen Nube Abd-Elhafiz
Termine: 17.06.2024, 9-17 Uhr
 08.07.2024, 9-17 Uhr
 26.08.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B19801
Geliebter Störenfried! Kinder, die auffallen!

Ein Kind, dessen Verhalten den Ablauf des pädagogischen Alltags durcheinander 
bringt, lässt oft ratlose pädagogische Fachkräfte zurück. Kinder zeigen sich dabei 
höchst unterschiedlich: die einen laut, aggressiv, fordernd und herausfordernd, 
die anderen leise und schüchtern. Pädagogische Fachkräfte sind mit diesen Kin-
dern häufig emotional, aber auch fachlich stark beschäftigt. Und das ist zunächst 
gut so! Kinder in ihrer Entwicklung zu begleiten und in Krisen zu unterstützen, be-
deutet, sich ihrem Verhalten verstehend zu nähern und die Botschaft hinter dem 
Verhalten zu entschlüsseln. Für diese anspruchsvolle und herausfordernde Auf-
gabe, ist es notwendig, das gesamte Familiensystem des Kindes, aber vor allem 
das Bindungs- und Beziehungsgeflecht innerhalb der Kita in den Blick zu nehmen. 

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie entwicklungspsychologische Hintergründe zu den Bedürfnissen 

und Verhaltensweisen von Kindern,
.. . können Sie Bedürfnisse von Kindern in herausforderndem Verhalten wahr-

nehmen,
.. . können Sie Kinder dabei unterstützen, ihre Gefühle und Bedürfnisse auszu-

drücken, Orientierung und Vertrauen zu erlangen,
.. . beschäftigen Sie sich mit Grundzügen der Bindungstheorie,
.. . lernen Sie Methoden zum kollegialen Austausch zur Beratung und Fallbe-

sprechung kennen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologie, Identitätsentwicklung, Bindung und Beziehung, 

Inklusion 
• BEP: Moderierung von Bildungs- und Erziehungsprozessen (Bilden einer ler-

nenden Gemeinschaft)
• BEP-Lupen: Emotionale Unterstützung – positives Klima, soziale und emoti-

onale Kompetenzen

Dozentin:  Lena Helmling
Termine: 04.-05.09.2024, 9-17 Uhr
 05.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A21101
"Außer Rand und Band?!" – Starke, eigensinnige und sensible Kinder einfühlsam 
begleiten

Gefühlsstarke Kinder sind Kinder, von denen wir oft sagen, dass sie "den Rahmen 
sprengen". Was wir eigentlich meinen, sind Kinder, die besonders empfindsam 
und sensibel auf äußere Reize reagieren, die besonders aktiv, wild und fordernd 
sind. Kinder, die uns in unserem pädagogischen Alltag auffallen, die "stören". Kin-
der, die es im pädagogischen Alltag oft schwer haben und die uns die professio-
nelle Arbeit oft schwer machen; einfach, weil sie so viele Gefühle haben und diese 
ganz ohne Filter zeigen. Wie kann also unsere pädagogische Arbeit mit herausfor-
dernden Kindern gelingen und sogar Spaß machen? Wie können wir eine Brücke 
bauen? Wann müssen wir durchgreifen, wieviel können wir (ko-)regulieren? Um 
diese nicht ganz einfach zu beantworteten Fragen wird es in den Seminartagen 
gehen. Und wie so oft müssen wir uns zunächst an die eigene Nase packen und 
dem stellen, was ist: Unseren eigenen Gefühlen.

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich (gerne auch kritisch) mit dem Begriff "Gefühlstarke Kinder" 

(Nora Ilmau) auf verschiedenen Ebenen auseinander,
.. . bekommen Sie einen Überblick über aktuelle Erkenntnisse der Emotionsfor-

schung,
.. . können Sie konkrete Werkzeuge und Methoden ausprobieren und in Ihrer 

Praxis erproben,
.. . bekommen Sie die Möglichkeit, (eigene) Fallbespiele in Kleinteams zu be-

sprechen und gemeinsam neue Herangehensweisen zu entwickeln,
.. . beobachten Sie (Ihre) sozialen und emotionalen Kompetenzen und (Ihre) 

inklusive Haltung (neu).

Theoretische Grundlagen
• Bedürfnis- und Bindungsorientierte Pädagogik, Emotionsregulierung, Ko-

Regulation
• Emotionale Kompetenzen, Gestaltung sozialer Beziehungen und Konflikte, 

Resilienz

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 05.-06.11.2024, 9-17 Uhr
 03.-04.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.09.2024
Ort: Online
Kosten: €380
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24B21201
Gelingende Inklusion im Alltag mit Marte Meo®

Inklusion kann im Alltag gelingen, wenn Fähigkeiten und Interessen der Kinder 
sichtbar gemacht und so Entwicklungsbedürfnisse gezielt gestützt werden. "Aus 
eigener Kraft" ist das Motto einer gelingenden Inklusion im pädagogischen Alltag, 
die nicht nur gelebt, sondern immer wieder weiterentwickelt wird. Marte Meo® 
ist eine Methode der Videointeraktionsanalyse und hat sich in den vergangenen 
Jahren zunehmend im Arbeitsfeld der frühen Kindheit und auch in der Begleitung 
von Menschen mit besonderen Herausforderungen etabliert. Anhand von Video-
analysen können explizit Themen und besondere Entwicklungsbedürfnisse von 
Kindern in den pädagogischen Fokus gerückt werden. Marte Meo® ist jedoch 
nicht nur als eine reine Methode in der pädagogischen Arbeit zu sehen, sondern 
vielmehr als eine Haltung, die es Fachkräften ermöglicht, eine ermutigende und 
konstruktive Begleitperson in der Entwicklung von Kindern zu sein. Dies wird in 
jeder Hinsicht auch stabilisierend und bereichernd in Teams erlebt.  

Durch die Teilnahme
.. . wissen Sie um die Wichtigkeit, die Stärken und Interessen einzelner Kinder als 

Anknüpfungspunkt für eine gelingende Entwicklungsbegleitung zu nutzen,
.. . kennen Sie die Kraft der "guten Bilder", 
.. . erweitern Sie Ihre Handlungskompetenz im Umgang mit unterschiedlichen, 

vielfaltsbedingten Herausforderungen im pädagogischen Alltag,
.. . verfügen Sie über Basiswissen der Marte Meo® Methode,
.. . erleben Sie anhand von Beispielen die Herangehensweise an Videointerakti-

onsanalysen als kreative Strategie. 

Theoretische Grundlage/Bildungsplan:
• Die Grundprinzipien von Marte Meo® 
• BEP: Umgang mit individuellen Unterschieden und soziokultureller Vielfalt, 

Bildungsprozesse mit Kindern kooperativ gestalten (Ko-Konstruktion), Bil-
den einer lernenden Gemeinschaft

• BEP-Lupen: Inklusive Haltung; Ko-Konstruktion; Reflexion der vorurteilsbe-
wussten Haltung

Dozentinnen: Maria Schmitt-Küchler und Pia Kloepfer
Termine: 06.-07.11.2024, 9-17 Uhr
 29.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B02301
Auch wer nicht sprechen kann, hat viel zu sagen..! 
Möglichkeiten der "Unterstützten Kommunikation" (UK)

Unterstützte Kommunikation bedeutet, dass die fehlende oder eingeschränkte 
Lautsprache durch andere Kommunikationsformen, wie z.B. den Einsatz von Bil-
dern und Symbolen, Gebärden und elektronischen Hilfsmitteln, ergänzt oder er-
setzt wird. Das Konzept der "Unterstützten Kommunikation" (UK) bietet vielfältige 
Wege, Verständigung auch ohne Lautsprache zu ermöglichen, sowie Lautsprache 
besser zu verstehen. So erleben sich Kinder als selbstbestimmt und kompetent.

Durch die Teilnahme
.. . erhalten Sie einen Überblick über das Konzept und Zielgruppen der "Unter-

stützten Kommunikation" (UK),
.. . erleben Sie im Rahmen einer kurzen Selbsterfahrungsübung, was es bedeu-

tet, nicht sprechen zu können,
.. . kennen Sie verschiedene Symbolsammlungen (Metacom, Boardmaker) und 

deren Anwendung bei unterschiedlichen Praxismaterialien, wie ICH-Bücher, 
Kommunikationstafeln und -ordnern, Regel- und Verstärkerplänen, Spiele,

.. . erhalten Sie einen Überblick über verschiedene Gebärdensammlungen (DGS, 
Schau doch meine Hände an, Makaton...),

.. . reflektieren Sie den Einsatz von lautsprachunterstützenden Gebärden,

.. . kennen Sie einen kleinen Grundwortschatz an DGS Gebärden, die sie in der 
Arbeit einsetzen können (Wortfelder Spielen, Gefühle, Farben, Kleidung, Trin-
ken, Essen),  

.. . kennen Sie wichtige einfache, statische und dynamische elektronische Kom-
munikationshilfen sowie einfache Kommunikations-Apps auf dem Tablet (Go 
Talk now, MetaTalkDE).

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Konzept der Unterstützten Kommunikation (UK)
• Kompetenzen zum Handeln im sozialen Kontext

Dozentin: Kathleen Nube Abd-Elhafiz
Termine: 11.11.2024, 9-17 Uhr
 25.11.2024, 9-17 Uhr
 03.02.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B17401
Verhaltensauffällig? Kinder, die uns herausfordern – auch ein Inklusionsthema!
Wege in und aus der Krise finden im pädagogischen Alltag

Die einen sind laut und aggressiv, die anderen still und in sich gekehrt: Kinder mit 
herausforderndem Verhalten bringen den Alltag in Kitas und Schule durcheinan-
der. Einerseits sind alle Kinder gleichwertig zu behandeln, andererseits benötigen 
diese Kinder häufig mehr Aufmerksamkeit. Fachkräfte erleben herausforderndes 
Verhalten häufig als belastend, sodass es schwer gelingt, den Blick auf die Stär-
ken des Kindes und die eigenen Ressourcen zu richten. Im Rahmen einer inklusi-
ven Pädagogik geht es darum, sich Wissen über herausforderndes Verhalten an-
zueignen, Ansätze zu einer ressourcenorientierten Gestaltung des Alltags sowie 
Handlungsoptionen für Krisensituationen kennenzulernen. 

Durch die Teilnahme
.. . erwerben Sie Kenntnisse über Ursachen und Symptome von herausforderndem 

Verhalten und setzen sich mit dessen Ursachen und Symptomen auseinander,
.. . reflektieren Sie die eigene Wahrnehmung von herausforderndem Verhalten,
.. . erwerben Sie Kenntnisse über ressourcenorientierte Handlungsansätze,
.. . lernen Sie Methoden für angemessene Interaktions- und Begegnungsformen 

im Umgang mit herausforderndem Verhalten kennen und anzuwenden,
.. . lernen Sie Methoden zur Analyse im Team sowie im kollegialen Austausch,
.. . reflektieren Sie Ihre pädagogische Praxis im Umgang mit herausforderndem 

Verhalten im Sinn einer inklusiven Pädagogik und vieles mehr.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungs- und Verhaltenspsychologie, Kreislauf päd. Handelns, Kriseninter-

vention
• BEP: Umgang mit individuellen Unterschieden und sozikultureller Vielfalt; Emo-

tionalität, soziale Beziehung und Konflikte, Bildungspartnerschaft Eltern, Koop-
eration und Vernetzung mit anderen Stellen

• BEP-Lupen: Positives Selbstkonzept, Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung, 
Interaktionsqualität: emotionale Unterstützung, Soziale und emotionale Kompe-
tenzen Inklusive Haltung, Bildungspartnerschaft herausforderndes Verhalten

Dozentin: Petra Jacobi
Termine: 18.-19.11.2024, 9-17 Uhr
 13.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.



24B12701
Kinder mit Behinderung. Hintergrundwissen über Behinderung, Diagnose und 
Umgang mit Ängsten

Vor dem Hintergrund des aktuellen Fachdiskurses über Inklusion und dem damit 
verbundenen Auftrag an Kitas und Schulen sollte die Aufnahme eines Kindes mit 
Behinderung nicht mehr zur Diskussion gestellt werden, sondern selbstverständ-
lich sein. Hintergrundwissen über Behinderung und Diagnosen hilft, mit Unsi-
cherheiten und Ängsten umzugehen und im pädagogischen Alltag die Teilhabe 
der Kinder sicherzustellen. Die Perspektive einer inklusiven Haltung ist auch da-
bei wesentlich: Inwieweit beeinflussen uns in unserem pädagogischen Handeln 
aber auch Vermutungen und wie gehen wir damit um, wenn Eltern keine Diagno-
se wünschen?

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich differenziert mit dem Begriff der Behinderung auseinander,
.. . kennen Sie die fachliche Diskussion um die Definition von Behinderung,
.. . können Sie Ihre eigenen Ängste und Vorstellungen über "Normalität" reflek-

tieren,
.. . wissen Sie um die Bedeutung und die Wirkung von Diagnosen, 
.. . können Sie eigene Ängste und die der Eltern wahrnehmen und in die Koope-

ration und Beziehungsgestaltung mit Eltern einbeziehen,
.. . vertiefen Sie Ihre pädagogischen Fachkompetenzen in Abgrenzung zu Dia-

gnostik. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Behinderungsbegriff (WHO, Behinderung als Konstrukt)
• Diagnosen (medizinisch und pädagogisch betrachtet)
• BEP: Stärkung der Basiskompetenzen und der individuumsbezogenen Kom-

petenzen, Umgang mit individuellen Unterschieden
• BEP-Lupen: Reflexion der inklusiven Haltung

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 28.-29.11.2024, 9-17 Uhr
 17.01.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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Kunst, Tanz und Musik 
– Kinder, die gestalten



24B23101
Kamishibai: Kleines Theater – große Wirkung!
Die kommunikativen und sprachlichen Kompetenzen des Kindes stärken

Kinder lernen nicht nur im Spiel – sie schlüpfen ganz in eine Rolle und sind 
Musiker*innen, Schauspieler*innen und Künstler*innen.  

Musik hat etwas Verbindendes über alle Kulturen, Religionen und Sprachen hin-
weg. Musik lässt sich deshalb in der Kita hervorragend nutzen; als gemeinsa-
mes Ritual, als Teil des Miteinanders. Die Möglichkeiten Musik im Kita-Alltag 
einzusetzen, sind vielfältig: beim Sprachelernen, im Tanz oder begleitet durch 
Instrumente.

Musik: siehe S. 62

Durch Theater werden Geschichten kreiert und erzählt – manchmal fantastisch, 
manchmal ganz realistisch. Beim spontanen Theaterspiel lernen Kinder zudem 
ihre individuelle Ausdrucksfähigkeit sowie sozialen Kompetenzen und haben ge-
nügend Raum für Fantasie und Kreativität.  
  
Theater: siehe S. 69

Malen, Basteln und Gestalten sind kreative Ausdrucksmöglichkeiten, die Kindern 
großes Vergnügen bereiten können. Gleichzeitig lernen sie ihre Sinne kennen und 
schulen ihre Wahrnehmung. Und “wenn die Kinder die Freiheit der Kreativität als 
Vergnügen erfahren haben, dann besteht die Hoffnung, dass es im Erwachsenen-
alter ebenso ist.” (Margarete Tosch-Schütt) 

Kunst: siehe S. 71
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24B22801
Die sprachlichen Kompetenzen von Kindern stärken durch Musik –  
Durch Musik zur Sprache: eine Chance für die stillen Kinder

Musik bewegt Herz, Geist und Seele von Menschen, insbesondere von Kindern. 
Gerade stille Kinder, die sich kaum äußern, oder in ihrer sprachlichen Entwicklung 
keine sichtbaren Fortschritte machen, können durch Musik ein Ausdrucksmedium 
erhalten, das ihnen hilft sich zu öffnen. Gezielte musikpädagogische Spielideen, die 
in den Bereich der Musik-Frühbildung hineinreichen und mit dem elementaren und 
erweiterten Instrumentarium umgesetzt werden können, bilden den Fokus dieses 
besonderen Sprachförderkonzeptes. "Durch Musik zur Sprache" ist ein musikpäda-
gogisches Konzept zur ganzheitlichen Förderung von Kindern im Kindergarten- und 
Grundschulalter und basiert auf den Grundlagen und Prinzipien des BEP.

Durch die Teilnahme  
.. . lernen Sie Ihre Wahrnehmung für die differenzierte Problematik von stillen 

Kinder zu schärfen,
.. . lernen Sie erste musikalische Spielideen kennen sowie Zusammenhänge von 

Musik und Sprache zu nutzen,
.. . bekommen Sie einen Überblick über ein Spiele-Repertoire und den unter-

schiedlichen musikpädagogischen Ansätzen, die diese Spiele verfolgen,
.. . erfahren Sie, wie Sie langfristig Elemente dieses Konzeptes nach erfolgrei-

cher Teilnahme der weiteren beiden Vertiefungstage umsetzen können,
.. . erhalten Sie Impulse der Bewusstmachung der positiven Auswirkung auf die 

alltagsintegrierte Sprachentwicklung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Stärkung der sozialen und emotionalen Kompetenzen sowie der sprachli-

chen und musikalischen Kompetenzen
• BEP: sprachliche Bildung inklusiv und alltagsintegriert, ganzheitlich und in-

dividuell anregen
• BEP-Lupen: Partizipation, Ko-Konstruktion, Inklusion

Dozent*innen: Christiane Maier und Uwe Maier
Termine: 23.02.2024, 9-17 Uhr
 11.03.2024, 9-17 Uhr
 19.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.01.2024
Ort: Online und Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €285/EKHN €345 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B02101
Bewegung, Tanz, HipHop. Tänzerische Erlebnisse mit Kindern gestalten

Kinder lieben Tanz und haben von Anfang an das Bedürfnis, ihre Gefühle durch 
Bewegung zum Ausdruck zu bringen. Im Alltag des Kindergartens stimuliert ge-
meinsames Tanzen und Singen auf kreative Weise das soziale Lernen der Kinder.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie tänzerische Ausdrucksbedürfnisse von Kindern wahrnehmen und 

beantworten,
.. . können Sie bei Kindern durch eigene Begeisterung das Interesse für Tanz 

wecken,
.. . können Sie Kinder in ihrem Erproben und Experimentieren mit dem eigenen 

Körper kompetent begleiten,
.. . können Sie Elemente des Tanzes – wie Rhythmus, Dynamik, Tempo, Bewe-

gungsqualität – für eine situations- und entwicklungsangemessene Gestal-
tung der Bildungsprozesse nutzen,

.. . können Sie Herangehensweisen nutzen, die Kinder im individuellen und kre-
ativen Zugang zum Tanz einbeziehen,

.. . können Sie Tanz als Ausdrucksmöglichkeit für eigene Gefühle, Gedanken, 
Ideen nutzen und mit Kindern reflektieren,

.. . können Sie Tanz als wesentlichen Bestandteil der emotionalen Entwicklung 
des Kindes verstehen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsvision: kreative, fantasievolle und künstlerische Kinder
• BEP-Lupen: motorische und kreative Kompetenzen bei Kindern stärken, 

emotionale und soziale Kompetenzen stärken, sinnlich-körperliche Wahrneh-
mung und Erlebnisfähigkeit von Kindern stärken

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 11.-12.03.2024, 9-17 Uhr
 06.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B01801
Kinderlieder mit der Gitarre begleiten und kindgerecht musikalisch gestalten

Im Morgenkreis, bei Festen und anderen Anlässen: Gemeinsames singen und 
musizieren ist ein wichtiger Bestandteil im Kindergartenalltag. Musikalische Akti-
vitäten fördern soziales Lernen, die emotionale Entwicklung, Sprachentwicklung.
Ziel ist es einen umfassenden Einblick in das aktive Singen und Musizieren mit 
Kindergartenkindern zu erhalten und Kinderlieder mit leicht anwendbaren Gi-
tarrengriffen und Begleitmustern zu begleiten. Tipps für die Erarbeitung neuer 
Lieder, für den Einsatz elementarer Instrumente sowie der Kindersingstimme 
runden die Fortbildung ab.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Lieder mit der Gitarre zu begleiten und die Kinder mit Instrumen-

ten einzubeziehen,
.. . lernen Sie wie Sie Kindern Elemente der Musik näherbringen können,
.. . lernen Sie mit Klängen und Tönen, Sprache und Sprachelementen umzugehen,
.. . lernen Sie die erlernten Akkorde auf neue Kinderlieder umzusetzen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen und Methoden für das Singen und Musizieren mit Kindern
• Grundverständnis für die Elemente der Musik
• Ausdrucksmöglichkeit durch Gitarrenbegleitung
• Ästhetisch-klangliche Erfahrungswelt der Musik
• Singkompetenz erweitert die Sprachkompetenz
• Vertiefung musikalischen Wissens
• Wahrnehmung, Erleben und Ausdrücken von Musik
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Interaktionsqualität, Partizipation

Dozent*innen: Uwe Maier und Christiane Maier
Termine: 26.04.2024, 9-17 Uhr
 24.05.2024, 9-17 Uhr
 01.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B24201
Musik ist Lebensfreude pur – mit Singen, Musizieren und Bewegen das soziale, 
emotionale und sprachliche Lernen fördern

Kinder haben Freude am Singen, Bewegen – sich emotional auszudrücken und 
ihre Erlebniswelt musikalisch zu erforschen. Auf diesem Weg begleiten Sie Kinder, 
nehmen spontane Singanlässe wahr, bringen melodisch-rhythmische Spielideen 
ein und bereichern so ihren Alltag. Durch die Erarbeitung von eigenen Klangge-
schichten wird das aktive Muszieren und die sprachliche Entwicklung unterstützt. 
Der Umgang mit Klängen, Sprache und Sprachelementen sowie das Improvisie-
ren mit der Stimme und Instrumenten wird nachhaltig gefördert. Rhythmische 
Spielideen, melodische Übungen und Tipps für Selbstbauinstrumente steigern 
die Freude am Singen und Musizieren – Musik wird zur Lebensfreude pur!

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie eigenkreativ mit Liedern umzugehen, spielerisch elementare Inst-

rumente einzubeziehen, die Singfreude der Kinder zu fördern,
.. . lernen Sie einen Zugang zur musikalischen Arbeit mit Kindern, 
.. . können Sie das erworbene Wissen sofort in die pädagogische Arbeit mit ih-

ren Kindern übertragen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen und Methoden für das Singen und Musizieren mit Kindern
• Grundverständnis für die Elemente der Musik und Sprachanbahnung
• Kreativität und Fantasie steigern mit Liedern, Klanggeschichten, musikbezo-

genen Büchern
• BEP-Lupen: Partizipation, Ko-Konstruktion
• BEP: Vertiefung musikalischen Wissens, lernmethodische Kompetenzen zur 

inklusiven sprachlichen Bildung, bildungsortübergreifende Zusammenarbeit 
in Projekten, ästhetisch-klangliche Erfahrungswelt der Musik

Dozent*innen: Christiane Maier und Uwe Maier
Termine: 03.05.2024, 9-17 Uhr
 27.05.2024, 9-17 Uhr
 05.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B01802
Kinderlieder mit der Gitarre begleiten und kindgerecht musikalisch gestalten

Im Morgenkreis, bei Festen und anderen Anlässen: Gemeinsames singen und 
musizieren ist ein wichtiger Bestandteil im Kindergartenalltag. Musikalische Akti-
vitäten fördern soziales Lernen, die emotionale Entwicklung, Sprachentwicklung.
Ziel ist es einen umfassenden Einblick in das aktive Singen und Musizieren mit 
Kindergartenkindern zu erhalten und Kinderlieder mit leicht anwendbaren Gi-
tarrengriffen und Begleitmustern zu begleiten. Tipps für die Erarbeitung neuer 
Lieder, für den Einsatz elementarer Instrumente sowie der Kindersingstimme 
runden die Fortbildung ab.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Lieder mit der Gitarre zu begleiten und die Kinder mit Instrumen-

ten einzubeziehen,
.. . lernen Sie wie Sie Kindern Elemente der Musik näherbringen können,
.. . lernen Sie mit Klängen und Tönen, Sprache und Sprachelementen umzugehen,
.. . lernen Sie die erlernten Akkorde auf neue Kinderlieder umzusetzen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen und Methoden für das Singen und Musizieren mit Kindern
• Grundverständnis für die Elemente der Musik
• Ausdrucksmöglichkeit durch Gitarrenbegleitung
• Ästhetisch-klangliche Erfahrungswelt der Musik
• Singkompetenz erweitert die Sprachkompetenz
• Vertiefung musikalischen Wissens
• Wahrnehmung, Erleben und Ausdrücken von Musik
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Interaktionsqualität, Partizipation

Dozent*innen: Uwe Maier und Christiane Maier
Termine: 06.09.2024, 9-17 Uhr
 27.09.2024, 9-17 Uhr
 08.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B20001
Stimme – Klang – Ausdruck

Musik ist ein elementarer Bestandteil der Erlebniswelt des Kindes. Im Alltag der 
Kindertageseinrichtung können Kinder unzählige Anlässe finden, Stimmen, Klän-
ge und Geräusche von Menschen, Gegenständen, Instrumenten zu erforschen, 
vorausgesetzt, sie treffen auf Erwachsene, die ihre Erkundungs- und Ausdrucks-
bedürfnisse verstehen, beantworten und spielerisch mit ihnen in Resonanz ge-
hen. Summen, Tönen, Singen, Spielen sind grundlegende Aktivitäten, die die 
Herausbildung eines sensiblen Körperbewusstseins anregen und in enger Ver-
bindung zu einer positiven Entwicklung sprachlicher und sozialer Kompetenzen 
stehen. Musikerfahrungen, die zum festen Bestandteil der Erlebniswelt eines Kin-
des gehören, stärken die emotionale Sicherheit eines Kindes nachhaltig.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Elemente der Musik – wie Rhythmus, Lautstärke, Tempo, Tonhö-

he, Melodie, Klangfarbe – ko-konstruktiv mit Kindern erkunden,
.. . können Sie Musik als wichtigen Motor für die sprachliche und emotionale 

Entwicklung eines Kindes einbeziehen, 
.. . können Sie Kinder in ihrem Experimentieren mit der eigenen Stimme und 

den Klängen von Körpern, Gegenständen und Instrumenten kompetent be-
gleiten,

.. . können Sie die stimmlich-klanglichen Ausdrucksbedürfnisse von Kindern 
wahrnehmen und beantworten,

.. . ermöglichen Sie Kindern, diese Bedürfnisse im gesamten Tagesverlauf der 
Kita auszuleben. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsortübergreifende Zusammenarbeit in Projekten
• Bildungsplan: Ästhetische Bildungsprozesse durch Stimme und Ausdruck
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Stärkung der emotionalen Kompetenzen

Dozent: Andreas Nordheim
Termine: 16.-17.09.2024, 9-17 Uhr
 04.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B23301
Mathe im Dreivierteltakt.  
Bildungsbereiche verknüpfen: Mathematik, Bewegung, Musik und Sprache

Mathematik – Musik – Sprache: das ist Rhythmus, Erkennen und Wiederholen von 
Mustern und Regelmäßigkeiten, Begriffsbildung, Struktur, Zählen, Umgang mit 
Symbolen, Raum und Zeit. Bedeutsam für die mathematische Bildung ist der ge-
samte Bereich der Wahrnehmung und der sensorischen Integration – Bereiche, 
die auch in der musikalischen und in der sprachlichen Bildung eine zentrale Rolle 
spielen. Im Mittelpunkt der Gestaltung der Bildungsprozesse steht das Kind. Beim 
Lernen spielen die Gruppe und die Beziehungen untereinander eine große Rolle: 
Ko-Konstruktion heißt, an den vorhandenen kindlichen Kompetenzen anzuknüp-
fen und mit Kindern gemeinsam Bedeutungen zu erforschen. 

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie die Grundsätze und Prinzipien des Bildungsplans kennen,
.. . können Sie die Bildungsbereiche Bewegung, Mathematik, Musik, Sprache 

kindbezogen verbinden und ganzheitliche Bildungsprozesse moderieren,
.. . gewinnen Sie einen Überblick über mathematische, musikalische, sprachli-

che Kompetenzen in allen Altersstufen (0-10) und an allen Bildungsorten,
.. . reflektieren Sie Ihre Rolle als pädagogische Fachkraft in ko-konstruktiven Bil-

dungsprozessen,
.. . können Sie in eigenen praktischen Erfahrungen ko-konstruktiv musikalische, 

mathematische und sprachliche Lernprozesse entdecken, 
.. . erproben Sie Verbindungen zwischen Bewegung, Sprache, Mathematik und 

Musik für die eigene Bildungsarbeit mit den Kindern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundsätze und Prinzipien, Philosophie des Bildungsplans
• BEP: Vernetzte Bildungsbereiche
• BEP-Lupen: motorische Kompetenzen, sprachliche Kompetenzen, musikali-

sche Kompetenzen, Ko-Konstruktion, emotionale und soziale Kompetenzen 
stärken

Dozent*innen: Christiane Maier und Uwe Maier
Termine: 20.09.2024, 9-17 Uhr
 07.10.2024, 9-17 Uhr
 15.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A22601
Theater mit Kindern – Spielend durch den Alltag

Suchen Sie etwas, das Sie in der Ausübung Ihres Berufes und in der Förderung 
der kindlichen Bildung gleichermaßen unterstützt? Entdecken und erleben Sie 
die Kraft des Theaters. Unsere erste Kurseinheit stärkt Ihre eigenen kommunika-
tiven Kompetenzen, Ihre Präsenz und Ihre Auftrittskompetenz im pädagogischen 
Alltag sowie in der Interaktion mit Kindern, Kolleg*innen und Eltern. Die zweite 
Kurseinheit zeigt Theater als Instrument der Bildungsförderung. Theaterspiel in-
kludiert Kinder aus allen denkbaren Lebenswelten, es fördert den verbalen wie 
non-verbalen Ausdruck, die Fantasie, das Lesen und Reflektieren der Gefühle bei 
sich selbst und anderen Menschen und damit das soziale Miteinander. 
Aber wie macht Theaterspiel das alles? Nun, indem es in erster Linie Spaß macht! 
So dürfen Erwachsene und Kinder auch erleben, wie befreiend es sein kann, über 
sich selbst und mit anderen zu lachen. Damit liefert das Theaterspiel auch noch 
einen wertvollen Beitrag zur Salutogenese.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Methoden und Techniken des Theaterspiels MIT Kindern im All-

tag und in Projekten anwenden, können Sie MIT den Kindern Theaterszenen 
selbst erfinden, gestalten und präsentieren,

.. . verbessern Sie Ihr eigenes Auftreten, Ihre Präsenz und Ihren Ausdruck und ge-
hen spielerischer mit den Herausforderungen des pädagogischen Alltags um,

.. . ermöglichen Sie Kindern, ihre Ich-Kompetenzen und sozialen Kompetenzen 
zu erweitern und ihre Ausdrucksfähigkeit zu stärken,

.. . helfen Sie Kindern, ihre Themen sicht- und erlebbar zu machen.

Theoretische Grundlagen:
• Ästhetische Bildungsprozesse durch darstellende Kunst; Förderung von 

Wahrnehmung, Kreativität und Ausdruck; Positionierung des Kindes zu sich 
selbst, zur Um- und Lebenswelt, künstlerischer Gemeinschaftsprozess

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Partizipation, Sprach- und Literacykompeten-
zen, emotionale und soziale Kompetenzen stärken, positives Selbstkonzept

Dozentin: Alexandra Reifarth
Termine: 19.-20.03.2024, 9-17 Uhr
 09.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.02.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24B23101
Kamishibai: Kleines Theater – große Wirkung! Die kommunikativen und sprach-
lichen Kompetenzen des Kindes stärken

Das japanische Papier-Theater hat eine lange Tradition und ist eine bewährte 
Form des Geschichtenerzählens. Kamishibai dient nicht nur der Unterhaltung, 
sondern wird ganz gezielt zur Förderung der Aufmerksamkeit, des Kommunikati-
onsvermögens und der Sprach- und Erzählkompetenz eingesetzt. In Verbindung 
mit Interaktions- und Sprachförderstrategien des Sprachförderprogramms "Lear-
ning Language and Loving it"(Hanen-Centre, Canada) erzielt diese Erzählkunst 
eine enorme Wirkung auf die Sprachentwicklung der Kinder.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie das Erzähltheater in der eigenen Praxis mit den Kindern anwen-

den (Eigenerfahrung und Tipps für die Praxis),
.. . regen Sie Kinder zum aktiven Sprachlernen an durch den Rollenwechsel vom 

Zuschauen zum Erzählen,
.. . geben Sie Anregungen zur Erweiterung der Erzählkompetenz, die verbunden 

ist mit dem Sprachbereich "Grammatik – Satzbau und Wortbildung",
.. . lernen Sie die wichtigsten interaktionsfördernden Strategien (Hanen) ken-

nen, die Sprache der Kinder zu fördern,
.. . können Sie Kamishibai-Geschichten MIT den Kindern selbst gestalten: Wie 

Kinder zu Autor*innen werden.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Kanadisches Sprachförderkonzept "Learning Language and Loving it" Ha-

nen Center Toronto, Teacher Talk Arbeitshefte zu den Interaktionsfördernde 
Strategien von Janice Greenberg und Elaine Weitzman

• Konzept des Landes Hessen "Sprachliche Bildung und Förderung aller Kin-
der im Elementar- und Primarbereich"

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Sprach- und Literacykompetenzen

Dozentin: Alexandra Reifarth
Termine: 28.-29.05.2024, 9-17 Uhr
 03.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A23601
Kreativ fördern – Kompetenzen stärken
Wie aus kreativen Erfahrungen Schlüsselkompetenzen werden

Aus Kreativ-Angeboten im Kita-Alltag kann schnell ein Frustfaktor werden – näm-
lich immer dann, wenn die Erwartungen der Erwachsenen und die der Kinder in 
verschiedene Richtungen laufen. Aber warum ist das so? Wie können wir gegen-
steuern? Und allem voran: Muss ich selbst kreativ sein!? Oder sind Sie auf der 
Suche nach neuen Anregungen und praktischen Tipps für das eigene Repertoire?
Bei dieser praxisnahen Fortbildung lernen Sie, wie wir trotz ggfs. alltäglicher Hür-
den wertvolle und individuelle Kreativ-Angebote für Kinder gestalten können – 
ganz unabhängig davon, ob Sie selbst ein kreatives Händchen haben! 

Durch die Teilnahme
.. . bekommen Sie kreatives Werkzeug an die Hand, um Kompetenzen im Be-

reich Sprache, Motorik, Kognition und Resilienz zu fördern,
.. . lernen Sie die Bildsprache der Kinder verstehen und individuell unterstützen,
.. . verbessern Sie (sprachliche) Begleitung von kreativen Prozessen,
.. . entwickeln Sie mehr Selbstsicherheit im Umgang mit gestalterischen Medien,
.. . entdecken Sie wertvolle Praxistipps zur Einrichtung von Kreativ-Räumen 

(überall),
.. . können Sie sich selbst in Kreativ-Übungen ausprobieren und Erfahrungen 

sammeln,
.. . entwickeln Sie hilfreiche Grundlagen für die Alltagspraxis in den Bereichen: 

Alltagsintegrierte sprachliche Bildung, Inklusive Pädagogik, Zusammenar-
beit mit Familien.

Theoretische Grundlagen:
• Ästhetische Bildungsprozesse im KiTa-Alltag fördern und aktiv gestalten
• Förderung von Wahrnehmung, Kreativität und Ausdruck 
• Fantasievollen und entdeckungsfreudigen Kinder Raum geben
• Stärkung der lernmethodischen Kompetenzen 
• Emotionale und soziale Kompetenzen stärken, positives Selbstkonzept

Dozentin:   Denise Tekol 
Termine:   22.-23.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss:  11.03.2024
Ort:   Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten:   €230/EKHN €190



Nachhaltigkeit, Verantwortung und 
Werteorientierung 

– Kinder, die Zukunft gestalten



Unsere Kinder werden es sein, die sich verantwortungsvoll den Krisen unserer 
modernen Zeit stellen müssen. Ihnen obliegt es, das menschliche Zusammen-
leben zu gestalten, ohne die Umwelt, in der wir leben, weiter zu zerstören. Sich 
diesen Herausforderungen zu stellen, ohne wichtige Werte und die Orientierung 
zu verlieren, kann nur gemeinsam gelingen. Denn nicht “(...) der Mensch bewohnt 
diesen Planeten, sondern Menschen. Die Vielzahl ist das Gesetz der Erde.” 
(Hannah Arendt)   

Teilhabe und Partizipationsmöglichkeiten sind nicht nur zentrale Werte für eine 
demokratische Gesellschaft, sie sind auch im Grundgesetz verankert. Doch Kin-
derstimmen werden schnell überhört. Umso wichtiger, Kindern zuzuhören und 
sie zu Wort kommen zu lassen.

Demokratie und Partizipation: siehe S. 74

Um Nachhaltigkeit zu praktizieren, braucht es nicht nur konkrete Ideen und  
Lösungsansätze, sondern auch Haltung und Mut.  

Nachhaltigkeit als Konzept und Haltung: siehe S. 77

Natur sollte erleb- und erfahrbar sein. Besonders für Kinder. Dort lernen sie sinn-
liche Erfahrungen und naturwissenschaftliche Zusammenhänge kennen, einen 
Ort zum Austoben oder Innehalten.  
  
Naturerfahrungen: siehe S. 80 

Kinder wachsen in Familien mit sehr unterschiedlichen religiösen Zugehörigkei-
ten und Lebenswelten auf. Dennoch spielen Glauben, Hoffnung und Wertevor-
stellungen (manchmal unterbewusst) in fast allen Familien eine große Rolle. Im 
pädagogischen Alltag braucht es deshalb Raum für all das; Austausch in der Su-
che nach Orientierung und vor allem Platz für Fragen.  
  
Religion und Werte: siehe S. 85
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24B12001
Kinderkonferenz? Wie geht das?

Kinderkonferenzen unterscheiden sich von klassischen Morgenkreisen. Sie sind 
wichtige demokratische Foren (Beteiligungsstrukturen), um Kindern das Wort zu 
geben: Kinder äußern ihre Ideen, besprechen diese gemeinsam mit den anderen 
Kindern, treffen Entscheidungen, planen die Umsetzung von Projekten und Ide-
en, uvm... Bei Kinderkonferenzen sind Kinder und Erwachsene gleichberechtigt, 
die Gesprächsführung ist geregelt, Themen und Inhalte können von allen einge-
bracht werden. Konferenzen haben eine besondere Form, eine festgelegte Struk-
tur und Art und Weise, wie sie durchgeführt werden. Kinderkonferenzen sind ein 
fester Bestandteil einer Partizipationskultur.

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie Ihre eigene Haltung bezüglich der Beteiligung von Kindern im 

Betreuungsalltag,
.. . kennen Sie die Schritte von der Einführung bis zur Evaluation einer Kinder-

konferenz,
.. . kennen Sie ein breites Spektrum an Methoden zur Durchführung von Kinder-

konferenzen,
.. . verfügen Sie über Wissen bezüglich der Rolle der pädagogischen Fachkraft 

in kindlichen Entscheidungsfindungsprozessen, sowie über Grundlagen zur 
dialogischen Begleitung,

.. . haben Sie erste eigene Erfahrungen bei der Umsetzung der Kinderkonferenz 
reflektiert.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• BEP: Demokratie, Kooperation und Beteiligung, Lernen und lernmethodische 

Kompetenzen, Kooperative Bildungsprozesse gestalten, Ko-Konstruktion, 
Kind im Mittelpunkt

• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Konst-
ruktion, lernmethodische Kompetenzen

Dozentin: Sandra Lorenz
Termine: 26.-27.02.2024, 9-17 Uhr
 23.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B12001
Kinderkonferenz? Wie geht das?

Kinderkonferenzen unterscheiden sich von klassischen Morgenkreisen. Sie sind 
wichtige demokratische Foren (Beteiligungsstrukturen), um Kindern das Wort zu 
geben: Kinder äußern ihre Ideen, besprechen diese gemeinsam mit den anderen 
Kindern, treffen Entscheidungen, planen die Umsetzung von Projekten und Ide-
en, uvm... Bei Kinderkonferenzen sind Kinder und Erwachsene gleichberechtigt, 
die Gesprächsführung ist geregelt, Themen und Inhalte können von allen einge-
bracht werden. Konferenzen haben eine besondere Form, eine festgelegte Struk-
tur und Art und Weise, wie sie durchgeführt werden. Kinderkonferenzen sind ein 
fester Bestandteil einer Partizipationskultur.

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie Ihre eigene Haltung bezüglich der Beteiligung von Kindern im 

Betreuungsalltag,
.. . kennen Sie die Schritte von der Einführung bis zur Evaluation einer Kinder-

konferenz,
.. . kennen Sie ein breites Spektrum an Methoden zur Durchführung von Kinder-

konferenzen,
.. . verfügen Sie über Wissen bezüglich der Rolle der pädagogischen Fachkraft 

in kindlichen Entscheidungsfindungsprozessen, sowie über Grundlagen zur 
dialogischen Begleitung,

.. . haben Sie erste eigene Erfahrungen bei der Umsetzung der Kinderkonferenz 
reflektiert.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• BEP: Demokratie, Kooperation und Beteiligung, Lernen und lernmethodische 

Kompetenzen, Kooperative Bildungsprozesse gestalten, Ko-Konstruktion, 
Kind im Mittelpunkt

• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Konst-
ruktion, lernmethodische Kompetenzen

Dozentin: Sandra Lorenz
Termine: 26.-27.02.2024, 9-17 Uhr
 23.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.

24B18801
Gut gelebter Alltag
Partizipation – Kinder mitentscheiden lassen

Bei Partizipation in Kindertageseinrichtungen geht es um die verschiedenen Mög-
lichkeiten der Beteiligung von Kindern im Alltag. Kinder haben das Recht, an al-
len sie betreffenden Angelegenheiten angemessen beteiligt zu werden. Hier stellt 
sich die Frage, wie Kinder an Entscheidungen in der Einrichtung beteiligt werden 
können und welche Bedingungen für Beteiligung geschaffen werden müssen, um 
sie frei und unabhängig entscheiden zu lassen. In der Fortbildung werden wir uns 
damit beschäftigen, demokratische Lernfelder in der Kita zu identifizieren und 
nach praxisnahen Möglichkeiten zu suchen, wie man Kinder stärker an Entschei-
dungen im Kita-Alltag beteiligen und sie dabei entwicklungsangemessen unter-
stützen kann, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen. 

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie die rechtlichen Grundlagen von Partizipation als ein Kinderrecht, 
.. . haben Sie sich mit der eigenen Rolle als pädagogischer Fachkraft in Partizi-

pationsprozessen und als Mit-Gestaltende*r des gut gelebten Alltags ausei-
nander gesetzt,

.. . haben Sie Kenntnis von den verschiedenen Ebenen und Stufen von Beteili-
gung sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung Ihrer Kita,

.. . kennen Sie die verschiedenen Partizipationsformen,

.. . haben Sie verschiedene Methoden und Formen zur Umsetzung von Beteili-
gung erprobt.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Positionspapier "Gut gelebter Alltag" der Evangelischen Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN)
• UN-Kinderrechtskonvention; §45 SGBVIII
• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Konst-

ruktion 

Dozentin:  Birgit Uhrig
Termine: 15.-16.10.2024, 9-17 Uhr
 25.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 03.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A14001
Jede Stimme zählt! Kinderrechte greifbar machen

Die UN-Kinderrechtskonvention bildet eine wichtige Grundlage für die Beteili-
gung von Kindern. Zunächst ist dies jedoch nur Theorie auf dem Papier. Ziel die-
ses Fortbildungstages ist es jedoch die Rechte von Kindern von der Theorie in die 
Praxis zu bringen und in der eigenen Einrichtung greif- und spürbar zu machen! 
Denn Kinder brauchen die Möglichkeit, ihre individuellen Interessen und Bedürf-
nissen äußern zu können. Dafür brauchen sie Raum und Menschen, denen sie 
vertrauen und auf die sie sich verlassen können. 

Durch die Teilnahme 
.. . erwerben Sie nicht nur theoretische Grundlagen zu den Kinderrechten der 

UN-Kinderrechtskonvention, sondern entwickeln auch einen Blick für gelebte 
Partizipation und Ko-Konstruktion im Alltag,  

.. . lernen Sie erste Methoden kennen, wie Sie mit Kindern zusammen Kinder-
rechte greifbar und für alle spürbar machen und in Ihrer Einrichtung umset-
zen können. 

Theoretische Grundlagen: 
• UN-Kinderrechtskonvention 
• Bildungsplan: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Kon-

struktion, lernmethodische Kompetenzen, Demokratie und Politik

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termin: 25.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24B20501
Was kostet die Welt? Bildung für nachhaltige Entwicklung am Beispiel Konsum 
und Spielzeug in der Kita

Während die meisten Kinderzimmer bereits ausgiebig mit Spielzeug gefüllt sind, 
steckt hinter jedem neuen Konsumartikel ein weiteres Glücksversprechen... Kon-
sum ist in unserer Gesellschaft Teil des Alltäglichen geworden. Ob Frühstück, 
Mittagessen, Malpapier oder Stifte – Gedanken um unseren Konsum machen wir 
uns oft viel zu selten. Welche Auswirkung hat unsere innere Haltung auf die Na-
tur, welche hat sie auf uns selbst und welche auf Menschen weltweit? Konsum als 
Schlüsselthema zur nachhaltigen Entwicklung wirft viele Fragen auf und regt zum 
Nachdenken, Umdenken und anders Handeln an. In der Auseinandersetzung mit 
Werbungen über Spielzeug erarbeiten wir in der Fortbildung unterschiedliche As-
pekte des Konsums, wie z.B. die Produktion von Spielzeug oder das Leben der 
Menschen hier und anderswo. Wir erarbeiten ko-konstruktiv, wie nachhaltiger 
Konsum in der Kita mit den Kindern umgesetzt werden kann.

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit der Frage auseinander, welche Auswirkungen Ihr Konsum-

verhalten auf Sie selbst, die Natur und die Menschen weltweit hat,
.. . reflektieren Sie, wie der Betrieb der Kita nachhaltiger wirtschaften kann, z.B. 

bei der Beschaffung von Materialien, der Verpflegung oder dem Energiever-
brauch, 

.. . lernen Sie Methoden des Philosophierens mit Kindern kennen,

.. . verfügen Sie über Methoden, Bildung für nachhaltige Entwicklung mit Kin-
dern an deren Lebenswelt zu erarbeiten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung
• Bildungsplan: Verantwortungsvoll und wertorientiert handelnde Kinder; De-

mokratie, Politik, Umwelt; Stärkung der Basiskompetenzen von Kindern
• BEP-Lupe: Alltagskompetenzen und Lebenspraxis

Dozentin: Lisca Dogan
Termine: 27.-28.02.2024, 9-17 Uhr
 16.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B22901
Klimawandel... Und was machen wir?
Wege zur nachhaltigen Kita mit Kindern gestalten

Unsere Kinder sind die Zukunft. Sie werden unsere Welt maßgeblich (um)gestalten 
und mit den Folgen von Erderwärmung, Müllentsorgungsproblemen und globalen 
Ungerechtigkeiten leben (müssen). Umso früher Kinder also verantwortungsvoll 
und wertorientiert handeln, Freude und Neugier an Umwelt-, Natur- und Gesell-
schaftsthemen entwickeln, umso nachhaltiger ist dies für die kindliche Entwick-
lung. Die Kita eignet sich dabei hervorragend als Experimentier- und Bildungsfeld 
für alle. Die Themen sollen dabei emotionale und soziale Kompetenzen von Kin-
dern stärken sowie entwicklungsangemessen sein. Wie können wir nachhaltiger 
Entwicklung ko-konstruktiv begegnen? Was bedeutet das konkret für den pädagogi-
schen Alltag? Diesen Fragen werden wir uns in der dreitägigen Fortbildung stellen. 
Denn den Weg zur nachhaltigen Kita können wir nur alle gemeinsam gehen. 

Durch die Teilnahme 
.. . reflektieren Sie ihren Umgang mit nachhaltiger Entwicklung sowie nachhalti-

gen Bildungsprozessen, 
.. . lernen Sie Methoden, um den Zugang zum Thema Nachhaltigkeit mit Kin-

dern zu gestalten und Kinder mit einzubeziehen,
.. . bekommen Sie kreative und stärkende Impulse für eine nachhaltige(re) Kita 

und konkrete Impulse für partizipative Ideen und kindergerechte Projekte, 
.. . entwickeln Sie zukunftsfähige Visionen für die Kita-Konzeption.

 Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung
• Bildungsplan: verantwortungsvoll und wertorientiert handelnde Kinder; Um-

weltbildung und -erziehung; Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur; Bildungs-
prozesse moderieren; Innovationsfähigkeit und Selbstevaluation 

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Partizipation und Beschwerde, Alltagskompe-
tenzen

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 21.-22.03.2024, 9-17 Uhr
 17.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.02.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A11301
Zukunft neu gedacht
Umweltschutz und Nachhaltigkeit im Krippen- und Kita-Alltag leben

"Vor dem Hintergrund der globalen ökologischen Krise gewinnt ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit der Umwelt und den natürlichen Ressourcen immer 
mehr an Bedeutung. Umweltbildung und -erziehung leisten dazu einen wesentli-
chen Beitrag." So steht es im Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan. Anders 
formuliert bedeutet das, dass die Entwicklung hin zu einer nachhaltigen Gesell-
schaft uns alle etwas angeht und dass in der Arbeit mit Kindern Pädagog*innen 
hierbei eine ganz besondere Aufgabe haben. 
Spätestens seit dem Programm "Bildung für nachhaltige Entwicklung" der ver-
einten Nationen, sollte das Thema "Umwelterziehung" ein wichtiger Bestandteil 
jeder Bildungseinrichtung sein. Wir werden uns in der Fortbildung zum einen mit 
der Frage beschäftigen, wie bei Kindern ein Umweltbewusstsein bzw. ökologi-
sches Grundverständnis entstehen und gestärkt werden kann. Ergänzend hierzu 
werden wir konkrete Ideen für Umweltschutz, angepasst an die individuelle Situa-
tion in ihrer Einrichtung, erarbeiten. Von Spielideen über die Gartengestaltung bis 
hin zur Elternarbeit werden wir vielfältige Möglichkeiten gemeinsam erforschen.

Durch die Teilnahme 
.. . lernen Sie die verschiedenen Dimensionen von Nachhaltigkeit genauer kennen, 
.. . beschäftigen Sie sich mit den pädagogischen Aufgaben zum Thema Um-

welterziehung auf Grundlage des Hessischen Bildungs- und Erziehungs-
plans,

.. . erfahren Sie Hintergründe zu den Zielvereinbarungen BnE (Bildung für nach-
haltige Entwicklung) der vereinten Nationen,

.. . entwickeln Sie konkrete Strategien zum Umweltschutz für die Praxis in Ihrer 
Einrichtung.

Theoretische Grundlagen:
• Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
• BEP: Verantwortungsvoll und wertorientiert handelnde Kinder (Umwelt)
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Partizipation, Alltagkompetenzen

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 10.-11.10.2024, 9-17 Uhr
 22.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.08.2024
Ort: Online
Kosten: €285 
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24B10201
Naturerfahrungen im Kleinkindalter

Geleitet von der forschenden Neugierde entdecken Kinder die Vielfalt und die 
Zusammenhänge des Lebens in der Natur. Durch Naturbeobachtungen, das Ken-
nenlernen von Tieren und Pflanzen, dem Sammeln von Naturmaterialien und 
dem Erleben von Naturphänomenen im Jahreskreislauf werden die Kinder ver-
traut mit ihrer Umwelt. Kinder und Erwachsene erleben, dass sie selbst ein Teil 
der Natur sind. Die Kinder spielen mit dem, was der Wald für sie bereit hält, was 
der Jahreszeit entsprechend vorhanden ist und was sie gefahrlos nutzen kön-
nen. Die Naturmaterialien ermöglichen vielfältige Sinneserfahrungen. Sie sind 
beliebig einsetzbar, regen zu kreativem und fantasievollem Spiel an. Stöcke, Stei-
ne, Laub und Gräser sind genauso beliebt wie Matschkuhlen und Regenpfützen. 
Die Kinder können im Wald ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben und auf 
dem unebenen Waldboden ihren Gleichgewichtssinn stärken.

Durch die Teilnahme
.. . sammeln Sie Impulse und kreative Methoden für Natur-Projekte mit Klein-

kindern,
.. . kennen Sie die rechtlichen Rahmenbedingungen für den Aufenthalt mit Klein-

kindern im Wald und der Natur,
.. . erhalten Sie nützliche und praktische Tipps für einen Aufenthalt mit Klein-

kindern in der Natur (Hygiene, Verletzungen, geeignete Kleidung, Essen und 
Trinken usw.),

.. . kennen Sie geeignete Tier- und Pflanzenbücher für die Jüngsten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Naturbegegnung und Umweltbewusstsein, BNE (Bildung für 

nachhaltige Entwicklung)
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Beobachtung und Dokumentation

Dozentin: Brigitte Metscher
Termine: 16.-17.04.2024, 9-17 Uhr
 26.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.03.2024
Ort: Oberwaldhaus
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.



N
A

C
H

H
A

LT
IG

K
EI

T,
 V

ER
A

N
TW

O
R

TU
N

G
 U

N
D

 W
ER

TE
O

R
IE

N
TI

ER
U

N
G

81

24A02901
Wilde Pflanzen, wilder Garten! Mit Kindern heimische Wildpflanzen entdecken 
und einen Kita-Garten gestalten

Nichts spricht dagegen, aber alles dafür: ein Kita-Garten mit heimischen Wild-
pflanzen. Denn diese Pflanzen wachsen so gut wie überall, verlangen keine 
aufwändige Pflege und eignen sich ausgezeichnet für eine gesunde Ernährung. 
Noch dazu bieten sie Vögeln, Bienen, Schmetterlingen und Käfern ein reichhalti-
ges Futterangebot. Was erwarten wir von unserem Garten, was wollen wir darin 
erleben? Welche Arbeiten sind zur Anlage und Pflege nötig und welche Pflanzen 
eignen sich zu welchen Zwecken? Wie können die Kinder an der Entwicklung und 
Pflege des Gartens teilhaben und welche Bedeutung könnte dem Garten über 
die Kita hinaus für das Stadtviertel oder das Dorf zukommen? Mit diesen Fragen 
beschäftigen wir uns in der Fortbildung und gehen gemeinsam auf wilde Entde-
ckungsreise. 

Durch die Teilnahme
.. . haben Sie sich mit Ihren eigenen Erwartungen an einen Garten auseinander-

gesetzt und können sich gemeinsam über die zukünftige Gestaltung verstän-
digen,

.. . wissen Sie um die nötigen Schritte und den damit verbundenen Zeiteinsatz, 
um einen wilden Garten anzulegen und zu betreuen,

.. . haben Sie eine Auswahl heimischer Wildpflanzen einschließlich deren ökolo-
gischer und ernährungsrelevanter Bedeutung kennengelernt, 

.. . haben Sie Mitwirkungsmöglichkeiten der Kinder an Entwicklung und Pfle-
ge des Gartens erfahren und können die Bedeutung eines wilden Gartens 
im Hinblick auf die aktuellen ökologischen und sozialen Herausforderungen 
einschätzen. 

Theoretische Grundlagen:
• lernende, forschende und entdeckungsfreudige Kinder
• Naturerfahrungen und -begegnungen, mit allen Sinnen entdecken
• Partizipation, Werte und Nachhaltigkeit

Dozentin:  Andrea Hensgen-Boehm
Termin: 11.03.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24B24501
Heute regnet`s, lasst uns rausgehen!
Wie das Außengelände zu einem ganzjährig erfahrbaren Bildungsbereich wird

Brauchen wir eine Matschhose? Diese Frage begegnet uns jedes Jahr aufs Neue. 
Doch wie ist das eigentlich? Müssen alle Kinder Matschhosen tragen? Wie be-
stimmt das Rausgehen den Alltag in der Kindertagesstätte und was können wir 
tun, um stressige Abläufe und Brüche im Tagesgeschehen zu verringern? Wenn 
das Außengelände als ganzjährige Bildungschance gesehen wird, müssen wir 
unsere Strukturen überdenken. Draußen – ein Ort an dem die besten Lernmög-
lichkeiten, elementar und ganzheitlich, entstehen – muss für Kinder immer ein 
zugänglicher Bereich sein. Mit Matsch hantieren, spüren wie sich Wind anfühlt, 
Sonnenstrahlen, die auf der Haut kitzeln ... all das erdet Kinder und lässt die 
vielen Reize im bunten Tag der Kindertagesstätte besser verarbeiten. Nahezu alle 
Bildungsbereiche können auch draußen erfahrbar gemacht und mit Elementen 
der Natur verbunden werden. Wie das gelingen kann und wie die Arbeit "drau-
ßen" mehr in unseren Blick rückt, soll während dieses Kurses behandelt werden.

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit positiven Aspekten der Naturerfahrungen auseinander,
.. . überdenken Sie Alltagsstrukturen um mehr "draußen" anzubieten,
.. . erhalten Sie praktische Ideen zur Gestaltung eines erfahrungsreichen Außen-

geländes,
.. . lernen Sie Möglichkeiten kennen, wie Kinder zum Thema wettergerechte Klei-

dung partizipieren können,
.. . entwickeln Sie nächste Schritte für Ihre eigene Praxis.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen, Naturerfahrungen
• BEP: Bildungsprozesse mit Kindern kooperativ gestalten, Beteiligung der 

Kinder
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Alltagskompetenzen, Lernmethodische Kom-

petenzen

Dozentin:  Sandra Knodt
Termine: 21.-22.03.2024, 9-17 Uhr
 03.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.02.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24W24601
Naturerlebnis- und Waldpädagogik

Draußen zu sein in der Natur, ist für viele Kinder heute nicht mehr selbstver-
ständlich. Dabei bietet die Natur Kindern ein unerschöpfliches Erfahrungsfeld 
und Möglichkeiten, ihre Umwelt zu entdecken und sich auszuprobieren. Durch 
unterschiedlichste Bewegungsanlässe in der Natur können die eignen Grenzen 
erfahren und geübt werden, sie einzuschätzen. Ein positives Körperbewusstsein 
kann sich entwickeln und dadurch entscheidende Kompetenzen zu einem seeli-
schen Wohlbefinden erlernt werden. Kinder haben so die Möglichkeit, Autonomie 
und Gemeinschaftsfähigkeit zu erlangen, wenn sie zudem noch Zuwendung, so-
wie vielfältigste Anregungen/Impulse erfahren. Diese Grundlagen der Naturer-
lebnis- und Waldpädagogik, gekoppelt mit  praktischen Ideen,  richten sich an alle 
Einrichtungen für Kinder, die Kindern nachhaltige Lernerfahrungen in der Natur 
ermöglichen möchten. 
Die Weiterbildung "Naturerlebnis und Waldpädagogik" ermöglicht einen kon-
zeptionellen und fachlichen Zugang, sowie viele praktische Herangehensweisen. 
Unsere Aufmerksamkeit richtet sich dabei besonders auf die Umsetzung des Bil-
dungs- und Erziehungsplans. In diesem steht das Kind mit seinen individuellen 
Lernvoraussetzungen im Mittelpunkt und gestaltet seine Umwelt aktiv mit. 

1. Abschnitt: Naturerlebnis- und Waldpädagogik
2. Abschnitt: Bildungsstrukturen und Prozesse im Naturraum
3. Abschnitt: Natur erleben- in Bewegung, mit Selbstkompetenz, um resilient 

zu werden
4. Abschnitt: Pädagogische Praxis in Naturgruppen

Dozentin: Brigitte Metscher
Termine: 23.-24.04.2024, 9-17 Uhr
 09.-10.07.2024, 9-17 Uhr
 10.-11.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und in der   
 Natur/im Wald (Ort wird noch bekannt gegeben)
Kosten: €750/EKHN €630
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24B10202
Naturerfahrungen im Kleinkindalter

Geleitet von der forschenden Neugierde entdecken Kinder die Vielfalt und die 
Zusammenhänge des Lebens in der Natur. Durch Naturbeobachtungen, das Ken-
nenlernen von Tieren und Pflanzen, dem Sammeln von Naturmaterialien und 
dem Erleben von Naturphänomenen im Jahreskreislauf werden die Kinder ver-
traut mit ihrer Umwelt. Kinder und Erwachsene erleben, dass sie selbst ein Teil 
der Natur sind. Die Kinder spielen mit dem, was der Wald für sie bereit hält, was 
der Jahreszeit entsprechend vorhanden ist und was sie gefahrlos nutzen kön-
nen. Die Naturmaterialien ermöglichen vielfältige Sinneserfahrungen. Sie sind 
beliebig einsetzbar, regen zu kreativem und fantasievollem Spiel an. Stöcke, Stei-
ne, Laub und Gräser sind genauso beliebt wie Matschkuhlen und Regenpfützen. 
Die Kinder können im Wald ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben und auf 
dem unebenen Waldboden ihren Gleichgewichtssinn stärken.

Durch die Teilnahme
.. . sammeln Sie Impulse und kreative Methoden für Natur-Projekte mit Klein-

kindern,
.. . kennen Sie die rechtlichen Rahmenbedingungen für den Aufenthalt mit Klein-

kindern im Wald und der Natur,
.. . erhalten Sie nützliche und praktische Tipps für einen Aufenthalt mit Klein-

kindern in der Natur (Hygiene, Verletzungen, geeignete Kleidung, Essen und 
Trinken usw.),

.. . kennen Sie geeignete Tier- und Pflanzenbücher für die Jüngsten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Naturbegegnung und Umweltbewusstsein, BNE (Bildung für 

nachhaltige Entwicklung)
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Beobachtung und Dokumentation

Dozentin: Brigitte Metscher
Termine: 17.-18.09.2024, 9-17 Uhr
 06.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.08.2024
Ort: Oberwaldhaus und Pädagogische Akademie Elisabethen- 
 stift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B01301
"Wie kommt das Kind an die Moral?"
Moral- und Werteentwicklung von Kindern begleiten

Der pädagogische Alltag ist voll von Situationen oder gar Konflikten, in denen Moral 
eine Rolle spielt: Ein Kind hat gelogen, einem anderen Kind etwas weggenommen 
oder beschwert sich darüber, dass es ungerecht behandelt wurde. Der eigene päd-
agogische Anspruch, entsprechende Werte und moralisches Denken und Handeln 
zu vermitteln, trifft häufig auf Verhaltensweisen der Kinder, die dem widersprechen. 
Dann stellt sich die Frage, wie sich das sogenannte moralische Verhalten überhaupt 
entwickelt, wie man diese Entwicklung als pädagogische Fachkraft unterstützen 
kann und welche Rolle das eigene Verhalten in diesem Zusammenhang spielt. 

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie sowohl Ihre eigenen Werte und Moralvorstellungen als auch 

Ihre Rolle in der Begleitung der moralischen Entwicklung von Kindern,
.. . sind Sie sensibilisiert für eine werte- und vorurteilsbewusste Haltung,
.. . setzen Sie sich mit klassischen und neueren Theorien der kindlichen Moral-

entwicklung auseinander,
.. . haben Sie Möglichkeiten der Förderung kindlicher Moralentwicklung im All-

tag kennengelernt,
.. . beschäftigen Sie sich mit ausgewählten Werten (z.B. Gerechtigkeit) und über-

tragen diese auf Ihre pädagogische Praxis,
.. . haben Sie wertvolle Materialien kennen und prüfen gelernt.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologie, Moralentwicklung
• BEP: Verantwortungsvoll und werteorientiert handelnde Kinder, Moderierung 

von Bildung- und Erziehungsprozessen (insb. Bilden einer lernenden Ge-
meinschaft)

• BEP-Lupen: Emotionale Unterstützung – positives Klima, Lernunterstützung, 
Lernprozesse, Soziale und emotionale Kompetenzen, Lernmethodische 
Kompetenzen

Dozentin:  Lena Helmling
Termine: 20.-21.03.2024, 9-17 Uhr
 03.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.02.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B21801
Werteerziehung in der Kita. Werte, Regeln, Normen

Werte geben uns Orientierung und Handlungssicherheit in unserem Leben. Er-
ziehung und Bildung, die sich an Werten orientiert, setzt voraus, dass die päda-
gogischen Fachkräfte ihre Professionalität an Werten ausrichten und sich dessen 
bewusst sind. Die eigene Haltung "schwingt immer mit" und kommt in der päd-
agogischen Arbeit zum Ausdruck. Demzufolge lohnt es sich immer wieder, den 
Blick auf die eigenen Wertvorstellungen zu lenken und eigenes Werteverhalten 
zu reflektieren. Mit einer offenen und gestärkten Haltung durch den Kitaalltag zu 
gehen und hierbei mit dem Spannungsfeld zwischen dem gesetzlichen Wertebil-
dungsauftrag, der Vielfalt von familiären Lebenswirklichkeiten, unterschiedlichen 
Persönlichkeiten und Wertevorstellungen im Team und der eigenen Wertehierar-
chie konfrontiert zu sein, ist eine große Herausforderung. Diese Fortbildung soll 
Sie beim Meistern dieser Anforderungen unterstützen und stärken.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie sich mit eigenen Werten auseinandersetzen (),
.. . werden Sie sich ihrer eigenen Werte bewusster und können die dahinterste-

hende Wertehaltung kommunizieren,
.. . erhalten Sie Ideen, wie Sie im Kita-Team ein gemeinsames Werteverständnis 

entwickeln und grundlegende Werte im Team vereinbaren können,
.. . erkennen Sie, welche Ziele sich daraus für die Ausgestaltung des pädagogi-

schen Alltags mit dem Team, den Eltern und den Kindern ergeben.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Biografiearbeit – Werte in der eigenen Kindheit, Verantwor-

tungsvoll und wertorientiert handelnde Kinder, Selbst- und Fremdevaluation 
des pädagogischen Handelns

• BEP-Lupe: Soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Anja Ohl
Termine: 03.-04.07.2024, 9-17 Uhr
 16.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A22501
Kamishibai – Biblische Geschichten

Das Erzählen biblischer Geschichten ist ein großer Schatz in der religionspädago-
gischen Arbeit der Kindertagesstätten und Krippen. Und wie das so ist mit einem 
Schatz: Ich kann ihn vergraben oder verstauben lassen, dann ist er unbrauchbar. 
Oder ich kann ihn ausgraben und ihn in seiner ganzen Fülle entfalten lassen. 
Hierbei hilft uns das Kamishibai: 
Die heutige Form des Kamishibai-Theaters, wie wir es in der Arbeit mit Kindern 
einsetzen, ist ein leicht transportabler, zusammenklappbarer Holzrahmen mit 
einschiebbaren Bildtafeln. Der Schaukasten lenkt die Aufmerksamkeit auf das je-
weilige Bild und trennt die reale von der fiktiven Welt.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie den Nutzen des Kamishibai für vernetzte Bildungsprozesse,
.. . können Sie das Kamishibai einsetzen und Geschichten aus der Bibel leben-

dig werden lasen,
.. . haben Sie Kriterien zur Entscheidung, welche biblischen Geschichten geeig-

net sind für das Kamishibai,
.. . haben Sie sich mit der Rolle der*des Erzählernden und der Rolle des Gestal-

tenden auseinander gesetzt  und können biblische Geschichten in einem ko-
konstruktiven Prozess mit den Kindern erschließen, 

.. . wissen Sie, wie Sie mit Kindern in eine fremde Welt eintauchen und einen 
Gruppenprozess mit Kindern moderieren können,

.. . erweitern Sie Ihre persönliche Erzählpraxis.

Theoretische Grundlagen:
• Praxis des Kamishibai-Theaters in der frühen Bildung
• Vernetztes Bildungsverständnis: Alltagskompetenz und Lebenspraxis, Spra-

cherwerb, Literacykompetenzen, religiöse Bildungsprozesse
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion

Dozentin: Alexandra Reifarth
Termin: 04.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
 



24W60901
Fachkraft für religiöse Bildung und Werteerziehung

"In evangelischen Kindertagesstätten wird das Recht des Kindes auf Religion und religi-
öse Begleitung eingelöst." ("Standard Religionspädagogik, Qualitätsfacetten Evan-
gelischer Kindertagesstätten der EKHN")

Doch wie begleite ich als pädagogische Fachkraft Kinder in ihrer religiösen Ent-
wicklung? Welche Rolle spielen dabei meine eigenen Werte und Glaubensüber-
zeugungen, welche die der Evangelischen Kirchengemeinde? Wie gehe ich damit 
um, dass der christliche Glaube in der Ev. Kita eine zentrale Bedeutung hat und 
zugleich viele Kinder vom Elternhaus her eine andere religiöse Prägung oder auch 
keine mitbringen? Und die Gedanken, Fragen und Ideen der Kinder selbst? Kin-
der gehen mit den Ereignissen und Ritualen, den Festen und Traditionen, die sie 
zuhause, bei Freunden, in der Kita und in der Welt erfahren, kreativ um. Wie ge-
winnen wir einen Zugang zur (religiösen) Lebenswelt des Kindes? Wie gelingt die 
Erziehungspartnerschaft bei Fragen religiöser Bildung und Werteerziehung? Die 
Auseinandersetzung mit diesen Fragen ist die Voraussetzung für die Umsetzung 
des Rechtes des Kindes auf religiöse Begleitung und Bildung im Sinne der UN-
Kinderrechtskonvention.
Die Fachkraft für religiöse Bildung und Werteerziehung ist Schlüsselfigur bei der 
Verknüpfung von religionspädagogischen Perspektiven mit Konzeption, Bildung, 
pädagogischem Alltag. Sie nimmt beratende Aufgaben wahr gegenüber Team und 
Familien/Eltern. Sie entwickelt die religionspädagogische Praxis der Einrichtung 
weiter. Sie ist Bindeglied zwischen Kita, Kirchengemeinde und sozialem Umfeld. 
Sie kooperiert dabei ebenso mit dem*r Pfarrer*in wie mit Leitung der Kinderta-
geseinrichtung und ist Multiplikator*in im Team.

Bei Interesse melden Sie sich bei uns und fordern weitere Kursinformationen an.
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in evangelischen Einrichtungen (EKHN) 
für Kinder

Dozentinnen: Barbara Benoit und Stefanie Rettig
Termine: Beginn: 19.-20.09.2024, 9-17 Uhr
 Ende: 23.-24.04.2026, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und extern/Online
Kosten: €2.375 inklusive Readerkosten. Zahlbar in Raten.  

in Kooperation:
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Partnerschaften: 
Fachkräfte, Team und Eltern  



24A05101
"Hilfe! Ich brauche offene Ohren und neue Sicht- weisen!" 
Endlich Zeit und Raum für professionelle Fallbespre- chungen und 
kollegialen Austausch

Ein ganzes Seminar Zeit für professionelle Fallbesprechungen nehmen wir uns 
hier. Kein Luxus, sondern längst überfällig! Denn vom kollegialen Austausch, von 
unterschiedlichen Expertisen und Sichtweisen profitieren am Ende alle; als Fallge-
bende haben wir vielleicht das Gefühl alleine dazustehen und nicht weiter zu wis-
sen, als Zuhörende und Expert*innen der Praxis haben wir die Möglichkeit unsere 
Erfahrungen und unser Wissen zu teilen und gemeinsam können wir 
Lösungen für alltägliche Herausforderungen erarbeiten. Das gemein-
same Ziel: Uns stärkend und ressourcenori- entiert zur Seite stehen. 
Das kommt natürlich auch den Kindern, die wir begleiten zu Gute. 
Und manchmal sehen wir unsere "Problemfälle" mit ganz neuen Augen. Wie 
wichtig und notwendig diese Form von Austausch und die Besprechung von ech-
ten Alltags"fällen" ist, wissen wir vor allem seit wir lange Zeit darauf 
verzichten mussten. Nun ist es an der Zeit, wieder miteinander ins 
Gespräch zu kommen und über den eigenen Tellerrand zu blicken!

Durch die Teilnahme
.. . bekommen Sie die Möglichkeit, Ihre Fallbespiele in einem angemessenen 

zeitlichen Rahmen professionell, interdisziplinär und in kleinen Teams zu be-
sprechen,

.. . lernen Sie verschiedene Herangehensweisen für Fallbesprechungen, wie z.B. die 
kollegiale Fallberatung oder systemische Fra- gestellungen kennen 
und nutzen,

.. . üben Sie sich in verschiedenen Rollen; dem Fallgebenden, der ak-
tiven Zuhörer*in, der Beratenden,

.. . erarbeiten Sie konkrete Handlungsideen für Ihre Herausforderungen im pä-
dagogischen Alltag.

Theoretische Grundlagen:
• Verschiedene Konzepte der Fallberatung; kollegiale Fallberatung, 

systemische Fragestellungen und Handreichungen
• Selbst- und Fremdevaluation des pädagogischen Handelns, 

Selbstwirksamkeit im Arbeitskontext

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 20.- 21.02.2024, 9-17 Uhr

Wie wichtig gute Kommunikation ist, entdecken wir oft dann, wenn etwas schief-
läuft oder aneinander vorbeigeredet wird. Auch die Zusammenarbeit im Team 
oder mit Eltern wird meistens erst auffällig, wenn Konflikte entstehen und Part-
nerschaften misslingen. Doch auch schon zuvor können wir uns Methoden an-
eignen, um gelingende Partnerschaften zu gestalten und zu zelebrieren.  

Beratung und Gesprächsführung: siehe S. 92

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eltern ist im Kita-Alltag wichtig, aber 
nicht immer einfach. Unterschiedliche Bedürfnisse und Ansprüche, verschiedene 
Werte und Lebensrealitäten stehen einem entspannten Miteinander oft im Weg. 
Dazu kommt die große Herausforderung der pädagogischen Fachkräfte, den Eltern 
nicht “reinzureden” und ihnen dennoch kompetent auf Augenhöhe zu begegnen.

Kommunikation mit Eltern: siehe S. 97

Damit alle – das Team, die Leitung und Eltern – Gehör finden und an einem Strang 
ziehen, ist eine transparente und leicht verständliche Konzeption förderlich.  
  
Konzeption: siehe S. 106

Führen und Leiten bedeutet Veränderungsprozesse und Dynamiken zu managen 
und auszuhalten, Prioritäten zu setzen, Mitarbeitende zu motivieren, im Team 
Strategien und Konzepte zu entwickeln, Vertrauen aufzubauen und Netzwerke 
zu pflegen, zu kooperieren... und bei all den Herausforderungen nicht sich selbst 
und seinen Kopf zu verlieren. All das braucht Unterstützung von außen!  
  
Leitung und Stellvertretung: siehe S. 109

Mit guter Öffentlichkeitsarbeit erreichen pädagogische Fachkräfte Familien, sie 
können ihre Arbeit und Fachlichkeit transparent und medial sichtbar machen und 
somit Anerkennung generieren. Und um Synergien und passgenaue Angebote zu 
stricken, braucht es gute Kontakte; also eine gute Verbindung, ein gutes Netzwerk.

Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit: siehe S. 127

Zu guter Letzt: Teamarbeit und die Arbeit am Team sind das A und O für einen 
gelingenden Kita-Alltag. 

Teamentwicklung: siehe S. 129
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24A05101
"Hilfe! Ich brauche offene Ohren und neue Sichtweisen!" 
Endlich Zeit und Raum für professionelle Fallbesprechungen und kollegialen 
Austausch

Wir nehmen uns ein ganzes Seminar lang Zeit für professionelle Fallbespre-
chungen. Denn vom kollegialen Austausch und unterschiedlichen Expertisen 
und Sichtweisen profitieren am Ende alle. Als Fallgebende haben wir vielleicht 
das Gefühl, alleine dazustehen und nicht weiter zu wissen – dem ist mit 
Sicherheit nicht so! Als Zuhörende und Expert*innen der Praxis haben wir die 
Möglichkeit, unsere Erfahrungen und unser Wissen zu teilen und gemeinsam 
können wir Lösungen für alltägliche Herausforderungen (ein „schwieriges Kind", 
ein Teamkonflikt, unterschiedliche pädagogische Haltungen etc.) erarbeiten. 
Das gemeinsame Ziel: Uns stärkend und ressourcenorientiert zur Seite stehen. 
Das kommt natürlich auch den Kindern, die wir begleiten zu Gute. Und manch-
mal sehen wir unsere "Problemfälle" mit ganz neuen Augen. 

Durch die Teilnahme
.. . bekommen Sie die Möglichkeit, Ihre Fallbespiele in einem angemessenen 

zeitlichen Rahmen professionell, interdisziplinär und in kleinen Teams zu be-
sprechen,

.. . lernen Sie verschiedene Herangehensweisen für Fallbesprechungen, wie z.B. 
die kollegiale Fallberatung oder systemische Fragestellungen kennen 

.. . üben Sie sich in verschiedenen Rollen: dem*r Fallgebenden, dem*r aktiv Zu-
hörenden, dem*r Beratenden,

.. . erarbeiten Sie konkrete Handlungsideen für Ihre Herausforderungen im pä-
dagogischen Alltag.

Theoretische Grundlagen:
• Verschiedene Konzepte der Fallberatung: kollegiale Fallberatung, systemi-

sche Fragestellungen und Handreichungen
• Selbst- und Fremdevaluation des pädagogischen Handelns, Selbstwirksam-

keit im Arbeitskontext

Dozemtin: Lotte Bauer
Termine: 20.-21-02.2024 9-17 Uhr 
Anmeldeschluss: 09.01.2024
Ort: Online
Kosten: €190
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24A07801
Wertschätzende Kommunikation – Professionell kommunizieren nach 
Dr. Marshall B. Rosenberg

Die Kommunikation mit dem Träger, Kolleg*innen und Eltern stellt eine besonde-
re Herausforderung dar. Wertschätzend und gleichzeitig authentisch auszudrü-
cken, worum es mir im Gespräch geht, ist nicht immer einfach. Gelegenheiten 
zum "Miteinander reden" bieten sich viele im Alltag. Die "Gewaltfreie Kommuni-
kation" nach Marshall B. Rosenberg bietet die Möglichkeit das eigene Verhalten 
zu hinterfragen und die persönlichen Gefühle und Bedürfnisse, die in diesem 
Zusammenhang stehen, bewusst zu machen.

Durch die Teilnahme
.. . erwerben Sie Wissen zu Grundprinzipien der "Gewaltfreien Kommunikation",
.. . reflektieren Sie Ihre eigene Haltung zum Thema "Kommunikation und indivi-

dueller Umgang mit Konflikten", 
.. . setzen Sie sich mit der Rolle der pädagogischen Fachkraft in der Beziehung 

zu allen Beteiligten im pädagogischen Alltag auseinander,
.. . kennen Sie Methoden zur Reflexion der eigenen inneren Haltung, den Gefüh-

len, Bedürfnissen und Handlungsmöglichkeiten,
.. . kennen Sie Kommunikationsmethoden, um in Konfliktsituationen mit allen 

Beteiligten im empathischen und wertschätzenden Kontakt zu sein,
.. . können Sie für die Umsetzung in den pädagogischen Alltag Beispiele aus der 

Praxis mit der GfK-Methode beleuchten,
.. . haben Sie einen Überblick über die verschiedenen Ebenen der Gewaltfreien 

Kommunikation und die Möglichkeiten ihrer Anwendung im Alltag.

Theoretische Grundlagen:
• Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation nach Dr. M. Rosenberg
• Bildungsplan: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern, kollegiale 

Teamarbeit als Basis für die Gestaltung des Bildungsgeschehens, Selbsteva-
luation des pädagogischen Handelns und der beruflichen Kommunikation

Dozentin: Nicole Leipert-Knaup
Termine: 12.-13.03.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24A98101
Kollegiale Beratung im Team

Kollegiale Beratung stellt eine Form der fachlichen Beratung unter Kolleg*innen dar, 
um zu intervenieren und sich gegenseitig zu unterstützen. Wenn Sie als Team neue 
Handlungsperspektiven entdecken und die Lösungen bei fachlichen Fragen finden 
wollen, die schwer erkennbar sind, können Sie die Kollegiale Beratung im Team ein-
führen. Die Methode der Kollegialen Beratung zielt auf die Professionalisierung des 
beruflichen Handelns und die Bewältigung von Belastungen. Die Phasen der kolle-
gialen Beratung ermöglichen Ihnen in Ihrem Arbeitsfeld eine strukturierte Fallbear-
beitung und bieten den Mitwirkenden des Prozesses einen Reflexionsraum an. Sie 
gehen strukturiert und koordiniert vor. Voraussetzungen und Rollen der Kollegialen 
Beratung bilden ein Strukturkonzept, das Ihnen eine klare Orientierung für den Ab-
lauf vorgibt. Sie werden drei Schlüsselrollen kennenlernen, um der Komplexität des 
Praxisfalls hinreichend gerecht zu werden. Die Teilschritte des Prozesses knüpfen 
systematisch aneinander an. Somit entsteht ein Beratungsgespräch, das produktive 
Ergebnisse erbringt. Im Kurs lernen Sie die Methode kennen und diese anzuwenden.

Durch die Teilnahme
.. . werden Sie dabei unterstützt, die Aufgaben der Mitwirkenden zu definieren, 
.. . können Sie nach einem feststehenden Ablauf der kollegialen Beratung Lö-

sungen und Vorgehensweisen für eine konkrete Frage oder ein Problem ent-
wickeln,

.. . lernen Sie, sich bei beruflichen Problemen in Ihrem Arbeitsfeld gegenseitig 
qualifiziert kollegial zu beraten,   

.. . üben Sie sich darin, den aktuellen beruflichen Praxisfall eines ihrer Teammit-
glieder zu moderieren, 

.. . können Sie selbständig als Arbeitsgruppe/Team ohne professionelle*n 
Berater*in Fälle reflektieren.

 Theoretische Grundlagen:
• Sechs-Phasen-Modell der Kollegialen Beratung
• Grundlagen in Moderationskompetenz und ressourcenorientiertem Vorge-

hen

Dozentin: Irina Konrad
Termine: 21.-22.03.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.02.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24A98301
Die Kunst der Kommunikation

Kommunikation ist ein zentrales Element des alltäglichen Lebens. Alle wesentli-
chen sozialen Interaktionen und Beziehungen basieren auf Kommunikation. In 
der Interaktion Stellung zu nehmen, zu differenzieren und klar zu kommunizie-
ren gehört zur Kunst der Kommunikation. Sich dabei bewusstzuwerden, welche 
äußeren und inneren Faktoren mitwirken und das "Dazwischen" als Beziehungs-
dimension zu berücksichtigen meint einen Kommunikationsprozess, der nicht 
nur ein Gespräch bleibt.  Wie kommunizieren wir? Was spielt dabei eine wesentli-
che Rolle? Wie können wir uns so ausdrücken, dass wir in einer kommunikativen 
Beziehung die kongruente Wirkung des "Sich-Selbst-Erfahrens" spüren?
Aufbauend auf den vermittelten Kommunikationsmodellen mithilfe der Techni-
ken, Selbsterkenntnis und Achtsamkeit werden wir auf den Berufsalltag zurück-
greifen, der uns erlaubt, das eigene Gesprächsverhalten intensiv zu reflektieren. 
Dabei betrachten wir unterschiedliche Modelle zur Sensibilisierung für das The-
ma ausgehend von eigener innerer Haltung, Wirkungsfaktoren von außen und 
unterschiedlichen Aspekte der Gesprächsführung. 

.. . Durch die Teilnahme

.. . lernen Sie Grundlagen der Kommunikation kennen,

.. . üben Sie, sich verständlich auszudrücken und in Gesprächen hilfreich zu füh-
ren,

.. . lernen Sie Ihrem Gegenüber aktiv zuzuhören,

.. . werden Sie Ihren eigenen Stand in der Selbsterkenntnis erkennen,

.. . erfahren Sie, ob Ihre alltägliche Kommunikation eine erfrischende Perspekti-
ve bekommen kann.

Theoretische Grundlagen:
• Vier-Ohren-Modell von Schulz von Thun 
• Modell der Signalübertragung von Shannon und Weaver 
• Grundannahmen des positiven Menschenbildes nach Rogers und Rosen-

berg (GFK) 
• Aktives Zuhören

Dozentin: Irina Konrad
Termine: 12.-13.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24B17801
Gelungene Kommunikation in allen Lebenslagen – Konflikte als Chance erkennen

Wenn wir an schwierige Gespräche und Konflikte in unserem Alltag denken, hat 
jede*r sofort eine oder auch mehrere Situationen vor dem inneren Auge. Dies kann 
ein Elterngespräch oder auch das letzte Feedbackgespräch mit der Leitung sein. Die 
Kita ist ein Ort der Kommunikation. Oftmals stellen uns diese Gespräche vor gro-
ße Herausforderungen. Hier benötigt es die entsprechenden Kompetenzen um alle 
Formen von Gesprächen, vom Kooperationsgespräch bis hin zum Konfliktgespräch, 
lösungsorientiert führen zu können. Ziel dieser Fortbildung ist es, Ihnen sowohl 
den theoretischen Hintergrund zum Thema Kommunikation zu vermitteln als auch 
gemeinsam praxisnahe Strategien für jede Art von Gespräch zu entwickeln.

Durch die Teilnahme
.. . erhalten Sie Einblick in psychologische und theoretische Grundlagen von 

Kommunikation und Konflikten,
.. . kennen Sie die Anwendung geeigneter Gesprächstechniken zur Konflikösung,
.. . lernen Sie Methoden kennen, um Feedback objektiv und zielführend zu for-

mulieren und zu vermitteln,
.. . entwickeln Sie die Fähigkeit, Wünsche und Bedürfnisse professionell und 

zielgerichtet zu kommunizieren,
.. . erarbeiten Sie gemeinsam die Vorbereitung für herausfordernde Gespräche 

mit Eltern und haben die Möglichkeit zur praktischen Übung für eine wert-
schätzende Kommunikation mit Kolleg*innen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen unterschiedlicher Kommunikationsmodelle (Schulz von Thun, 

Watzlawick, Rosenberg); Grundlagen der Gesprächstechnik
• BEP: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern, kollegiale Teamar-

beit als Basis für die Gestaltung des Bildungsgeschehens, Selbstevaluation 
des pädagogischen Handelns und der beruflichen Kommunikation, Konflikt-
fähigkeit, Kooperationsbereitschaft, Empathie

• BEP-Lupe: Bildungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin: Anja Ohl
Termine: 23.-24.09.2024, 9-17 Uhr
 04.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A22301
Beratungsgespräche professionell führen

Im Berufsalltag pädagogischer Fachkräfte ist das Beratungsgespräch als Metho-
de und Handlungsform wichtiger Bestandteil in der Zusammenarbeit mit Eltern 
und Kolleg*innen. Partnerzentrierte Beratungsgespräche zu führen ist erlernbar: 
Sensibilisierung für verbale und nonverbale Botschaften, Überprüfung eigener 
Kommunikationsmuster und Erlernen zielgerichteter Gesprächsführung zählen 
dazu. 

Durch die Teilnahme
.. . erwerben Sie Wissen über die Kennzeichen positiver und negativer Ge-

sprächsführung, das Beraten durch systemisches Fragen, über wertschätzen-
de und lösungsorientierte Kommunikation, 

.. . lernen Sie Gesprächstechniken kennen, z.B. aktives Zuhören, Ich-Aussagen,

.. . reflektieren Sie Ihre Gesprächsgewohnheiten,

.. . werden Sie sicherer in Vorbereitung, Struktur und Gestaltung von Gesprä-
chen, 

.. . erwerben Sie mehr Sicherheit in Gesprächssituationen,

.. . erweitern Sie Ihre Optionen in herausfordernden Gesprächssituationen,

.. . reflektieren Sie ihr Bild von Entwicklung und Entwicklungszusammenarbeit 
und deren Bedeutung in der Teamarbeit,  in der Kooperation mit Schule und 
anderen Bildungsorten, in der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit 
Eltern.

Theoretische Grundlagen:
• Systemische Gesprächsführung und Fragetechniken
• Bildungsplan: Kommunikation und Zusammenarbeit in der Erziehungs- und 

Bildungspartnerschaft mit Eltern und mit der Schule, entwicklungsbezogene 
Teamarbeit, Beratungsgespräche führen mit Personen im Gemeinwesen

Dozentin: Sabina Hanschur
Termine: 20.-21.02.2024, 9-17 Uhr
 16.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24B10101
Zusammenarbeit mit den Eltern der Jüngsten 

Die Begleitung von Eltern und die Kooperation mit Eltern sind wichtige Grund-
lagen für einen gelungenen Übergang des Kindes von der Familie in die Einrich-
tung. Über die Eingewöhnungszeit hinaus gibt es immer wieder Wünsche und 
Fragestellungen von Eltern an pädagogische Fachkräfte in der sensiblen Phase 
der "jungen" Elternschaft, denn das "Eltern werden" stellt eine der tiefgreifends-
ten Transitionen dar. Was ist meine Aufgabe und wie kann ich Eltern mit ihren 
Kindern in dieser verwundbaren Zeit verstehen und unterstützen? Wodurch lässt 
sich eine vertrauensvolle, wertschätzende und auch grenzwahrende Erziehungs- 
und Bildungspartnerschaft gemeinsam entwickeln?

Durch die Teilnahme
.. . haben Sie sich mit dem Prozess der sich entwickelnden Elternidentität und dem 

Thema des Rollenbewusstseins von Frau/Mann/Eltern damals und heute befasst,
.. . haben Sie Ihre eigene Rolle im Beziehungsdreieck "Pädagogische Fachkraft 

– Kind – Eltern" reflektiert,
.. . haben Sie in den Blick genommen, welche Rolle pädagogische Fachkräfte in der 

Stärkung der Elternkompetenz sowie in der Kommunikation miteinander haben.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Reflexion der pädagogischen Arbeit, Verständnis und Grundprinzipien des 

systemischen Denkens
• Evolutionstheorien als Grundlage für wertschätzende Zusammenarbeit mit 

Eltern
• BEP-Handreichung: "Kinder in den ersten drei Lebensjahren: Was können 

sie, was brauchen sie?"
• Bildungsplan: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, Um-

gang mit individuellen Unterschieden und soziokultureller Vielfalt, die Ler-
nende Gemeinschaft und das Prinzip von Ko-Konstruktion

• BEP-Lupen: Familienkulturen – Bildungspartnerschaften, Interaktionsqualität

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 26.-27.02.2024, 9-17 Uhr
 19.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A11601
Geschwisterkinder in der Einrichtung begleiten und Eltern unterstützen

Pädagogische Fachkräfte stellen sich oft die Frage, welche Erfahrungen oder Re-
gelungen es bei der gemeinsamen Betreuung von Geschwisterkindern in einer 
Krippe oder Kita geben soll. Einen besonderen Aspekt bildet auch die Auseinan-
dersetzung mit der Aufnahme und Betreuung von Zwillingen in der Einrichtung. 
Der wichtigste Perspektivenwechsel ist bei diesem Thema vom einzelnen Kind in 
seiner je eigenen Entwicklung auszugehen: Was braucht dieses Kind für seine Bil-
dungsprozesse? Sowohl die Loslösung von den Eltern als auch die Loslösung von 
dem Geschwisterkind und der Kontakt mit anderen Kindern sind zu bewältigende 
Entwicklungsaufgaben. Erfahrungen und Vorstellungen der pädagogischen Fach-
kräfte entsprechen nicht immer den Wünschen der Eltern. Wie können Eltern in 
ihrer Entscheidung professionell begleitet werden? Wie können die Einigungspro-
zesse mit den Eltern gestaltet werden?

Durch die Teilnahme
.. . wissen Sie um den Zusammenhang von Bindung und der Entwicklung eines 

positiven Selbstbildes,
.. . können Sie einen kindzentrierten Blick auf das Verhalten von Geschwisterkin-

dern entwickeln,
.. . lernen Sie spezifische Entwicklungsaspekte bei Geschwisterkindern und Zwil-

lingen zu erkennen,
.. . gewinnen Sie einen reflektierten Umgang mit den eigenen Erfahrungen, 
.. . können Sie mit Eltern einen wertschätzenden Austausch über die familiäre 

Lebenssituation und die Entwicklung des Kindes/der Kinder gestalten,
.. . haben Sie sich eine Orientierung für Entscheidungssituationen erarbeitet.

Theoretische Grundlagen: 
• Entwicklungspsychologische Grundlagen, das Kind in seinem Selbstkonzept 

stärken
• Entwicklungsaufgaben im Leben von Geschwisterkindern 
• BEP-Lupen: Bildungspartnerschaft

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termin: 17.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24A04201
Elterngespräche in der pädagogischen Praxis –
Grundlage einer vertrauensvollen Zusammenarbeit von Anfang an

Beim Aufbau einer grundlegenden, vertrauensvollen Beziehung zu den Eltern 
sind die (ersten) Eltern- und Entwicklungsgespräche von herausragender Be-
deutung. Die Heterogenität der Familien und die unterschiedlichen Vorstellun-
gen darüber, wie die Erziehungs- und Bildungspartnerschaft ausgestaltet wird, 
können in Elterngesprächen wirksam werden. In Gesprächen über das Verhalten 
und die Entwicklung ihrer Kinder zeigen sich Eltern u.U. sensibel und verletzlich. 
Der gemeinsame Wunsch, dem Kind möglichst ideale Entwicklungsbedingungen 
zu bieten, ist Basis für eine gelingende Erziehungspartnerschaft. Gespräche, in 
denen unterschiedlichen Sichtweisen offen und wertschätzend begegnet wird, 
können Orientierung und Sicherheit bieten. Die professionelle Gestaltung dieser 
herausfordernden Aufgabe ist Thema dieses Seminars. 

Durch die Teilnahme
.. . erwerben Sie Kenntnisse zur Bedeutung der eigenen Rolle und des Auftrags 

für Gesprächssituationen,
.. . erfahren Sie die Faktoren eines angemessenen Rahmens und Settings und 

deren Bedeutung,
.. . lernen Sie Gesprächsarten kennen und zu differenzieren,
.. . können Sie Gesprächsabläufe besser verstehen und gestalten,
.. . erhalten Sie Anregungen zur Gestaltung eines empathischen Austauschs 

über die Entwicklung und das Verhalten des Kindes,
.. . vertiefen Sie Ihre Gesprächsführungskompetenzen und reflektieren die eige-

ne Haltung, 
.. . lernen Sie die wertschätzende dialogische Haltung kennen.  

Theoretische Grundlagen: 
• Leitgedanken des BEP zu Bildungs- und Erziehungspartnerschaft
• BEP-Lupen zur Erziehungspartnerschaft

Dozentin: Helene Messer
Termine: 01.-02.07.2024, 9-17 Uhr
 09.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24B03601
Achtsamer Umgang mit elterlichem Leistungsdruck

Viele Kinder fühlen sich schon in der Grundschule gefordert, Höchstleistungen 
zu erbringen. Auf ihnen lasten vielfältige Formen von Druck, wie Zeit-, Leistungs- 
und Notendruck. Den von außen an sie gestellten Erwartungen können sie häufig 
nicht standhalten. Pädagogische Fachkräfte und Mitarbeitende in Betreuungsein-
richtungen für Grundschulkinder werden zunehmend mit den Auswirkungen von 
Leistungsdruck und Schulstress konfrontiert. Als Mitwirkende in den Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaften sind sie gefordert, Lösungen in den überfordern-
den Situationen für die Schulkinder mitzuentwickeln.

Durch die Teilnahme
.. . haben Sie sich mit Leistungsdruck und Stress in der Grundschule auseinan-

dergesetzt und erkennen Ausdrucksformen von Stress und Druck bei Kin-
dern im Grundschulalter, 

.. . erkennen Sie die Chancen für einen achtsamen und entlastenden Umgang 
mit überforderten Schulkindern,

.. . können Sie Kinder anleiten, ihre Überforderung zu benennen und so die Kraft 
der Sprache als Ressource nutzen, 

.. . wissen Sie um die Bedeutung gelungender Kommunikation mit Eltern und 
kennen Strategien im Umgang mit schwierigen Situationen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesundheitsförderung im Kindesalter
• BEP: Resilienz, Stärkung des kompetenten Umgangs mit Veränderung und 

Belastung; Kooperation mit Schule, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft 
mit Eltern

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion

Zielgruppe: Mitarbeitende in Hort, Schulkindbetreuung, Ganztagsschule

Dozentin: Christine Barz
Termine: 01.-02.10.2024, 9-17 Uhr
 10.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B06201
Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Eltern
Kooperation oder Konkurrenz? Mit Eltern auf Augenhöhe zusammenarbeiten

Die Zusammenarbeit zwischen pädagogischen Fachkräften und Eltern kann nur ge-
lingen, wenn die Ko-Konstrukteur*innen erfolgreich miteinander kommunizieren. 
Im Kita-Alltag gestaltet sich die Aufgabe, mit Eltern "auf Augenhöhe" zusammenzu-
arbeiten, für Fachkräfte jedoch häufig als eine schwer zu bewältigende Herausforde-
rung: Mit Eltern konstruktiv über Erziehungsfragen zu sprechen und gemeinsame 
Lösungen für Probleme zum Wohle des Kindes zu finden führt immer wieder zu 
Spannungen und Konflikten. Die Gründe dafür sind vielfältig. Die Folgen sind Ab-
wehr, Rückzug oder Missverständnisse sowie die zusätzlichen Belastungen, unter 
denen Fachkräfte durch Spannungen und Konflikte mit Eltern stehen. Die Anwen-
dung einer vorurteilsbewussten Sprache sowie die Methoden Perspektivwechsel 
und wertschätzende Dialoghaltung helfen Fachkräften mit Eltern eine Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft im Sinne des Bildungs- und Erziehungsplans zu führen. 

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie die Probleme sprachlicher Barrieren im pädagogischen Alltag, 
.. . lernen Sie die Methode "Perspektivwechsel" kennen und in der Kommuni-

kation mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten sowie im Team anzuwenden, 
.. . lernen Sie die Methode "Wertschätzende Dialoghaltung" kennen und in der 

Kommunikation mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten sowie im Team an-
zuwenden,

.. . reflektieren Sie mögliche Ressourcen zur Implementierung einer vorurteils-
bewussten und barrierefreieren Kommunikation in Ihrer Einrichtung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Konzept, Regeln und gesetzliche Grundlagen der vorurteilsbewussten Sprache
• BEP: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, kollegiale Team-

arbeit, Vernetzung & Öffentlichkeitsarbeit
• BEP-Lupen: Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung, Kommunikative 

Kompetenzen, Inklusive Haltung, Bildungspartnerschaft & Diversity

Dozentin: Petra Jacobi
Termine: 01.-02.10.2024, 9-17 Uhr
 14.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A02201
Wie sage ich es den Eltern: Schweres leichter gemacht – wie bedeutende 
Gesprächsinhalte Familien und Fachleute verbindet

Beobachtungen, Interaktions- und Kommunikationserfahrungen zwischen Kin-
dern und pädagogischen Fachkräften in Kindertageseinrichtungen sind wichtige 
Informationsquellen. Es sind unverzichtbare Hinweisgeber auf die anstehenden 
Entwicklungsschritte eines Kindes. In Elterngesprächen gibt es daher regelmäßig 
einen Austausch über die Entwicklungsverläufe in den unterschiedlichen Lebens-
umfeldern des Kindes. Die Bedeutung dieser Gespräche kommt ganz besonders 
dann zum Tragen, wenn es fachlich geboten ist, über verzögerte oder ausbleibende 
Entwicklungsschritte ins Eltern- und Teamgespräch zu kommen – um gemeinsam 
ein hilfreiches und förderliches Unterstützungsangebot für das Kind entwickeln 
zu können. Die Bestärkung und Ermutigung die eigenen Beobachtungen aus dem 
Betreuungsalltag mit den Kindern ernst und wichtig zu nehmen und im Sinne der 
Kinder zur Sprache zu bringen, ist Thema dieser Fortbildung. Dabei geht es vor al-
lem um die vielen verbalen und non-verbalen Möglichkeiten immer wieder in einen 
verbindenden Gesprächsaustausch zwischen Familien und Fachleuten zu finden.

Durch die Teilnahme
.. . erhalten Sie einen erleichternden Blick auf erschwerte Kommunikationsbe-

dingungen und -inhalte,
.. . entwickeln Sie weitere Ideen, was Sie und die Familien benötigen, um in eine 

gegenseitig wertschätzende Kommunikation und Interaktion zu kommen,
.. . erproben Sie die unterschiedliche Wirksamkeit von Sprache und non-verbaler 

Kommunikation,
.. . betrachten wir die verbindenden Elemente erschwerter Kommunikationsbe-

dingungen, um Sie stärkend im Gespräch einbringen zu können,
.. . erhalten Sie die Möglichkeit durch fachlichen Austausch, Ausprobieren und 

fachlichen Input an Ihrem persönlich-beruflichen Weg der Gesprächsführung 
weiter zu wirken.

Theoretische Grundlagen:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Systemtheoretische Grundlagen
• Kommunikationspsychologische Aspekte

Dozentin: Stefanie Schwanitz
Termin: 15.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.10.2024
Ort: Online
Kosten: €95
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24B18901
Gespräche mit Eltern: Entwicklung von Kindern gemeinsam begleiten

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eltern ist für die Unterstützung der frü-
hen Bildungs- und Lernprozesse der Kinder bedeutend. Eltern haben unterschied-
liche Vorstellungen darüber, wie sie mit den pädagogischen Fachkräften über die 
Entwicklung ihres Kindes ins Gespräch kommen. Gespräche über die Entwicklung 
des Kindes mit Eltern sind vertrauliche Gesprächssituationen, in denen ggf. un-
terschiedliche Darstellungen und Einschätzungen auftreten. Diese konstruktiv für 
die Entwicklungsbegleitung des Kindes zu nutzen, gilt als anspruchsvolle Aufgabe. 
Gespräche mit Eltern erfordern eine kindzentrierte und dialogische Haltung, Me-
thodenkompetenz und Selbstreflexion von pädagogischen Fachkräften, um auch 
sensible Gesprächssituationen zum Wohle des Kindes konstruktiv zu gestalten.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie Methoden zur Gestaltung von Entwicklungsgesprächen,
.. . kennen Sie verschiedene Methoden der Gesprächsführung und tragen bei zu 

einer dialogischen Gesprächskultur,
.. . haben Sie Ihre Rolle der pädagogischen Fachkraft bei unterschiedlichen Be-

trachtungsweisen auf das Kind reflektieren können und nehmen eine profes-
sionelle Rolle im Gespräch ein,

.. . können Sie Entwicklungsschritte des Kindes im Gespräch mit Eltern trans-
parent machen,

.. . sind Sie sensibilisiert  für die Situation der Eltern und können Ihnen bei Kri-
tik, Vorwürfen und Forderungen wertschätzend und sicher begegnen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesetzliche Grundlage zur Zusammenarbeit mit Eltern zum Wohle des Kindes
• Bildungsplan: Ko-konstruktive Zusammenarbeit mit Eltern im Blick auf die 

Entwicklung des Kindes
• BEP-Lupen: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern

Dozentin: Annette Kreher
Termine: 18.-19.11.2024, 9-17 Uhr
 29.01.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B20701
Erziehungspartnerschaft unter besonderen Bedingungen
Zusammenarbeit mit Eltern von Kindern mit Behinderung

Jedes Kind bringt auch seine Familie mit in die Kita. Eltern von Kindern mit be-
sonderen Entwicklungsverläufen oder Behinderung haben häufig eine besondere 
und schwierige Lebenssituation. Für pädagogische Fachkräfte bedeutet dies eine 
Herausforderung: Sie erleben zuweilen, dass Eltern sich der Zusammenarbeit 
entziehen oder müssen mit Forderungen und Abwehr umgehen. Wie können wir 
mit Eltern zusammen arbeiten, wenn sich der Blick der Eltern auf das Kind stark 
vom Blick der Fachkräfte unterscheidet? Wie können wir Reaktionen und Verhal-
tensweisen von Eltern "entschlüsseln" und verstehen? Wie können wir Eltern als 
Expert*innen anerkennen und dadurch stärken?

Durch die Teilnahme
.. . sind Sie sich der besonderen Situation der Eltern von Kindern mit Behinde-

rung bewusst,
.. . haben Sie sich mit Theorien zum Verstehen der Situation von Eltern ausein-

ander gesetzt, 
.. . entwickeln Sie ein Bewusstsein für die eigene Rolle in diesem Prozess,
.. . entwickeln Sie einen sicheren Umgang mit herausfordernden Gesprächssi-

tuationen,
.. . reflektieren Sie Ihre eigene professionelle Haltung zwischen Neugier und 

Verunsicherung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Krisenverarbeitungsprozesse, Trauerspirale und Abwehrmechanismen
• Systemische Betrachtungsweisen
• BEP: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, Transitionen, 

Kooperation mit anderen Bildungsorten
• BEP-Lupe: Bildungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin: Annette Kreher
Termine: 20.-21.11.2024, 9-17 Uhr
 31.01.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A05801
Endlich Spaß am Schreiben.
Schreibtechniken für Konzepte, Jahresberichte, Anträge

Konzepte, (Entwicklungs-)Berichte und (Förder-)Anträge sind wichtige Doku-
mentationen und Kommunikationsmittel in der pädagogischen Praxis, kosten 
Fachkräfte aber häufig sehr viel Zeit und Nerven. Oft fällt es Fachkräften zudem 
schwer, Praxiserfahrungen und Fachwissen zu formulieren und komplexe The-
men auf den Punkt zu bringen. Viele schieben die ungeliebte Schreibarbeit des-
halb vor sich her und fühlen sich mit der Aufgabe allein gelassen.
In dieser Fortbildung lernen Sie, wie Ihnen Konzepte, Jahresberichte und Anträge 
leicht & mit Freude von der Hand gehen und welche Wort- und Schriftwahl bei 
welchem Textformat zu beachten sind. Denn: Schreiben kann nicht nur Spaß ma-
chen, Sachtexte sind auch wichtige Belege für Ihre pädagogische Fachkenntnis 
und Ihre Arbeitserfolge, auf die Sie zu Recht stolz sein können. Beim Schreiben 
erfahren Sie mehr über Ihre Berufsrolle und stärken gleichzeitig Ihr Selbstbe-
wusstsein gegenüber der eigenen Qualifikation.

Durch die Teilnahme  
.. . lernen Sie Schreibtechniken kennen, die das Schreiben einfach und lustvoll 

machen,
.. . lernen Sie, pädagogische Inhalte sinnvoll und leicht verständlich zu formulieren,
.. . können Sie Ihre pädagogischen Fachkenntnisse und Erfahrungen aus dem 

pädagogischen Alltag sachgerecht beschreiben,
.. . erwerben sie Kenntnisse über zielgruppengerechte Formulierungen, wie Ver-

waltungssprache oder Einfache Sprache,
.. . kennen Sie die Unterschiede und Gemeinsamkeiten von verschiedenen Text-

formaten, wie Konzept, Entwicklungsbericht oder Förderantrag,
.. . wissen Sie, wie Sachtexte formgerecht aufgebaut und gestaltet werden.

Theoretische Grundlagen:
• BEP: Laufende Reflexion und Evaluation
• Schreibberatung/Schreibdidaktik TU Darmstadt
• Barrierefreie Kommunikation, Einfache Sprache

Dozentin: Petra Jacobi
Termin: 14.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.04.2024
Ort: Online
Kosten: €95



PA
R

TN
ER

SC
H

A
FT

EN
: F

A
C

H
K

R
Ä

FT
E,

 T
EA

M
 U

N
D

 E
LT

ER
N

107

 
24A08401
Das Offene Konzept und Räume, die zum Entdecken einladen

Die offene Arbeit wird getragen durch das Zusammenleben und die Beziehung 
von Kindern und Erwachsenen. Die Basis bildet das "Bild vom Kind". Dabei geht 
es darum, auf die Kraft des Kindes zu vertrauen und auf die Fähigkeit es selbst 
zu tun. Das wichtigste Tun des Kindes ist das Spiel. Offene Arbeit ermöglicht Kin-
dern und Erwachsenen, sich in einem Klima von Lernfreude und Entdeckungslust 
zu entwickeln. Ein respektvolles und wertschätzendes Miteinander, das Wahrneh-
men von Interessen und Bedürfnisse von Anderen und deren Partizipationsmög-
lichkeiten, zeigt sich in der Qualität der offenen Arbeit.  

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie das Offene Konzept mit unterschiedliche Strukturen kennen, 
.. . setzen Sie sich mit dem „Bild vom Kind“ in der offenen Arbeit auseinander, 
.. . reflektieren Sie Ihre eigene Haltung,  
.. . kennen sie Partizipationsmöglichkeiten in der Offenen Arbeit, 
.. . kennen Sie die Grundvoraussetzungen für Öffnungsprozesse. 

Theoretische Grundlagen: 
• Positionspapier "Gut gelebter Alltag" der Evangelischen Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN)
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Alltagskompetenzen, das Bild vom Kind

Dozentin: Birgit Uhrig
Termine: 04.-05.06.2024, 9-17 Uhr
 26.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24A13601
Auf dem Weg zu einer sexualpädagogischen Konzeption
Den Umgang mit sexuellen Themen konzeptionell verankern

In den letzten Jahren wurde in der Presse vermehrt von (scheinbar) sexuell übergrif-
figem Verhalten unter Kindern berichtet. Pädagogische Fachkräfte gerieten in den 
Fokus von Anschuldigungen. Bei Eltern verursachte dies teils große Verunsicherung 
und Sorge. Die Fachkräfte waren wiederum mit den Gefühlen der Eltern und de-
ren Folgen konfrontiert. Das Vorhandensein einer sexualpädagogischen Konzeption 
zeigt nach Außen, dass in der jeweiligen Einrichtung überlegt und kompetent mit 
dem Thema umgegangen wird. Sie dient der Orientierung für Fachkräfte und Eltern. 
Ziel ist ein bewusster und transparenter Umgang mit den Themen der kindlichen 
Sexualität wie Nacktheit, Doktorspiele, Selbstbefriedigung, Grenzen etc.

Durch die Teilnahme
.. . erhalten Sie einen Überblick über die kindliche sexuelle Entwicklung,
.. . kennen Sie mögliche Inhalte einer sexualpädagogischen Konzeption bzw. ei-

nes sexualpädagogischen Kapitels der Konzeption,
.. . kennen Sie mögliche Schritte zur Erarbeitung einer sexualpädagogischen 

Konzeption und flankierende Maßnahmen zur erfolgreichen Umsetzung,
.. . kommt es zu Auseinandersetzung und Austausch über sexualpädagogische 

Themen im pädagogischen Alltag,
.. . verfügen Sie über mehr Sicherheit bezüglich Handlungsmöglichkeiten und 

Grenzen in Bereichen der Intimität und kindlichen Sexualität im pädagogi-
schen Kontext.

Theoretische Grundlagen:
• Theorien zur psychosexuellen Entwicklung von Kindern
• Sexualfreundliche Erziehung als Teil der Konzeption einer Kita und Thema in 

der Erziehungspartnerschaft mit Eltern
• Bildungsplan: Entwicklung einer Geschlechtsidentität und eines unbefan-

genen Umgangs mit dem eigenen Körper, Selbstwirksamkeit, Gesundheit, 
Stärkung eines positiven Selbstkonzeptes, Körpergefühl, Bewusstsein seiner 
Selbst, Ko-Konstruktion

Dozentin: Theresia Herzog
Termin: 11.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24W12901 und 24W12902
Leitungs- und Nachwuchskräfte aus den evangelischen Kindertageseinrichtungen 
in der EKHN
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

Die berufsbegleitende Qualifizierung für Leitungskräfte aus den Kindertageseinrich-
tungen in der EKHN, die zum ersten Mal Ende 2012 innerhalb des von der Kirchen-
leitung finanzierten Pilotprojektes "Qualifizierung und Nachwuchsförderung für Lei-
tungskräfte in der EKHN" angeboten wurde, findet auch weiterhin großen Anklang. 

Inhalte der Module:
• Führen – Leiten – Managen einer Kindertagesstätte
• Qualität in der EKHN – Umsetzung der Qualitätsentwicklung in der eigenen 

Einrichtung
• Personalmanagement
• Konzeption von evangelischen Kindertagesstätten
• Gesetze und Richtlinien
• Verwaltung einer evangelischen Kindertagesstätte

Lernbegleitung:
Zwischen den Modulen wird eine Lernbegleitung von jeweils einem halben Tag 
angeboten. Die Kursgruppe wird in drei regionale Gruppen aufgeteilt. 

Kolloquium
Eine Praxisaufgabe im Rahmen einer schriftlichen Abschlussarbeit unterstützt 
Sie, die Inhalte der Weiterbildung zu nutzen und erworbene Kompetenzen in der 
eigenen Einrichtung anzuwenden. Am Ende der Qualifizierung findet ein zweitä-
giges Kolloquium mit Zertifikatsverleihung statt.

Zielgruppe: Nachwuchskräfte, die sich auf eine Leitungsstelle innerhalb der 
EKHN vorbereiten; neue Leitungskräfte im 1. und 2. Dienstjahr in Kindertages-
stätten der EKHN; erfahrene Leitungskräfte der EKHN, deren Kindertagesstätten 
sich vergrößern, verändern und die ihre Kompetenzen erweitern und Wissen auf-
frischen möchten.

Alle weiteren Informationen zu Terminen und Gebühren finden Sie zeitnah auf 
unserer Webseite. Bitte fordern Sie die ausführliche Kursinformation an oder 
wenden sich an Ihre Fachberatung.

in Kooperation:
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24A09101
Neu in der Leitungsfunktion: die ersten 100 Tage

Wer eine Leitungsfunktion in einer Einrichtung neu übernimmt, erlebt sofort eine 
Veränderung des Aufgabenfeldes. Von der Leitung werden neben dem fundierten 
Fachwissen im pädagogischen Bereich verstärkt die Kompetenzen als Führungs-
kraft erwartet. Gleichzeitig werden vielfältige Anforderungen an neue Leitungen 
gestellt – vom Team, vom Träger, von Eltern und nicht zuletzt von sich selbst. 
Eine Situation, in der Rollen- und Aufgabenklärung erfolgen müssen und ein fun-
diertes eigenes Führungskonzept entwickelt werden muss. 

Durch die Teilnahme
.. . konnten Sie die ersten 100 Tage als Leitungskraft reflektieren, 
.. . haben Sie sich mit dem eigenen Führungsverhalten und Stil auseinandergesetzt, 
.. . kennen Sie das Aufgabenprofil einer Leitungskraft, 
.. . gewinnen Sie einen Überblick über die Tätigkeitsfelder einer Leitungskraft 

und die dazugehörigen Instrumente und Methoden, 
.. . haben Sie sich mit den an Sie gestellten Erwartungen als Leitungskraft aus-

einander setzen können, 
.. . haben Sie ein Bild von Rollen- und Aufgaben einer Leitung und einen Über-

blick über die Kompetenzen, die eine Leitungskraft mitbringen muss, 
.. . konnten Sie das eigene Kompetenzprofil als Leitungskraft überprüfen, 
.. . können Sie zu eigener Rollen- und Aufgabenklarheit beitragen, 
.. . haben Sie sich mit Ihrem Auftrag, der Umsetzung des Hessischen Bildungs- 

und Erziehungsplans, auseinander gesetzt und kennen die Entwicklungsauf-
gaben zu dessen Umsetzung.

Theoretische Grundlagen:
• Sozialmanagement, Führungstheorien, Rollentheorie
• Schlüsselrolle von Leitungskräften

Zielgruppe: 
Leiter*innen, die NEU eine Leitungsfunktion übernommen haben

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 19.-20.02.2024, 9-17 Uhr
 28.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.01.2024
Ort: Online
Kosten: €315
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24A00301
Zeitsparend, effektiv und professionell mit Outlook, PowerPoint, Excel und Co 
ONLINE-Methodenkurs für Leitungskräfte

"Nur noch kurz die Mails checken..." Überall werden wir konfrontiert mit E-Mails, 
Dateien und Tabellen und der Umgang mit sogenannten "Tools" (Programmen) 
bestimmt oft unseren Alltag. Doch häufig wissen wir nicht genau, was wir tun, 
sind schnell genervt oder entmutigt und effektiv sind wir dabei oft leider gar nicht. 
Um mehr Zeit für die eigentlichen pädagogischen Aufgaben zu haben, bieten wir 
diesen Methodenkurs an. Denn Programme wie Outlook und Excel dienen ja ei-
gentlich dazu, Verwaltungsaufgaben sicherer und schneller erledigen zu können. 
Dafür klären wir zunächst, welches Programm zu welchem Zweck verwendet 
werden sollte, immer im Hinblick auf Organisationsstrategien zur Bewältigung 
der digitalen Informationsflut. Dann setzen wir uns gemeinsam mit den Top 10 
Funktionen und Praxistipps dieser Programme auseinander und lernen, wie ein 
sicherer Einstieg gelingen kann. 

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie einen sicheren Einstieg in die Top 4 Programme des Büroalltags 

Outlook, Word, Excel und PowerPoint, 
.. . bekommen Sie einen Einstieg in die Büroautomation und digitale Organisa-

tionsstrategien zur Erleichterung Ihrer Büroarbeiten, 
.. . können Sie im Anschluss der Fortbildung Aufgaben aus der täglichen Praxis 

mit digitalen Tools schneller und sicherer erledigen. 

Zielgruppe: Kita-Leitungen, aber auch alle Mitarbeitende, die sich mit digitalen 
Themen im Arbeitsalltag befassen müssen oder wollen.

Zwischen den Kursabschnitten werden Übungen und Projekte bearbeitet, bei de-
nen die  Inhalte aus den Kurstagen vertieft werden.

Dozent: Uwe Maier
Termine: 23.02.2024, 8.30-11.45 Uhr
 01.03.2024, 8.30-11.45 Uhr
 08.03.2024, 8.30-11.45 Uhr
 15.03.2024, 8.30-11.45 Uhr
Anmeldeschluss: 12.01.2024
Ort: Online
Kosten: €210
Voraussetzung:  Laptop oder PC mit Office 365
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24A12201
Im Tandem leiten: Leitung und Stellvertretung

Die Leitungsaufgaben sind in den letzten Jahren nicht weniger geworden. Der 
Leitungsjob ist in vielen Fällen eine Aufgabe für Zwei! Manche Einrichtungen ha-
ben zwei Leitungskräfte, andere ein neues oder etabliertes Leitungstandem aus 
Leitung und Stellvertretung. Das Leiten in einem Tandem kann für den Alltag 
hilfreich sein, es kann aber auch für Unruhe sorgen. Eins ist sicher: Das Leiten im 
Tandem muss erarbeitet werden. Denn es geht um Rollen- und Aufgabenklarheit. 

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie verschiedene Modelle der Zusammenarbeit im Tandem, 
.. . können Sie in der Diskussion der Vor- und Nachteile der einzelnen Modelle 

eine Einschätzung entwickeln,
.. . können Sie die bisherige Zusammenarbeit zwischen Leitung und stellvertre-

tender Leitung reflektieren,
.. . erwerben Sie Grundlagen zur Entwicklung eines eigenen bestmöglichen Ko-

operationskonzeptes für Ihr Tandem,
.. . können Sie Aufgaben, Pflichten und Regeln für die Zusammenarbeit im Tan-

dem festlegen.

Theoretische Grundlagen:
• Führungstheorien
• Sozialmanagement
• Rollentheorie
• Leitungsprofil und Leitungsaufgaben

Zielgruppe: Zu dieser Fortbildung können sich nur TANDEMS (Leitung und stellv. 
Leitung gemeinsam) anmelden.

Dozentin: Christine Barz
Termine: 07.-08.03.2024, 9-17 Uhr
 07.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €375/EKHN €315
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24W04401
Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

Wandel, Innovation und Veränderung sind Kennzeichen sozialer Organisationen. 
Leitungskräfte nehmen diese Veränderungen in den Blick und richten konzeptio-
nelle Handlungsstrategien entsprechend aus. 

Ziel der Weiterbildung ist die (Weiter-)Entwicklung von Führungskompetenzen:
Fachkompetenzen:
Umsetzung des Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrages; (Weiter-)Ent-
wicklung der Einrichtungskonzeption; Qualitätsmanagement
Organisationskompetenzen:
Inhaltliche und strukturelle Gestaltung der institutionellen Aufgaben und Abläu-
fe; Organisationsentwicklung und Umgang mit Veränderungsprozessen; Vernet-
zung im Sozialraum: Kooperationen gestalten
Kompetenzen in Mitarbeitendenführung und Teamentwicklung:
Führen durch Kommunikation, Motivation, Delegation; Zielsetzung und Zielreali-
sierung; Personaleinsatz gezielt gestalten, Personalgespräche kompetent führen
Kompetenzen in der Arbeit mit Gruppen:
Gruppenprozesse analysieren und steuern; Konflikte verstehen und angemesse-
ne Interventionsstrategien entwickeln
Selbstkompetenzen:
Die Persönlichkeit als wesentliches Instrument bei der Ausgestaltung der Berufs-
rolle bewusst einsetzen; Entwicklung von Leitungsstil und Leitungskonzept
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Tätigkeit als Leiter*in oder Stellvertretungen, die sich auf die Leitungsposition vor-
bereiten möchten; Abschluss als Fachkraft gemäß § 25 b Hessisches Kinder- und 
Jugendhilfegesetzbuch Abschnitt (1); Berufspraxis 

Zusätzlich zur Online-Anmeldung sind weitere Unterlagen schriftlich einzurei-
chen. Weitere Informationen erhalten Sie per E-Mail nach Ihrer Anmeldung.

Dozent*innen: Christine Barz, Ruth Woody und Uwe Juli
Termine: Beginn: 19.-20.03.2024, 9-17 Uhr
 Ende: 02.-03.09.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.01.2024
Ort: Online
Kosten: €2.835
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24A19001
Konfliktgespräche professionell führen

Konflikte im Alltag sind keine Seltenheit. Sie treten überall dort auf, wo Menschen 
einander begegnen. Jeder Mensch reagiert auf Konflikte anders und jeder entwi-
ckelt seinen eigenen individuellen Umgang damit.
Im Alltag der pädagogischen Arbeit können unterschiedliche Interessen und 
Meinungen im Team oder in Gesprächen mit Eltern zu blockierenden und de-
struktiven Kommunikationsverläufen führen. Ein professioneller Umgang mit 
auftretenden Konflikten ist wichtiger Bestandteil von gelingender Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft.

Durch die Teilnahme
.. . verfügen Sie über Wissen zu den Grundlagen der Konfliktpsychologie: Pha-

sen eines Konfliktes, Konfliktarten und -formen, deeskalierende Verhaltens- 
und Gesprächsmöglichkeiten,

.. . kennen Sie die Indikatoren positiver und negativer Gesprächsführung,

.. . erkennen und verstehen Sie die Komplexität eines Konfliktes,

.. . erarbeiten Sie sich mit Fallbesprechungen wirkungsvolle Konfliktlösungsstra-
tegien,

.. . erweitern und vertiefen Sie Ihre sozialen und kommunikativen Kompetenzen,

.. . kennen Sie Checklisten zur Vorbereitung eines Konfliktgespräches,

.. . vertiefen Sie Ihre Fähigkeit zu kollegialer Teamarbeit,

.. . reflektieren Sie Ihre Praxis der Gestaltung von Bildungspartnerschaften.

Theoretische Grundlagen:
• Die vier Seiten einer Botschaft (Schulz von Thun), Transaktionsanalyse (Ber-

ne), Das kognitive Modell (Ellis), Pragmatische Kommunikationstheorie 
(Watzlawick), Konfliktpsychologie

• Bildungsplan: Gestaltung von Bildungspartnerschaf-
ten, kollegiale Teamarbeit als Basis für die Gestaltung ko-
konstruktiver und stärkenorientierter Bildungsprozesse 

Dozentin: Sabina Hanschur
Termine: 20.-21.03.2024, 9-17 Uhr
 07.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.02.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24A01201
Soll ich, will ich, kann ich leiten???

Sie möchten gerne eine Leitungsposition übernehmen? Sie überlegen, ob Sie lei-
ten könnten? Sie denken nach, was Sie als Leitung zu tun hätten? Diese Fortbil-
dung gibt Ihnen einen Einblick in die Aufgaben einer Leitungskraft und themati-
siert die dazu notwendigen Kompetenzen. Sie haben dabei die Möglichkeit, sich 
mit anderen auszutauschen und erhalten Hilfestellungen für Ihre Entscheidungs-
findung im Hinblick auf die Fragestellung "Soll ich, will ich, kann ich leiten?".

Durch die Teilnahme
.. . haben Sie eine Vorstellung darüber, was ein Leitungsalltag ausmacht,
.. . haben Sie einen Überblick über Rolle und Aufgaben einer Leitungskraft,
.. . können Sie sich mit Ihren persönlichen Zielen und Entwicklungsperspektiven 

auseinander setzen,
.. . haben Sie eine Einschätzung über Herausforderungen im Rollenwechsel von 

Kolleg*in zur*zum Vorgesetzten,
.. . kennen Sie das Kompetenzprofil, das eine Leitungskraft benötigt.

Theoretische Grundlagen:
• Rollentheorie
• Führungstheorien
• Sozialmanagement
• Leitungsprofil und Leitungsaufgaben

Zielgruppe: Fachkräfte aus Einrichtungen für Kinder mit mehrjähriger Praxiser-
fahrung, die eine Entwicklung zur Leitungskraft erwägen und/oder planen

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 22.-23.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.03.2024
Ort: Online
Kosten: €190
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24A14801
Büroorganisation – Was mache ich bloß zuerst?

Der Arbeitsalltag einer Leitungskraft ist zum großen Teil geprägt von Routineauf-
gaben, Anforderungen von Personal, Eltern, Verwaltung, aber auch von Störun-
gen und Krisenmanagement. Schnell werden die guten Vorsätze, das Büro effizi-
ent zu managen, zunichte gemacht. Dazu kommt, dass Leitungskräfte zwar eine 
pädagogische Ausbildung haben, für die Verwaltungstätigkeiten aber meist keine 
oder nur wenig Zeit bestand. Hier kann mit den geeigneten Tools und Techniken 
schon eine enorme Verbesserung erzielt werden. 

Die Wahl der Tools und Techniken hängt von verschiedenen Aspekten ab: 
• Was ist die Rolle der Leitungskraft: Wie füllt man sie am besten aus?
• Die eigene Persönlichkeit: Welche Auswirkung hat die eigene Persönlichkeit 

auf die Art, wie der Arbeitsalltag organisiert wird?
• Der Umgang mit Dokumenten: Papierunterlagen auf die richtige Art ablegen, 

die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen kennen und beachten und unnötiges 
Sammeln vermeiden. E-Mails effizient behandeln und die Ablage im PC gut 
strukturieren.

• Das Zeitmanagement: Im hektischen Alltag den Überblick behalten und die 
richtigen Prioritäten setzen für sich selbst und das Team.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie auf der Einschätzung der eigenen Stärken passende Tools und 

Maßnahmen ergreifen, um den Büroalltag effizient zu gestalten,
.. . können Sie durch den Einsatz des richtigen Ablagesystems, Unterlagen 

schnell ablegen und auch andere Teammitglieder sind in der Lage, diese 
schnell wiederzufinden,

.. . lernen Sie mit Unterbrechungen und Störungen bestimmt, aber wertschät-
zend umzugehen, 

.. . können Sie durch richtiges Fokussieren und Priorisieren die wichtigen Aufga-
ben des Tages erkennen und erfolgreich abschließen.

Zielgruppe: Leitungskräfte

Dozent: Uwe Juli
Termine: 22.-23.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €250/EKHN €210
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24A04801
Professioneller Umgang von Leitungskräften mit Konflikten

Viele verschiedene Menschen, viele Bedürfnisse, die wahrgenommen und ge-
sehen werden wollen. Dies stellt Leitungen vor wahre Herausforderungen. Kon-
flikte sind da vorprogrammiert. Manchmal wabern oder brodeln sie unter der 
Oberfläche, spitzen sich zu und "eskalieren" dann. Wie bei einem klassischen 
Drama. Weiter geht es trotzdem immer irgendwie, doch ist die Stimmung dann 
oft wie "vergiftet" und neue Konflikte entstehen viel schneller – oft "ohne sichtba-
ren Grund". Als Leitung steht man nicht selten vor der Aufgabe, "professionelle 
Haltung" zu wahren und dennoch verständnisvoll und einfühlsam zu sein. Oft 
schwanken wir dann zwischen professionell, aber abgeklärt und selbst emotional-
involviert. Das Ziel dieser Fortbildung: beides vereinen und sowohl einfühlsam, 
als auch professionell Konflikten begegnen (statt ihnen aus dem Weg zu gehen).  
 
Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit Ihrer eigenen Haltung zum Thema Konflikte auseinander,  
.. . bekommen Sie Impulse Konflikte im Team und in Ihrer Einrichtung zu be-

trachten,   
.. . lernen Sie konkrete Methoden kennen, um Konflikten zu begegnen,   
.. . üben Sie sich darin, Lösungen für Konflikte zu erarbeiten und mit Ihren Mit-

arbeitenden zu kommunizieren, 
.. . kennen Sie Bausteine eines Konfliktmanagementsystems, 
.. . üben Sie sich in Selbstfürsorge und werden stetig stressfreier in ihrem beruf-

lichen Leitungs-Alltag.  
 
Theoretische Grundlagen:
• Professionelle Haltung, Selbst- und Fremdevaluation des pädagogischen 

Handelns 
• Kommunikationstheorien, Konfliktpsychologie
• Kompetenter Umgang mit Veränderungen und Belastungen, Agiles Leiten

Zielgruppe: Leitungskräfte

Dozentin: Christine Barz
Termine: 15.-17.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 03.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €375/EKHN €315
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24A05201
Gespräche mit Mitarbeitenden führen – professionell, umsichtig und selbstbe-
wusst

Personalgespräche sind ein bedeutendes Instrument in der Führung der Mitar-
beitenden. Sie als Führungskraft lernen, üben, erleben und reflektieren, was für 
diese Gespräche wichtig und hilfreich ist. Sie schärfen Ihre persönlich-professi-
onelle Gesprächsführung und hilfreiche Haltungen. Oft werden die Personalge-
spräche nur mit "unangenehmen Aufgaben" in Verbindung gebracht, z.B. mit un-
angemessenem Verhalten von Mitarbeitenden, mit Hilflosigkeit, fehlender Tiefe 
oder mit konflikthaften Situationen. Nur: Personalgespräche können lösend und 
entlastend wirken. Sie nicht zu führen, kann bedeuten, Chancen nicht zu nutzen. 
Exemplarisch werden wir den Blick auf schwierige Gespräche mit Mitarbeitenden 
richten und beispielhaft an Ihren individuellen Herausforderungen arbeiten.

Durch die Teilnahme 
.. . stärken Sie Ihre Führungskompetenz mithilfe von Üben und Reflektieren in 

der Gruppe,
.. . entwickeln Sie die Unterscheidung von Gesprächsanlässen und wie Sie die-

sen jeweils mit einer hilfreichen Gesprächsstruktur, -führung und -vorberei-
tung begegnen können, 

.. . üben und reflektieren Sie faires Feedback und reflektieren Sie einen angemes-
senen Umgang mit Wünschen von Mitarbeitenden, 

.. . erleben Sie den Perspektivwechsel in andere Rollen und reflektieren Sie Ihre 
Haltung und Ihre Wirkung in Gesprächen mit Mitarbeitenden, 

.. . planen und erproben Sie ein Praxisvorhaben, das Sie kollegial im 2. Fortbil-
dungsteil auswerten können. 

Theoretische Grundlagen:  
• Gesprächsführungsmodelle, Methoden der Gesprächsführung, Rollentheo-

rie und Systemtheorie, Mitarbeitendenorientierung im Management

Zielgruppe: Leitungskräfte

Dozentin: Juliane Käser
Termine: 06.-07.06.2024, 9-17 Uhr
 15.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €375/EKHN €315
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24A11501
Führen und gesund bleiben. Umgang mit Belastungen im Leitungsalltag

Führen heißt kommunizieren. Kommunizieren bedeutet, mit anderen Menschen 
(Mitarbeitenden, Eltern, Kooperationspartner*innen, Trägervertreter*innen) in 
Kontakt zu treten und Interaktionen zu gestalten. Konkreter ausgedrückt geht es 
darum, den zwischenmenschlichen Umgang "gesund" zu gestalten, auch wenn 
Kommunikationsstörungen unterschiedlicher Art auftreten. Die eigene Gesund-
heit als Leitungskraft im Auge behalten, vor allem im Umgang mit belastenden 
Alltagssituationen oder überlasteten Beschäftigten, ist nicht immer einfach. Wich-
tig ist dabei, dass die Leitungskraft auch erkennt, wann ihre Grenze erreicht und 
wann es Zeit ist, professionelle Unterstützung zu holen. Es gibt viele verschie-
dene Möglichkeiten, Kräfte zu schöpfen und diese positiv im Alltag einzusetzen.

Durch die Teilnahme  
.. . entwickeln Sie einen positiven Blick für die eigene und für die Gesundheit der 

Mitarbeitenden,
.. . lernen Sie Methoden kennen, die dabei unterstützen, sich und andere ge-

sundheitsfördernd zu führen,
.. . erarbeiten Sie einen individuellen Weg zur Entdeckung und Nutzung eigener 

Ressourcen,
.. . lernen Sie Übungen kennen, die dabei helfen mit belastenden Situationen 

besser umzugehen,
.. . reflektieren Sie eigene Grenzen.

Theoretische Grundlagen:  
• Gesundheitsmanagement
• Stressmanagement
• Resilienzforschung

Zielgruppe: Leitungskräfte

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 13-14.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.05.2024
Ort: Online
Kosten: €210
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24W04402
Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

Wandel, Innovation und Veränderung sind Kennzeichen sozialer Organisationen. 
Leitungskräfte nehmen diese Veränderungen in den Blick und richten konzeptio-
nelle Handlungsstrategien entsprechend aus. 

Ziel der Weiterbildung ist die (Weiter-)Entwicklung von Führungskompetenzen:
Fachkompetenzen:
Umsetzung des Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrages; (Weiter-)Ent-
wicklung der Einrichtungskonzeption; Qualitätsmanagement
Organisationskompetenzen:
Inhaltliche und strukturelle Gestaltung der institutionellen Aufgaben und Abläu-
fe; Organisationsentwicklung und Umgang mit Veränderungsprozessen; Vernet-
zung im Sozialraum: Kooperationen gestalten
Kompetenzen in Mitarbeitendenführung und Teamentwicklung:
Führen durch Kommunikation, Motivation, Delegation; Zielsetzung und Zielreali-
sierung; Personaleinsatz gezielt gestalten, Personalgespräche kompetent führen
Kompetenzen in der Arbeit mit Gruppen:
Gruppenprozesse analysieren und steuern; Konflikte verstehen und angemesse-
ne Interventionsstrategien entwickeln
Selbstkompetenzen:
Die Persönlichkeit als wesentliches Instrument bei der Ausgestaltung der Berufs-
rolle bewusst einsetzen; Entwicklung von Leitungsstil und Leitungskonzept.
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Tätigkeit als Leiter*in oder Stellvertretungen, die sich auf die Leitungsposition vor-
bereiten möchten; Abschluss als Fachkraft gemäß § 25 b Hessisches Kinder- und 
Jugendhilfegesetzbuch Abschnitt (1); Berufspraxis 

Zusätzlich zur Online-Anmeldung sind weitere Unterlagen schriftlich einzurei-
chen. Weitere Informationen erhalten Sie per E-Mail nach Ihrer Anmeldung.

Dozent*innen: Christine Barz, Ruth Woody, Uwe Juli und Christian Kees
Termine: Beginn: 13.-14.06.2024, 9-17 Uhr
 Ende: 06.-07.11.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €3.375/EKHN €2.835
 zzgl. €30 Readerkosten
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24A12202
Im Tandem leiten: Leitung und Stellvertretung

Die Leitungsaufgaben sind in den letzten Jahren nicht weniger geworden. Der 
Leitungsjob ist in vielen Fällen eine Aufgabe für Zwei! Manche Einrichtungen ha-
ben zwei Leitungskräfte, andere ein neues oder etabliertes Leitungstandem aus 
Leitung und Stellvertretung. Das Leiten in einem Tandem kann für den Alltag 
hilfreich sein, es kann aber auch für Unruhe sorgen. Eins ist sicher: Das Leiten im 
Tandem muss erarbeitet werden. Denn es geht um Rollen- und Aufgabenklarheit. 

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie verschiedene Modelle der Zusammenarbeit im Tandem, 
.. . können Sie in der Diskussion der Vor- und Nachteile der einzelnen Modelle 

eine Einschätzung entwickeln,
.. . können Sie die bisherige Zusammenarbeit zwischen Leitung und stellvertre-

tender Leitung reflektieren,
.. . erwerben Sie Grundlagen zur Entwicklung eines eigenen bestmöglichen Ko-

operationskonzeptes für Ihr Tandem,
.. . können Sie Aufgaben, Pflichten und Regeln für die Zusammenarbeit im Tan-

dem festlegen.

Theoretische Grundlagen:
• Führungstheorien
• Sozialmanagement
• Rollentheorie
• Leitungsprofil und Leitungsaufgaben

Zielgruppe: Zu dieser Fortbildung können sich nur TANDEMS (Leitung und stellv. 
Leitung gemeinsam) anmelden.

Dozentin: Christine Barz
Termine: 04.-05.07.2024, 9-17 Uhr
 24.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €375/EKHN €315
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24A10701
Kompetent handeln in der Leitungsrolle: Umgang mit Widerstand

Wer kennt das als Leitung nicht? Widerstand aus dem Kolleg*innenkreis, von den 
Trägervertreter*innen, den Eltern oder anderen Personen. Häufig ist Widerstand 
einfach nur lästig, manchmal aber stört er die Zusammenarbeit so nachhaltig, 
dass geplante Ziele nicht mehr erreicht werden können und Arbeitsbeziehungen 
schwer belastet werden. Die Ursachen von Widerstand sind vielfältig und führen 
nicht selten zu weiteren Widerständen und handfesten Konflikten. Doch soweit 
muss es nicht kommen. Wir wollen uns deshalb (selbst)kritisch mit Widerstand 
auseinandersetzen: Ist der Widerstand möglicherweise begründet? Welchen Nut-
zen könnte es haben, dass sich Widerstand regt? Wie kann dieser Widerstand für 
Leitung und Team hilfreich sein? 
In der Fortbildung haben Sie Gelegenheit, die individuelle Komfort-, Entwick-
lungs- und Überforderungszone für Leitung und Team im Kita-Alltag zu erkunden 
und einen professionellen Umgang mit Komplexität, Veränderungen und dem 
alltäglich Neuen zu finden.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie verschiedene Formen und Ausdrucksweisen von Widerstand,
.. . gewinnen Sie einen Überblick über die Dynamik des Widerstandes, 
.. . können Sie das eigene Verhalten bei Widerstand analysieren, 
.. . sind Sie sensibilisiert für den Sinn und den Nutzen von Widerstand,
.. . können Sie eine eigene, individuelle Haltung zum Thema "Widerstand" ent-

wickeln,
.. . erarbeiten Sie sich ein Bild von Rolle und Aufgaben einer Leitungskraft, wenn 

es zu Widerstand kommt. 

Theoretische Grundlagen:
• Sozialmanagement, Führungstheorien, Rollentheorie, Change-Management, 

Konflikttheorie, Systemtheorie

Zielgruppe: Leitungskräfte

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 16.-17.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.08.2024
Ort: Online
Kosten: €210 
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24A00302
Zeitsparend, effektiv und professionell mit Outlook, PowerPoint, Excel und Co    
ONLINE-Methodenkurs für Leitungskräfte

"Nur noch kurz die Mails checken..." Überall werden wir konfrontiert mit E-Mails, 
Dateien und Tabellen und der Umgang mit sogenannten "Tools" (Programmen) 
bestimmt oft unseren Alltag. Doch häufig wissen wir nicht genau, was wir tun, 
sind schnell genervt oder entmutigt und effektiv sind wir dabei oft leider gar nicht. 
Um mehr Zeit für die eigentlichen pädagogischen Aufgaben zu haben, bieten wir 
diesen Methodenkurs an. Denn Programme wie Outlook und Excel dienen ja ei-
gentlich dazu, Verwaltungsaufgaben sicherer und schneller erledigen zu können. 
Dafür klären wir zunächst, welches Programm zu welchem Zweck verwendet 
werden sollte, immer im Hinblick auf Organisationsstrategien zur Bewältigung 
der digitalen Informationsflut. Dann setzen wir uns gemeinsam mit den Top 10 
Funktionen und Praxistipps dieser Programme auseinander und lernen, wie ein 
sicherer Einstieg gelingen kann. 

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie einen sicheren Einstieg in die Top 4 Programme des Büroalltags 

Outlook, Word, Excel und PowerPoint, 
.. . bekommen Sie einen Einstieg in die Büroautomation und digitale Organisa-

tionsstrategien zur Erleichterung Ihrer Büroarbeiten, 
.. . können Sie im Anschluss der Fortbildung Aufgaben aus der täglichen Praxis 

mit digitalen Tools schneller und sicherer erledigen. 

Zielgruppe: Kita-Leitungen, aber auch alle Mitarbeitende, die sich mit digitalen 
Themen im Arbeitsalltag befassen müssen oder wollen.

Zwischen den Kursabschnitten werden Übungen und Projekte bearbeitet, bei de-
nen die  Inhalte aus den Kurstagen vertieft werden.

Dozent: Uwe Maier
Termine: 11.10.2024, 8.30-11.45 Uhr
 18.10.2024, 8.30-11.45 Uhr
 25.10.2024, 8.30-11.45 Uhr
 04.11.2024, 8.30-11.45 Uhr
Anmeldeschluss: 30.08.2024
Ort: Online
Kosten: €2102q
Voraussetzung: Laptop oder PC mit Office 365 
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24A16701
Flippige Flipcharts – Präsentieren und Visualisieren am Flipchart!
Wie Sie mit Form und Farbe überzeugen und Ihre Teams begeistern

Wie Sie Ihre Flipchart-Kompetenz ausbauen, ohne Zeichnen zu können und da-
mit die Blicke auf sich ziehen! 
Flipchart ist nach wie vor ein starkes Medium. Flipcharts, die  Inhalte auf den 
Punkt bringen und die treffend und anschaulich gestaltet sind, fördern die Ein-
prägsamkeit. Sie sind in jedem Meeting und jeder Teamsitzung unverzichtbar. 
Flipchartpräsentationen können Aufmerksamkeit und Neugierde, ja sogar Be-
geisterung beim Publikum wecken. 
Mit Fingerspitzengefühl können auch Sie Ihr Flipchart mit Farben und einer schö-
nen Schrift in kurzer Zeit zum Leben erwecken – wie, lernen Sie in diesem Work-
shop!

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Gestaltungsgrundsätze und Tipps zum Umgang mit dem richtigen 

Equipment kennen, 
.. . erwerben Sie Kenntnisse im Einsatz von Schrift und Farbe, Komposition und 

Bildaufbau,
.. . haben Sie die Möglichkeit, sich im Umgang mit Kreativmaterial anhand kre-

ativer Übungen auszuprobieren,
.. . lernen Sie bewährte und ausgefallene Darstellungsmethoden kennen.

Zielgruppe: Zu dieser Fortbildung können sich nur TANDEMS (Leitung und stellv. 
Leitung gemeinsam) anmelden.

Dozentin: Antje Trapp
Termin: 01.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €125/EKHN €105
 zzgl. 10€ Materialkosten
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24A12301
Zeit- und Selbstmanagement  für Leitungskräfte

Läuft Ihnen die Zeit manchmal davon? Sie haben noch so viele Dinge zu erle-
digen, aber Ihre Zeit reicht einfach nicht. Ihr Tag könnte noch ein paar Stunden 
mehr haben. Fällt es Ihnen im Alltag immer schwerer eine gute Balance zwischen 
Beruf und Familie zu finden? Selbst in Ihrer Freizeit können Sie nicht richtig ab-
schalten und Sie denken oft an Ihre Arbeit in der Kita. Die Erwartungen von El-
tern, Träger und Team sowie Ihr persönlicher Anspruch setzen Sie ganz schön 
unter Druck. Sich abzugrenzen fällt Ihnen schwer. Sie gehen oft bis an Ihre Gren-
zen und darüber hinaus.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Ihren eigenen Umgang mit zeitlichen Herausforderungen reflek-

tieren und eigene Grenzen wahrnehmen, akzeptieren und verteidigen,
.. . erkennen Sie Zeitfresser in Ihrem eigenen Leitungsalltag und können diese 

eliminieren,
.. . lernen Sie, wie es gelingen kann, eine gute Balance zwischen Beruf, Familie 

und Zeit für sich zu finden, 
.. . lernen Sie verschiedene Techniken aus dem Zeit- und Selbstmanagement mit 

dem Ziel kennen, einen eigenen, ganz individuellen Weg im Umgang mit der 
Ressource "Zeit" zu finden.

Theoretische Grundlagen:
• Methoden und Techniken aus dem Zeit- und Selbstmanagement
• Systemtheorie

Zielgruppe: Leitungskräfte

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 14.-15.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 03.10.2024
Ort: Online
Kosten: €210
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24A16801
Ein Teil des Ganzen – Teambuilding

Die Qualität der Zusammenarbeit von Teams und die Einrichtungsqualität hän-
gen eng miteinander zusammen. Angesichts des anhaltenden Fachkräftemangels 
ist es entscheidend, pädagogische Fachkräfte zu halten und auch bei wechseln-
den Teamkonstellationen eine erfolgreiche Zusammenarbeit zu gewährleisten. In 
dieser Fortbildung lernen Sie, wie Teams funktionieren und was ein gut funktio-
nierendes Team ausmacht. Dies beinhaltet das Aufsetzen von klaren Strukturen 
und Zielen, aber auch eine offene und unterstützende Arbeitsumgebung, die von 
einem konstruktiven Umgang mit Konflikten und wertschätzender Kommunika-
tion geprägt ist. Sie lernen nicht nur die Grundlagen des Teambuildings kennen, 
sondern reflektieren auch Ihre eigene Rolle als Führungskraft im Teambuilding-
Prozess. Darüber hinaus erhalten Sie methodische Anregungen, haben Gelegen-
heit zur Reflexion und entwickeln konkrete Handlungsmöglichkeiten, die Sie in 
Ihrer praktischen Arbeit umsetzen können.

Durch die Teilnahme
.. . verstehen Sie die Dynamik von Teams,
.. . wissen Sie, was erfolgreiche Teamausarbeit macht,
.. . können Sie konstruktiv mit Konflikten im Team umgehen,
.. . können Sie eine offene und wertschätzende Kommunikation in Ihrem Team 

stärken,
.. . reflektieren Sie Ihre Rolle als Führungskraft bei der Stärkung des Teams,
.. . lernen Sie konkrete Methoden zum Teambuilding kennen, 
.. . entwickeln sie konkrete Ideen zur Verbesserung der Zusammenarbeit Ihrer 

Teams.

Theoretische Grundlagen:
• Gruppendynamische Modelle
• Kommunikationstheorien
• Organisationspsychologie

Zielgruppe: Leitungen und stellvertretende Leitungen

Dozentin: Alessa Sperling
Termine: 11.-13.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €375/EKHN €315
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24A11201
Zielgruppen (besser) erreichen mit leicht verständlicher Sprache
Erfolgreich kommunizieren im pädagogischen Alltag & in der Öffentlichkeitsar-
beit

Menschen mit Lernschwierigkeiten oder geringen deutschen Sprachkenntnissen 
brauchen Barrierefreie Kommunikation für eine gleichberechtigte gesellschaft-
liche Teilhabe. Die Sprachvarianten "Leichte Sprache" und "Einfache Sprache" 
sind wichtige Bausteine der Barrierefreien Kommunikation, auch in der pädago-
gischen Praxis, denn sie erleichtern die Kommunikation zwischen Fachkräften, 
Kindern und deren Eltern im Sinne einer inklusiven Pädagogik. Davon profitieren 
insbesondere auch geflüchtete und/oder eingewanderte Kinder und ihre Familien 
sowie Menschen mit geringer Literalität (funktionaler Analphabetismus). 
Barrierefreie Kommunikation ist aber auch für die Öffentlichkeitsarbeit von Ki-
tas von Bedeutung: Die Einrichtung kann sich und ihre Inhalte präsentieren und 
lässt Familien und Öffentlichkeit an ihrer Arbeit teilhaben. Das ist in Krisenzeiten 
besonders wichtig, denn eine gelungene Öffentlichkeitsarbeit vermittelt nicht nur 
Informationen, sondern auch Transparenz und Teilhabe.  

Durch die Teilnahme  
.. . lernen Sie, was Leichte Sprache und Einfache Sprache bedeutet, und welche 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten beide Sprachvarianten haben, 
.. . können Sie einfacher sprechen und verständlicher kommunizieren und wer-

den somit auch besser verstanden, 
.. . können Sie die Einfache Sprache im pädagogischen Alltag anwenden und 

nutzen, z. B. bei Elterngesprächen, bei der Gestaltung von Flyern oder ande-
ren Info-Materialien.  

Theoretische Grundlagen:
• Barrierefreie Kommunikation, Leichte Sprache und Einfache Sprache
• Inklusion und vorurteilsbewusste Erziehung

Dozentin: Petra Jacobi
Termine: 16.-17.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24A11101
Öffentlichkeitsarbeit in der Kita
Kooperationen und Netzwerke gestalten

Öffentlichkeitsarbeit trägt dazu bei, dass Konzeption und Angebote von Kitas be-
kannt werden. Die damit verbundene Arbeit ist dabei oft mühsam und nicht im 
Kita-Alltag etabliert. Jede Einrichtung  hat ein gewisses Image in der Öffentlich-
keit.  Es geht darum, das individuelle Profil der Kita zu schärfen und zielgerichtet 
die wertvolle Arbeit zu präsentieren, die Sie mit den Kindern täglich praktizieren. 
So werden Unterschiede deutlich und  bieten Familien und künftigen Mitarbei-
tenden eine Entscheidungshilfe für die Wahl der Kita an und gewinnen Förderer.
Die Fortbildung wird hier ansetzen und innovative, kreative Ideen sammeln und 
besprechen. 
Das Ziel dahinter: Menschen im Sozialraum erreichen und die Kommunikation 
untereinander erleichtern. Sie erhöhen den Bekanntheitsgrad der Einrichtung 
und tragen zur Transparenz sowie Wertschätzung der pädagogischen Arbeit nach 
Innen und Außen bei. 

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit Formen der Öffentlichkeitsarbeit auseinander und prüfen 

diese auf die Passgenauigkeit und Praxistauglichkeit ihres jeweiligen Sozial-
raums, 

.. . lernen Sie konkrete Methoden für die Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 
kennen,

.. . erfahren Sie was hinter Begriffen wie Corporate Identity und Corporate De-
sign steckt,

.. . reflektieren Sie Ihre interne und externe Kommunikation.

Theoretische Grundlagen:
• Gemeinwesenorientierung, Kooperation und Vernetzung
• Innovations- und Qualitätsentwicklung, Sozialmanagement

Dozentin: Christine Barz
Termine: 28.-29.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.10.2024
Ort: Online
Kosten: €190
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24B14601
Ein starkes Team
Teamentwicklung und Steuerung von Teamprozessen

In jedem Team, in jeder Zusammenarbeit gibt es die Phasen von Produktivität, 
gelingenden, beglückenden Arbeitsbeziehungen, erfolgreichem Handeln. In jeder 
Zusammenarbeit geht es darum, Gegensätze auszuhalten, unterschiedliche Po-
sitionen zu klären, Konkurrenzen konstruktiv zu gestalten, Konflikte wahrzuneh-
men, sich ihnen zu stellen. Leitungskräfte haben im Blick auf Teamentwicklung 
und Steuerung von Prozessen eine besondere Verantwortung:
• Wie gewinne ich Vertrauen? Wie kommuniziere ich meine Wünsche, meine 

Absichten? Wie lassen sich Eigeninitiative fördern, Ressourcen nutzen?
• Wie bewege ich mich in konflikthaften Situationen? Wie können Spannungen 

produktiv aufgenommen werden?
• Welche Möglichkeiten bieten Konzept und Methodik der Themenzentrierten 

Interaktion (TZI), Zusammenarbeit zu fördern und Einfluss zu nehmen auf 
das Gelingen von Arbeitsprozessen?

Durch die Teilnahme
.. . haben Sie sich mit Ihrer eigenen Leitungspersönlichkeit auseinandergesetzt, 
.. . lernen Sie ressourcenorientierte Kooperationskonzepte kennen, 
.. . können Sie Gruppenprozesse gestalten, reflektieren und analysieren und 

besser mit Konflikten im Team umgehen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Teamentwicklungstheorien, Konfliktmanagement
• Themenzentrierte Interaktion (TZI)
• Bildungsplan: Schlüsselrolle von Leitungskräften, Kooperation und Betei-

ligung, Kollegiale Teamarbeit, Selbst- und Fremdevaluation des pädagogi-
schen Handelns, Ko-Konstruktion

Zielgruppe: Leitungskräfte und stellvertretende Leitungen

Dozentin: Christine Barz
Termine: 25.-26.04.2024, 9-17 Uhr
 18.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €375/EKHN €315
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A13001
Dienstbesprechungen zur Zufriedenheit der Beteiligten ergebnisorientiert mode-
rieren

Mit einer Gruppen zu arbeiten hat ein großes Potenzial: Man kann Informationen 
austauschen, zusammen lernen, Ideen sammeln, Lösungen finden und Entschei-
dungen treffen. Doch dieses Potenzial muss in richtige Bahnen gelenkt werden, 
sonst können leicht Durcheinander, Missverständnisse bis hin zu Konflikten ent-
stehen.
Mit den richtigen Hilfsmitteln und der Anwendung der passenden Techniken 
kann eine Dienstbesprechung bzw. ein Workshop in der gegebenen Zeit ein sehr 
gutes Ergebnis erzielen. Zusätzlich sind alle Beteiligten zufrieden damit, sich ak-
tiv beteiligt und zu dem guten Ergebnis beigetragen zu haben.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Geheimnisse und Prinzipien guter Moderationen kennen,
.. . wissen Sie, wie Sie sich auf eine Moderation vorbereiten können,
.. . wissen Sie, welche passenden technischen Hilfsmittel Sie einsetzen können,
.. . können Sie die Rolle des Moderators während der Moderation reflektieren,
.. . wissen Sie mit Störungen und Konflikten umzugehen ist, damit der Erfolg der 

Besprechung nicht gefährdet wird,
.. . können Sie die Besprechung effizient nachbereiten und vereinbarte Aufgaben 

gezielt nachhalten.

Theoretische Grundlagen:
• Moderationstechniken
• Gruppendynamik

Zielgruppe: Leitungskräfte 

Dozent: Uwe Juli
Termine: 03.-04.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €250/EKHN €210
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Professionelles Handeln 
– Pädagogische Fachkräfte, 

die Haltung zeigen  



Das Wort “Haltung” taucht (besonders) im pädagogischen Kontext in den unter-
schiedlichsten Zusammenhängen auf. Gemeint ist hierbei jedoch nicht nur, dass 
ich eine bestimmte Einstellung zu einem pädagogischen Thema habe, sondern 
dass ich diese auch hinterfragen, anpassen und notfalls revidieren kann. Haltung 
bedeutet, dass ich selbst mit meiner Biografie zur Arbeit gehe und im übertrage-
nen Sinne auch “mich halte”, um andere “halten” zu können.  

Um professionell und reflektiert seiner anspruchsvollen Tätigkeit als pädagogi-
sche Fachkraft nachzukommen und an der eignen Haltung arbeiten zu können, 
braucht es Raum und Zeit. Diese finden Sie in unseren Fortbildungen. 

Haltung und Reflexion: siehe S. 134

“Qualität” – was bedeutet das überhaupt für meine Einrichtung? Die Ausein-
andersetzung mit der Qualität einer Einrichtung bedeutet dabei nicht nur die 
ehrliche Auseinandersetzung mit dem Profil und Leitbild, sondern immer auch 
mit pädagogischen Themen wie Partizipation, Beschwerdemanagement und der 
Zusammenarbeit, Aufklärung und Anleitung; im Team und mit den Eltern.   

Qualitätsentwicklung: siehe S. 140

Um verantwortungsvoll und (rechts-) sicher handeln zu können, braucht es auch 
das Wissen um eher “unbeliebte” Themen.  
  
Recht und Datenschutz: siehe S. 146

Qualitativ gut arbeiten können Sie als pädagogische Fachkraft nur, wenn Sie ge-
nügend innere wie äußere Kapazitäten haben, wenn Sie sich gut fühlen und Her-
ausforderungen mit frischem Geist und Mut begegnen können. Ihre Resilienz ist 
das A und O für alle; Sie selbst, aber auch für die Kinder, Ihre Zusammenarbeit 
im Team und mit den Eltern. Wir haben deshalb neue Kurse zum Thema Resilienz 
für Sie konzipiert.
  
Resilienz Fachkräfte: siehe S. 147
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24A21501
Austauschtag für Praxisanleitungen – Ideenworkshop "Kreativ Anleiten"

Im Anleitungsprozess gibt es immer wieder Hürden und besondere Herausfor-
derungen. Um den sich ständig wandelnden neuen Situationen professionell zu 
begegnen und die Auszubildenden zu stärken, ist es wichtig, dass sich die Anlei-
tungen immer gut vorbereiten und auch neue Ideen anwenden. Der Lernort Pra-
xis spielt eine zentrale Rolle für die Qualität der Ausbildung zum*zur Erzieher*in. 
Die Qualität dieser  Ausbildung braucht deshalb Anleitungen, die sich verantwor-
tungsvoll dieser Aufgabe stellen.

An diesem Tag soll es um reflexive und praxisnahe Impulse und eine Fülle von 
kreativen Methoden gehen, die jeden Bedarf an Material für einen gelingenden 
Anleitungsprozess in allen Praxisphasen stützen. Zudem soll Zeit sein für kolle-
giale Fallbesprechung, da Konflikte im kollegialen Miteinander gut lösbar sind.

Durch die Teilnahme
.. . erlangen Sie mehr mehr Zufriedenheit und Handlungskompetenz,
.. . erhalten Sie fachliches Handwerkszeug und Methodenkompetenz,
.. . bekommen Sie größere Professionalität und Sicherheit.

Theoretische Grundlagen:
• kollegiale  Fallbesprechung
• Praxisnahe Impulse für alle Phasen des Praktikums

Zielgruppe:
Pädagogische Fachkräfte mit Qualifizierung zur Praxisanleitung

Dozentin: Antje Trapp
Termin: 29.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24A04901
Meine Arbeit, das bin ich! Mit Empowerment und Selbstfürsorge zu mehr Freude 
in der pädagogischen Arbeit

Der Arbeitsalltag von pädagogischen Fachkräften ist oft stressig, anspruchsvoll 
und herausfordernd, manchmal auch überfordernd und mit unzähligen inneren 
und äußeren Erwartungen verknüpft. Sie tragen eine große Verantwortung. Und 
gleichzeitig sind sie die Superheld*innen der Gesellschaft, denn ohne sie läuft 
nichts. Das sorgt für Spannungen. In chaotischen Zeiten hilft es, mal eine kleine 
Pause einzulegen und eine Innenschau vorzunehmen. Wo stehe ich heute und 
wo will ich hin? Was brauche ich, damit es mir gut geht? Wie komme ich mit 
Hürden und eingefahrenen Strukturen klar? Und wie kann ich mit Stress und Be-
lastungen im Berufsleben besser umgehen? In der Fortbildung werden neueste 
neuro-wissenschaftliche Erkenntnisse mit praktischen Methoden der Selbstfür-
sorge und des Empowerments verbunden. Ziel ist es, aus der Frustration heraus 
und zurück ins selbstbestimmte Handeln zu kommen. Denn nur, wenn Sie sich 
stark fühlen, können Sie auch Ihre Arbeitsbedingungen verbessern.

Durch die Teilnahme  
.. . reflektieren und evaluieren Sie Ihre inneren Einstellungen zu Ihrer Arbeit 

(Machen Sie eine Bestandsaufnahme),
.. . bekommen Sie praktische Methoden und Impulse für einen Veränderungs-

prozess – hin zu mehr Sinnhaftigkeit und Leichtigkeit – auf den Weg gegeben, 
.. . bekommen Sie Zeit und Möglichkeit Methoden im Arbeitsalltag auszupro-

bieren und in der Fortbildung zu besprechen (Raum für sicheren Erfahrungs-
austausch), 

.. . verbessern Sie Ihr professionelles Handeln durch Klarheit und Abgrenzung, 

.. . werden Sie (hoffentlich) resilienter und zufriedener. 

Theoretische Grundlagen:  
• Resilienz und Achtsamkeit, GRIT (Leidenschaft und langfristige Ziele) und 

Growth-Mindset (Neugierde und Herausforderungen) 
• Laufende Reflexion und Evaluation, Innovationsfähigkeit und Bindungsquali-

tät, Professionelles Handeln, Verbesserung der Interaktionsqualität

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 04.-05.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.04.2024
Ort: Online
Kosten: €190
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24A02701
Handeln statt wegschauen! NEIN zu Fehlverhalten pädagogischer Fachkräfte

Viele wissen es: Die Arbeitsbedingungen in den meisten Kitas sind nicht zufrie-
denstellend und führen – gepaart mit einer Vielzahl an Anforderungen – häufig 
zu einem hohen Stresslevel bei pädagogischen Fachkräften. Das ist einer, aber 
nicht der einzige Grund, warum es in Kitas nicht selten zu Fehlverhalten und gar 
zu unterschiedlichen Formen von Gewalt durch pädagogische Fachkräfte kommt. 
Hierunter leiden meist alle Beteiligten, aber vor allem die zu betreuenden Kinder 
– und das manchmal ihr Leben lang. Sich das bewusst zu machen und Fehlver-
halten entgegenzuwirken, trägt maßgeblich zum Schutz der Kinder und zu einer 
professionellen pädagogischen Arbeit bei, denn Kinder können sich nur dort, wo 
sie Sicherheit und Geborgenheit erfahren, gesund entwickeln.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie das Ausmaß an Fehlverhalten und Gewalt durch pädagogische 

Fachkräfte in Kitas anhand aktueller Studienergebnisse, 
.. . lernen Sie unterschiedliche Formen von Gewalt und ihre Folgen für alle Be-

teiligten kennen,
.. . beschäftigen Sie sich mit der Frage, welche Ursachen das Fehlverhalten päd-

agogischer Fachkräfte haben kann,
.. . setzen Sie sich differenziert mit der Frage auseinander, warum Wegsehen, 

Verschweigen und Banalisieren nicht weiterhelfen und wie stattdessen ein 
angemessener Umgang mit Fehlverhalten und Gewalt aussehen kann,

.. . bekommen sie erste Impulse, wie Gewalt und Fehlverhalten pädagogischer 
Fachkräfte verhindert werden können und was sich auf politischer und struk-
tureller Ebene ändern muss, um Fehlverhalten und Gewalt zu minimieren.

Theoretische Grundlagen:
• Gewaltfreie Pädagogik
• Adultismus
• Kinderschutz

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 09.-10.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 28.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
 



P
R

O
FE

SS
IO

N
EL

LE
S 

H
A

N
D

EL
N

137

24A24501
Sich seiner Selbst Bewusst sein – BiografieArbeit – der eigenen Lebensspur fol-
gen

"Es ist viel schöner, an seinen Stärken zu wachsen als an seinen Schwächen zu ver-
zweifeln"
                       (Zitat Margret Carr)

Die Auseinandersetzung mit der eigenen Biografie und die damit verbundene 
Selbstreflexion gewinnen auch in Kindertageseinrichtungen zunehmend an Be-
deutung. Aus entwicklungspsychologischer und neurobiologischer Sicht entwi-
ckeln sich Stärken, Ressourcen und Besonderheiten eines Menschen durch die 
Gesamtheit seiner Erfahrungen und Erlebnisse im Verlauf seines Lebens. Fühlen, 
Denken und Handeln werden dadurch maßgeblich beeinflusst.
Auch in der Kinderbetreuung haben die biografischen Erfahrungen der pädagogi-
schen Fachkräfte Auswirkungen auf das pädagogische Handeln im Umgang mit 
Kindern, Eltern und Kolleg*innen. Bedeutsam ist hier, dass jegliches Handeln 
wiederum Einfluss auf die Identitätsentwicklung des Kindes nimmt und somit 
Bestandteil dessen Biografie wird. Daher ist es unabdingbar für die Professiona-
lität, sich umfassend mit der eigenen Lebensgeschichte und dem damit verbun-
denen Erleben auseinanderzusetzen.

Durch die Teilnahme
.. . erlangen Sie eine biografische Gestaltungskompetenz, 
.. . entwickeln Sie Ihre Persönlichkeit durch die Auseinandersetzung mit  dem 

eigenen Lebens- und Berufsweg weiter,
.. . reflektieren Sie Ihre Beziehungserfahrungen, Autonomie und Abgrenzung.

Theoretische Grundlagen:
• das innere Kind und seine Glaubenssätze
• inneren und äußeren Stress reflektieren und bewältigen
• sich selbst annehmen, um Kinder annehmen zu können

Dozentin: Antje Trapp
Termine: 10.-11.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24A01401
Stimme und Präsenz: Die eigene Ausdruckfähigkeit stärken in der Kommunikation 
mit Kindern und Erwachsenen

Die Stimme ist ein wichtiges Ausdrucksinstrument im pädagogischen Alltag: Wir 
sprechen mit Kindern, kommunizieren mit Eltern, diskutieren im Team. Als Aus-
drucksmittel ist sie sehr persönlich, denn die Stimme ist Spiegel unserer aktuel-
len Stimmungen: Sie ist ruhig, schrill, zittert, kann auch mal verstummen.
In der Kommunikation werden über den Klang und das Gestenspektrum der 
Stimme bis zu 83% unserer Botschaften vermittelt und nur ca. 7% über den In-
halt des gesprochenen Wortes. Die eigenen Stimmwirkungen näher kennen zu 
lernen und sie wirkungsvoller einzusetzen, ist deshalb eines der Ziele in dieser 
Fortbildung.

Durch die Teilnahme
.. . erwerben Sie Wissen über Zusammenhänge von Stimme, Kommunikation, 

Stimmhygiene,
.. . erkunden Sie Ihr Auftreten im Blick auf Präsenz, Authentizität, Achtsamkeit, 

Freude, Emotionen,
.. . reflektieren Sie die Wirkung ihrer eigenen Stimme und deuten die stimmli-

chen Äußerungen von anderen,
.. . erleben Sie, dass Sie Überzeugungskraft gewinnen können durch authenti-

schen Einsatz der Stimme,
.. . reflektieren Sie stimmliche Stresssituationen, 
.. . üben Sie, Ihre Stimme in verschiedenen Situationen mit wirkungsvollem 

Spektrum einzusetzen und in herausfordernden Situationen stimmlich pro-
fessionell zu reagieren.

Theoretische Grundlagen:
• Sprache als Kommunikationsmittel professionell einsetzen: Körpergestik, 

Mimik, Stimmausdruck 
• Bildungsplan: Selbst- und Fremdevaluation zur Auseinandersetzung mit 

eigenen Stimmwirkungen im pädagogischen Handeln. 

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 04.-05.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190 
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24A00101
Herausgefordert zum Wachstum
Entwicklung erleben und begleiten

"Herausforderungen sind chancenreiche Kreuzungen im Leben, die zum Wachstum 
einladen." (SBS)
Mit dieser Zielfokussierung kann die Betrachtung unterschiedlicher Bewertungs-
möglichkeiten von Herausforderungen im pädagogischen Alltag stattfinden. Durch 
verschiedene Reflektionsmomente können die persönlichen Stress-Situationen 
und Herausforderungen individuell bewusstwerden. Hierbei ist es hilfreich, den 
Zusammenhang von Stressentwicklung und persönlicher Bewertung zu verstehen 
und die Bedeutung der eigenen Bedürfnisse im Sinne der Selbstfürsorge und dem 
Maßstab der eigenen Be-WERT-ung zu erkennen. Auf Basis eines Stress- und eines 
Resilienzmodells können in der Fortbildung persönlich wahrgenommene heraus-
fordernde Situationen und Stressmomente modellhaft bearbeitet und auf den päd-
agogischen Alltag übertragen werden. Die Ressourcenorientierung ermöglicht eine 
Fokussierung auf die persönlichen Stärken, die jeder von uns in sich trägt. 

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie Ihr Stresserleben, persönliche Bewertungsmuster und Glau-

benssätze,
.. . entwickeln Sie neue Handlungsoptionen und erkennen die Wichtigkeit der 

Selbstfürsorge,
.. . entdecken Sie Ihre Ressourcen und Werte, aus denen Sie Kraft schöpfen und 

können damit eine richtungsweisende Kraft entfalten für Ihr professionelles 
Handeln,

.. . lernen Sie die Bedürfnisse des Kindes in den Mittelpunkt zu stellen und mit 
einer verstehenden und ressourcenorientierten Haltung zu begleiten.

Theoretische Grundlagen:
• Biografie- und Ressourcenarbeit; Transaktionales Stressmodell (Lazarus)
• Salutogenetisches Modell (Antonovsky); Inneres Team (Schulz v. Thun)
• Theorie der Grundbedürfnisse (Grawe); Grundsätze der Bedürfnisorientier-

ten Pädagogik; Feinfühligkeitskonzept (Ainsworth)
• Bildungsplan: Bild vom Kind, Gesundheitsfördernde Kita, Ko-Konstruktion, 

Inklusive Haltung

Dozentin:  Sabine Bender-Seipp
Termine: 20.-21.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

Verantwortung übernehmen für gut qualifizierte Nachwuchskräfte! Für Kinder-
tageseinrichtungen ist es interessant, sich als Ausbildungsort zu profilieren und 
so Fachkräfte zu prägen und zu binden. In Praktika – insbesondere im Berufs-
praktikum – ist der gelungene Theorie-Praxis-Transfer essentiell für die zukünftige 
Handlungsfähigkeit der Praktikant*innen. Die Qualität des Anleitungsprozesses 
ist dabei von entscheidender Bedeutung. Guter Berufsnachwuchs ist gefragt und 
benötigt gute Fachkräfte in der Praxisanleitung.  Die Inhalte der Fortbildung ori-
entieren sich an den verschiedenen Phasen des Ausbildungsprozesses. Aktuelle 
arbeitsfeldbezogene, gesetzliche, trägerspezifische und fachliche Inhalte werden 
thematisiert.

Durch die Teilnahme 
.. . kennen Sie die Planung zur Vorbereitung auf einen Anleitungsprozess und 

die Rollenklärung: Entscheiden, gegenseitige Erwartungen klären, kennen 
lernen der Ausbildungskonzeption der Fachschule, Zusammenarbeit mit der 
Fachschule sichern,

.. . wissen Sie, wie Sie den Anleitungsprozess von Anfang an gestalten: Orientie-
rung bieten, Gesprächskultur entwickeln, Planung erarbeiten, Ausbildungs-
plan gemeinsam erstellen,

.. . erhalten Sie Einblick in die weitere Gestaltung des Anleitungsprozesses: 
Kompetenzen stärken, Ziele setzen, realistische Rückmeldungen geben, Be-
urteilungskriterien entwickeln,

.. . bekommen Sie eine Idee, wie Sie im Anleitungsprozess Ziele und Ergebnisse 
überprüfen und kontinuierliche Praxisreflexion gewährleisten,

.. . erfahren Sie, wie Sie den Anleitungsprozess abschließen: Gestaltung des 
Abschieds, Notengebung, Reflexion des Lern- und Entwicklungsprozesses, 
Abschlussgespräch,

.. . haben Sie eine Idee, wie Sie das gesamte Team in den Anleitungsprozess mit 
einbeziehen und die eigene Einrichtung als Lernort Praxis verstehen, 

.. . kennen Sie das Aufgabenprofil einer Praxisanleitung und entwickeln ein Bild 
von sich als Anleiter*in,

.. . haben Sie einen Überblick über die Tätigkeitsfelder und Rollen einer Praxis-
anleitung und können zur eigenen Rollen- und Aufgabenklarheit beitragen,

.. . kennen Sie Instrumente und Methoden für den Anleitungsprozess.
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Theoretische Grundlagen:
• Verordnung über die Ausbildung und die Prüfung an den Fachschulen für 

Sozialwesen in der aktuellen Fassung
• Bildungsplan: Schlüsselrolle von Ko-Konstruktion, Bild vom Kind, Lernen 

und lernmethodische Kompetenz, Demokratieprinzip – jeweils mit Blick auf 
Erwachsene und das pädagogische Handeln mit Kindern.

Kursnummer:           24W01404
Dozentin: Ruth Woody
Termine: 22.-24.01.2024, 9-17 Uhr
 19.-21.02.2024, 9-17 Uhr
 11.-12.03.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.12.2023
Ort: Online
Kosten: €840
 
Kursnummer:           24W01412
Dozentin: Ruth Woody
Termine: 26.-28.02.2024, 9-17 Uhr
 18.-20.03.2024, 9-17 Uhr
 13.-14.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.01.2024
Ort: Online
Kosten: €840

Kursnummer: 24W01411
Dozentin: Madeleine Lode
Termine: 02.-04.09.2024, 9-17 Uhr
 28.-30.10.2024, 9-17 Uhr
 09.-10.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.07.2024
Ort: Online
Kosten: €840

Kursnummer: 24W01405
Dozentin: Ruth Woody
Termine: 11.-13.09.2024, 9-17 Uhr
 04.-06.11.2024, 9-17 Uhr
 02.-03.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 31.07.2023
Ort: Online
Kosten: €840
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Kursnummer:           24W01407
Dozentin: Annette Kreher
Termine: 29.-31.01.2024, 9-17 Uhr
 13.-15.03.2024, 9-17 Uhr
 23.-24.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.12.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €1.000/EKHN €840
 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer:  24W01406
Dozentin: Antje Trapp
Termine: 20.-22.03.2024, 9-17 Uhr
 17.-19.04.2024, 9-17 Uhr
 02.-03.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.02.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €1.000/EKHN €840
 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer: 24W01410
Dozent: Abraham Tekie
Termine: 13.-15.05.2024, 9-17 Uhr
 24.-26.06.2024, 9-17 Uhr
 12.-13.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €1.000/EKHN €840
 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer: 24W01409
Dozent: Christian Kees
Termine: 10.-12.07.2024, 9-17 Uhr
 16.-18.10.2024, 9-17 Uhr
 21.-22.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €1.000/EKHN €840
 zzgl. €15 Readerkosten
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Kursnummer:  24W01408
Dozentin: Annette Kreher
Termine: 12.-14.11.2024, 9-17 Uhr
 16.-18.12.2024, 9-17 Uhr
 27.-28.01.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €1.000/EKHN €840
 zzgl. €15 Readerkosten
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24B12201
Beschwerdeverfahren für Kinder von 0-6 Jahren entwickeln

Beschwerden gehören zum Alltag einer jeden Kindertagesstätte. Sie werden auf 
unterschiedlichste Art und Weise geäußert: als offene Kritik, manchmal als Ver-
besserungsvorschlag, oft als Anregungen oder Idee, um etwas zu verändern. 
Beschwerden sind eine Chance für die Weiterentwicklung der Einrichtung, hö-
ren und fühlen sich aber nicht immer gut an. Ein strukturierter Umgang mit Be-
schwerden (Beschwerdemanagement) ist sehr hilfreich, um den Eltern das Be-
schweren zu ermöglichen, die Beschwerden zu bearbeiten und entsprechende 
Schritte zur Weiterentwicklung anzuleiten.
Wir diskutieren die Herausforderungen bei der Umsetzung des Beschwerdema-
nagements. Sie können Ihre Erfahrungen im Umgang mit den Beschwerden der 
Eltern reflektieren und ein ggfs. bereits bestehendes Beschwerdeverfahren über-
prüfen.

Durch die Teilnahme
.. . können Sie eine Beschwerdekultur in der Einrichtung etablieren,
.. . kennen Sie Beschwerdeformen für Eltern,
.. . können Sie ein eigenes einrichtungsspezifisches Konzept für das Beschwer-

demanagement für Eltern entwickeln und erste Schritte und Zuständigkeiten 
bei der Annahme, Dokumentation und Bearbeitung der Beschwerden festle-
gen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Beschwerdemanagement
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Bildungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin: Sandra Lorenz
Termine: 06.-07.05.2024, 9-17 Uhr
 19.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24T01201
Fachtag "Praxisanleitung"

Berufspraktikant*innen anzuleiten ist eine verantwortungsvolle Aufgabe. 
Um auf diese gut vorbereitet zu sein gibt es für angehende Praxisanleiten-
de vom afw eine berufsbegleitende Weiterbildungen zur "Praxisanleitung für 
Berufspraktikant*innen".

Mit dem Fachtag "Praxisanleitung" möchten wir einen Raum schaffen, um neben 
Impulsen aus der Praxis eine professionelle Austausch- und Netzwerkplattform 
zu bieten.

Nähere Informationen zum Programm finden Sie zu gegebener Zeit auf unserer 
Webseite.

Dozent*innen: afw-Team
Termin: 10.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24B09001
Grenzwahrendes Verhalten in Einrichtungen – mehr als §8a

Der Schutz von Kindern in Kindertageseinrichtungen ist eine zentrale Aufgabe 
der pädagogischen Fach- und Leitungskräfte und seit 2012 auch im Bundeskin-
derschutzgesetz geregelt. Kinder und Eltern sollen sich darauf verlassen können, 
dass in der Kita die Rechte der Kinder geachtet werden und sie vor Verletzungen 
ihrer persönlichen Integrität sicher sind. Eltern sollen ihre Kinder mit einem po-
sitiven Gefühl der Kita anvertrauen und die Kinder sollen sich dort sicher fühlen. 
Wenn es um den Schutz von Kindern in Einrichtungen geht, wird meist an sexuelle 
oder gewaltvolle körperliche Übergriffe gedacht. "Versehentliche" Grenzverletzun-
gen im pädagogischen Alltagshandeln bleiben oft unbeachtet. Kinderschutz in der 
Kita braucht pädagogische Fachkräfte, die ihre Handlungsmuster, ihre Sprache 
und ihren Umgang mit Nähe, Distanz und persönlichen Grenzen reflektieren. 

Durch die Teilnahme
.. . konnten Sie Ihr Bild vom Kind, Ihren Bildungsauftrag und Interaktionsqua-

lität als pädagogische Fachkraft insbesondere bezüglich des bestehenden 
Machtverhältnisses reflektieren,

.. . verfügen Sie über Wissen zu den Rechten des Kindes, zu den Ausdrucksfor-
men von Grenzverletzung, zur Übergriffigkeit im Alltagshandeln und straf-
rechtlich relevanten Formen von Gewalt, 

.. . handeln Sie sicher im Bewusstsein der eigenen Sprache und des eigenen 
Umgangs mit Nähe und Distanz, 

.. . kennen Sie präventive Schutzmöglichkeiten vor Grenzverletzungen in der 
eigenen Kita und in der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern,

.. . kennen Sie die Handlungsoptionen bei eigenem grenzverletzendem Verhal-
ten und dem anderer.

Theoretische Grundlage/Bildungsplan:
• Kinderrechte, Kindeswohlgefährdung und Schutzauftrag
• BEP: Interaktionsqualität und Ko-Konstruktion, Kooperation und Beteiligung, 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern
• BEP-Lupen: Stärkung der emotionalen und sozialen Kompetenzen des Kindes

Dozentin: Sandra Lorenz
Termine: 23.-24.09.2024, 9-17 Uhr
 13.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A11701
Resilient Älterwerden im Beruf –
Den persönlichen Erfahrungsschatz heben und ressourcenorientiert nutzen

Gehören Sie zu den erfahrenen pädagogischen Fachkräften im Alter 50+, deren 
Anteil in den Teams laut den neuesten Untersuchungen wächst? Haben Sie Ihre 
Energien über lange Zeit hinweg ambitioniert in den pädagogischen Alltag mit 
all seinen Herausforderungen investiert? Stellen Sie sich ab und an die Frage, ob 
und wie Sie die nächsten Jahre im Beruf gut bewältigen?

Durch die Teilnahme
.. . werden Sie sich Ihrer fachlichen Kompetenzen wertschätzend neu bewusst,
.. . reflektieren Sie Ihre Rolle im Team,
.. . richten Sie Ihren Blick auf die Möglichkeiten für andere ein Leitbild zu sein,
.. . akzeptieren Sie Ihre persönlichen Grenzen und entwickeln Perspektiven für 

die kommenden Berufsjahre,
.. . erproben Sie alltagstaugliche Methoden der Achtsamkeit, der Selbstfürsorge 

und von Entspannungsverfahren,
.. . frischen Sie Ihre Kenntnisse über Stressmanagement auf und stärken Sie Ihre 

persönliche Resilienz.

Theoretische Grundlagen:
• Biografie-Arbeit
• Gruppendynamik
• Stresstheorien und -management
• Grundlagen der Resilienz
• Bildungsplan: Selbstevaluation, Kollegiale Teamarbeit, Kompetenter Umgang 

mit Veränderungen und Belastungen

Dozentin: Sabine Rumrich
Termine: 10.-11.06.2024, 9-17 Uhr
 09.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24A09701
"Nein, Danke!" – Grenzen und Prioritäten setzen im pädagogischen Alltag

Zählen Sie sich auch zu den "Ja-Sager*innen" unserer Gesellschaft? Häufen sich 
Ihre Aufgaben und Verantwortungen in der Einrichtung? Können Sie nicht ohne 
schlechtes Gewissen in den Urlaub fahren und sorgen Sie sich manchmal auch 
noch abends was der nächste Tag an weiteren "Jas" bringt? Wie sollen Sie alles 
unter einen Hut bringen? Sie sind nicht allein... denn wir (meistens Frauen) sind 
Viele. Wir sagen "Ja", auch wenn wir "Nein" meinen und überschreiten damit 
regelmäßig diverse Grenzen. Das erzeugt Druck und Stress und ein enormes 
Verantwortungsgefühl. "Ohne mich läuft nichts!"
Zeit, ein bisschen Licht ins Dunkel zu bringen und Klarheit zu gewinnen. Zeit, 
endlich mal "Nein, Danke!" zu sagen; nicht wütend, sondern ganz freundlich. 
Denn von einem stressfreieren Umgang sowie einer klaren Haltung profitieren 
am Ende nicht nur wir selbst, sondern auch die Kinder (Lernen am Modell) sowie 
das Miteinander in unseren Einrichtungen.

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit Ihrer eigenen Haltung zum Thema Grenzen auseinander 

und machen diese auch spürbar, 
.. . bekommen Sie Einblicke ins klassische (Anti-) Stressmanagement und in die 

hohe Kunst des Priorisierens und des Kommunizierens von Grenzen, 
.. . lernen Sie konkrete Methoden kennen, um einfacher "Nein, Danke!" zu sa-

gen und Verantwortung abzugeben, 
.. . üben Sie sich in Selbstfürsorge und werden stetig stressfreier in Ihrem beruf-

lichen (und privaten) Alltag. 

Theoretische Grundlagen:
• Selbstfürsorge und Achtsamkeit, (Anti-)Stressmanagement 
• Professionelle Haltung, Selbst- und Fremdevaluation des pädagogischen 

Handelns
• Kompetenter Umgang mit Veränderungen und Belastungen

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 08.-09.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.08.2024
Ort: Online
Kosten: €190
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24A11801
Resilient durch Zukunftsorientierung –
Auf Spurensuche auf dem Weg als pädagogische Expert*in

Die aktuellen Herausforderungen an pädagogische Fachkräfte sind vielfältig und 
bringen diese oft an die Grenzen ihrer beruflichen Motivation und/oder Belast-
barkeit. Auch Sie lieben Ihren Beruf, stellen sich aber zeitweise die Frage, wie es 
gelingen kann Kraft zu tanken und ressourcenorientiert sowie verantwortungsvoll 
Ihren beruflichen Weg weiter zu gehen?
Diese Fortbildung ist eine Einladung zu einer gemeinsamen Bestandsaufnahme 
und Ihr Expert*innenwissen unter die Lupe zu nehmen, um gestärkt und optimis-
tisch in den pädagogischen Alltag zurück zu kehren.

Durch die Teilnahme
.. . erhalten Sie Einblicke in die sieben Resilienzfaktoren, in das Stressmanage-

ment, in das Prinzip der Salutogenese und den Umgang mit Glaubenssätzen,
.. . erproben Sie alltagstaugliche Methoden der Achtsamkeit, der Selbstfürsorge 

und von Entspannungsverfahren,
.. . reflektieren Sie Ihre Ressourcen auf Basis Ihrer fachlichen Kompetenzen und 

entwickeln neue Ideen.

Theoretische Grundlagen:
• Biografie-Arbeit
• Stresstheorien- und management
• Grundlagen der Resilienz
• Bildungsplan: Selbstevaluation, Kompetenter Umgang mit Veränderungen 

und Belastungen

Dozentin: Sabine Rumrich
Termine: 04.-05.11.2024, 9-17 Uhr
 03.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 



P
R

O
FESSIO

N
ELLES H

A
N

D
ELN

150

24A10301
Stress verstehen und achtsam begegnen

Stress! Dieses Wort hört man häufig von Mitarbeitenden in Kitas, aber auch von 
Familien mit kleinen Kindern. Da müssen viele Dinge zeitgleich bedacht, geregelt 
und flexibel reagiert werden. Das kann dazu führen, dass sich Erwachsene, wie 
in einem Hamsterrad oder einem Dauerhoch von empfundenen Stress fühlen. 
Durch wissenschaftliche Untersuchungen ist allgemein bekannt, dass chronisch 
er Stress dramatische Auswirkung auf die Gesundheit, aber auch auf Wahrneh-
mungs- und Reaktionsfähigkeit der Betroffenen hat. Das kann bei pädagogischen 
Fachkräften zu ungewollten Reaktionsweisen gegenüber Kindern führen. Daher 
ist es wichtig, die persönlichen "Stressoren" im Alltag zu identifizieren und einen 
achtsamen sowie selbstfürsorglichen Umgang damit zu finden. Erst hierdurch 
können pädagogische Fachkräfte im Umgang mit Kindern achtsam zugewandt 
bleiben und damit als Vorbild für gesundheitsförderliches Verhalten dienen, wie 
es auch der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan (S. 60) beschreibt.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie wissenschaftliche Erkenntnisse zu den Ursachen und Auswirkun-

gen von chronischem Stress kennen,
.. . lernen Sie Ihre persönlichen Stressmuster und inneren Antreiber kennen,
.. . lernen Sie unterschiedliche Achtsamkeits- und Entspannungsübungen ken-

nen und anzuwenden.

Theoretische Grundlagen:
• wissenschaftliche Erkenntnisse zu chronischem Stress bei Erwachsenen 
• Bildungsplan: Gesundheits- und Körperbewusstsein

Dozentin: Jennifer Porkert
Termin: 07.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24A21001
Persönliche Resilienz stärken – Eigene Ressourcen entdecken

Die Anforderungen an pädagogische Fachkräfte und Kindertagespflegeperso-
nen sind in den letzten Jahren immer weiter gestiegen. Nicht selten führt diese 
Komplexität zu einem Gefühl der Unzufriedenheit. Kennen Sie den Gedanken, 
dass Sie den eigenen Ansprüchen, den Bedürfnissen der Kinder, den Wünschen 
der Eltern oder den Erwartungen des Teams und der Leitung einfach nicht mehr 
gerecht werden? Persönliche Widerstandsfähigkeit und Belastbarkeit für diese 
Herausforderungen kann erlernt bzw. ausgebaut werden. Hier möchten wir im 
Rahmen der Fortbildung anknüpfen und Ihnen die Möglichkeit zur Weiterent-
wicklung Ihrer persönlichen Resilienz bieten.

Durch die Teilnahme
.. . erwerben Sie Wissen über die sieben Säulen der Resilienz,
.. . erkennen Sie Ihre eigenen Grenzen und finden einen guten Umgang damit, 
.. . erweitern Sie Ihre persönliche Handlungskompetenz im Umgang mit schwie-

rigen Situationen,
.. . erarbeiten Sie praxisnahe Strategien für den Kita-Alltag: Wege im Umgang 

mit Belastungen und hohem Stress, neue Möglichkeiten in schwierigen Si-
tuationen,

.. . erweitern Sie Ihre Methodenkompetenz durch verschiedene Techniken zur 
Stress- und Emotionsregulation,

.. . erhalten Sie Impulse aus dem Zeit- und Selbstmanagement, um besser mit 
Belastungen umzugehen.

Theoretische Grundlagen:
• Zentrale Erkenntnisse & Konzepte aus der Resilienz-Forschung
• Systemtheorie (Ressourcen- & Lösungsorientierung)

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 18.-19.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.11.2024
Ort: Online
Kosten: €190
 



Sprache und Kommunikation 
– Kinder, die etwas zu sagen haben  



Sprache ist ein machtvolles Instrument. Durch sie kann ich mich äußern, meine 
Stimme erheben, Nein sagen und mich mit meinen Gefühlen ausdrücken. Wenn 
ich keine Stimme habe, oder mir die passenden Worte fehlen, werde ich hingegen 
nicht gehört und meine Bedürfnisse möglicherweise übergangen.  

Sprache befähigt Kinder, sich selbst eine eigene Welt zu erschaffen. Der damit 
verbundene, komplexe Aneignungsprozess ist immer auch in die Gesamtentwick-
lung – Denken, Fühlen, Handeln – eines jeden Kindes eingebettet. Ko-Konstruk-
tion, Partizipation, Hören und gehört werden, Anerkennung und Wertschätzung 
sind zudem die Basis für diesen ganzheitlichen Entwicklungsprozess. 
  
Alltagsintegrierte Sprache und Sprachbildung: siehe S. 154

Durch Geschichten kommunizieren Menschen schon seit jeher. Für Kinder haben 
sie meist etwas Magisches. Es geht nicht nur um Bücher, sondern um die ganze 
Welt des Lesens und Schreibens.  

Literacy: siehe S. 165
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24B23501
Sprache lernen: Bildungssituationen kreativ und kindgerecht gestalten
Fortbildung auch für Sprachförderkräfte des Landes Hessen

Wie ist es möglich, den Auftrag sprachlicher Bildung von Kindern fantasievoll und 
kindgerecht umzusetzen? In der Fortbildung erarbeiten wir gemeinsam Ziele so-
wie Methoden zur gelingenden sprachlichen Bildung, die auf den Grundsätzen und 
Prinzipien des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplans beruhen: ganzheitlich 
und mit allen Sinnen, an den Interessen und Fähigkeiten der Kinder orientiert, ko-
konstruktiv und vor allem mit Freude und Spaß an der Sprache und Kommunikation. 
Pädagogische Fachkräfte sind somit in der Lage, Kindern einen Raum in positiver 
Atmosphäre für eigene Erlebnisse, Meinungen, Gefühle, Gedanken und Wünsche 
zu eröffnen und ihnen damit Lernräume für die deutsche Sprache zu ermöglichen.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Voraussetzungen zum Spracherwerb kennen, damit Kinder in ih-

ren sprachlichen Kompetenzen gestärkt werden, 
.. . können Sie Ihre Methoden- und Spielrepertoire erweitern: Rhythmik in Lie-

dern und Reimen, mit sprachfördernden Spielen die Sprache erschließen, 
Raum geben für "eigene" fantasievolle Geschichten, 

.. . wissen Sie um die Bedeutung des freien Erzählens beim Sprachelernen und 
nutzen Illustrationen von Kinderbüchern als Inspirationsquelle dazu,

.. . kennen Sie Kriterien in der Gestaltung von Sprachlernsituationen: ganzheit-
lich, ko-konstruktiv, mit allen Sinnen die Sprache begreifen,

.. . können Sie die Möglichkeit des Austausches mit anderen pädagogischen 
Fachkräften nutzen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesamtkonzept des Landes Hessen "Sprachliche Bildung und Förderung al-

ler Kinder im Elementar- und Primarbereich"
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Interaktionsqualität, Sprach- und Literacy- 

Kompetenzen

Zielgruppe: Pädagogische Fach- und Zusatzkräfte, Sprachförderkräfte

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 15.-16.04.2024, 9-17 Uhr
 28.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B09101
Portfolio und Lerngeschichten – ein Instrument im Spracherwerb

Lerngeschichten und Portfolios sind zugleich ein sprachanregendes Instrument 
im pädagogischen Alltag wie auch Dokumentation des Spracherwerbs und geben 
Einblick in die (sprachlichen) Lernfortschritte des Kindes. Lerngeschichten und 
Portfolios stärken die Beziehung Kind-Fachkraft. Kinder erleben die so wichtige 
Voraussetzung zum Sprachlernen: das wahrgenommen werden und das sich auf-
einander beziehen in einer Interaktion. Lerngeschichten und Portolios bestärken 
und motivieren das Kind: "Früher habe ich das gesagt, jetzt sage ich das so ..."

Durch die Teilnahme
.. . fokussieren Sie sich in den Sprach-Beobachtungen auf Alltagssituationen 

und erkennen, wie sie am Erleben, an den Interessen und Kompetenzen des 
Kindes anknüpfen können, um Kinder in ihren sprachlichen Kompetenzen 
zu stärken,

.. . nutzen Sie das Portfolio als kontinuierliche Dokumentation sprachlicher Äu-
ßerungen und können wichtige Schlussfolgerungen ziehen für Ihre sprachan-
regenden Interaktionen mit dem Kind,

.. . nutzen Sie Lerngeschichten und das Portfolio als inklusive Instrumente: egal, 
in welcher Phase des (Deutsch-)Spracherwerbs sich ein Kind befindet, kann 
sich das Kind über das Portfolio mitteilen, 

.. . regen Sie Kolleg*innen und Eltern an, Lerngeschichten und Portfolios für 
Sprachanlässe mit dem Kind einzusetzen,

.. . kennen Sie verschiedene Gestaltungsmöglichkeiten für Lerngeschichten und 
Portfolios und differenzieren nach Entwicklung, Herkunftssprache, Kultur, 
sozialer Hintergrund, Geschlecht und Interessen des Kindes.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• BEP-Lupen: Beobachten und Dokumentieren, Sprachliche Bildung, lernme-

thodische Kompetenz, Ko-Konstruktion, Partizipation

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 18.-19.04.2024, 9-17 Uhr
 07.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.03.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B02201
Sprachentwicklung von der Geburt bis 6 Jahre – Kinder auf ihrem Weg zur Spra-
che verstehen und begleiten

Das Kind bringt bei der Geburt das gesamte Rüstzeug für den Spracherwerbs-
prozess mit: Das Bedürfnis nach Tätigsein und dem Erforschen der Welt und das 
Bedürfnis mit anderen Menschen in Beziehung und Interaktion zu treten. Von 
einer wertschätzenden und vertrauensvollen Zusammenarbeit von Familie und 
pädagogischen Fachkräften profitieren Kinder insbesondere bezogen auf ihre 
Sprechfreude und ihre Motivation, Sprachen zu lernen. Wir entwickeln konkrete 
Handlungsansätze, wie wir Kinder in ihrer Sprachentwicklung in den sich ergän-
zenden Bildungsorten stärken können.

Durch die Teilnahme
.. . gewinnen Sie einen Überblick über die Sprachentwicklung bis zur Einschu-

lung, 
.. . können Sie den individuellen Spracherwerb im mehrsprachigen Kontext ein-

schätzen, 
.. . kennen Sie die Bedeutung des Spiels für die Sprachentwicklung, 
.. . nehmen Sie wertschätzend und aufmerksam die Entwicklungsschritte des 

einzelnen Kindes im Spracherwerb wahr, 
.. . begleiten Sie einfühlsam den Spracherwerb einzelner Kinder und gestalten 

Sie Sprachlernprozesse im Dialog mit Familien. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Aspekte zum Spracherwerb
• Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu Mehrsprachigkeit
• Bildungsplan: Beobachten und Dokumentieren, kommunikationsfreudige 

Kinder
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, Bildungspartner-

schaft mit Eltern

Dozentin:  Sabina Hanschur
Termine: 23.-24.04.2024, 9-17 Uhr
 28.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.03.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.



SP
R

A
C

H
E 

U
N

D
 K

O
M

M
U

N
IK

AT
IO

N

157

24B27701
Übergänge von der Alltagssprache zur Bildungssprache
Wie Kinder lernen, Sprache zum Denken zu nutzen

Die Beherrschung der Bildungssprache hängt nachweislich mit dem Schulerfolg
zusammen (vgl. PISA-Studie 2015). Alltagssprache praktizieren Kinder im Hier 
und Jetzt. Die Äußerungen sind spontan und müssen nicht vollständig sein. Bil-
dungssprache hilft den Kindern, größere Zusammenhänge darzustellen, ihre Ge-
danken gezielt auszudrücken und für den Gegenüber zu verdeutlichen. Kinder 
lernen dabei, sich vom Gegenständlichen zu lösen und erzählen, planen, philo-
sophieren, handeln aus, argumentieren und begründen. Doch welche bildungs-
sprachlichen Kompetenzen können in der Zeit vor der Schule angebahnt werden? 
Wie können wir die Kinder dort abholen, wo sie stehen und sie in diesem Prozess 
unterstützen? Es gibt viele Gelegenheiten für Kinder, sich in der Bildungssprache 
zu üben und neue sprachliche Fähigkeiten zu erproben. Diese wollen wir gemein-
sam erforschen.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie, Alltagssprache und Bildungssprache voneinander zu unterscheiden,
.. . setzen Sie sich mit den unterschiedlichen Anforderungen in der mündlichen 

Sprache, in der schriftlichen Sprache, in der Fachsprache auseinander,
.. . lernen Sie unterschiedliche Spracherfassungsmethoden wie beispielsweise 

den BiSS "Bildung durch Sprache und Schrift" kennen,
.. . suchen Sie ko-konstruktiv nach den Fundamenten in der alltagsintegrierten 

sprachlichen Bildung für den Erwerb der Bildungssprache,
.. . erkunden Sie, wie bildungssprachliche Fähigkeiten angebahnt werden können.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Theorie der Sprachentwicklung; Entwicklungspsychologie
• Bildungsplan: Kapitel "kommunikationsfreudige Kinder"
• BEP-Lupen: Sprachkompetenzen, Literacy, Ko-Konstruktion, Übergänge ge-

stalten, Interaktionsqualität

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 23.-24.05.2024, 9-17 Uhr
 21.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.04.2024
Ort: Online
Kosten: €285

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B03101
Zwischen den Sprachen – Zwischen den Welten

Mehrsprachiges Aufwachsen begleiten, unterstützen und wertschätzen
Zunächst wirkt es so, als sei das Aufwachsen mit mehreren Sprachen eine Selten-
heit, aber eher das Gegenteil ist der Fall. Sehr viele Kinder wachsen ganz selbst-
verständlich mit zwei oder mehr Sprachen auf. Hieraus ergeben sich für den pä-
dagogischen Alltag manchmal Schwierigkeiten, aber das muss nicht sein, wenn 
man Mehrsprachigkeit als Bereicherung und Chance begreift. Mit dem nötigen 
Hintergrundwissen können pädagogische Fachkräfte mehrsprachig aufwachsen-
de Kinder im Sinne der alltagsintegrierten inklusiven Sprachbildung – also ganz 
ohne gezieltes Förderprogramm – unterstützen.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie aktuelle Zahlen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit,
.. . setzen Sie sich mit den Etappen der Sprachentwicklung sowohl bei Ein- als 

auch bei Mehrsprachigkeit auseinander und erhalten Sie erste Einblicke in 
das Themengebiet der Sprachentwicklungsstörungen, 

.. . sind Sie in der Lage, kursierende Mythen zum Thema Mehrsprachigkeit auf-
zudecken und durch aktuelle Forschungsergebnisse zu korrigieren,

.. . können Sie die vorhandene Sprachenvielfalt ihrer Einrichtung in Ihren päda-
gogischen Alltag integrieren, so dass sich alle willkommen fühlen und ein ent-
scheidender Beitrag zur interkulturellen Kompetenz der Kinder geleistet wird,

.. . lernen Sie, welche Faktoren hinsichtlich einer gelingenden Mehrsprachigkeit 
beeinflussbar sind und setzen Sie sich mit professioneller Beratung von El-
tern und Familien zum Thema Mehrsprachigkeit auseinander.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Aspekte zum Spracherwerb
• Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu mehrsprachigem Aufwachsen
• BEP: Kulturelle Offenheit, Kinder mit verschiedenem kulturellem Hinter-

grund (Mehrsprachigkeit), Mehrsprachigkeit als Bereicherung verstehen
• BEP-Lupen: Inklusive Haltung, Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung, 

Sprach- und Literacykompetenzen

Dozentin:  Lena Helmling
Termine: 28.-29.05.2024, 9-17 Uhr
 27.08.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.04.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B13801
Fallbesprechungen: Auffälligkeiten und Besonderheiten im Spracherwerb erken-
nen und eine Förderplanung entwickeln

Das Handwerk von Hanen "learning language and loving it" ist gerade im Blick 
auf Kinder mit Auffälligkeiten und Besonderheiten im Spracherwerb von Bedeu-
tung: Wie können wir die Auffälligkeiten und Besonderheiten  im Spracherwerb be-
schreiben und verstehen? Welchen individuellen Verlauf nimmt der Spracherwerb 
des Kindes? Wo liegen Kontaktmomente mit dem Kind, an welche wir anknüpfen 
können für eine alltagsintegrierte sprachliche Bildung? Welche interaktions- und 
sprachförderlichen Strategien bringen das Kind weiter? Was braucht das Kind an 
konkreter Zusammenarbeit mit den Eltern, an Förderplan, an Kooperation mit 
anderen Berufsgruppen? An konkreten Beispielen aus Ihrem Alltag üben wir uns.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie verschiedene Formen von Sprachauffälligkeiten im Kindesalter,
.. . können Sie Bedürfnisse von sprachauffälligen Kindern im Kita-Alltag erkennen,
.. . kennen Sie interaktions- und sprachfördernde Strategien, die Sie anwenden 

können um das Kind in seinem Spracherwerb im Alltag zu unterstützen,
.. . wissen Sie, wie Sie die Zusammenarbeit mit den Eltern intensivieren,
.. . können Sie Ihre Zusammenarbeit mit therapeutischen Fachkräften und 

Kinderärzt*innen intensivieren,
.. . reflektieren Sie die eigenen Möglichkeiten, aber auch Grenzen der besonde-

ren Unterstützung eines sprachauffälligen Kindes im Kita-Alltag.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Hanen Konzept "learning language and loving it", E.Weitzmann und 

J.Greenberg; Konzept sprachlicher Bildung: inklusiv und alltagsintegriert, 
ganzheitlich und individuell

• BEP: Bild vom Kind; Umsetzung der Grundsätze und Prinzipien des Bil-
dungsplans in konkrete Arbeitsschritte mit dem Kind, den Eltern, mit ande-
ren Berufsgruppen, im Team

Dozentin: Kathleen Nube Abd-Elhafiz
Termine: 02.09.2024, 9-17 Uhr
 30.09.2024, 9-17 Uhr
 04.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B15801
Alle sind dabei! Morgenkreise körperorientiert und sprachanregend gestalten

Der Morgenkreis kann für das Kind als wichtiger Ankerpunkt von Sicherheit und 
Orientierung im Alltag erlebt werden. Das Kind erfährt sich dann als eigenstän-
dige Persönlichkeit, die gesehen und gehört wird und gleichzeitig als Teil einer 
Gruppe, die gemeinsam eine intensive Zeit erlebt. Die individuellen Bedürfnisse 
jedes Kindes stehen hier im Vordergrund. Die Rolle der pädagogischen Fachkraft 
ist es, diese Bedürfnisse zu deuten, feinfühlig und responsiv zu reagieren und ei-
nen Raum zu schaffen, in dem sich das Kind – mit seinen je eigenen sprachlichen 
und kommunikativen Möglichkeiten – beteiligen möchte. Dazu braucht sie selbst 
Sicherheit und klare Absprachen im Team. 

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Bedürfnisse von Kindern wahrnehmen und responsiv reagieren,
.. . kennen Sie Möglichkeiten der Anbahnung von Beziehung in der Gruppe,
.. . geben Sie Raum für nonverbale Kommunikation, Bewegung und Stimme im 

Morgenkreis,
.. . reflektieren Sie das eigene "Bild vom Kind", das sich am Morgenkreis nicht 

beteiligt oder diesen stört, 
.. . verfügen Sie über vielfältige Kommunikationsmethoden, um sprachliche Bar-

rieren zu überbrücken,
.. . sind Sie vertraut mit Handlungsstrategien, die Kindern die selbstbestimmte 

Teilhabe am Geschehen ermöglichen,
.. . können Sie die eigene Rolle in der Morgenkreissituation reflektieren und Hand-

lungsstrategien aufgreifen, die den Morgenkreis für alle interessant machen!

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Konzept des Landes Hessen "Sprachliche Bildung und Förde-

rung aller Kinder im Elementar- und Primarbereich"
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Partizipation, Lernende Gemeinschaft, Bewe-

gung und motorische Kompetenzen stärken

Dozentin: Petra Keßler
Termine: 05.-06.09.2024, 9-17 Uhr
 06.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B21601
"Das verwächst sich! ... Verwächst sich das?"
Auffälligkeiten, Besonderheiten und Störungen im Spracherwerb erkennen und 
unterscheiden lernen

Junge oder Mädchen, ein- oder mehrsprachig, erstgeboren oder Geschwisterkind, 
gesprächig oder stilles Wasser – die Sprachbiografien und die sprachlichen Entwick-
lungsprozesse unserer Kita-Kinder sind so verschieden wie die Kinder selbst. Das 
wissen wir wohl – und trotzdem gibt es Kinder, um die wir uns in Bezug auf ihre 
Sprachentwicklung Sorgen machen. Wir sind uns nicht sicher, ob sie zur Weiterent-
wicklung ihrer sprachlichen Kompetenzen besondere Unterstützung brauchen, wie 
wir diese leisten können und ob wir weitere Maßnahmen veranlassen sollen. 

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie Grundlagen u. Entwicklungsprinzipien des kindlichen Spracherwerbs,
.. . können Sie Besonderheiten des mehrsprachigen Spracherwerbs einordnen,
.. . kennen Sie verschiedene Formen von Sprachstörungen im Kindesalter, 
.. . können Sie die individuellen kommunikativen und sprachlichen Kompeten-

zen von Kindern im Alltag dokumentieren und einordnen,
.. . können Sie besondere Bedürfnisse von sprachauffälligen Kindern erkennen,
.. . wissen Sie, wie Sie die Zusammenarbeit mit den Eltern und therapeutischen 

Fachkräften sowie Kinderärzten intensivieren,
.. . reflektieren Sie die eigenen Möglichkeiten, aber auch Grenzen der besonde-

ren Unterstützung eines sprachauffälligen Kindes im Kita-Alltag.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Aktuelle Forschungen zu Spracherwerb, Grundlagen der Entwicklungspsy-

chologie; Konzept des Landes Hessen "Sprachliche Bildung und Förderung 
aller Kinder im Elementar- und Primarbereich"

• BEP-Lupen: Sprach-und Literacykompetenzen, Beobachten und Dokumen-
tieren, Bildungspartnerschaft mit den Eltern, Kompetenztransfer und Koope-
ration mit Expertinnen und Experten

Dozentin: Eva Simpfendörfer-Pfefferle
Termine: 09.09.2024, 9-17 Uhr
 14.10.2024, 9-17 Uhr
 25.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B05901
Wortschatzaufbau und Grammatikerwerb durch Alltagssprache und Bildungs-
sprache

Kinder lernen üblicherweise als erstes die Alltags- bzw. Umgangssprache ken-
nen. Alltagssprache ist gekennzeichnet durch unvollständige Sätze, Füllwörter 
und das fast vollständige Weglassen bestimmter grammatischer Strukturen, z.B. 
des Präteritums (Vergangenheitsform). Die Bildungssprache hingegen erfordert 
präzise Formulierungen, komplexe Sätze und fehlerfreie Grammatik und unter-
stützt somit auch das Verstehen der ähnlich strukturierten Schriftsprache. Doch 
wie und wann können wir Kinder an die Bildungssprache heranführen? Welche 
Situationen eignen sich dafür? 

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie den Unterschied zwischen Alltagssprache und Bildungssprache 

kennen,
.. . entwickeln Sie ein Verständnis, wie Kinder Grammatik erwerben und was sie 

dafür benötigen,
.. . wird Ihnen bewusst, wie Sie durch Ihre eigene Sprache den Erwerb der Gram-

matik bei Kindern unterstützen können,
.. . erkennen Sie viele Situationen im Alltag, in denen sich Bildungssprache an-

bahnen lässt,
.. . bekommen Sie Methoden zur Stärkung der Bildungssprache, auch und gera-

de von mehrsprachigen Kindern, an die Hand und lernen Bilderbücher ken-
nen, die das Verstehen und Verwenden von Bildungssprache fördern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesamtkonzept des Landes Hessen zur sprachlichen Bildung und Förde-

rung im Elementar- und Primärbereich
• Bildungsplan: sprachliche Bildung – alltagsintegriert, ganzheitlich und 

individuell

Dozentin: Stefanie Salomon
Termine: 12.-13.09.2024, 9-17 Uhr
 14.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.08.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B01501
Mit Sinn und Freude singen und erzählen – wie Kinder biblische Geschichten 
erfahren

Kinder stellen Fragen nach dem Leben und nach dem Sinn. Antworten auf diese 
Sinn- und Bedeutungsfragen finden sich in den Geschichten der christlichen Tra-
dition, in den zahlreichen Geschichten des Alten und Neuen Testaments. Wer sie 
kennt und gelernt hat, sie zu erzählen und weiß, auf welche Fragen sie Antworten 
geben können, kann sie situativ erzählen. So können Sie Antworten geben auf 
die Fragen, die die Kinder stellen. So können Sie ein wertorientiertes Handeln 
fördern, so dass Kinder Resilienz entwickeln und dem Leben auf seine Herausfor-
derungen frei und verantwortungsvoll antworten. So können Sie die Kinder stark 
machen, um die vielfältigen Herausforderungen und Veränderungen in ihrem Le-
ben besser zu bewältigen: Geschwister werden geboren, ein Mensch oder Haus-
tier stirbt, sie sind neu in der Kita und kommen an, sie ziehen um, sie brechen auf 
in die Schule, sie finden nicht leicht Freunde, sie erleben Fremdheit, ...

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie biblische Geschichten, die zu Lebensthemen von Kindern passen,
.. . können Sie die passenden Geschichten finden und auswählen,
.. . können Sie Geschichten frei und situativ erzählen,
.. . können Sie die Geschichten mit passenden Liedern begleiten, 
.. . können Sie Rahmengeschichten aus dem Lebensalltag der Kinder erzählen, 

die ihnen die biblischen Geschichten erschließen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• BEP: Verantwortungsvoll und wertorientiert handelnde Kinder, Stärkung der 

Kinder in ihren sozialen und emotionalen Kompetenzen, Literacy
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Resilienz

Dozent*innen: Judith Schröder und Dominik Fahn
Termine: 08.-09.10.2024, 9-17 Uhr
 12.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B00101
"Gib mir dein Ohr und ich finde mein Wort."
Gelungene Interaktionen als Schlüssel zum Spracherwerb

Es ist vielfach belegt, dass Kinder für eine gute sprachliche Entwicklung eine anre-
gungsreiche und entwicklungsangemessene Lernumgebung brauchen. Vor allem 
aber benötigen sie eine stabile und unterstützende Begleitung durch responsive 
und verlässliche Erwachsene sowie vielfältige und qualitativ hochwertige Interak-
tionserfahrungen. Aber welche Kriterien guter Interaktionsqualität gibt es über-
haupt? Was macht Stress mit dem eigenen Kommunikationsverhalten? Was hat 
Dialogisches Vorlesen mit Sprachentwicklung zu tun? Mit diesen und weiteren 
Fragen beschäftigen wir uns in dieser Fortbildung.  

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Voraussetzungen für eine erfolgreiche sprachliche Entwicklung 

kennen und erwerben Sie Wissen über Kriterien guter Interaktionsqualität,
.. . setzen Sie sich mit unterschiedlichen Kommunikationsstilen – sowohl von 

Kindern als auch von pädagogischen Fachkräften – auseinander,
.. . beschäftigen Sie sich mit der Wichtigkeit sensitiver Responsivität für eine 

gelingende (sprachliche) Entwicklung,
.. . erweitern Sie Ihr Repertoire an alltagsintegrierten sprachlichen Bildungsan-

geboten durch die Beschäftigung mit Dialogischem Vorlesen,
.. . reflektieren Sie Ihr eigenes Sprachverhalten und tragen so entscheidend zur 

Weiterentwicklung Ihres professionellen pädagogischen Denkens und Han-
delns bei.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Sprachentwicklung
• BEP: Bild vom Kind, Demokratieprinzip, Kommunikationsfreudige und me-

dienkompetente Kinder, Moderierung von Erziehungs- und Bildungsprozes-
sen: Ko-Konstruktion & Scaffolding, Partizipation

• BEP-Lupen: Interaktionsqualität, Ko-Konstruktion, Sprach- und Literacykom-
petenzen

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 13.-14.11.2024, 9-17 Uhr
 12.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.10.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A02401
Reime für Kleine – Spielerischer Sprachspaß

Der Alltag in der Kita wird durch Reime, Lieder und Sprachspiele kinderleicht be-
reichert. Erleben Sie gemeinsam mit den Kindern den Klang, die Lautmalereien 
und den Rhythmus der aktuellen Kinderreime im Bilderbuch. Nadia Budde hat 
es mit "Eins zwei drei Tier" vorgemacht. Mittlerweile gibt es auch ein Kamishibai 
dazu. Aber es gibt noch mehr Illustratoren und Autoren, die begeistert vom Rei-
men sind. Cornelia Boese, Andrea Schomburg oder Klassiker wie James Krüss 
werden wir gemeinsam entdecken. 

Durch die Teilnahme
.. . bekommen alle einen Überblick über die aktuelle gereimte Kinderliteratur,
.. . lernen Sie die Projektideen aus "Lyrik in der Kita" kennen,
.. . können Sie die Impulse und die Sprachfreude, die Gedichte vermitteln, ge-

winnbringend für die Sprachentwicklung der Kinder einsetzen,
.. . wissen Sie, wie sie sich in Zukunft über Bilderbücher kompetent informieren 

können.

Theoretische Grundlagen:
• Förderung des Bereiches Spiel mit Sprache, Reimen und Liedern

Dozentin: Antje Ehmann
Termin: 22.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24A02501
So viele Gefühle! Emotionen von Kindern durch Bilderbücher begleiten.

Ängste, Wut, Freude oder Trauer – der Alltag hält viele Gefühle bereit. Um bes-
ser darüber sprechen zu können und die Emotionen zu begreifen, bieten Bilder-
bücher eine ideale Möglichkeit. Neben dem etablierten und allseits bekannten 
"Heute bin ich" von Mies van Hout gibt es zu nahezu jedem Gefühl ein passen-
des Werk. "Ich bin doch kein Angsthase!" von BARROUX, "Meine wilde Wut" von 
Jan von Holleben oder "Linus im Glück" von Hanna Jansen – um nur drei her-
vorragende Beispiele zu nennen – sind ideale Gesprächsanlässe, um gemeinsam 
mit den Kindern mit allen Emotionen zurechtzukommen. 

Durch die Teilnahme
.. . bekommen Sie einen umfassenden Überblick über die aktuellen Titel zu die-

sem Bereich,
.. . haben Sie durch zahlreiche Ideen aus der "Praxismappe Gefühle" Anregun-

gen für den Einsatz der Bilderbücher im Kita-Alltag,
.. . wissen Sie, wie und wo Sie sich in Zukunft über aktuelle Werke informieren 

können,
.. . gibt es mehr Ideen, wie Sie die Kinder in emotionalen Situationen auffangen 

und begleiten können,
.. . lernen Sie das Kamishibai "Hast Du Angst, fragte die Maus?" von Rafik Scha-

mi und Kathrin Schärer kennen.

Theoretische Grundlagen:
• Literacy
• Stärkung sozio-emotionaler Kompetenzen
• starke Kinder

Dozentin: Antje Ehmann
Termin: 26.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24A07501
Die emotionale Entwicklung stärken: Gefühlvolle Bilderbücher

Im Laufe des Tages durchlebt ein Kind eine Vielzahl an unterschiedlichen Ge-
fühlszuständen: Trauer, weil die Mama geht, Freude, weil andere Kinder da sind, 
Wut, Angst, Erschöpfung, Langeweile, Hunger, ...
Bilderbücher bieten Kindern viel: einen Spiegel der eigenen Gefühlswelt, Worte 
um auszudrücken, wie ich mich fühle und mögliche Handlungsoptionen. Denn 
nur, wenn ich meinen Zustand erkenne, kann ich lösungsorientiert handeln! 

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie eine Vielzahl von Bilderbüchern zu den emotionalen Themen von 

Kindern,
.. . wissen Sie um die Bereicherung und die Hilfe, die Bilderbücher im Kitaalltag 

bieten können,
.. . kennen Sie Kriterien der Bilderbuchauswahl: Entwicklungsangemessenheit, 

emotionales Thema des Kindes, Ästhetik und künstlerischer Ausdruck,
.. . können Sie die Kita-Bibliothek auf den neuesten Stand bringen,
.. . wissen Sie, wie Sie sich weiterhin gut über Neuheiten informieren können.

Theoretische Grundlagen:
• Aktuelle Kinderliteratur
• Bildungsplan: Entwicklungsangemessenheit, Literacykompetenzen stärken
• BEP-Lupe: emotionale Kompetenzen stärken

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 17.-18.10.2024, 9-17 Uhr
 06.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 



Von der Krippe bis zur Schule 
– Kinder, die ständig wachsen   

Eine sichere Bindung ist für Kinder essentiell, um die Welt jenseits der Eltern wahr-
zunehmen und explorieren zu können. Aber was bedeutet “sicher gebunden”? 
Und was bedeutet das Thema für die wichtige Phase der Eingewöhnung?  
  
Bindung und Eingewöhnung: siehe S. 170

Schreien, weinen, schubsen oder verstummen... alles Ausdrücke von Emotionen. Im-
mer wirken sich Emotionen auch auf die Beziehungsgestaltung aus und nicht selten 
sind es Konflikte, durch die sie zum Ausdruck kommen. Doch immer gibt es einen 
“guten Grund” – und die Möglichkeit als Erwachsene besonders feinfühlig zu werden.  

Emotionalität, Beziehungen und Konflikte: siehe S. 173



Beobachtungen sind die Grundlage für pädagogische Fachkräfte, um Kinder auf 
ihrem Entwicklungsweg gut begleiten und unterstützen zu können. Dafür gibt es 
zwar bestimmte Methoden und Instrumente, allerdings braucht es mehr, um das 
Spiel von Kindern verstehen zu können. 

Entwicklung beobachten und dokumentieren: siehe S. 178

Die Kleinsten brauchen den größten Schutz, am meisten Aufmerksamkeit und 
Unterstützung. Die Krippe sollte ein sicherer Ort mit vertrauensvoller Atmosphä-
re sein, in dem die pädagogischen Fachkräfte altersentsprechende Angebote 
schaffen und eine beziehungsvolle Pflege eingehen.  

Kinder unter Drei: siehe S. 187

Kinder lernen schneller als Erwachsene und viel intuitiver. Sie entdecken gerne 
Dinge eigenständig und sinnbezogen. Doch wie können wir diesen Schatz als 
pädagogische Fachkräfte fördern? 

Lernen und Entdecken: siehe S. 199

Kinder sind in der heutigen Zeit schon lange nicht mehr nur mit Büchern oder 
physisch-greifbaren Materialien beschäftigt, sondern werden natürlich auch mit 
digitalen Medien konfrontiert. Dies birgt auf der einen Seite einige Gefahren, auf 
der anderen Seite sollte man die Chance nutzen, um medienkompetente Kinder 
heranwachsen zu sehen und zu begleiten.

Medienkompetenz: siehe S. 205

Plötzlich sind die Kinder schon “groß”, werden immer eigenständiger und kom-
men in die Schule. Hier werden sie mit der Realität konfrontiert: das Bewältigen 
eines großen Überganges, langes Stillsitzen und Hausaufgabenmachen. Gute 
Rahmenbedingungen und ko-konstruktives Handeln sind unerlässlich. 

Schulkinder und QSV: siehe S. 206

Kinder entdecken und entwickeln ihre Sexualität viel schambefreiter als viele Er-
wachsene. Gleichzeitig sind Kinder mit gesellschaftlichen Vorstellungen, was 
“weiblich” und “männlich”, was “normal” und “unnormal” bedeuten soll, konfron-
tiert. Als pädagogische Fachkraft sollten wir uns deshalb diesem Thema stellen. 

Sexualität und Geschlecht: siehe S. 218 
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24B15001
Eingewöhnung in der Krippe... auch wenn es mal nicht leicht gelingt; 
Schlüsselprozesse guter Bildung – Übergänge moderieren und bewältigen.

Ein wichtiges Qualitätsmerkmal in der Krippe ist eine professionelle, sensibel und 
behutsam gestaltete Eingewöhnung des jungen Kindes. Im Laufe der Zeit gibt es 
immer wieder Situationen, in denen die Eingewöhnung für alle Beteiligten sehr 
kräftezehrend sein kann und nicht alles so gut verläuft, wie wir dies erwarten. Wir 
fragen uns "Woran liegt das? Was können wir verändern? Was hilft uns? Was ist 
meine Aufgabe und Rolle, welche Methoden und Kompetenzen helfen mir hierbei?" 
Diesen Fragen widmen wir uns und entwickeln Kriterien, die uns helfen „schwierige 
Momente“ zu erkennen und zu steuern. Sie erfahren empfehlenswerte Möglichkei-
ten, die alle Beteiligten unterstützen können, gut anzukommen.  

Durch die Teilnahme 
.. . sensibilisieren Sie Ihren Blick auf die jeweilige Situation,  
.. . reflektieren Sie die Rolle und Aufgabe der pädagogischen Fachkraft in der 

Zeit der Eingewöhnung,  
.. . setzen Sie sich mit der wichtigen Zusammenarbeit mit Eltern auseinander 

und erhalten Ideen wie Sie Eltern gut unterstützen und begleiten können, 
.. . bekommen Sie hilfreiche Ideen mit auf den Weg, wie es dem Kind und den 

Eltern in dieser schwierigen Zeit leichter fällt und wie sie besser in der neuen 
Situation ankommen können, 

.. . entwickeln Sie Möglichkeiten und Kriterien der Gestaltung einer guten Einge-
wöhnungsphase, so dass das Kind sich geborgen fühlt. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Übergänge – Transitionen  
• Bildungsplan: Stärkung der Basiskompetenzen, Übergänge gemeinsam ge-

stalten und begleiten, Bildungspartnerschaft mit Eltern, Reflexion der päd-
agogischen Praxis und der eigenen Kompetenzen auf der Basis des Hessi-
schen Bildungs- und Erziehungsplans

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 14.-15.05.2024, 9-17 Uhr
 05.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und online
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B07101
Eingewöhnung neu denken; wenn das Modell nicht in die Praxis passt

Elternbegleitete Eingewöhnung gehört längst zum Standard in Krippe, Kita und 
der Kindertagespflege und ein behutsamer Übergang vom Elternhaus in die 
Einrichtung gilt als Qualitätsmerkmal in der pädagogischen Arbeit. Allen voran 
liefert das "Berliner Modell" seit Jahren wertvolle Unterstützung bei der Um-
setzung und trägt zu einem bewussten Umgang mit dieser Schlüsselsituation 
bei. Nach Jahren der Umsetzung haben sich aus der Praxis und im Diskurs mit 
dem Bindungsbegriff (auch im Hinblick auf interkulturelle Aspekte) neue Model-
le entwickelt, denn die Individualität der Kinder, die Verschiedenheit von Eltern 
und Einrichtungen machen einen lebendigen und flexiblen Umgang mit diesem 
wichtigen Thema notwendig. Gleichzeitig sind Struktur und Verlässlichkeit für 
alle Beteiligten notwendige Elemente in dieser Frage. Ein Modell kann also nicht 
alle Antworten liefern und schon gar nicht für alle passen. 

Durch die Teilnahme
.. . setzten Sie sich intensiv mit der Bedeutung von Transitionen für die Entwick-

lung von Kindern und Erwachsenen und der Frage auseinander, wer an dem 
Übergang beteiligt ist und welche Bedürfnisse, Ressourcen, Vorstellungen 
die Person hat bzw. die Personen haben, 

.. . werden Sie unterschiedliche Eingewöhnungs-Modelle (Berliner Modell, 
Münchner Modell, Eingewöhnen in der Peer-Group) kennenlernen, 

.. . erörtern Sie, welches Modell für die eigene Praxis geeignet ist, 

.. . erhalten Sie Inspiration für die konzeptionelle Auseinandersetzung mit der 
Thematik "Wir stricken uns ein eigenes Modell!". 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Erweiterte Bindungstheorie, Moderierung und Bewältigung von Übergängen 

(Transitionen), Eingewöhnungskonzepte 
• BEP-Lupen: Übergänge-Transitionen, Bildungs- und Erziehungspartner-

schaft, Familienkulturen, inklusive Haltung

Dozentin: Anne Schaefer
Termine: 26.-27.09.2024, 9-17 Uhr
 23.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A23501
Das Tübinger Modell – Eingewöhnung in der Peer

Der Übergang in Krippe, Kita oder Tagespflege ist für Kinder und Eltern ein be-
deutendes Lebensereignis. Mit dem Tübinger Modell wurde von Heike Fink im 
Rahmen eines Forschungsprojektes ein neues Eingewöhnungsmodell entwickelt. 
Es knüpft an bekannten Modellen an und bezieht neue Erkenntnisse der Peer-
Forschung mit ein. Kinder und Eltern erleben zusammen in einer Kleingruppe 
die Eingewöhnung. Sie bilden in der Interaktion wertvolle Beziehungs- und Bil-
dungsressourcen. Die Fachkräfte bauen in dieser Phase Beziehungen auf und 
begleiten die Interaktion der Gruppe. Im pädagogischen Team entstehen durch 
den gemeinsamen Übergang mit den Familien wertvolle, ressourcenorientierte 
Situationen, die zur entlastenden Bewältigung aller Beteiligten beitragen. In der 
Praxis wird das Tübinger Modell zunehmend bekannt und geschätzt.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie ein innovatives, ressourcenorientiertes und entlastendes Modell 

kennen,
.. . setzen Sie sich mit der Bedeutung der Peer Group in Bezug auf Übergänge 

und Bildungsprozesse auseinander,
.. . beschäftigen Sie sich konkret mit der praktischen Umsetzung,
.. . überdenken und reflektieren Sie Ihr bisher praktiziertes Eingewöhnungskon-

zept.

Theoretische Grundlagen:
• das Tübinger Modell 
• aktuelle Forschung zur Peer Group
• Übergänge, Transition, Bindungstheorie und Eingewöhnung

Dozentin: Astrid Scheerle
Termine: 16.-17.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24A04001
Trennung und Scheidung und die Auswirkung auf das Leben des Kindes

Eine Trennung/Scheidung der Eltern ist ein wichtiger Wendepunkt im Leben 
eines Kindes. Kinder gehen allerdings sehr unterschiedlich mit diesem Thema 
um. Sicherlich wird ihr Verhalten von den Erfahrungen abhängen, die sie mit ih-
ren Eltern im Trennungsprozess gemacht haben. Verläuft die Trennung der El-
tern konfliktreich, ist diese Situation in der Regel sehr belastend für die Kinder. 
Unumstritten ist aber, dass in verschiedenen Phasen der Trennung Kinder mit 
unterschiedlichen Emotionen, Gefühlen, Unsicherheiten und Fragen konfron-
tiert werden. Manche Kinder werden aggressiv und zerstörerisch, andere ziehen 
sich zurück und werden depressiv. Das betrifft sowohl die Zeit vor, während, als 
auch nach der Scheidung/Trennung der Eltern. Auch die Anpassung an die neuen 
Partner*innen der Eltern ist nicht selten ein Thema, das Kinder sehr beschäftigt. 
Ein Prozess mit vielen verschieden Facetten. 

Durch die Teilnahme
.. . gewinnen Sie ein differenziertes Bild darüber, wie unterschiedlich Kinder mit 

dieser neuen Lebenssituation umgehen können und entwickeln einen Zu-
gang zu Fragen, Bedürfnissen und Verhaltensweisen der betroffenen Kinder 
und können professionell darauf reagieren,

.. . erlangen Sie eine Einschätzung darüber, was im Kitaalltag bei Trennungs-/
Scheidungskindern zu beachten ist,

.. . haben Sie sich einen Orientierungsrahmen mit den Fortbildungsteilnehmen-
den erarbeitet, welche Unterstützung Kinder von den pädagogischen Fach-
kräften brauchen.

Theoretische Grundlagen:
• Entwicklungspsychologische Aspekte
• "Starke Kinder" – Emotionalität, kompetenter Umgang mit Veränderungen 

und Belastungen: Resilienz 
• Soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Christina Malek
Termin: 29.02.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24B00601
Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not. Eine neue Sicht auf herausforderndes Verhal-
ten von Kindern

Täglich begegnen uns im Kita-Alltag Kinder, die "außer sich" sind, ihre Emotionen 
nicht regulieren können und uns Fachkräfte damit an unsere Grenzen bringen: 
Wir stellen uns Fragen danach, wie wir Kindern helfen können, welche Ursachen 
eine Rolle spielen und wie wir den Spagat bewältigen können zwischen der Be-
gleitung des wütenden Kindes und denen, die die Wut körperlich zu spüren be-
kommen. Darüber hinaus haben wir die Aufgaben, für die Sicherheit aller Kinder 
zu sorgen, den besorgten Eltern Kratzspuren zu erklären und auch uns selbst und 
unser eigenes Wohlbefinden dabei im Blick zu behalten...

Durch die Teilnahme
.. . verstehen Sie die Ursachen von in emotionale Not geratenen Kindern, 
.. . erwerben Sie Kenntnisse zu emotionaler Entwicklung und Emotionsregulation, 
.. . können Sie nonverbale Signale von Kindern lesen und achtsam beantworten 

lernen,
.. . können Sie Bedürfnisse von Kindern erkennen und wertschätzend begleiten,
.. . erweitern Sie Ihre Sprach- und Handlungskompetenzen in emotionalen 

Grenzsituationen,
.. . lernen Sie eine kind- und bedürfnisorientierte Perspektive kennen,
.. . können Sie Kinder in Konflikten professionell begleiten und Ihnen in partizi-

pativen Prozessen Hilfe zur Selbsthilfe geben,
.. . reflektieren und erweitern Sie Ihre Haltung zu Konflikten und Emotionen,
.. . entwickeln persönliche Handlungsstrategien in emotionalen Grenzsituationen 

weiter, die Ihnen zu mehr Selbstfürsorge und Selbstbewusstsein verhelfen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Neueste Erkenntnisse aus Trauma-, Affekt-, Bindungs- und Gehirnforschung
• BEP-Lupen: Selbstkonzept, Interaktionsqualität, emotionale Unterstützung- 

positives Klima, soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 07.-08.03.2024, 9-17 Uhr
 19.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B00602
Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not. Eine neue Sicht auf herausforderndes 
Verhalten von Kindern.

Täglich begegnen uns im Kita-Alltag Kinder, die "außer sich" sind, ihre Emotionen 
nicht regulieren können und uns Fachkräfte damit an unsere Grenzen bringen: 
Wir stellen uns Fragen danach, wie wir Kindern helfen können, welche Ursachen 
eine Rolle spielen und wie wir den Spagat bewältigen können zwischen der Be-
gleitung des wütenden Kindes und denen, die die Wut körperlich zu spüren be-
kommen. Darüber hinaus haben wir die Aufgaben, für die Sicherheit aller Kinder 
zu sorgen, den besorgten Eltern Kratzspuren zu erklären und auch uns selbst und 
unser eigenes Wohlbefinden dabei im Blick zu behalten...

Durch die Teilnahme
.. . verstehen Sie die Ursachen von in emotionale Not geratenen Kindern, 
.. . erwerben Sie Kenntnisse zu emotionaler Entwicklung und Emotionsregulation, 
.. . können Sie nonverbale Signale von Kindern lesen und achtsam beantworten 

lernen,
.. . können Sie Bedürfnisse von Kindern erkennen und wertschätzend begleiten,
.. . erweitern Sie Ihre Sprach- und Handlungskompetenzen in emotionalen 

Grenzsituationen,
.. . lernen Sie eine kind- und bedürfnisorientierte Perspektive kennen,
.. . können Sie Kinder in Konflikten professionell begleiten und Ihnen in partizi-

pativen Prozessen Hilfe zur Selbsthilfe geben,
.. . reflektieren und erweitern Sie Ihre Haltung zu Konflikten und Emotionen,
.. . entwickeln persönliche Handlungsstrategien in emotionalen Grenzsituationen 

weiter, die Ihnen zu mehr Selbstfürsorge und Selbstbewusstsein verhelfen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Neueste Erkenntnisse aus Trauma-, Affekt-, Bindungs- und Gehirnforschung
• BEP-Lupen: Selbstkonzept, Interaktionsqualität, emotionale Unterstützung- 

positives Klima, soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 12.-13.09.2024, 9-17 Uhr
 22.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.08.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B19201
Mit Freude gemeinsam aufwachsen – die Beziehungen der jungen Kinder unter-
einander auch in schwierigen Situationen begleiten und unterstützen

Gemeinsame Aktivitäten der Kinder in den ersten drei Lebensjahren gestalten sich in 
vielfältigen Variationen und bereichern ihr Leben miteinander. Während des Spiels und 
im Zusammensein entstehen viele schöne und befriedigende Situationen. Allerdings 
ist das soziale Leben in der Gruppe und gemeinsame Aufwachsen nicht immer frei 
von Schwierigkeiten und Konflikten. Die Interaktionen der jungen Kinder entwickeln 
sich parallel zu ihrem "Ich-Bewusstsein". Die Kinder sind am anderen interessiert, 
spielen freudig miteinander und lernen langsam mit ihren Konflikten umzugehen. 
Sie erhalten Unterstützung und Orientierung von uns Erwachsenen. Im Kurs gehen 
wir auch der Frage nach, wie ein harmonisches Miteinander im Alltag entstehen und 
gestaltet werden kann, wie wir den Beziehungen Raum geben und eine an den Bedürf-
nissen der Kinder orientierte Organisation der Abläufe entwickelt wird.  

Durch die Teilnahme 
.. . erfahren Sie, wie die Kinder in den ersten drei Lebensjahren Kontakt mitein-

ander aufnehmen und die ersten Aktivitäten gestalten, 
.. . entwickeln Sie Möglichkeiten der Gestaltung und Begleitung der Kinder un-

tereinander, 
.. . erkennen Sie die Auswirkungen der Rahmenbedingungen des Tagesablaufs 

und der Raumorganisation als handlungsrelevant, 
.. . wissen Sie um ihre konkreten Handlungsmöglichkeiten und Aufgaben bei 

Konflikten unter den Kindern, 
.. . fühlen sie sich im Umgang mit schwierigen Situationen der Krippenkinder 

untereinander kompetent und handlungsfähig.

Theoretische Grundlagen/ Bildungsplan: 
• Entwicklungspsychologie 
• Bildungsplan: Kinder in ihren emotionalen, sozialen und kommunikativen 

Kompetenzen stärken 
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion unter Kindern

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 12.-13.11.2024, 9-17 Uhr
 03.02.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.09.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A00201
Was ist nur los mit diesem Kind? – Was ist nur los mit mir?
Sicherheit bei der Begleitung von starken kindlichen Gefühlen weiterentwickeln

Herausforderndes Verhalten von Kindern bringt pädagogische Fachkräfte im Kita-
Alltag an ihre  Grenzen –  wie die Kinder, so geraten auch die Erwachsenen in Not.  
Am Ende eines Kita-Tages erinnern sich pädagogische Fachkräfte nicht selten an 
vergangene Momente, zu denen sie sich folgende Fragen stellen: Was war nur 
mit diesem Kind los? Und was hat mich selbst so aus der Fassung gebracht? Wie 
kann ich meine Professionalität weiterentwickeln, um in solch herausfordernden 
Situationen fest auf meinen Füßen stehen bleiben und zurück auf den Pfad der 
Sicherheit gelangen zu können? Konzipiert als Aufbautag des Kurses "Ein Kind in 
Wut ist ein Kind in Not" vertiefen wir Theorie-Praxis-Bezüge aus Gehirn-, Trauma- 
und Resilienzforschung, um eine stabile Basis für die Begleitung von Kindern und 
Selbstsicherheit in unserem professionellen Wirken weiter zu entwickeln. 

Voraussetzung zur Teilnahme:
Teilnahme an "Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not" (24B00601 oder 24B00602)

Durch die Teilnahme
.. . vertiefen Sie Ihre Kenntnisse zu emotionaler Entwicklung und Emotionsre-

gulation,
.. . üben Sie sich in einem geschützten Raum in achtsamer Kommunikation und 

erweitern Ihre Handlungsspielräume,
.. . reflektieren Sie Ihre persönlichen Handlungsmuster und erweitern Ihre Mög-

lichkeiten,
.. . entdecken Sie die Chancen der bedürfnisorientierten Perspektive,
.. . erkennen Sie Grenzsituationen als Schlüsselelemente der pädagogischen Ar-

beit und neue Wege zu mehr Selbstfürsorge und Selbstbewusstsein.

Theoretische Grundlagen: 
• Neueste Erkenntnisse aus Trauma-, Resilienz-, Bindungs- und Gehirnfor-

schung, als auch der breite Erfahrungsschatz aus jahrelanger pädagogischer 
Praxis fließen in den Aufbautag mit ein

Dozentin: Claudia Treichel
Termin: 03.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.10.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24B05601
Die Entwicklung von Kindern beschreiben. Entwicklungsberichte schreiben

Zur Beantragung von Maßnahmen zur Integration von Kindern mit Behinderung 
sind Entwicklungsberichte notwendig. Diese werden geschrieben, um Entwick-
lungsprozesse zu beschreiben und auf dieser Grundlage den pädagogischen Auf-
trag inklusiver Bildung und Erziehung in Kitas zu gestalten. 
Im Entwicklungsbericht soll deutlich werden, dass das Kind mit seinen individu-
ellen Fähigkeiten und Bedürfnissen gesehen wird, wo das Kind Unterstützungs-
bedarf hat und wie es sich in der Gemeinschaft mit anderen Kindern entwickelt. 

Durch die Teilnahme
.. . haben Sie Ihr Bild von Entwicklung reflektiert und sich mit dem Verständnis 

von Entwicklung als einem lebenslangen Prozess auseinandergesetzt,
.. . nutzen Sie die Ressourcenorientierung als Grundprinzip und vermeiden Be-

schreibungen, die den Blick auf Defizite richten,
.. . nehmen Sie die individuelle Entwicklung des Kindes als Ausgangspunkt für 

Berichte und können Entwicklungsschritte und Unterstützungsbedarfe for-
mulieren,

.. . kennen Sie die rechtlichen Grundlagen des Datenschutzes, 

.. . kennen Sie ressourcenorientierte Indikatoren zum Berichte schreiben und 
nutzen Gliederung und Textbausteine für das Verfassen von Entwicklungs-
berichten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Rahmenvereinbarung Integrationsplatz, Hessen
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• BEP: Bild vom Kind, Komplexität von Entwicklung und Lernen, Beobachtung 

und Dokumentation von Entwicklungsprozessen, Kinder mit besonderem 
Unterstützungsbedarf

• BEP-Lupen: Beobachten als Impulsgeber für die Entwicklung des Kindes

Dozentin: Sabina Hanschur
Termine: Dienstag, den 27.02.2024
 Mittwoch, den 28.02.2024
 Dienstag, den 30.04.2024
Anmeldeschluss: 16.01.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24W02501
Marte Meo Practitioner

Die Ausbildung zum Marte Meo Practitioner bietet pädagogischem Fachpersonal 
die Möglichkeit, erworbene Marte Meo Basisinformationen in den Arbeitsalltag zu 
integrieren. Anhand von Videos von Interaktionen aus dem pädagogischen Alltag 
werden die Marte Meo Elemente erläutert und Verhaltensmöglichkeiten aufgezeigt, 
mit denen die Entwicklung von Kindern unterstützt werden kann. Die pädagogi-
schen Fachkräfte lernen, vorhandene Fähigkeiten und Entwicklungsbotschaften 
von Kindern in den Videosequenzen zu erkennen. Sie wissen, wie sie an Kompe-
tenzen anknüpfen können, auch bei Kindern mit besonderen Bedürfnissen.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie Ansatz und Haltung von Maria Aarts und Marte Meo,
.. . überprüfen Sie, wie Sie mit der Marte Meo Methode den Hessischen Bil-

dungs- und Erziehungsplan in der Praxis anwenden können,
.. . erstellen Sie eigene Filmsequenzen aus dem pädagogischen Alltag und ler-

nen Sie die Marte Meo Methode durch Reviews in der Praxis anzuwenden,
.. . entwickeln Sie konkrete Schritte auf der Basis von vorhandenen Ressourcen,
.. . erkennen Sie Kompetenzen und Entwicklungsbedarfe der Kinder und können 

die Entwicklungsbotschaft hinter dem Verhalten lesen,
.. . können Sie die Marte Meo Elemente einsetzen – auch in Entwicklungsge-

sprächen mit Eltern,
.. . können Sie gelungene Interaktionsmomente erkennen und die Weiterent-

wicklung der Kinder gezielt unterstützen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Marte Meo – ein goldenes Geschenk, Maria Aarts, NL; Videografie als Hand-

werkszeug zur Wahrnehmung des Kindes und Reflexion der Interaktionsquali-
tät; Bild vom Kind; Umsetzung der Grundsätze und Prinzipien des Bildungs-
plans in konkrete Arbeitsschritte mit dem Kind, den Eltern, im Team

Das Zertifikat  "Marte Meo Practitioner" umfasst insgesamt 6 Fortbildungstage. Eine 
zusätzliche Zertifizierung von Maria Aarts ist auf Wunsch möglich (Kosten: 15 €).

Dozentin: Sylvia Friedrich
Termine: 19.03.2024, 30.04.2024, 18.06.2024, 10.09.2024,   
 15.10.2024, 26.11.2024, jeweils 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.02.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €750/EKHN €630

 zzgl. €25 Readerkosten

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B00201
Angemessene Anregung der kindlichen Entwicklung mit Kuno Bellers 
Entwicklungstabelle 0-9

Entstanden ist Kuno Bellers Entwicklungstabelle Anfang der 60er Jahre in den USA. 
Funktion und Ziel war und ist es, den Entwicklungsstand eines Kindes richtig ein-
schätzen zu können, diese Einschätzung als Grundlage zur individuellen und ent-
wicklungsangemessenen Förderung des Kindes zu nutzen und dadurch Über- oder 
Unterforderung bei Kindern zu vermeiden. Die Tabelle vermittelt Kenntnisse von 
kindlichen Entwicklungsveränderungen auf anschauliche und konkrete Weise in 
acht Entwicklungsbereichen. Durch die Beobachtung des Kindes in der "natürlichen 
Situation", also im Kitaalltag durch die vertraute pädagogische Fachkraft, können 
die Ergebnisse der Beobachtungen direkt im pädagogischen Alltag umgesetzt wer-
den. Kuno Bellers Entwicklungstabelle für die Jahre 0-9 ist ein rein pädagogisches 
Instrument und nicht dafür geeignet, eventuell bestehende Entwicklungsrisiken zu 
verifizieren, es handelt sich also nicht um ein diagnostisches Instrument.

Durch die Teilnahme
.. . erfahren Sie das Ziel und die pädagogische Funktion der Entwicklungstabelle 

und lernen diese konkret anzuwenden,
.. . lernen Sie Grundlegendes über die pädagogische Funktion von Beobachtung, 
.. . können Sie individuelle Verhaltensweise von Kinder besser verstehen,
.. . vermeiden Sie Über- und Unterforderung der Kinder,
.. . erfahren Sie mehr über die Bedeutung entwicklungsangemessener Anregung 

für die kindliche Entwicklung,
.. . bekommen Sie Ideen für die Gestaltung individueller Erfahrungsangebote für 

Kinder.

 Theoretische Grundlagen:
• Kuno Bellers Entwicklungstabelle 0-9 
• BEP: Beobachtung und Dokumentation von Lern- und Entwicklungsprozessen; 

Stärkung der individuumsbezogenen Kompetenzen

Dozentin: Dominique Bécu
Termine: 29.-30.04.2024, 9-17 Uhr
 14.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B01701
Vom Ich zum Wir. Emotionale und soziale Entwicklungen des Kindes entdecken 
und beschreiben!

Kinder haben von Anfang an eine eigene Persönlichkeit. Bereits im früheren Zu-
sammensein mit anderen Kindern wird deutlich, dass ihre Unterschiedlichkeit 
Bereicherung und Herausforderung zugleich darstellt. Für ein altersgemäßes Re-
agieren und Kooperieren benötigen Kinder Bezugspersonen als ihre Vorbilder, in 
denen sie sich spiegeln und an denen sie sich aktiv orientieren können. Durch 
die Reibung mit anderen im Konflikt, das Entdecken von Grenzen, das Erobern 
eigener Spielräume innerhalb der Regularien des Alltags entwickeln Kinder zu-
nehmend ein Verhalten, bei dem sie erforschen, wie sich der Blick auf sich selbst 
mit dem Bedürfnissen von anderen in Einklang bringen lässt.  

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie die Stadien sozial-emotionaler Entwicklung von Kindern zu erkennen,
.. . entdecken Sie Bildungsthemen von Kindern im Bereich sozial-emotionalen 

Lernens und nehmen Merkmale der sozial-emotionalen Entwicklung von Kin-
dern in unterschiedlichsten Alltagssituationen wahr,   

.. . dokumentieren Sie unter Beteiligung von Kindern emotionale Lernprozesse 
von Kindern in Form von Lerngeschichten und Fotoreihen,

.. . planen Sie nächste Schritte, um Kinder in der Stärkung ihres Selbstbewusst-
seins und ihrer Identität individuell herauszufordern,

.. . kommen Sie ins Gespräch mit Eltern über die Position ihres Kindes in der 
Kindergruppe. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen, Kuno-Beller-Entwicklungstabelle, 

Phasen psychosozialer Entwicklung (E. Erikson), Lerngeschichten (M. Carr)
• BEP: Starke Kinder – Emotionalität, soziale Beziehungen, Konflikte
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, Ko-Konstruktion, 

lernmethodische Kompetenz

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 07.-08.05.2024, 9-17 Uhr
 16.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.



V
O

N
 D

ER
 K

R
IP

P
E B

IS Z
U

R
 SC

H
U

LE

182

24B12401
Entwicklungspsychologie 3-6 Jahre

In dieser Fortbildung werden entwicklungspsychologische Grundlagen für die 
Jahre 3 - 6 in den Mittelpunkt gestellt. Insbesondere Fragen der kognitiven, emoti-
onalen und sozialen Entwicklung in Bezug auf die genannte Altersspanne werden 
genauer beleuchtet. Hierbei wird auch deutlich werden, dass sich die einzelnen 
Entwicklungsbereiche gegenseitig beeinflussen und damit nicht voneinander zu 
trennen sind. Aber warum sollte man sich als pädagogische Fachkraft überhaupt 
mit entwicklungspsychologischen Fragestellungen beschäftigen und was ist ei-
gentlich Entwicklung? Gibt es so etwas wie eine "normale" Entwicklung? Und 
wie kann in diesem Zusammenhang ein verantwortungsvoller Umgang mit Ent-
wicklungstabellen und Entwicklungsbögen aussehen? Mit diesen und weiteren 
Fragen beschäftigen wir uns in der Fortbildung.

Durch die Teilnahme
.. . verstehen Sie Entwicklung als komplexes ineinandergreifendes Geschehen,
.. . entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit sog. "normaler Entwicklung",
.. . verstehen Sie sich als Entwicklungsbegleitung, die die "Zone der nächsten 

Entwicklung" erkennen und einschätzen kann,
.. . beschäftigen Sie sich mit gängigen Entwicklungstabellen,
.. . wissen Sie über die Wichtigkeit der Erfüllung psychischer Grundbedürfnisse 

als Basis für Entwicklung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• BEP: Bild vom Kind, Moderierung von Bildungs- und Erziehungsprozessen 

(Ko-Konstruktion, Scaffolding), Konsistenz in den Bildungs- und Erzie-
hungszielen (starke Kinder – Emotionalität)

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Lernunterstützung, Beobachten als Impulsge-
ber für die Entwicklung des Kindes, soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 05.-06.06.2024, 9-17 Uhr
 11.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B15601
Was ist als nächstes dran?
Beobachtung als Grundlage für pädagogisches Planen und Handeln

Gezieltes Beobachten und Dokumentieren der Bildungsprozesse von Kindern 
sind die Grundlage pädagogischen Arbeitens in Kindertageseinrichtungen. Sie 
befördern ein einfühlsames Verstehen der Perspektive von Kindern, wobei das in-
dividuelle Lernen eines Kindes, seine Interessen und Fähigkeiten sichtbar werden. 
Wollen wir Kinder darin unterstützen, über sich selbst hinauszuwachsen, können 
wir das Potenzial jeder Alltagssituation in der Kindertagesstätte als willkommenen 
Lernanlass nutzen. Überall da, wo Kinder auf faszinierende Entdeckungen stoßen, 
sind sie von sich aus bereit zum unermüdlichen Probieren und Erkunden. 

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Interessen, Stärken von Kindern durch Beobachtung erkennen,
.. . können Sie Entwicklungsschritte von Kindern in der Dokumentation ihrer Bil-

dungsprozesse sichtbar machen,
.. . wissen Sie, wie man nächste Schritte im Lernen eines Kindes im Dialog mit 

Kindern und auf der Basis des kollegialen Austausches im Team planen kann,
.. . haben Sie einen ressourcenorientierten Blick auf Kinder und setzen diesen in 

den Entwicklungsgesprächen mit Eltern ein, 
.. . können Sie den Beobachtungskreislauf in seiner Handlungsabfolge von Be-

obachtung – Reflexion – Planung – Durchführung im Kita-Alltag nutzen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Aktuelle Erkenntnisse aus der Entwicklungspsychologie und der Lernfor-

schung
• BEP: Ressourcenorientiertes Beobachten und Dokumentieren, pädagogische 

Ziele entwickeln, kollegiale Teamarbeit als Basis für die Gestaltung des Bil-
dungsgeschehens, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern

• BEP-Lupen: Beobachten & Dokumentieren, Ko-Konstruktion, lernmethodi-
sche Kompetenzen

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 10.-11.10.2024, 9-17 Uhr
 17.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B01901
"Was kann ein Kind wann können?" Individualität als Maßstab kindlicher Ent-
wicklung

Manche Kinder entwickeln sich langsam, andere besonders schnell, einseitig 
oder in eine unerwartete Richtung. Immer wieder stellen sich im pädagogischen 
Miteinander Fragen: "Welche Entwicklungsschritte macht das Kind gerade?", "Ist 
das normal oder nicht?" und "Wie können Kinder am besten unterstützt wer-
den?" So verständlich und dringlich diese Fragen sind, so wenig können sie mit 
einem einzigen Rezept beantwortet werden. Vielmehr geht es um die Auseinan-
dersetzung mit der Komplexität kindlicher Entwicklung und darum, den Blick auf 
individuelle Entwicklungsverläufe zu lenken. 

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit dem eigenen Bild vom Kind und dem eigenen profes-

sionellen Selbstverständnis hinsichtlich der kindlichen Entwicklung kritisch 
auseinander,

.. . erhalten Sie Grundkenntnisse zu Modellen menschlicher Entwicklung und 
vertieftes Wissen über entwicklungspsychologische Konzepte,

.. . erarbeiten Sie sich vertiefte Kenntnisse über pränatale Entwicklung und ent-
wicklungspsychologische Grundlagen einschließlich der Normorientierung 
und Varianz von Entwicklung,

.. . entwickeln Sie für die Begleitung von Kindern und Eltern eine prozess- und 
dialogorientierte Haltung,

.. . können Sie Wissenserwerb als Beitrag zum persönlichen Wachstum erleben.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• aktuelle Fachliteratur zu entwicklungspsychologischen Grundlagen
• Bildungsplan: Entwicklungsangemessenheit, Umgang mit individuellen Un-

terschieden
• BEP-Lupen: Interaktionsqualität

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 21.-22.10.2024, 9-17 Uhr
 11.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.09.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B15701
Umgang mit Entwicklungstabellen – Entwicklung beobachten, einschätzen und 
stärken

Die Entwicklung von Kindern ist so unterschiedlich wie es Kinder sind. Allgemein-
gültige Aussagen zu einer "normalen" kindlichen Entwicklung sind nur schwer 
möglich. Dennoch lassen sich Aussagen dazu treffen, welche Entwicklungsaufga-
ben zu welchem Zeitpunkt auftreten können. Sogenannte "Entwicklungstabellen" 
versuchen kindliche Entwicklung in einem Raster übersichtlich zusammenzufassen, 
um pädagogischen Fachkräften einen Überblick und eine Orientierung über kind-
liche Entwicklungsschritte zu geben (z.B. Kuno Bellers Entwicklungstabelle) oder 
um als Frühwarnsystem auf Risikolagen in der kindlichen Entwicklung (Grenzsteine 
der Entwicklung, R. Michaelis) hinzuweisen. In dieser Fortbildung können Sie einen 
reflexiven und kritischen Umgang mit diesen Arbeitsinstrumenten entwickeln.

Durch die Teilnahme
.. . verstehen Sie Entwicklung als komplexes ineinandergreifendes Geschehen,
.. . entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit sog. "normaler Entwicklung",
.. . erhalten Sie Kenntnisse zu "Kuno Bellers Entwicklungstabelle 0-9" und zu 

den "Grenzsteinen kindlicher Entwicklung" und wissen welches Verständnis 
von Entwicklung dem jeweiligen Instrument zugrunde liegt,

.. . lernen Sie "Kuno Bellers Entwicklungstabelle 0-9" als Instrument zur Ent-
wicklungsbeobachtung kennen und können diese als Grundlage für Entwick-
lungsgespräche mit Eltern nutzen,

.. . erkennen Sie Chancen und Grenzen des jeweiligen Instrumentes und können 
dieses Wissen auf andere Verfahren übertragen,

.. . entwickeln Sie Kriterien für die sinnvolle Handhabung der Instrumente in der 
Praxis sowie ein Bewusstsein für die Unmöglichkeit absoluter Objektivität.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen; Kuno Bellers Entwicklungstabelle, 

Grenzsteine kindlicher Entwicklung von R. Michaelis
• BEP: Bild vom Kind, Ressourcenorientierter Blick auf das Kind
• BEP- Lupen: Beobachten als Impulsgeber für die Entwicklung des Kindes

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 23.-24.10.2024, 9-17 Uhr
 28.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A12701
Kann man das auch messen? Eine Einführung in die pädagogische Diagnostik

Als pädagogische Fachkräfte wollen wir die Entwicklung der uns anvertrauten 
Kinder bestmöglich begleiten. Beobachtung und Dokumentation sind wichtige 
Grundlagen, um den Entwicklungsweg eines jeden Kindes kennen zu lernen, 
sowie individuelle Bedürfnisse und Herausforderungen in den einzelnen Ent-
wicklungsbereichen im Blick zu behalten. Aus dem Wunsch heraus, Bildungs-
prozesse "sichtbar" zu machen, wird hierbei häufig mit standardisierten Beob-
achtungs- und Diagnostikverfahren gearbeitet. Doch welche Verfahren eignen 
sich für welche Situationen? Wie können wir die Verfahren angemessen nutzen 
und Rückschlüsse aus ihnen ziehen? Wie können Ergebnisse interpretiert und als 
Grundlage für pädagogische Handlungsansätze genutzt werden? Dies und mehr 
wollen wir gemeinsam erforschen.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie was pädagogische und psychologische Diagnostik voneinander 

unterscheidet,
.. . reflektieren Sie Nutzen und Gefahren von pädagogischer Diagnostik,
.. . lernen Sie verschiedene Testverfahren kennen,
.. . ermitteln Sie die Qualität von Verfahren anhand von Gütekriterien,
.. . erarbeiten Sie Impulse für die Elternarbeit.

Theoretische Grundlagen:
• Pädagogische Diagnostik nach Ingekamp und Lissmann
• BEP: Umgang mit individuellen Unterschieden, Laufende Reflexion und 

Evaluation
• BEP-Lupen: Beobachten und Dokumentieren, Bildungspartnerschaft mit 

Eltern

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 24.-25.10.2024, 9-17 Uhr
 29.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.09.2024
Ort: Online
Kosten: €285
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24B11701
"Die Kleinsten im Blick"

Kinder von null bis drei Jahren, ihre Bedürfnisse, ihre Kompetenzen, ihre 
Motivation - das sind die Themen, die in dieser Grundqualifizierung intensiv 
besprochen werden. Die Qualität in der Arbeit mit Kindern in den ersten drei Le-
bensjahren hat dabei nicht nur ganz viel mit einer verlässlichen und feinfühligen 
Bezugsperson zu tun, sondern braucht auch die Kompetenz einen bedürfnisori-
entierten Krippen-Alltag zu gestalten.

Durch die Teilnahme
.. . vertiefen Sie Ihre Fähigkeit, Bedürfnisse von kleinen Kindern wahrzunehmen 

und responsiv darauf zu reagieren,
.. . kennen Sie Qualitätsstandards zur Gestaltung von Schlaf-, Essens- und Wi-

ckelsituationen in der Einrichtung in Bezug auf Ausstattung, Personalpla-
nung und Bindungsbedürfnisse,

.. . kennen Sie Kriterien für eine altersgerechte Raum- und Materialgestaltung,

.. . kennen Sie Kommunikationsmittel, um mit Eltern wertschätzend zu koope-
rieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Handreichung zum Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan: "Kinder in 

den ersten drei Lebensjahren: Was können sie, was brauchen sie?,  Entwick-
lungspsychologische Grundlagen

• Bildungsplan: Das Kind in seinem Selbstkonzept stärken, Körperbezogene 
Kompetenzen von Kindern, Kooperation und Beteiligung, Erziehungspart-
nerschaft mit Eltern

• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen von Kindern stärken, 
Alltagskompetenzen und Lebenspraxis, Mikrotransitionen

Zielgruppe:  Pädagogische Fachkräfte aus der Krippe

Dozentin: Thea Pfeffer
Termine: 22.-23.02.2024, 9-17 Uhr
 22.-23.05.2024, 9-17 Uhr
 10.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.01.2024
Ort: Online
Kosten: €475

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A20501
Achtsamkeit und Wahrnehmende Beobachtung im Krippenalltag.
Durch achtsames Miteinander zu mehr Teilhabe von Kindern unter drei Jahren

Ist eine echte Partizipation für Krippenkinder im stressigen Kita-Alltag überhaupt 
möglich? Eine Möglichkeit und erster Schritt zu mehr Teilhabe und Beteiligung 
der Jüngsten bietet der Ansatz der Wahrnehmenden Beobachtung. Bei diesem 
Ansatz lernen die pädagogischen Fachkräfte, sich mit allen Sinnen dem Verhalten 
der Kinder sowie auch ihrer eigenen Beobachtungshaltung achtsam zuzuwen-
den. Diese Doppelperspektive ermöglicht einen neuen Blick für Ideen und Be-
dürfnisse der Jüngsten und bietet die Grundlage für eine weitere Verständigung, 
ko-konstruktive Lernprozesse und individuellere Portfolios. Durch diese Form der 
professionellen Beobachtung und Annäherung an das alltägliche Tun und Inter-
esse des Kindes werden auch modernste Bindungstheorien praktisch gelebt. Und 
Kinder erleben sich selbst als ernst-genommen und fürsorglich begleitet. 

Durch die Teilnahme
.. . erarbeiten wir gemeinsam die Bedeutung von Beobachtung der Jüngsten für 

deren Teilhabe,
.. . entdecken Sie, was Ihnen persönlich helfen kann, mit allen Sinnen zu beob-

achten,  
.. . erhalten Sie Einblick in die theoretische Grundlagen der Wahrnehmenden Be-

obachtung sowie deren praktische Anwendung.

Theoretische Grundlagen:
• Partizipatorische Didaktik – Wahrnehmendes Beobachten
• Achtsamkeitsübungen zur Entspannung und für den Alltag
• BEP: Ko-Konstruktion, Beobachten & Dokumentieren, Partizipation von Kin-

dern in den ersten Lebensjahren

Dozentin: Jennifer Porkert
Termine: 22.-23.02.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24B00001
Konflikte in der Kindergruppe – Kinder unter Drei begleiten und stärken

Kinder unter Drei erleben in der Gruppe unterschiedliche und bereichernde Be-
gegnungen mit anderen Kindern. Sie entwickeln ihre Selbstwirksamkeit, erleben 
sich selbst in ihren Bedürfnissen. Gleichzeitig machen sie die Erfahrung, dass an-
dere Kinder ebenfalls Gefühle und Bedürfnisse haben. Es entsteht ein intensives 
soziales Übungsfeld. Hauen, kratzen, beißen sind für Kinder in den ersten Lebens-
jahren oft die einzigen Möglichkeiten sich auszudrücken. Fachkräfte können den 
Kindern in diesen Situationen Orientierung und Sicherheit bieten.

Durch die Teilnahme
.. . erlangen Sie Grundwissen über Gefühle und Bedürfnisse junger Kinder,
.. . haben Sie ihre innere Haltung zu Konflikten reflektiert,
.. . kennen Sie Ihre Rollen und Aufgaben bei der Konfliktbegleitung junger Kinder,
.. . vertiefen Sie Ihre Fähigkeit Bedürfnisse von Kindern wahrzunehmen,
.. . haben Sie Ihren Praxisalltag analysiert, um Kindern die selbstbestimmte Teil-

habe und Mitbestimmung an Lernprozessen zu ermöglichen,
.. . verfügen Sie über Handlungsstrategien, Kinder dabei zu unterstützen Orien-

tierung uns Sicherheit zu erlangen,
.. . kennen Sie mögliche Ursachen von Beißverhalten bei jungen Kindern,
.. . haben Sie sich mit Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation nach M. 

Rosenberg auseinandergesetzt, können diese in Konfliktsituationen von Kin-
dern anwenden und kennen Sie Kommunikationsmittel, um mit Eltern wert-
schätzend zu kooperieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Gewaltfreie Kommunikation nach M. Rosenberg
• BEP: Starke Kinder- Emotionalität, soziale Beziehungen, Konflikte
• BEP-Lupen: Emotionale und soziale Kompetenzen von Kindern stärken, Ko-

Konstruktion, Vorurteilsbewusste und inklusive Haltung, Bildungs- und Er-
ziehungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin: Petra Keßler
Termine: 29.02.-01.03.2024, 9-17 Uhr
 17.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.01.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B03501
Bewegtes Nest. Mehr Gelassenheit im Krippenalltag ermöglichen durch alltags-
integrierte Bewegungs- und Entspannungsförderung

Voller Neugierde erforschen Kinder unter drei Jahren ihr Umfeld und die Mate-
rialien ihrer Umgebung. Besonders im Anschluss an das erste Lebensjahr wird 
die vermehrt selbständige Fortbewegung zum Schlüssel zur aktiven Entdeckung 
und Aneignung der Welt und ist unter anderem die Basis für die weitere kognitive 
und soziale Entwicklung. Zeitgleich prasseln mit dem Eintritt in die Kinderkrippe 
viele neue Eindrücke auf Kinder ein. Ein Krippenalltag, der bewegungsförderlich 
ist und auch Entspannungsmomente bietet, um das eigene Körperempfinden 
wahrzunehmen, wird bedeutsam. Eine darauf ausgerichtete Gestaltung des Ta-
gesablaufs und der Räume kann den Bedürfnissen von Kindern unter drei Jahren 
gut begegnen und bietet auch pädagogischen Fachkräften mehr Gelassenheit.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie die Entwicklungspsychologie und Bedürfnisse von Kindern unter 

drei Jahren bezüglich Bewegung und Entspannung kennen,
.. . beschäftigen Sie sich einführend mit der Wahrnehmenden Beobachtung,
.. . reflektieren Sie, ob der Tagesablauf, Räume und Materialien Ihrer Einrichtung 

bewegungs- und entspannungsförderlich sind,
.. . üben Sie alltagsbewährte Entspannungsmethoden.

Theoretische Grundlage/Bildungsplann:
• Entwicklungspsychologie bezüglich Bewegung und Entspannung 
• "Gut gelebter Alltag" der EKHN und "Wahrnehmende Beobachtung"
• BEP: starke Kinder (Gesundheit) und Kompetenzen in den ersten Lebensjahren
• BEP-Lupe: Bewegung, Entspannung

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in der Kinderkrippe

Notwendig für die Teilnahme: digitale Fotoaufnahme der Einrichtungsräume, in 
denen sich die Kinder hauptsächlich aufhalten und bequeme Kleidung

Dozentin: Jennifer Porkert
Termine: 14.-15.03.2024, 9-17 Uhr
 10.10.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.02.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B08001
Beziehungsvolle Pflege: Das Wickeln und das Windelfreiwerden als qualitätsvol-
le Zeit im Alltag. Bildungssituationen im Alltag gestalten.

Bei der Erfüllung ihrer Grundbedürfnisse, wie z.B. Windeln wechseln, werden die 
jungen Kinder eingeladen mit zu agieren und zu kooperieren. Entsprechend ihren 
Fähigkeiten gestalten sie die Situationen mit und erleben, dass die*der Erwach-
sene Interesse an ihnen hat. Wie das Kind angefasst und berührt, wie es ange-
sprochen und zur Kooperation eingeladen wird, hat Einfluss auf sein positives 
Selbstbild. Eine gute Beziehung zu den betreuenden Fachkräften kann sich ent-
wickeln, ein Gefühl von Vertrauen und Geborgenheit. Von dieser sicheren Basis 
ausgehend, ist das Kind offen und interessiert für das Erkunden der Welt. 

 Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie die Prinzipien einer achtsamen, beziehungsvollen Pflege,
.. . lernen Sie Voraussetzungen sowie geeignete Bedingungen für beziehungs-

volle Pflege kennen und erarbeiten Sie Möglichkeiten der unterstützenden 
vorbereiteten Umgebung und der Abläufe,  

.. . analysieren Sie Kriterien der achtsamen Pflege in Bezug auf Vertrauen sowie 
Ko-Konstruktion und erarbeiten die Bildungsaspekte dieser reichhaltigen Be-
ziehungsarbeit und Ideen sie im Alltag zu integrieren, 

.. . lernen Sie die Pflegesituationen als Bildungsprozess sichtbar zu machen, zu 
beschreiben und zu analysieren,  

.. . erfahren Sie welche Möglichkeiten sich bieten, Sprachanlässe in den Pflege-
situationen zu schaffen und wie diese gestalten werden, 

.. . lernen Sie die Wirkung der Pflege auf das freie Spiel und das Wohlergehen es 
Kindes in der Gruppe im weiteren Tagesablauf kennen.  

Theoretische Grundlagen/ Bildungsplan: 
• Pflegesituationen werden zu wertvollen Bildungsangelegenheiten 
• Bildungsplan: Kinder in ihrer Entwicklung der körperbezogenen Kompe-

tenzen und ihr Selbstbild stärken, Lebenspraktische Alltagskompetenzen 
stärken und Mitwirkungsmöglichkeiten entdecken, Partizipation

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 23.-24.04.2024, 9-17 Uhr
 17.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B10601
Entwicklungspsychologie 0-3 Jahre

In dieser Fortbildung werden entwicklungspsychologische Grundlagen für die 
Jahre 0 - 3 in den Mittelpunkt gestellt. Insbesondere Fragen der kognitiven, emoti-
onalen und sozialen Entwicklung in Bezug auf die genannte Altersspanne werden 
genauer beleuchtet. Hierbei wird auch deutlich werden, dass sich die einzelnen 
Entwicklungsbereiche gegenseitig beeinflussen und damit nicht voneinander zu 
trennen sind. Aber warum sollte man sich als pädagogische Fachkraft überhaupt 
mit entwicklungspsychologischen Fragestellungen beschäftigen und was ist ei-
gentlich Entwicklung? Gibt es so etwas wie eine "normale" Entwicklung? Und 
wie kann in diesem Zusammenhang ein verantwortungsvoller Umgang mit Ent-
wicklungstabellen und Entwicklungsbögen aussehen? Mit diesen und weiteren 
Fragen beschäftigen wir uns in der Fortbildung.

Durch die Teilnahme
.. . verstehen Sie Entwicklung als komplexes ineinandergreifendes Geschehen,
.. . entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit sog. "normaler Entwicklung",
.. . verstehen Sie sich als Entwicklungsbegleitung, die die "Zone der nächsten 

Entwicklung" erkennen und einschätzen kann,
.. . beschäftigen Sie sich mit gängigen Entwicklungstabellen,
.. . wissen Sie über die Wichtigkeit der Erfüllung psychischer Grundbedürfnisse 

als Basis für Entwicklung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• BEP: Bild vom Kind, Moderierung von Bildungs- und Erziehungsprozessen 

(Ko-Konstruktion, Scaffolding), Konsistenz in den Bildungs- und Erziehungs-
zielen (starke Kinder – Emotionalität)

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Lernunterstützung, Beobachten als Impulsge-
ber für die Entwicklung des Kindes, soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 24.-25.04.2024, 9-17 Uhr
 23.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.03.2024
Ort: Online
Kosten: €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B11702
"Die Kleinsten im Blick"

Kinder von null bis drei Jahren, ihre Bedürfnisse, ihre Kompetenzen, ihre Motiva-
tion. Das sind die Themen, die in dieser Grundqualifizierung intensiv besprochen 
werden. Die Qualität in der Arbeit mit Kindern in den ersten drei Lebensjahren 
hat dabei nicht nur ganz viel mit einer verlässlichen und feinfühligen Bezugsper-
son zu tun, sondern braucht auch die Kompetenz einen bedürfnisorientierten 
Krippen-Alltag zu gestalten.

Durch die Teilnahme
.. . vertiefen Sie Ihre Fähigkeit, Bedürfnisse von kleinen Kindern wahrzunehmen 

und responsiv darauf zu reagieren,
.. . kennen Sie Qualitätsstandards zur Gestaltung von Schlaf-, Essens- und Wi-

ckelsituationen in der Einrichtung in Bezug auf Ausstattung, Personalpla-
nung, Bindungsbedürfnisse,

.. . kennen Sie Kriterien für eine altersgerechte Raum- und Materialgestaltung,

.. . kennen Sie Kommunikationsmittel, um mit Eltern wertschätzend zu koope-
rieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Handreichung zum Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan: "Kinder in 

den ersten drei Lebensjahren: Was können sie, was brauchen sie?,  Entwick-
lungspsychologische Grundlagen

• BEP: Das Kind in seinem Selbstkonzept stärken, Körperbezogene Kompe-
tenzen von Kindern, Kooperation und Beteiligung, Erziehungspartnerschaft 
mit Eltern

• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen von Kindern stärken, 
Alltagskompetenzen und Lebenspraxis, Mikrotransitionen

Zielgruppe:  Pädagogische Fachkräfte aus der Krippe
Dozentin: Thea Pfeffer
Termine: 07.-08.05.2024, 9-17 Uhr
 23.-24.10.2024, 9-17 Uhr
 03.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.03.2024
Ort: Online
Kosten: €475
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B13101
Wenn kleine Kinder beißen, kratzen, schubsen...
Ursachen erkennen und Handlungsmöglichkeiten erarbeiten

Manchmal sind sogar noch die Zahnabdrücke zu sehen: Beißen ist ein Dauerthe-
ma in vielen Krippen und Krabbelstuben. Nicht selten verläuft irgendwo eine 
Linie zwischen "Beißern" und "Gebissenen". Pädagogische Fachkräfte trösten, 
schimpfen und suchen nach Wegen des Umgangs mit dem Thema. Eltern sind 
besorgt, manchmal entsetzt oder empört, oder sie schämen sich für ihr "schlim-
mes" Kind. Während manche Kinder ihren Impulsen vor allem über das Beißen 
Ausdruck verleihen, gibt es andere, die eher mal schubsen oder ihre Krallen aus-
fahren und andere Kinder heftig kratzen. 

Durch die Teilnahme
.. . kennen und verstehen Sie Ursachen, die Kinder zu übergriffigem und grenz-

überschreitendem Verhalten bringen,
.. . kennen Sie die Grundbedürfnisse von Kleinkindern entsprechend ihrer in-

dividuellen Entwicklungsphase und können diese im pädagogischen Alltag 
erkennen und beachten,

.. . vergrößern Sie Ihre professionelle Handlungsfähigkeit im Krippen- und Kin-
dergartenalltag,

.. . erweitern Sie Ihre Kompetenz und sicheres, wohlwollendes Auftreten im Um-
gang mit Sorgeberechtigten,

.. . ergänzen Sie Ihren eigenen Werkzeugkoffer im Umgang mit herausfordern-
den Kindern,

.. . erkennen Sie eigene Grenzen und nutzen Kenntnisse des regionalen Hilfesys-
tems.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Intuitive Didaktik und Responsivität
• BEP: Entwicklung von Basiskompetenzen der Kindes, Selbstwirksamkeit, 

Selbstregulation, Konfliktlösung

Dozentin: Anne Schaefer
Termine: 06.-07.06.2024, 9-17 Uhr
 12.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B07701
Die autonome Bewegungsentwicklung und das freie Spiel in den ersten drei Le-
bensjahren

Kinder erproben im freien Spiel und in der autonomen Bewegung ihre Möglich-
keiten, wie sie sich die Welt aneignen und selbstbewusst verändern können. Sie 
wissen selbst, was sie interessiert und was gerade ihre Aufmerksamkeit erregt. 
Selbst gewählte Aktivität ist für sie eine Quelle der Freude. Emmi Pikler nannte 
das Spiel „die Hochschule der Kinder“. Funktionslust und die Neugierde sind die 
Motoren ihrer Entwicklung. Anhand von Fotos und dokumentierten Beispielen 
erhalten Sie einen Überblick über die Entwicklung der Bewegung, Sie knüpfen an 
Ihre Praxiserfahrungen an und erfahren neue Impulse. 

Durch die Teilnahme  
.. . erhalten Sie Kenntnisse über den Entwicklungsraum zum Wachsen, die Stu-

fen der Spielentwicklung und die typischen Spielformen der Kinder in den 
ersten drei Lebensjahren,  

.. . gewinnen Sie Ideen und Kriterien für die räumliche Gestaltung, die die auto-
nome Bewegungsentwicklung fördern und erfahren geeignete Bedingungen 
des freien selbständigen Spiels, 

.. . lernen Sie Empfehlungen zu Bewegungsgeräten und Spielgegenstände ken-
nen, die dem Bewegungsablauf und den körperlichen Möglichkeiten des Kin-
des entsprechen,  

.. . entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit der Rolle und Aufgabe der Er-
wachsenen in der vorbereiteten Umgebung, damit Eigeninitiative ermöglicht 
wird und die Kinder selbst Lösungen finden. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:  
• Das Spiel bei Emmi Pikler, Spielentwicklung, Bewegungsentwicklung 
• BEP-Lupen: Bewegung, motorische Kompetenzen stärken 
• BEP: Entwicklungsangemessenheit in der Moderation von Bildungsprozes-

sen

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 18.-19.06.2024, 9-17 Uhr
 23.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.



V
O

N
 D

ER
 K

R
IP

P
E B

IS Z
U

R
 SC

H
U

LE

196

24A02601
Unsere Krippe – Alltagsqualität durch gut gelebten Alltag

Die Krippe ist ein Ort, an dem kleine Kinder und Erwachsene gemeinsam viel Zeit 
verbringen. Wichtige Voraussetzung für die Entfaltung von Kindern ist, dass sich 
alle wohlfühlen. Was braucht es aber, um mehr Qualität in den pädagogischen 
Alltag der Krippe zu bringen? Mittlerweile ist unumstritten, dass die Gestaltung 
des Alltags mit allen Elementen "ein gut gelebter Alltag" in der Gemeinschaft 
bei der Betreuung der Jüngsten unter 3 Jahren eine enorm hohe Bedeutung hat. 
Gerade nach der langen Zeit der geschlossenen Gruppen ist ein "Qualitätscheck" 
notwendig, um dem drohenden Kollaps des Systems durch noch mehr Personal-
verlust entgegenzuwirken. Begeben Sie sich mit mir auf den Weg – wir suchen 
gemeinsam nach Ressourcen im Team, die allen Beteiligten mehr Zufriedenheit 
mit den aktuellen Rahmenbedingungen verschaffen. Wie kann unsere Krippe zu 
einem Ort der Wohlfühl- und Willkommenskultur entwickelt werden? Wie können 
wir die Eingewöhnungsprozesse behutsam und kindgerecht mit den Eltern ge-
stalten? Wie sieht ein kindgerechter Raum für Krippenkinder aus? uvm.

Durch die Teilnahme
.. . begeben Sie sich auf die Suche nach Team-Ressourcen und der Alltagsquali-

tät in Ihrer Einrichtung, 
.. . nehmen Sie entscheidende Alltags- und Bildungssituationen und die indivi-

duellen Bedürfnisse jedes Kindes in den Blick, 
.. . beschäftigten Sie sich mit der Entwicklung einer Wohlfühl- und Willkom-

menskultur, Eingewöhnungsprozessen und flexibler Tagesgestaltung für 
Krippenkinder,   

.. . lernen Sie, dass es kindgerechte Übergänge mit kleineren Gruppen braucht und 
dass wir so unsere eigene Zufriedenheit im gut gelebten Alltag steigern können.

Theoretische Grundlagen:
• Gut gelebter Alltag der EKHN, Alltagsqualität, bedürfnisorientierter Krippe-

nalltag 
• Bildungsplan: ko-konstruktives Bildungsverständnis, Bindung und Bezie-

hung, Stärkung emotionaler- und sozialer Kompetenzen, Schlüsselprozesse 
guter Bildung

Dozentin: Antje Trapp
Termine: 04.-05.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24B20301
Mikrotransitionen – die kleinen Übergänge im Krippenalltag sensibel gestalten

Wie erlebt das Kind die vielen kleinen Wechsel im Tagesablauf der Einrichtung? Wie 
kommt es von der einen Situation in die nächste? Vom Spiel in den Morgenkreis, 
vom Morgenkreis zum Frühstück, vom Essen in die Pflegesituation? Mikrotransi-
tionen füllen einen Großteil der Zeit im Alltag und bieten als routinierte Abläufe 
Orientierung und Sicherheit für das Kind. Sie sind ein wichtiges Bildungsangebot 
und bieten viele Lerngelegenheiten, bei denen das Kind beteiligt werden kann.

Durch die Teilnahme
.. . vertiefen Sie Ihre Fähigkeit, Bedürfnisse von Kindern wahrzunehmen und re-

sponsiv darauf zu reagieren,
.. . können Sie das eigene "Bild vom Kind" reflektieren und das pädagogische 

Handeln in Bezug setzen,
.. . verfügen Sie über Handlungsmöglichkeiten, Kinder dabei zu unterstützen 

Orientierung und Sicherheit zu erlangen,
.. . sind Sie vertraut mit Handlungsstrategien, um Kindern die selbstbestimmte 

Teilhabe und Mitbestimmung an Gruppenprozessen zu ermöglichen,
.. . kennen Sie Qualitätsstandards zur Gestaltung von Alltagssituationen in Be-

zug auf Ausstattung, Personalplanung und Bindungsbedürfnisse,
.. . sind Sie befähigt, den Alltag zu analysieren und Übergänge zu gestalten für 

einen gut durchdachten Tagesablauf in der Einrichtung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bindungstheorie und das Konzept der Feinfühligkeit/Responsibilität
• Bildungsplan: Das Kind in seinem Selbstkonzept stärken, körperbezogene 

Kompetenzen von Kindern 
• BEP-Lupen: Übergänge – Transitionen, soziale und emotionale Kompetenzen 

von Kindern stärken, Alltagskompetenzen und Lebenspraxis, Partizipation, 
Kooperation und Beteiligung, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit El-
tern

Dozentin: Petra Keßler
Termine: 29.-30.08.2024, 9-17 Uhr
 14.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.07.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B16801
Entwicklung von Autonomie durch Beteiligung im Alltag
Wie können Kinder unter drei Jahren ihren Alltag und ihre Bildungsprozesse 
aktiv mitgestalten?

Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonventionen weist darauf hin, dass Kinder das Recht 
haben, an allen sie betreffenden Entscheidungen entsprechend ihres Entwicklungs-
standes beteiligt zu werden. Können Kinder unter drei Jahren ihren Alltag und ihre 
Bildungsprozesse schon aktiv mitgestalten? Die Beteiligung ist von klein an mög-
lich, muss aber den Fähigkeiten und dem Entwicklungsstand des Kindes angemes-
sen gestaltet werden. Vor allem aber ist die Beteiligung bei kleinen Kindern auf Be-
obachtung und Interaktion angewiesen und weniger auf den verbalen Austausch.

Durch die Teilnahme
.. . haben Sie sich mit den konkreten Möglichkeiten, Herausforderungen und 

Grenzen der Beteiligung von Kindern unter Drei auseinander gesetzt,
.. . kennen Sie die Prinzipien für Partizipation bei Kleinkindern und die Rolle der Er-

wachsenen im Partizipationsprozess und gewinnen mehr Handlungssicherheit,
.. . können Sie Alltagssituationen identifizieren, die sich für Beteiligungserfah-

rungen eignen, 
.. . kennen Sie Beispiele von konzeptioneller Verankerung der Partizipation von 

Kindern. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesetzliche Verankerung zum Beteiligungsrecht
• Handreichung zum BEP: "Kinder in den ersten drei Lebensjahren: Was kön-

nen sie, was brauchen sie?"
• Ressourcenorientiertes Beobachten von Kindern, Gestaltung einer responsi-

ven Kommunikation mit Kleinkindern
• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Konst-

ruktion

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 30.09.-01.10.2024, 9-17 Uhr
 09.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 19.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B10401
Wenn Räume zu Bildungsräumen werden – Räume, die zum Lernen einladen

"Kinder brauchen ein ganzes Dorf, um Ihre Identität entwickeln zu können.", be-
sagt ein afrikanisches Sprichwort. Ein Dorf: dieses Bild spricht für eine vielfältige 
Bildungslandschaft einer Kita. Wie in einem Dorf könnte es in einer Kita vielfältige 
Räumlichkeiten geben: Erfahrungsräume, die sie auch ohne Erwachsene nutzen 
können, um etwas selbständig auszuprobieren. Im pädagogischen Alltag haben 
Bildungslandschaften – auch Bildungsräume oder Funktionsräume genannt – eine 
wichtige Bedeutung. Kinder sind Hauptakteur*innen ihrer Entwicklung, indem sie 
ihre Ideen und Vorhaben mit den dort zur Verfügung stehenden Materialien verwirk-
lichen und umsetzen. Doch worauf ist zu achten, wenn man von einem Bildungs-
raum spricht? Was ist wichtig, um den Bildungsraum offen und neugierdeweckend 
zu gestalten? Wie wichtig ist die Farbauswahl der Wände für die Funktion des Rau-
mes? Wie wird das Spielmaterial präsentiert?  – und noch vieles mehr sind wichti-
ge Voraussetzungen einer gelungenen Raumgestaltung im gut gelebten pädagogi-
schen Alltag, um kindzentrierte und entwicklungsoffene Bildungsarbeit zu leben. 

Durch die Teilnahme 
.. . kennen Sie Anforderungen für eine gelungene Raumgestaltung, 
.. . erwerben Sie einen Einblick in Gliederung und Ästhetik von Räumen, 
.. . wissen Sie wie das Spielmaterial ansprechend präsentiert wird und wie Sie 

das Lernen herausfordern mit Raumgestaltung und Materialpräsentation, 
.. . kennen Sie Methoden, die auf eine kindzentrierte und entwicklungsoffene 

Bildungsarbeit ausgerichtet sind, 
.. . erkennen Sie Lernprozesse des Kindes und können zu den nächsten Schrit-

ten anregen – über den Funktionsraum hinaus. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Raumgestaltung; Bildungsprozesse beobachten, anregen und begleiten; Rol-

le der pädagogischen Fachkraft als Lernbegleitung
• BEP-Lupen: Lernmethodische Kompetenzen, Stärkung der Basiskompetenzen, 

Ko-Konstruktion und lernende Gemeinschaft, Beobachten & Dokumentieren

Dozentin: Nadine Vogt
Termine: 13.-14.06.2024, 9-17 Uhr
 30.08.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B04101
Lernen statt Wissen: Gelingende Lernbedingungen im Kita-Alltag und Hort gestalten

Mit Begeisterung, Freude und Neugier lernen Kinder (aber auch Erwachsene) am 
besten. Emotionale Sicherheit und Wohlbefinden sind dabei die Voraussetzun-
gen. Der Satz "Kinder können nicht NICHT lernen" ist leicht gesagt, doch was 
macht es manchmal so schwer, die Selbstwirksamkeit von Kindern zu stärken? 
Und wie können gute Lernumgebungen und gelingende Bedingungen für freud-
volles und ko-konstruktives Lernen in der Kita und im Hort geschaffen werden? 
Was hat meine professionelle pädagogische Haltung mit dem Thema Lernen zu 
tun und wie kann ich meiner Vorbildrolle als pädagogische Fachkraft gerecht wer-
den?

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie Ihre eigene, professionelle Haltung zum Thema Lernen,  
.. . beleuchten Sie das Thema Lernen ganzheitlich und als Ko-konstruktiven Prozess,
.. . lernen Sie, was es braucht, um Bedingungen für gelingendes Lernen in der Kita 

und im Hort zu verbessern und dabei die kindliche Entwicklung zu stärken,  
.. . bekommen Sie einen Überblick über die aktuelle wissenschaftliche For-

schung und nutzen den Bildungsplan für die Moderierung von Lernprozes-
sen von Kinder,

.. . erarbeiten Sie konkrete Ideen zur Verbesserung von Lernmöglichkeiten in Ih-
rer Arbeitspraxis. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Lernen und lernmethodische Kompetenzen, lernende und ent-

deckungsfreudige Kinder, widerstandsfähige (resiliente) Kinder, Selbstreflexi-
on des pädagogischen Handelns, Innovationsfähigkeit und Bindungsqualität 

• BEP-Lupen: Lernprozesse, Interaktionsqualität (Lernunterstützung und Or-
ganisation der Lernumgebung), Lernmethodische Kompetenzen, Ko-Konst-
ruktion

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 27.-28.06.2024, 9-17 Uhr
 30.08.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.05.2024
Ort: Online
Kosten: €285 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A14201
Lernen – Forschen – Freispielzeit
Von der Bedeutung des Freispiels für die kindliche Entwicklung

Die Freispielzeit stellt einen integralen Bestandteil des Kita-Alltags dar. Hier wird 
getobt, gelacht, gestritten, geträumt und es werden täglich neue Dinge auspro-
biert. Für alle Entwicklungsbereiche des Kindes ist das freie Spiel von besonderer 
Bedeutung. Es ist das Recht eines jeden Kindes und untrennbar mit dem kindlichen 
Lernen verbunden. Als pädagogische Fachkräfte sind wir in diesem Zusammen-
hang stets mit neuen Fragen konfrontiert: Wie können wir der Freispielzeit einen 
anregenden Rahmen geben? Wann sollten wir uns zurückhalten? Wann eingreifen? 
Welche Regeln sollten gelten und wie können diese gemeinsam mit den Kindern 
ko-konstruktiv und partizipativ gestaltet werden? Und wie antworten wir auf die 
besorgte Frage "Wird mein Kind in der Freispielzeit denn auch genug gefördert?"?

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie die theoretische Grundlage zum kindlichen Spiel und die dabei 

stattfindenden Entwicklungsprozesse kennen,
.. . beschäftigen Sie sich mit den gesetzlichen Grundlagen zur Ermöglichung 

des freien Spiels,
.. . nehmen Sie die Gestaltung der Freispielzeit in Ihrer Einrichtung genauer un-

ter die Lupe,
.. . reflektieren Sie Ihre Rolle als pädagogische Fachkraft in der Freispielzeit und
.. . erhalten und entwickeln Sie Ideen zum Thema Freispielzeit und Elternarbeit.

Theoretische Grundlagen:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen, Lerntheorien, UN-Kinderrechts-

konvention
• Grundsätze und Prinzipien des BEP
• BEP-Lupen: Alltagskompetenzen, Soziale- und Emotionale Kompetenzen, 

Partizipation, Ko-Konstruktion, Interaktionsqualität, Bildungspartnerschaft 
mit Eltern

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 11.-12.07.2024, 9-17 Uhr
 27.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24A21701
Räume wirken – immer!
Einblicke, Impulse und Ideen aus der Werkstattpädagogik n. Christel v. Dieken

Räume haben großen Einfluss auf das Wohlbefinden von Menschen. Sie beein-
flussen die Stimmung und die Beziehungen derjenigen, die Nutzer*innen des 
Raumes sind. Besonders Kinder unter drei Jahren brauchen Räume, die sie auf-
fordern, durch aktives Handeln Erfahrungen zu machen. Die Raumerfahrungen, 
die ein Kind macht, ermöglichen ihm, die es umgebende Welt zu kategoriesieren 
und damit ein Verständnis für sie zu entwickeln. Wenn wir einen Raum im Raum 
schaffen wollen, ermöglichen wir es Kindern, in einer kleinen Gruppe ungestört 
interessante und forschende Materialerfahrungen im Spiel machen zu können.
Kinder fühlen sich dann wohl, wenn sie etwas vorfinden, was ihre Neugier und 
ihr Interesse fesselt, mit dem sie hantieren und experimentieren können, je nach 
Vorliebe, Entwicklungs- und Kenntnisstand. Aus diesem Grund sollte bei der 
Materialauswahl immer Wert auf Vielfalt und Unterschiedlichkeit gelegt werden. 
Räume bilden und wirken – immer!

Durch die Teilnahme
.. . erfahren Sie, welche Elemente ein Raum benötigt und was einen Raum zum 

Bildungsraum macht,
.. . lernen Sie besondere Raumaspekte und Impulse aus der Werkstattpädagogik 

kennen (Raumgestaltungsideen ganz praktisch),
.. . erhalten Sie Ideen für gelungene Materialangebote (z.B. Aktionstabletts).

Theoretische Grundlagen:
• Interaktionsqualität
• Ästhetische Bildung

Dozentin: Antje Trapp
Termine: 19.-20.09.2024, 9-17 Uhr
 25.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24A01601
Kreisspiele mit Ecken und Kanten.
Spiel- und Bewegungsimpulse für den pädagogischen Alltag

Kreisspiele sind formale Handlungen mit einem hohen Symbolgehalt, die nach 
vorher festgelegten Regeln stattfinden. Kinder erleben sich dabei als zugehörig, 
aktiv beteiligt und lernen Grundprinzipien der Kooperation. Der Austausch und 
das Kennenlernen von neuen und alten Kreisspielen erweitern die Möglichkeiten 
pädagogischer Arbeit.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie verschiedene Arten von Kreisspielen kennen,
.. . bekommen Sie ein Bewusstsein für Möglichkeiten der Entwicklungsförde-

rung von Kreisspielen sowie deren Gefahren,
.. . lernen Sie spielerisch die Vielfalt an menschlichen Ausdrucksqualitäten ken-

nen.

Theoretische Grundlagen:
• Bildungsprozesse von Kindern kooperativ gestalten
• kreative, fantasievolle und künstlerische Kinder
• Emotionalität, soziale Beziehungen und Konflikte
• BEP: Spielkompetenz entfalten
• Interaktionsqualität
• Lernprozesse

Dozent: Andreas Nordheim
Termine: 10.-11.10.2024, 9-17 Uhr
 02.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24B20801
Die Interaktionsqualität im pädagogischen Alltag: Auf den Spuren der Qualität in 
Situationen und Beziehungen im Kita-Alltag

Eine wichtige Basis in der kindlichen Entwicklung sind Beziehungen. Kinder be-
nötigen im Kita-Alltag für das Erkunden der Welt und das Lernen gut funktio-
nierende sichere Beziehungen zu pädagogischen Fachkräften und deren profes-
sionelle Begleitung. Kinder lernen in alltäglichen Situationen, in denen sie viel 
ausprobieren. In diesen komplexen Lernprozessen brauchen Kinder eine fach-
kompetente Begleitung durch die pädagogischen Fachkräfte. Nicht immer sind 
bestimmte Situationen im pädagogischen Alltag einfach zu interpretieren und 
können zu Widersprüchen führen. In dieser Fortbildung wollen wir uns mit all-
täglichen, oftmals unscheinbaren Situationen auseinandersetzen, sie analysieren 
und die Qualität der Interaktion zwischen der pädagogischen Fachkraft und dem 
Kind dabei genau in den Blick nehmen.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie die Bedeutung der Interaktionsqualität für die pädagogische Arbeit,
.. . erwerben Sie Wissen über die Grundlagen der Beziehungsgestaltung und In-

teraktionsqualität,
.. . reflektieren Sie an Beispielen Ihr Verständnis von Beziehungsgestaltung und 

Ihre Rolle und Haltung als pädagogische Fachkraft in alltäglichen Situatio-
nen,

.. . erweitern Sie eigene Verhaltensspielräume im Umgang mit herausfordern-
den Situationen,

.. . entwickeln Sie Ziele und Strategien zur Weiterentwicklung Ihrer professionel-
len Rolle bei der Beziehungsgestaltung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• BEP: Grundlagen der Beziehungsgestaltung, Partizipation, Bild vom Kind, 

Ko-Konstruktion, Scaffolding

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 14.-15.10.2024, 9-17 Uhr
 13.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B23501
Medienwerkstatt: Von Bildern im Kopf zum gemeinsamen Hörspiel

Tagtäglich kommen Kinder mit verschiedensten Medien in Berührung. Ein Medi-
um, welches häufig sehr früh in der Kindheit kennengelernt wird, ist das Hörme-
dium. Insbesondere Hörspiele stellen hierbei einen bedeutenden Aspekt für Kin-
der dar, denn sie fördern Zuhörkompetenz, Kreativität, Empathie und Sprache. 
Mal hören Kinder gespannt und aufmerksam einer Geschichte zu und versinken 
in ihr, mal zeichnen oder basteln sie nebenbei. Beim Zuhören werden die gehör-
ten Worte nahezu automatisch zu Bildern im Kopf. Dieser Prozess funktioniert 
auch umgekehrt: Von Bildern im Kopf zum gemeinsamen Hörspiel. Wie steht 
es bei Kindern um die Gestaltung und Produktion eines eigenen Hörspiels? Wie 
sieht es mit der Wahrnehmung der eigenen Stimme und dem Ausdenken einer 
eigenen Geschichte aus? Diesem Projekt wollen wir uns gemeinsam widmen und 
Kindern einen alternativen Zugang zu Medien ermöglichen, der Medienkompe-
tenz, Kreativität, Teambildung und Selbstwahrnehmung gleichzeitig stärkt.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Methoden zur Anregung der Entwicklung eigener kreativer Ge-

schichten von Kindern kennen,
.. . setzen Sie sich mit grundlegenden Techniken zur Gestaltung und Produktion 

von Hörspielen auseinander,
.. . entwickeln Sie gemeinsam eine kleine Geschichte und nehmen diese als Hör-

spiel auf,
.. . sind Sie dazu in der Lage, Kinder professionell beim Produzieren eines eige-

nen Hörspiels zu begleiten und das Hörspiel zu schneiden.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Medienpädagogik, Medienerziehung, Digitalisierung
• BEP: Medienkompetente Kinder – Medien
• BEP-Lupen: Medienbildung, gesunder Umgang mit digitalen Medien, Ko-

Konstruktion, selbstbestimmter Umgang mit Medien

Dozentin: Lisca Dogan
Termine: 12.-13.03.2024, 9-17 Uhr
 24.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A98501
Die Hausaufgabenzeit pädagogisch gestalten

Die Begleitung der Hausaufgaben im Hort und in der Schulbetreuung gehört 
zur alltäglichen Herausforderung für Kinder, Eltern und pädagogische Fachkräf-
te. Einige Kinder gehen mit großer Motivation an die Erledigung der Aufgaben, 
andere wären froh, wenn sie sich nicht damit auseinandersetzen müssten. In 
dieser Zeit treffen die unterschiedlichen Erwartungen und Bedürfnisse von Kin-
dern, Eltern, pädagogischen Fachkräften und Lehrkräften aufeinander. Es bedarf 
also eines Konzeptes zur Begleitung, Unterstützung und Förderung der Kinder 
und Jugendlichen bei den Hausaufgaben. Voraussetzung dazu ist die Kenntnis 
der rechtlichen Bestimmungen zur Kooperation mit den Schulen und den Eltern 
sowie der Vergabe von Hausaufgaben.

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich kritisch mit der Funktion, den Chancen und Risiken von haus-

aufgaben auseinander,
.. . können Sie den eigenen fachlichen Standpunkt begründen,
.. . kennen Sie Methoden für die Gestaltung der Hausaufgabenzeit,
.. . können Sie günstige Rahmenbedingungen für die Hausaufgabenzeit gestal-

werden Sie sich der Partizipationsmöglichkeiten der Kinder und Jugendlichen 
bewusst.

Theoretische Grundlagen:
• rechtliche Bestimmungen 
• entwicklungspsychologische Grundlagen
• Lernhilfetreppe
• Pädagogische Grundhaltungen

Dozent: Thomas Mollenhauer
Termine: 21.02.2024
Anmeldeschluss:           10.01.2024
Ort:                                Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten:                          € 115 / EKHN € 95
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24A98601
Herausforderndem Verhalten von großen Kindern professionell begegnen

Kinder, deren Verhalten wir als herausfordernd erleben, sind nicht zwangsläufig 
verhaltensauffällig, rufen in uns jedoch Gefühle von Ohnmacht und Ärger hervor. 
Die Interaktion zwischen Erziehenden und Kind – bleibt das Geschehen unre-
flektiert – leicht in einen Teufelskreis misslingender Interaktion gerät. Um dem 
entstehenden Gefühl der Ohnmacht etwas entgegenzusetzen, müssen sich Fach-
kräfte zum einen der eigenen Handlungsfähigkeit bewusstwerden. Zum anderen 
ist die Beziehungsgestaltung ein zentraler Schlüssel, damit aus dem Gegenein-
ander ein Miteinander wird. Darüber hinaus besteht die Chance auf Veränderung, 
in dem sich Fachkräfte mit Ihrer eigenen pädagogischen Grundhaltung ausein-
andersetzen.

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie Ihre eigene Haltung gegenüber Kindern, deren Verhalten als 

herausfordernd erlebt wird,
.. . erkennen Sie Bedürfnisse & Überforderung, Ressourcen & Fähigkeiten von 

Kindern,
.. . erkennen Sie die Notwendigkeit, Alternativen zu stigmatisierenden und aus-

grenzenden Erziehungsmethoden zu entwickeln,
.. . reflektieren Sie Ihr eigenes Handeln im Teufelskreis einer negativen Erziehen-

den-Kind-Interaktion und sind befähigt es gezielt zu ändern,
.. . nehmen Sie eine systemische Perspektive ein.

Theoretische Grundlagen:
• Lerntheorien
• Entwicklungspsychologie und Bedürfnisse von Grundschulkindern
• Pädagogische Grundhaltungen

Dozent: Thomas Mollenhauer
Termine: 17.04.2024
Anmeldeschluss:           06.03.2024
Ort:                                Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten:                          € 115 / EKHN € 95
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24A98401
Inklusion von Kindern im Grundschulalter in Hort und ESB

Inklusion ist ein großer Begriff: Die Teilhabe von Menschen mit Einschränkun-
gen in allen gesellschaftlichen Bereichen. Dabei sollen sich die Strukturen den 
Menschen anpassen und nicht andersherum. Wie lässt sich das bewältigen und 
wo liegen die Grenzen? Das Seminar wird zunächst den Begriff der Inklusion 
beschreiben und die gesetzlichen, pädagogischen und politischen Anforderun-
gen an pädagogische Fachkräfte abklären. Die Rolle der Herausforderungen von 
sprachlichen Defiziten im Grundschulalter sollen eingeordnet, Förder- und Un-
terstützungsmöglichkeiten vorgestellt und ein Fokus auf die Netzwerkarbeit ge-
legt werden. Die Begleitung der Übergänge innerhalb der Bildungsinstitutionen 
bietet viele Fragestellungen – alle involvierten Institutionen und Menschen haben 
eigene Bedürfnisse und Sichtweisen auf Inklusion.

Durch die Teilnahme
.. . lernen Sie Inklusionstheorie kennen,
.. . haben Sie die Möglichkeit sich mit dem Auftrag von Teilhabe für ESB und 

Hort auseinanderzusetzen,
.. . nehmen Sie praktische Umsetzungsempfehlungen für Ihre Lern- und Betreu-

ungsangebote mit,
.. . bekommen Sie Hilfe bei der Suche nach Förder- und Unterstützungsangebo-

ten für Betroffene,
.. . profitieren Sie vom Austausch mit anderen Fachkräften zum Thema.

Theoretische Grundlagen:
• Inklusion nach der Behindertenrechtskonvention und Umsetzung im Lan-

desrahmenvertrag
• Transitionsmodell für den Übergang vom Kindergarten in die Grundschule

Zielgruppe : Pädagogische Fachkräfte in Hort und ESB

Dozent: Jakob Vogelgesang
Termine: 06.-07.03.2024, 9-17 Uhr
 14.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24A98001
"Damit es klappt, habe ich es verschoben!" – über die Gefühlswelt von Grund-
schulkindern in der Coronazeit und die Auswirkung auf das "jetzt"

Kinder haben in der Zeit der "Corona-Maßnahmen" ungekannte Einschränkun-
gen und Veränderungen erlebt. Dabei entstanden häufig Gefühle wie Unsicher-
heit, Angst und Einsamkeit. Diese erlebten sie selbst, aber auch in ihrem Umfeld: 
in der Familie, im Freundeskreis, in der Schule. Die Erfahrung aus der Praxis 
zeigt, dass viele Kinder das Ausleben ihrer eigenen Gefühle "verschoben" haben, 
damit das Familien und Online-Schulleben klappen konnte. Die Auswirkungen 
dieser "rettenden" Bewältigungsstrategie zeigen sich immer häufiger im Hier und 
Jetzt: z.B. durch sozialen Rückzug, Aggression oder vermehrte Traurigkeit. In die-
sem Seminar wollen wir der emotionalen Besonderheit in dieser Zeit nachgehen 
und die Auswirkungen, die "in der Zeit nach Corona" auftreten, beleuchten.

Durch die Teilnahme
.. . erhalten Sie einen Einblick, wie viel Lösung oft schon im Problem steckt,
.. . erfahren Sie, wie wichtig eine pädagogische Unterstützung zum Ausdruck 

von Emotionen für die (schulische) Entwicklung von Kindern ist,
.. . erfahren Sie, welche emotionale Ausdrucksmöglichkeiten sich bei Kindern als 

hilfreich erweisen,
.. . entwickeln Sie Methoden, praktische Möglichkeiten und Ideen zur emotiona-

len Stärkung und Entlastung von Kindern im pädagogischen Tätigkeitsfeld,
.. . erhalten Sie die Möglichkeit zum fachlichen Austausch und zur Reflexion.

Theoretische Grundlagen:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Erkenntnisse aus der Psychotraumatologie
• Systemtheoretische Grundlagen
• Erkenntnisse aus der Trauerprozessbegleitung

Dozentin: Stefanie Schwanitz
Termin: 08.03.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24A10001
Aggression bei Kindern im Grundschulalter

Um Kindern zu ermöglichen, ein emotionales Verständnis von sich selbst zu ent-
wickeln, braucht es Begegnung, Kontakt und Zuwendung. Wie aber stellt sich 
dies dar, wenn uns anvertraute Kinder und Heranwachsende mit Ärger, Wut und 
Aggression begegnen? In jeder Kindheit gibt es Phasen, in denen das Kind ag-
gressivere Züge zeigt als gewohnt. Körper, Geist und Seele des jungen Menschen 
befinden sich in verschiedenen Entwicklungsstadien, die ihre ganz eigenen Pro-
bleme mit sich bringen. Sowohl die Erscheinungsformen als auch die Ursachen 
von Aggressivität bei Kindern können sehr unterschiedlich sein. Um Kindern 
begleitend und unterstützend (Scaffolding) auch in schwierigen Gefühlslagen 
ein*e zuverlässige*r Erwachsene*r zu sein, macht es Sinn, sich die eigene Um-
gangsweise mit Aggression bewusst zu machen, sich Motiven und Ursachen 
von Aggression fachlich zu nähern und über ein alltagstaugliches Repertoire an 
Lösungsstrategien sicherer zu werden. So können wir auch solche Situationen 
als Bildungs- und Erziehungsprozess verstehen, den es als Lernbegleiter*in zu 
moderieren gilt.

Durch die Teilnahme
.. . vertiefen Sie Ihr Verständnis von den Erscheinungsformen und Ursachen/

Motiven von Aggression,
.. . erhlaten Sie Grundwissen über intrapsychische Dynamiken bei Aggression,
.. . kennen Sie Wege für einen ko-konstruktiven Umgang in schwierigen Ge-

fühlslagen bei Kindern,
.. . erarbeiten Sie ko-konstruktiv neue Kommunikations- und Handlungsspiel-

räume für entsprechende Situationen.

Theoretische Grundlagen:
• Transaktionsanalyse
• BEP: Starke Kinder – Emotionalität, soziale Beziehungen und Konflikte, 

Moderierung von Bildungsprozessen: Scaffolding
• BEP-Lupe: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken

Dozent: Dirk Cezanne
Termine: 14.-15.03.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.02.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24B20901
Mit dem Handbuch "Qualifizierte Schulvorbereitung" arbeiten: Bildungsprozesse 
und Übergänge gestalten

Welche bildungssprachlichen Kompetenzen können vor allem in den letzten beiden 
Jahren in der Kita angebahnt werden? Kinder lernen besonders in partizipativ ange-
legten Lernräumen und Projekten sich vom Gegenständlichen zu lösen: sie erzählen, 
planen, philosophieren und begründen – müssen also durch Sprache einen Gedan-
kengang verständlich machen, damit sie sozialen Einfluss erlangen. Es gibt viele 
Gelegenheiten, die wir in der Qualifizierten Schulvorbereitung ergreifen können, da-
mit sich Kinder in der Bildungssprache üben und vorbereitet sind auf eher kognitiv 
strukturierte Lernprozesse, auf die Fachsprache in Mathe- und Sachunterricht. In der 
Fortbildung erarbeiten wir, wie Bildungsprozesse im Alltag der Kita gestaltet werden 
können, ohne dass die isolierte einseitige Förderung einzelner Fähigkeiten im Mit-
telpunkt steht, sondern Lernen ganzheitlich stattfindet. Die Transitionsprozesse und 
Kooperation mit Eltern und Schule stehen im Mittelpunkt der Übergangsgestaltung.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie Modelle und Konzepte zur Schulvorbereitung,
.. . haben Sie sich mit den Begriffen Schulreife, Schulfähigkeit und Schulbereit-

schaft auseinandergesetzt, 
.. . erwerben Sie Grundlagenwissen zur Entwicklung von Kindern,
.. . sehen Sie Schulfähigkeit als Verantwortung aller Beteiligten im System,
.. . haben Sie Ideen zur Stärkung kindlicher Kompetenzen im Alltag,
.. . können Sie Beobachtung und Dokumentation für die Zusammenarbeit mit 

Eltern und Grundschule nutzen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Qualifizierte Schulvorbereitung (QSV) – Erfolgreiche Bildungspraxis in Kin-

dertageseinrichtungen. Eine Handreichung zum Hessischen Bildungs- und 
Erziehungsplan für Kinder von 0 bis 10 Jahren 

• Stärkung kindlicher Kompetenzen im Fokus, sowie die Gestaltung von Über-
gängen im Sinne des BEP

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 25.-26.04.2024, 9-17 Uhr
 05.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.03.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A08201
Resilienz: Was Schulkinder stark macht

Schulkinder haben verschiedenste Belastungs- und Stresssituationen in ihrem 
Alltag zu bewältigen. Sie werden bewertet, getestet und gefordert. Sie haben 
Übergänge in wechselnde Zeiten und Orte, müssen sich mit den verschiedenen 
Erwartungen in Familie, Schule und Betreuung auseinandersetzen. Und parallel 
war ja da noch die eigene Entwicklung der Identitätsbildung und sozialer Integ-
ration. Und die Freizeit und Peer Group? Um Kindern im Schulalltag die Unter-
stützung zu geben, einen kompetenten Umgang mit Veränderung und Belastung 
zu erwerben, brauchen sie in der Hauptsache wertschätzende, emotional stabile 
und zuverlässige Beziehungspersonen, die bereit sind, sie in ihrer Individualität 
und jeweiligen Entwicklungsphase anzunehmen und zu begleiten.

Durch die Teilnahme
.. . festigen Sie Ihre Fachkenntnisse über Entwicklungspsychologie, Lerntheori-

en und Interaktionsqualität/Beziehungsarbeit,
.. . können Sie Ihre Haltung reflektieren, kennen Interventionen auf Augenhöhe 

und wissen um die Bedeutung von wertschätzenden, emotional stabilen und 
zuverlässigen Beziehungspersonen,

.. . nehmen Sie Ihre Rolle und differenzierte Aufgabe wahr als Begleitende*r von 
Schulkindern aus verschiedenen Herkünften, sozioökonomischen Verhält-
nissen und mit individuellen Lebenserfahrungen,

.. . können Sie Handlungsmöglichkeiten für Ihren pädagogischen Alltag entwi-
ckeln.

Theoretische Grundlagen:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Resilienz: Kompetenter Umgang mit Veränderung und Belastung – Wider-

standsfähigkeit 
• Bildungsplan: Ressourcenorientierte Haltung, Gemeinsame Beziehungs- 

und Alltagsgestaltung, Partizipation und Ko-Konstruktion

Dozent: Dirk Cezanne
Termine: 21.-22.05.2024, 9-17 Uhr
 12.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
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24A20401
Die Großen in Hort/betreuter Grundschule und ihr letztes Jahr

Das Eintreten der Vorpubertät und der anstehende Wechsel in eine weiterfüh-
rende Schule bringen eine ganz besondere Dynamik in das letzte Jahr der "Gro-
ßen". An regulären Angeboten mögen sie sich nicht beteiligen, Langeweile und 
Widerstand gehören zur Tagungsordnung und die Beziehungen zu den Erwach-
senen werden auf die Probe gestellt. Scheinbar widersprüchliche Gefühle und die 
Auflösung von Beziehungen sind ebenfalls Merkmale dieser Phase, die für alle 
Beteiligten herausfordernd sein kann. Was geht in den Kindern vor und welche 
Angebote – sowohl auf der Beziehungs- als auch auf der Strukturebene – können 
dazu beitragen, dass der Übergang gelingt? Wie können die Kinder gestärkt aus 
dieser "verdichteten Entwicklungsanforderung" hervorgehen? 

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Bedürfnisse von Kindern im letzten Jahr der Grundschulzeit 

wahrnehmen,
.. . kennen Sie entwicklungspsychologische Grundlagen der Altersgruppe,
.. . kennen Sie wichtige Entwicklungsaufgaben der Kinder im Übergang: Noten-

druck/Zeugnisse – Schulwahl, Vorpubertät – Geschlechterrollen – Freund-
schaften (Peer Group),

.. . verfügen Sie über Handlungsmöglichkeiten, Kinder dabei zu unterstützen, 
ihre Gefühle und Bedürfnisse auszudrücken,

.. . haben Sie einen reflektierten Umgang in der Beziehung zu Kindern,

.. . kennen Sie ausgewählte Methoden für die Gestaltung partizipativer Prozesse 
mit Kindern,

.. . haben Sie einen Fundus an Ideen und Angeboten für die Übergangsgestal-
tung.

Theoretische Grundlagen:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• psychosexueller Entwicklung im späteren Kindesalter
• Kommunikationskompetenzen in Gesprächen mit Kindern

Dozentin: Christine Barz
Termine: 23.-24.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €230/EKHN €190
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24A98201
Führen und Leiten in Hort und Schulkindbetreuung – Führen im Kontakt mit sich, 
den Menschen und Aufgaben

Die Rolle der Leitung ist es, in dem Großen und Ganzen zur Verfügung zu ste-
hen. Die Vielschichtigkeit der Leitungsrolle bezieht sich auf die große Anzahl 
von Menschen und Institutionen, mit denen sie zu tun hat. Die Führungskraft 
hat durch ihre Position eine natürliche Autorität. Zentral sind die partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit den Familien und das Personalmanagement.  
Im Kurs wird Ihnen anhand von Theorien und dem vertieften Auslegen der eige-
nen Lage relevantes Wissen für die Führung im Grundschulbereich nähergebracht 
und mit erlebnisaktivierenden Methoden bearbeitet. Er ist als ein "Navigations-
system für Führungskräfte" (Seliger 2008) zu verstehen, um sich vorhandener 
Kompetenzen bewusst zu werden, Fähigkeiten und Ressourcen zu entdecken, 
Akzeptanz der eigenen Rolle und Identität zu stiften und ihre Schlüsselpositionen 
zu erkennen, auszugestalten und anzunehmen. Sie werden auf operativer Ebene 
Stabilität in den gemeinsamen Zielen und Visionen gewinnen, die den veränder-
ten Bedingungen und Strukturen entsprechen.

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit der Praxis, des Führens auseinander – von sich selbst, von 

anderen Menschen und von Organisation
.. . entwickeln Sie eine Profession durch die Auseinandersetzung mit Theorie, 

Instrumenten und Ihrer Rollenklarheit,   
.. . erfahren Sie die Bedeutung von Wachsamkeit, Wertschätzung und Wirksam-

keit in diesen Prozessen.   

Theoretische Grundlagen:
• Führungstheorien, Sozialmanagement, Rollentheorie, Leitungsprofil und Lei-

tungsaufgaben

Zielgruppe: Leitungskräfte und Leitungs-Tandems in Einrichtungen zur Bildung 
und Betreuung von Kindern im Grundschulalter

Dozentin: Irina Konrad
Termine: 23.-24.05.2024, 9-17 Uhr
 04.07.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.04.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €375/EKHN €315
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24B02801
"Vom Ernst des Lebens" und dem Beginn der Schulzeit

Der Eintritt in die Grundschule hat eine große Bedeutung für Kinder und deren El-
tern. Die Ansprüche an pädagogische Inhalte im letzten Kindergartenjahr sind oft 
hoch. Druck, Unsicherheiten und Ängste können in dieser Zeit wachsen. Gleich-
zeitig gilt es, Lösungen zu finden, wenn es für Kinder eine besondere Heraus-
forderung darstellt, den Übergang zur Schule zu bewältigen. Der Wechsel in der 
Rolle vom Kindergartenkind zum Schulkind ist eine prägende Veränderung in der 
Kindheit. Soll dieser Veränderungsprozess als wertvolle Erfahrung im Umgang 
mit Übergängen verstanden werden und gestaltet sein, so ist es unumgänglich, 
dass sich alle Beteiligten in einen kooperativen Dialog begeben. Was bedeutet 
Schulbereitschaft? Welche Kompetenzen braucht ein Kind?  Was sind Indikatoren 
für einen guten Übergang und woran lassen sich diese erkennen? 

Durch die Teilnahme
.. . können Sie Ihre eigenen Erfahrungen mit Übergangsprozessen, insbesonde-

re dem Eintritt in die Grundschule, reflektieren,
.. . setzen Sie sich vor dem Hintergrund des Hessischen Bildungs- und Erzie-

hungsplanes mit den Theorien der Übergangsgestaltung auseinander,
.. . sind Sie vertraut mit Handlungsstrategien, wie Sie Kinder am Prozess betei-

ligen können,
.. . erhalten Sie Möglichkeiten, Eltern in individuellen Themen zum Übergang 

zu begleiten,
.. . erarbeiten Sie Strategien, um ko-konstrukiv mit Fachkräften aus der Grund-

schule zu agieren,
.. . entwickeln Sie nächste Schritte für Ihre eigene Praxis. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• BEP: Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule
• BEP-Lupen: Kooperation Kita-Schule, Übergänge – Transitionen, Lernmetho-

dische Kompetenzen

Dozentin: Sandra Knodt
Termine: 19.-20.09.2024, 9-17 Uhr
 08.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A97901
Entwicklungsaufgabe im Schulkindalter: Wachsen durch Konflikte

Konflikte zwischen Kindern gehören zum Alltag und ihr Erleben wie deren Bewäl-
tigung sind wichtige Bausteine in der kindlichen Entwicklung. Dennoch werden 
sie oft als störend und hinderlich empfunden – von Kindern und von Erwachse-
nen. Oft versuchen die Erwachsenen Konflikte schnell zu beenden und nehmen 
dabei den Kindern die Chance, den Streit selbst zu klären bzw. ihre eigene Form 
der Konfliktlösung zu finden. 
Die Auseinandersetzung mit Entwicklungspsychologie im Schulkindalter, gezielte 
Situationsbetrachtung aus Kinder- und Erwachsenenperspektive und Fallarbeit 
geben die Möglichkeit, sich dem Thema auf unterschiedliche Art und Weise zu 
nähern.

Durch die Teilnahme
.. . verfügen Sie über Grundkenntnisse der Konflikttheorie,
.. . kennen Sie Auslöser für Konflikte und deren Bedeutung für die kindliche Ent-

wicklung im Schulkindalter,
.. . haben Sie Ihre eigenen Erfahrungen im Erleben von Konflikten zwischen Kin-

dern reflektieren können,
.. . konnten Sie Ihre Rolle in der Konfliktbegleitung klären und haben Methoden 

kennengelernt und erprobt.

Theoretische Grundlagen:
• Konflikttheorien 
• Entwicklungspsychologie
• Kommunikationsförderung

Dozentin: Sandra Lorenz
Termin: 26.09.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.08.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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24A18201
Studientage zur Entwicklungspsychologie: die Jahre 6-12

Bei Kindern zwischen sechs und zwölf Jahren finden tiefgreifende Veränderungen 
in der gesamten Entwicklung statt. Diese Phase vom Eintritt in die Schule bis zur 
Pubertät ist gekennzeichnet von Aufgaben der Stabilisierung und Weiterentwick-
lung der kognitiven und emotionalen Fähigkeiten sowie vom Ausbau des sozia-
len Verhaltens. Hinzu kommen neue körperliche Veränderungen. Auch die damit 
verbundenen Empfindungen und Gefühle der nun beginnenden Pubertät müssen 
verarbeitet werden.
In der Fortbildung werden aus diesen zentralen Entwicklungsbereichen einzelne 
anschaulich vorgestellt und Schlussfolgerungen für die professionelle pädagogi-
sche Arbeit gezogen.

Durch die Teilnahme
.. . wissen Sie um die Bedeutung der individuellen Entwicklungsschritte im Le-

bensalter von 6-12 Jahren,
.. . kennen Sie theoretische Grundlagen zum Verständnis von Entwicklung im 

Alter von 6 bis 12 Jahren,
.. . verstehen Sie Entwicklung als komplexes ineinandergreifendes Geschehen, 
.. . entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit sog. "normaler Entwicklung",
.. . können Sie Theoriewissen nutzen um pädagogische Prozesse zu gestalten,
.. . können Sie in Praxissituationen die Zone nächster Entwicklung erkennen 

und einschätzen, welche Anregung und Stärkung Kinder in diesem Lebens-
abschnitt benötigen.

Theoretische Grundlagen
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• psychosexuelle Entwicklung im späteren Kindesalter
• Qualität im pädagogischen Handlungsfeld Raumgestaltung

Dozentin: Christine Barz
Termine: 04.-05.12.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.10.2024
Ort: Online
Kosten: €190
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24B12301
Sexualpädagogik in der Kita
Kinder stärken in ihrer Sexualentwicklung als Teil ihrer Persönlichkeitsentwicklung

Der beste Schutz vor sexualisierter Gewalt gegen Kinder ist, sie durch eine se-
xualfreundliche Erziehung in der Entwicklung ihrer Sexualität sowie in ihrer Ge-
schlechtsidentität zu stärken. Dieser Bereich der kindlichen Persönlichkeitsent-
wicklung ist in der pädagogischen Praxis häufig mit Unsicherheit verbunden, 
die dazu führen kann, dass den Kindern Wissen und Kompetenzen vorenthalten 
werden, die für andere Bereiche selbstverständlich sind. Zugleich haben Kinder 
ein natürliches Interesse an ihrem Körper, entdecken diesen in ihrem Spiel auf 
unterschiedliche Art und Weise und erleben Körperlust. 

Durch die Teilnahme
.. . reflektieren Sie Ihre Haltung und erwerben Wissen zur psychosexuellen Ent-

wicklung des Kindes,
.. . orientieren Sie sich nicht nur an potenziellen Gefahren, sondern an den lust-

vollen Aspekten kindlicher Sexualität, und ermöglichen den Kindern sowohl 
Freiräume als auch Orientierung und Schutz,

.. . sind Sie sensibilisiert, zu unterscheiden zwischen natürlicher kindlicher Neu-
gier und sexuellen Übergriffen von Kindern und wissen, was dann zu tun ist,

.. . wissen Sie um die Bedeutung der Kommunikation und Kooperation mit den Eltern,

.. . reflektieren Sie Ihre Arbeit im sexualpädagogischen Bereich, vereinbaren As-
pekte der Weiterentwicklung und sind in der Lage, ein sexualpädagogisches 
Konzept zu erarbeiten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwickeln einer Geschlechtsidentität und eines unbefangenen Um-

gangs mit dem eigenen Körper, Selbstwirksamkeit, Kinder stark machen 
zum Schutz vor sexuellen Übergriffen, Selbstbestimmung, Partizipation,  
Stärkung der Basiskompetenzen

• BEP-Lupen: Stärkung eines positiven Selbstkonzeptes, Bildungs- und Erzie-
hungspartnerschaft mit den Eltern

Dozentin: Sabina Hanschur
Termine: 29.02.-01.03.2024, 9-17 Uhr
 16.05.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B11301
Süße Mädchen, starke Jungs?!
Geschlechtersensibel arbeiten und Vorurteile hinterfragen

Mädchen werden häufiger als ruhig und süß beschrieben, Jungen als wilde, star-
ke Kerle – und das beginnt meist schon im Mutterleib, sobald die Eltern das Ge-
schlecht wissen. "Männlichkeit" und "Weiblichkeit" sind in unserer Gesellschaft 
nicht nur mit unterschiedlichen Vorstellungen und Vorurteilen besetzt, sondern 
führen in der Konsequenz auch zu Ausgrenzung und Diskriminierung – und das 
auch schon im Kita-Alltag! Als pädagogische Fachkräfte haben wir deshalb die 
Aufgabe, Kinder in ihrer Einzigartigkeit zu unterstützen, ihnen Alternativen zu 
bestehenden Normen aufzuzeigen und eine kritische und anti-diskriminierende 
Haltung einzunehmen. 

Durch die Teilnahme
.. . setzen Sie sich mit den Themenkomplexen Geschlechtsidentität und sexuelle 

Orientierung auseinander und werfen einen kritischen Blick auf (eigene und 
fremde) Vorurteile und Stereotype sowie geschlechtsbezogene Werte, Nor-
men und Rollenvorstellungen,

.. . können Sie Kinder in ihrer einzigartigen Entwicklung besser verstehen und 
erkennen besondere Entwicklungsthemen im Alter von ca. 0-6 Jahren,

.. . beschäftigen Sie sich mit den alltäglichen Kita-Praktiken wie beziehungsvolle 
Pflege, Sprache, Gespräche, Geschichten, Raumgestaltung und Materialaus-
wahl, sowie der individuellen Beziehungsebene und wie diese geschlechts-
sensibel gestaltet werden können.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• aktuelle entwicklungspsychologische, sozialpsychologische und sozialwissen-

schaftliche Erkenntnisse zu Geschlechtsidentität und sexuellen Orientierung 
• Geschlechtersensible Begleitung und Empowerment, Anti-Bias Ansatz, inklu-

sive Haltung 
• BEP: Umgang mit individuellen Unterschieden und soziokultureller Vielfal
• BEP-Lupe: inklusive Haltung, Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung

Dozentin: Lotte Bauer
Termine: 19.-20.03.2024, 9-17 Uhr
 30.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.02.2024
Ort: Online
Kosten: €285

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24B09201
"Körper.Liebe.Doktorspiele"
Kinder stärken in ihrer Entwicklung von Sexualität und Geschlechtsidentität 
durch eine sexualitätsfreundliche Erziehung

Kinder haben ein natürliches Interesse an ihrem Körper und entdecken diesen im 
Spiel auf unterschiedliche Weise. Erwachsene (Fachkräfte und Eltern) haben die Ver-
antwortung, ein Bewusstsein für die Vielfalt der körperlichen und sexuellen Themen 
der Kinder zu entwickeln. In diesem Zusammenhang ist es beispielsweise notwen-
dig, die Unterschiede von sogenannten "Doktorspielen" und sexuellen Übergriffen 
unter Kindern zu kennen. Gemeinsam werden Möglichkeiten und Grenzen des Um-
gangs mit sexuellen Themen in Kindertageseinrichtungen herausgearbeitet.

Durch die Teilnahme
.. . kennen Sie Aspekte kindlicher sexueller Entwicklung, Ausdrucksformen und 

Themen kindlicher Sexualität,
.. . kennen Sie die rechtlichen Bedingungen bezüglich des Themas,
.. . wissen Sie um Unterschiede zwischen kindlicher und erwachsener Sexualität,
.. . können Sie sich sensibilisieren für sexuelle Übergriffe unter Kindern und ver-

fügen über Handlungsmöglichkeiten, wenn es zu diesen kommt,
.. . entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit den Themen Sexualität und 

Intimität im pädagogischen Kontext,
.. . verstehen Sie sexualfreundliche Erziehung als Teil der Konzeption einer Kita 

und sind in der Lage ein solches Konzept zu erarbeiten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Theorien zur psychosexuellen Entwicklung von Kindern einer Kita 
• Kinder stark machen zum Schutz vor sexuellen Übergriffen, Selbstbestim-

mung, Partizipation
• Sexualfreundliche Erziehung als Teil der Konzeption einer Kita und Thema in 

der Erziehungspartnerschaft mit Eltern
• Bildungsplan: Entwickeln einer Geschlechtsidentität und eines unbefange-

nen Umgangs mit dem eigenen Körper, Selbstwirksamkeit
• BEP-Lupen: Stärkung eines positiven Selbstkonzeptes

Dozentin: Theresia Herzog
Termine: 25.-26.04.2024, 9-17 Uhr
 07.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.03.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €345/EKHN €285

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs. 3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) an-
erkannt.
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24A19901
Wissen kompakt: Sexuelle Entwicklung im Grundschulalter

Neugierde und auch Erfahrungen bezüglich Sexualität spielen nicht erst in der 
Pubertät eine wichtige Rolle. Geschlechtsidentität, Nacktheit, körperliche Verän-
derungen, Intimität, Doktorspiele, Selbstbefriedigung und Zärtlichkeiten sind für 
Kinder im Grundschulalter von großem Interesse. 
Themen wie Schwangerschaft, Körper und zwischenmenschliche Beziehungen 
sind Teile des Unterrichtsstoffes in der Grundschule und somit ebenfalls in der 
Freizeit und in Betreuungseinrichtungen von Bedeutung. Es kann zu Fragen und 
ggf. auch zur Benutzung von sexuellem (vielleicht derbem) Vokabular kommen. 
Dies stellt in der Schulkindbetreuung häufig eine besondere Herausforderung 
dar. 

Durch die Teilnahme
.. . vertiefen Sie Ihr Wissen über Körper- und Sexualentwicklung im Grundschul-

alter,
.. . reflektieren Sie ihre eigenen Erfahrungen mit herausfordernden Situationen 

im pädagogischen Alltag,
.. . kennen Sie den Zusammenhang von Sexualität und Sprache und werden si-

cherer im Umgang mit sexualisierter Sprache,
.. . kennen Sie Ihre entwicklungsbezogenen Aufgaben bei sexuellen Themen und 

sexuellen Aktivitäten von Kindern,
.. . gewinnen Sie Sicherheit in konkreten Situationen und können die Balance 

halten zwischen "sexuelle Entwicklung fördern" und "Grenzen setzen".

Theoretische Grundlagen:
• Theorien zur psychosexuellen Entwicklung von Kindern
• Bildungsplan: entwickeln einer Geschlechtsidentität und eines unbefange-

nen Umgangs mit dem eigenen Körper
• Kinder stark machen zum Schutz vor sexuellen Übergriffen, Selbstbestim-

mung, Partizipation

Dozentin: Theresia Herzog
Termin: 08.11.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €115/EKHN €95
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Christine Barz, afw-Fortbildungsdozentin
Erzieherin, ehem. Kita-Leiterin, Elternbegleiterin, qualifizierte 
Fortbildungsreferentin
Schwerpunkte: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft, 
Leitungsthemen, Schulkindpädagogik

Mail: barz@elisabethenstift.de

Lotte Bauer, afw-Fortbildungsdozentin
M.A. Kultur- und Sozialwissenschaftlerin, Anti-Bias-Trainerin 
in Ausbildung 
Schwerpunkte: Vorurteilsbewusste Pädagogik, Vielfalt und 
Diversität, Gesundheitsförderung, Beobachtung und 
Dokumentation

Mail: bauer@afw.elisabethenstift.de

Lisca Dogan, afw-Fortbildungsdozentin
B.A. Pädagogik, M.A. Bildungswissenschaften, Entspan-
nungs-Coach, Kursleiterin für PMR, Stressmanagementtrai-
nerin, Ernährungscoach
Schwerpunkte: Vorurteilsbewusste Pädagogik, Vielfalt und 
Diversität, Gesundheitsförderung, Kommunikation, Teambil-
dung, pädagogische Professionalität

Mail: dogan@elisabethenstift.de

Sabina Hanschur, afw-Fortbildungsdozentin
Dipl.-Pädagogin, staatl. anerkannte Erzieherin
Schwerpunkte: Sprache, Konzeptentwicklung und -beglei-
tung, Gesprächsführung, fachliche Beratung, Teamentwick-
lung, kindliche Sexualität, Stärkung der interkulturellen 
Teamkompetenzen, KiFaZ, Praxisanleitung  
Mail: hanschur@elisabethenstift.de

Lena Helmling, afw-Fortbildungsdozentin
Dipl. Verwaltungsfachwirtin, Pädagogik B.A., Bildungswis-
senschaften M.A., Systemische Beraterin, Anti Bias Trainerin, 
Expertin Mehrsprachigkeit in Kita und Schule
Schwerpunkte: Vorurteilsbewusste Pädagogik, Vielfalt und 
Diversität, Inklusion, Sprache, Entwicklungspsychologie, 
Kinderschutz

Mail: helmling@elisabethenstift.de 



Das afw-Team

223

Leonie Holste, afw-Fortbildungsdozentin
M.A. Bildungs- und Erziehungswissenschaften 
Schwerpunkte: Sprache, Kunst, Musik, Religion und 
Nachhaltigkeitsthemen

Mail: holste@afw.elisabethenstift.de

Ghazaleh Azarakhshi, afw-Kursverwaltung

Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-304

Monika Fessele, afw-Kursverwaltung

Mail: afw@elisabethenstift.de

Tel.: (06151) 4095-305

Iris Hehring, afw-Kursverwaltung

Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-325

 
Sandra Schmeling, afw-Kursverwaltung

Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-307
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Fortbildung, Beratung, Begleitung:
direkt bei Ihnen vor Ort
Was wir Ihnen anbieten
Wir kommen in Ihre Einrichtung und führen vor Ort unter anderem folgende 
Qualifzierungsmaßnahmen durch
• Fortbildungen 
• Prozessbegleitung
• Beratungen
• Tagungen 
• Weiterbildungen
• Coachings 
Online-Fortbildungen für Ihr Team sind auch möglich.

Fortbildungen und Weiterbildungen in Ihrer Einrichtung oder bei Ihrem Träger 
vor Ort ermöglichen gemeinsames Lernen im Team und/oder für Mitarbeitende 
aus den Kitas eines Trägers. Die Themen können Sie nach Ihrem Bedarf wählen. 
Selbstverständlich können Sie sich dabei auch an den Kursausschreibungen des 
Fortbildungsprogramms des afw orientieren oder diese übernehmen. 

Beratungen bieten wir an zur Planung von Fortbildungen, Weiterentwicklung der 
Konzeption, Gestaltung von Veränderungsprozessen, Leitungsfragen u. a. 

Wir begleiten und unterstützen Sie in Entwicklungsprozessen – bei pädagogi-
schen und organisatorischen Veränderungsprozessen durch punktuelle oder 
kontinuierliche Beratung und Fortbildung. Zum Beispiel in Themenbereichen wie 
Kinder unter drei Jahren, Familienzentren, Beobachten und Dokumentieren, Kon-
zeptionserarbeitung oder -weiterentwicklung u.a.. Grundsätzlich sind alle Fortbil-
dungsbedarfe willkommen.
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QR-Code mit 
Smartphone 
scannen

Wie geht das? 
Wir entwickeln gemeinsam mit Ihnen ein maßgeschneidertes Angebot, eingebet-
tet in 
• Ihre aktuelle Situation, 
• Ihre konzeptionellen Grundlagen, bezogen auf Ihre Praxis,
• den aktuellen und persönlichen Lernbedarf der Zielgruppe. 

Die Zielgruppen sind: 
• Teams von Tageseinrichtungen für Kinder, Familienzentren 
• Kollegien von Schulen und Fachschulen für Sozialpädagogik 
• Tagespflegepersonen 
• Fachberatung, Führungskräfte, Träger-Gremien 
• Arbeitskreise und Netzwerke 
• Entscheidungsträger aus Jugend- und Sozialämtern, Kommunen und Land-

kreisen, Verwaltungen 

Von Beginn an gut beraten: 
• Erster Kontakt: Wir klären mit Ihnen die Eckpunkte Ihres Vorhabens. 
• Auftragsklärung: Sie präzisieren Ihre Zielvorstellungen, können dafür Bera-

tung in Anspruch nehmen und lernen unsere Arbeitsweise kennen.
• Angebotserstellung: Sie erhalten von uns ein schriftliches Angebot.
• Durchführung: Wenn Sie unser Angebot annehmen, setzt sich die*der 

Dozent*in mit Ihnen vor der Durchführung der Veranstaltung in Verbin-
dung, um letzte Absprachen über Inhalte und Organisatorisches zu treffen. 
Am vereinbarten Termin und Ort wird sie*er dann die Veranstaltung bei  
Ihnen durchführen. 

• Auswertung: Jede Veranstaltung wird bei uns evaluiert und reflektiert. Teil-
nehmendenbefragungen sind dabei ein Instrument. 

Sie haben Fragen? 
Dann rufen Sie uns an oder schreiben uns eine E-Mail. Wir beraten Sie gerne! 

Kontakt: Iris Hehring (Kursverwaltung)
Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-325

ODER: Nutzen Sie unser Online-Kontaktformular für Ihre  
Inhouse-Anfrage:
https://www.pae-elisabethenstift.de/fort-und-weiterbildung/
unser-angebot/inhouse/inhouse-anfrage.htm
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24W00101

Qualifizierung Fortbildungsreferent*in

Wie leite ich eine Fortbildung?
Wie baue ich ein Seminar auf ?
Wie vermittle ich die relevanten Inhalte?

Das Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung bietet Erzieher*innen und Perso-
nen mit Hochschulabschluss mit einschlägiger Berufserfahrung ein Trainings-
Programm an, in dem sie sich für die Tätigkeit als Fortbildungsreferent*in quali-
fizieren können. 

Durch die Teilnahme
.. . erlernen Sie Moderationstechniken, 
.. . üben Sie unter Anleitung den Umgang mit Gruppen, 
.. . reflektieren Sie Ihre Rolle als Referent*in,
.. . sammeln Sie praktische Erfahrungen in Kursen, indem Sie diese in der Zu-

sammenarbeit mit erfahrenen Fortbildungsreferent*innen mitgestalten. 

In einem zweijährigen, von Fortbildungen und Reflexion begleiteten Lernprozess 
können Sie sich auf die neue Tätigkeit in der Praxis vorbereiten.

Voraussetzung zur Teilnahme an der Qualifizierung:
• Abgeschlossene pädagogische Berufsausbildung
• Mindestens 2 Jahre Praxis: auf Frühpädagogik bezogen (Arbeitsbereiche: 

Kindertagespflege, Tageseinrichtungen für Kinder, Grundschulen, Förder-
schulen)

• Individuelles Vorgespräch

Bitte fordern Sie die ausführliche Kursinformation an.

Dozent*innen: Christine Barz, Christian Kees, Pascale Kreuzer, Brigitte 
 Seibold und Susanne Teichmanis
Termine: Beginn: 12.-13.12.2024, 9-17 Uhr
 Ende: 10.-11.12.2026, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.09.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €3.275 zzgl. €30 Readerkosten 
 Zahlbar in Raten
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Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplans: 
BEP-Qualitätspauschale

Seit 2007 liegt der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan für Kinder von 0 bis 
10 Jahren (BEP) vor. Seitdem gibt es diverse Fortbildungs- und Beratungsange-
bote zur Implementierung des Planes. Die Träger sind für die Qualitätssicherung 
und -entwicklung in der Kindertagesbetreuung zuständig. Mit dem „Gesetz zur 
Änderung des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch“ vom 30. April 
2018 soll neben der Beitragsfreistellung auch die Sicherung und Weiterentwick-
lung der Qualität in der Kindertagesbetreuung gezielt gefördert werden. 

Welche Angebote werden als BEP-Fortbildungen anerkannt: 

1 Fortbildungen im Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung (afw): 
In unserem Programmheft finden Sie viele Kurse, die als BEP-anerkannte Kurse 
akkreditiert sind. Den entsprechenden Hinweis haben wir bei den BEP-akkreditier-
ten Fortbildungen im unteren Bereich bei der Kursausschreibung mit BEP-Logo 
platziert. Dementsprechend werden auch die Teilnahmebescheinigungen für die 
akkreditierten Kurse erstellt und diese können Sie bei der Beantragung der BEP-
Qualitätspauschale einreichen. 

2 Inhouse-Fortbildungen bei Ihnen in der Einrichtung
Im Bereich Inhouse bieten wir den Teams viele Kurse an, die BEP-akkreditiert sind, 
mindestens drei Fortbildungstage über einen längeren Zeitraum umfassen und 
prozessorientiert angelegt sind. Fragen Sie uns an.

3 BEP-Modulfortbildungen des Landes Hessen
Das afw kann Sie zu vielen vom Land Hessen finanzierten und dadurch für Sie 
kostenfreien BEP-Modulfortbildungen begleiten. 
Für eine Übersicht über die Module und weitere Informationen, die wir vom afw 
für Sie oder Ihr Team anbieten können, melden Sie sich bei uns.

4 Qualifizierungsangebote für die FACHBERATUNG von Kindertagesbetreuung 
zur Begleitung und Beratung nach dem HBEP 
Die Fachberatung gilt als qualifiziert, wenn sie an einer entsprechenden Grundqua-
lifizierung im Umfang von mindestens drei Tagen und im Abstand von drei Jahren 
an einer Aufbauqualifizierung im Umfang von mindestens einem Tag teilgenom-
men hat. Auch Träger von Kitas erhalten eine erhöhte BEP-Pauschale, wenn sie 
u.a. kontinuierlich von einer entsprechend qualifizierten Fachberatung begleitet 
werden, mindestens 25% des Personals nach dem BEP geschult sind und sich 
der BEP in der Konzeption wiederspiegelt. Das kostenfreie Fortbildungsangebot 
des Landes unterstützt Fachberatungen zum BEP und für SPK gezielt bei ihren 
Aufgaben und stärkt sie in ihrer Rolle. 

 

BEP
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Qualifizierungsangebote für BEP- und Schwerpunkt- 
Kita-Fachberatungen von Kindertagesbetreuung in Krippe, 
Kindergarten, Kindertagespflege, Hort und Schule zur 

Begleitung und Beratung nach dem HBEP

Damit Tageseinrichtungen für Kinder in Hessen den Bildungs- und Erziehungs-
plan (BEP) dauerhaft zur Grundlage ihrer Arbeit machen und nach dessen Grund-
sätzen arbeiten, wurde die Qualitätspauschale („BEP-Pauschale“) eingeführt. Vo-
raussetzungen dafür sind, dass die pädagogische Konzeption der Einrichtung 
die Arbeit nach den Grundsätzen und Prinzipien des BEP deutlich widerspiegelt, 
25 % der in der Einrichtung beschäftigten Fachkräfte an Fortbildungen zum BEP 
teilgenommen haben und die Einrichtung durch eine qualifizierte Fachberatung 
kontinuierlich zum BEP beraten wird (vgl. §32 HKJGB).

Das Qualifizierungsangebot zur BEP- und Schwerpunkt-Kita-Fachberatung teilt 
sich in drei Gruppen auf: 
Der Grundlagenkurs als Einstieg (4 Tage) und anschließend Kurse zur inhaltli-
chen und methodischen Vertiefung (je 3 Tage). So kann jede Fachberatung indivi-
duelle Schwerpunkte in der eigenen Qualifizierung setzen. Alle Angebote stehen 
in enger Verbindung zueinander.

Der Grundlagenkurs knüpft an den Bedarfen und Themen der Fachberatungen 
und Schwerpunkt-Kita-Fachberatungen an und ist für beide gleichermaßen re-
levant und praxisbezogen. Die inhaltlichen und methodischen Vertiefungsange-
bote mit acht Schwerpunkten thematisieren anhand eines bestimmten Schwer-
punktthemas, wie BEP- und Schwerpunkt-Kita-Fachberatungen die Einrichtungen 
prozesshaft begleiten und sie bei der Umsetzung des BEP unterstützen können. 
Dabei nimmt die Fachberatung auch weitere pädagogische Schlüsselprozesse, 
wie z.B. (sprachliche) Bildung in Alltagssituationen, Beobachtung und Dokumen-
tation oder die Kooperation mit anderen Institutionen in den Blick.

Alle Angebote werden im Auftrag des Landes Hessen durchgeführt. Die Fortbil-
dungsgebühren werden vom Land Hessen übernommen. 
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24B08301
Grundlagenkurs BEP-Fachberatung

Der Kurs eignet sich besonders für Fachberatungen, die neu in die BEP- und SP-Kita 
Fachberatung einsteigen. Fachberatungen, die in Hessen in den zurückliegenden 
Jahren das entsprechende Modul besucht haben, können ebenfalls vom überarbei-
teten Grundlagenkurs profitieren. Sie nehmen die Arbeit der SP-Kita-Fachberatung 
in den Blick. Sie kennen das Prozessmodell und haben Materialien und Methoden 
kennen gelernt, um die einzelnen Schritte der zu beratenden Einrichtung sinnvoll zu 
unterstützen. Als wichtige Voraussetzung dafür haben Sie ihre Rolle reflektiert und 
geklärt, um mögliche Rollenkonflikte schon im Vorfeld zu beheben.

Dozentin: Thea Pfeffer
Termine: 04.-05.03.2024, 9-17 Uhr
 15.04.2024, 9-17 Uhr
 17.06.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.01.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift

24B12101
Vertiefungskurs BEP- und Schwerpunkt-Kita Fachberatung: 
Kinderrechte in Einrichtungen

Der Kurs versetzt Fachberatungen in die Lage, Einrichtungen bei der Umsetzung des 
BEP systematisch und zielgerichtet zu begleiten und zu stärken, auch im Kontext ih-
rer Arbeit als SP-Kita-Fachberatung. Dabei steht der Prozess der BEP-Umsetzung der 
Einrichtung und die Einrichtung selbst als lernende Organisation im Mittelpunkt. Die 
Fachberatung tritt nicht als Problemlöser oder Feuerwehr für dringende Probleme 
auf, sondern gestaltet gemeinsam mit der Leitung und dem Team den Lernprozess 
der Einrichtung mit. Der Kurs eignet sich besonders für Fachberatungen und SP-Kita 
Fachberatungen, die bereits Gelegenheit hatten, Einrichtungen über einen längeren 
Zeitraum bei der BEP-Umsetzung zu begleiten.

Dozentin: Thea Pfeffer
Termine: 09.-10.07.2024, 9-17 Uhr
 29.10.2024, 9-17 Uhr 
Anmeldeschluss: 10.05.2024
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
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Pädagogische Akademie Elisabethenstift
gemeinnützige GmbH
afw – Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung

Stiftstraße 41 | 64287 Darmstadt
Telefon: 06151-4095-302
Fax 06151-4095-303
Mail: afw@elisabethenstift.de
www.pae-elisabethenstift.de

Allgemeine Geschäftsbedingungen

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich

Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle Kurs-, 
Schulungs-, Seminar-, Langzeitkurs-, Weiterbildungs-, 
Inhouse- und ähnliche Verträge (im Folgenden: Kurs-
vertrag) zwischen der Pädagogischen Akademie Elisa-
bethenstift gemeinnützige GmbH, afw – Arbeitszent-
rum Fort- und Weiterbildung (Veranstalter) und dem 
Kunden bzw. Kursteilnehmer. Abweichende Geschäfts-
bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere Geschäftsbedingungen gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Kunden vertragliche Leistungen vor-
behaltlos ausführen. Alle Vereinbarungen zwischen Ver-
anstalter und Kunde bzw. Kursteilnehmer sind in dem 
Kursvertrag und in diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen niedergelegt. Nebenabreden, Ergänzungen oder 
Änderungen des Vertrages und zu diesen Bestimmun-
gen bestehen nicht, es sei denn sie sind mit dem Veran-
stalter schriftlich vereinbart.
Unsere Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künf-
tigen Verträge zwischen Veranstalter und Kunde bzw. 
Kursteilnehmer, die die Teilnahme und Durchführung an 
bzw. von Kursen, Schulungen, Langzeitkursen, Weiter-
bildungs-, Inhouse- und sonstigen Lehrveranstaltungen 
zum Inhalt haben. 
Soweit in den Regelungen dieser AGB die männli-
che Form verwendet wird, geschieht das lediglich zur 
sprachlichen Vereinfachung. 

§ 2 Angebot – Anmeldung – Vertragsschluss

Die Angebote des Veranstalters sind freibleibend. Dies 
gilt insbesondere für die Informationen des Veranstal-
ters auf der Webseite des Veranstalters zu Inhalt, Zeit, 
Ort, Leitung, Durchführung und Laufzeit der angebote-

nen Kurse. Die Angebote des Veranstalters stellen kein 
verbindliches Angebot nach Maßgabe des § 145 BGB dar.
Anmeldungen des Kunden bzw. Kursteilnehmers sind 
als Angebot nach § 145 BGB verbindlich. Die Anmeldun-
gen zu den Kursen müssen schriftlich oder in Textform 
erfolgen. Der Kunde bzw. Kursteilnehmer kann sich un-
mittelbar über das Online-Portal des Veranstalters auf 
dessen Webseite www.pae-elisabethenstift.de zu dem 
jeweiligen Kurs anmelden. In ausgewiesenen Fällen ist 
zusätzlich zur Online-Anmeldung eine schriftliche An-
meldung in Papierform erforderlich. Anmeldungen sind 
rechtsverbindlich und verpflichten den Kunden bzw. 
Kursteilnehmer zur Zahlung der jeweils durch den Ver-
anstalter angegebenen Kursgebühren.  
Der Kursvertrag kommt erst nach Eingang der Anmel-
dung des Kunden bzw. Kursteilnehmers beim Veranstal-
ter zustande. Der Veranstalter bestätigt dem Kunden 
oder Kursteilnehmer den Eingang seiner Anmeldung 
durch Auftragsbestätigung oder Rechnung.

§ 3 Belehrung über Widerrufsrecht
Widerrufsrecht

Der Kunde bzw. Kursteilnehmer kann seine Vertrags-
erklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. 
Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Text-
form, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht 
vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß   
Art. 246 § 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie unserer 
Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB i.V.m. Art. 246 
§ 3 EGBGB.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an:
Pädagogische Akademie Elisabethenstift
gemeinnützige GmbH
afw – Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung
Stiftstraße 41 | 64287 Darmstadt
Fax 06151-4095-303
E-Mail: afw@elisabethenstift.de

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits 
empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. 
gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. 
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Ist die Herausgabe nach der Natur des Erlangten 
ausgeschlossen, ist Wertersatz zu leisten. Dies kann 
dazu führen, dass der Kunde bzw. Kursteilnehmer 
die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den 
Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen muss.

Besondere Hinweise
Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag 
von beiden Seiten auf ausdrücklichen Wunsch des 
Kunden bzw. Kursteilnehmers vollständig erfüllt ist, 
bevor er sein Widerrufsrecht ausgeübt hat.

§ 4 Rücktritt vor Kursbeginn
Der Kunde bzw. Kursteilnehmer kann von dem Vertrag – 
unabhängig von seinem Widerrufsrecht – bis  zum Beginn 
des jeweiligen Kurses oder der jeweiligen Veranstaltung 
zurücktreten. Bei einem Rücktritt bis 4 Wochen vor Kurs  
oder Veranstaltungsbeginn bleibt er zur Zahlung von 
50 % Kursgebühr verpflichtet; für den Fall bereits 
erbrachter Zahlung erstattet ihm der Veranstalter die 
hälftige Kursgebühr zurück. Erfolgt der Rücktritt des 
Kunden zu einem späteren Zeitpunkt bleibt der Kunde 
bzw. Kursteilnehmer zur Entrichtung von 90 % der 
Kursgebühr verpflichtet.

§ 5 Preise – Zahlungsbedingungen – Aufrechnung
Mit der Anmeldung verpflichtet sich der Kunde 
bzw. Kursteilnehmer zur Zahlung der anfallenden 
Kursgebühren der von ihm gewählten Kurse, 
Schulungen oder sonstigen Veranstaltung. Die Höhe 
der zu entrichtenden Gebühren sind den Angeboten 
des Veranstalters zu entnehmen. Die Zahlung der 
Kursgebühr hat durch Überweisung auf das vom 
Veranstalter bekannt gegebene Konto zu erfolgen.
Die Kursgebühr ist spätestens 14 Tage vor Kurs- oder 
Veranstaltungsbeginn an den Veranstalter zu zahlen.
Erfolgt die Anmeldung, etwa wegen verkürzter 
Anmeldefrist, innerhalb von weniger als 14 Tagen vor 
Kurs- oder Veranstaltungsbeginn, ist die Kursgebühr 
spätestens bis zum Beginn des Kurses oder der 
Veranstaltung zu zahlen.
Bei Inhouse-Veranstaltungen stellt der Veranstalter die 
vereinbarte Vergütung nach Abschluss der erbrachten 
Leistungen in Rechnung, soweit nicht im Einzelfall 
eine abweichende Vereinbarung getroffen wird. Sofern 
sich aus der Rechnung nichts anderes ergibt, ist der 
ausgewiesene Rechnungsbetrag innerhalb von 30 Tagen 
ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig.
Die Gesamtkosten eines Langzeitkurses oder der 
Weiterbildung sind durch den Kursteilnehmer innerhalb 
der Laufzeit wahlweise in Teil- oder Jahresraten zu 
zahlen, die der Veranstalter in angemessener Höhe 

vorab festlegt. Die erste Teil- oder Jahresrate ist ebenfalls 
spätestens 14 Tage vor Kursbeginn, bei Anmeldung im 
Zeitraum von weniger als 14 Tagen vor Kursbeginn 
spätestens bis zum Beginn des Langzeitkurses zu 
zahlen.
Bei Langzeitkursen behält sich der Veranstalter vor, die
Kursgebühr anzupassen. Die Gründe für eine mögliche
Anpassung der Kursgebühr liegen ausschließlich in
Veränderungen der Finanzierung des 
Gesamtaufwandes für den Veranstalter, die er nicht zu 
vertreten hat, insbesondere die durch Anpassungen der 
Zuwendungsgeber hervorgerufen werden.
Für den Eintritt und die Folgen eines Zahlungsverzuges 
des Kunden bzw. Kursteilnehmers gelten die 
gesetzlichen Regelungen.
Dem Kunden bzw. Kursteilnehmer stehen 
Aufrechnungsrechte nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder durch den Veranstalter anerkannt sind. Außerdem 
ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht.

§ 6 Leistungen des Veranstalters – 
Änderungsvorbehalte

Das Kursangebot des Veranstalters erfolgt in der Regel  
in Gruppen mit einer Teilnehmerzahl zwischen 12 und 
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20 Teilnehmern. In Ausnahmefällen kann die 
Teilnehmerzahl den vorgenannten Rahmen über- 
oder unterschreiten. Ziel des Unterrichtes und 
der sonstigen (Inhouse-) Veranstaltungen ist es, 
pädagogische Fachkräfte in ihren fachlichen und 
persönlichen Kompetenzen fort- und weiterzubilden 
und Entwicklungsprozesse in Kindertagesstätten zu 
konzipieren sowie kunden- und passgenaue Angebote 
der Qualifizierung und Weiterentwicklung des 
pädagogischen Arbeitsfeldes zu erstellen. In den Kursen 
wird praxisbezogen, teilnehmer- und zielorientiert 
gearbeitet. Kern der Unterrichtsveranstaltung 
stellt die Vermittlung von Fachwissen, die Leitung 
von Gruppendiskussionen sowie die theoretische 
und praxisbezogen (Kleingruppen-) Arbeit dar. 
Gegebenenfalls gegen Gebühr erforderliches 
Lehrmaterial einschließlich der vorgesehenen 
Arbeitsmittel wird vom Veranstalter gestellt. Darüber 
hinaus überwacht der Veranstalter den Lernerfolg, 
korrigiert von Kursteilnehmer erstellte Praxisaufgaben 
innerhalb angemessener Zeit und gibt den Teilnehmern 
am Unterricht diejenigen Anleitungen, die sie erkennbar 
benötigen.

Änderungen in Person der Dozenten behält sich der 
Veranstalter im Rahmen seines nach billigem Ermessen 
auszuübenden Leistungsbestimmungsrechts vor, 
sofern keine ausdrückliche Vereinbarung mit dem 
Kunden bzw. Kursteilnehmer über die Person des 
Dozenten getroffen wurde. Der Veranstalter behält sich 
darüber hinaus vor, Kurse zeitlich zu verlegen, inhaltlich 
zu verändern oder den Standort innerhalb der gleichen 
Stadt oder ins Online-Format zu verlegen, wenn dies aus 
organisatorischen oder sonstigen wichtigen Gründen 
erforderlich und für den Kunden bzw. Kursteilnehmer 
zumutbar ist. Organisatorische bzw. wichtige Gründe 
für Kursänderungen durch den Veranstalter liegen 
insbesondere darin, dass der nach Planung und 
Ausschreibung vorgesehene Dozent krankheitsbedingt 
ausfällt und kein Ersatzdozent rechtzeitig bereitsteht  
oder nicht genügend Anmeldungen vorliegen. Die 
Zumutbarkeit der vorgenannten Kursänderungen 
setzt insbesondere voraus, dass das Erreichen des 
im Rahmen der Kurs- und Leistungsbeschreibung 
benannten Kurszieles nicht gefährdet wird. Der 
Kursteilnehmer wird über die jeweilige Änderung durch 
den Veranstalter unverzüglich in Kenntnis gesetzt.
Sollte eine Kursänderung bei Vorliegen eines 
organisatorischen oder sonstigen wichtigen Grundes 
nach Maßgabe des vorgenannten Absatzes (3) dem 
Veranstalter nicht möglich sein, behält sich der 
Veranstalter die Absage des Kurses vor, über die 
der Kursteilnehmer unverzüglich und rechtzeitig 

vor Kursbeginn in Kenntnis gesetzt wird. In diesem 
Falle werden dem Kursteilnehmer sämtliche bereits 
erbrachten Leistungen zurückerstattet. Weitergehende 
Ansprüche gegenüber dem Veranstalter bestehen nicht.

§ 7 Teilnahmebescheinigungen und Zertifikate

Der Kursteilnehmer erhält bei regelmäßiger Teilnahme 
eine Teilnahmebestätigung. Bei mehrteiligen Kursen 
wird diese Bestätigung nur ausgestellt, wenn der Kunde 
bzw. Kursteilnehmer dem Veranstalter die Teilnahme an 
allen Kursabschnitten, gegebenenfalls nach Absprache 
mit dem Veranstalter Ersatzleistungen nachweist.
Die Vergabe von Zertifikaten ist an Bedingungen 
gebunden, die in der jeweiligen Ausschreibung des 
Langzeitkurses oder der Weiterbildungsveranstaltung 
niedergeschrieben sind. Hierzu gehören unter anderem 
die vollständige Teilnahme an allen Kursabschnitten 
einschließlich Supervisionen, das Erstellen von 
schriftlichen Praxisaufgaben und die Teilnahme am 
Kolloquium. Der Veranstalter kann die Ausgabe des 
Zertifikates verweigern, wenn sich der Kunde bzw. 
Kursteilnehmer mit der Zahlung eines Teil- bzw. 
Jahreskursbeitrages im Verzug befindet.

§ 8 Kündigung

Das Recht zur ordentlichen Kündigung ist 
ausgeschlossen, da es sich um einen zeitlich befristeten 
Vertrag mit bestimmter Zweckerreichung nach 
jeweiligem Kurs oder Veranstaltung handelt. Dies gilt 
nicht für Langzeitkurse und Weiterbildungsveranstaltung 
mit einer Laufzeit von 12 Monaten und länger. In diesem 
Falle kann der Kursteilnehmer den Vertrag innerhalb 
einer Frist von 3 Monaten zum Quartalsende kündigen. 
Der Veranstalter kann bei Langzeitverträgen innerhalb 
von 3 Monaten zum Ausbildungshalbjahresende und 
Ausbildungsjahresende kündigen. Die Kündigung 
bedarf der Schriftform.
Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus 
wichtigem Grund bleibt unberührt. Die Kündigung 
hat schriftlich zu erfolgen. Ein wichtiger Grund, der 
den Veranstalter zur Kündigung berechtigt, liegt 
insbesondere vor, wenn der Kunde bzw. Kursteilnehmer 
wiederholt oder einmalig in schwerwiegender 
Weise gegen Bestimmungen der Hausordnung des 
Veranstalters verstößt oder den Unterricht bzw. 
die Lehrveranstaltung nachhaltig stört und dem 
Veranstalter unter Berücksichtigung aller Umstände des 
Einzelfalles die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses 
gegebenenfalls bis zum Ablauf der ordentlichen 
Kündigungsfrist nicht zugemutet werden kann. Ein 
wichtiger Grund für eine außerordentliche Kündigung 
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durch den Veranstalter liegt ebenfalls vor, wenn der 
Kunde bzw. Kursteilnehmer trotz Mahnung und 
angemessener Frist zur Leistung seiner Pflicht zur 
Zahlung der fälligen Kursgebühr nicht nachkommt.

§ 9 Haftung

Der Veranstalter haftet dem Kunden bzw. 
Kursteilnehmer gegenüber bei schuldhafter Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen haftet der 
Veranstalter ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des 
geltend gemachten Anspruchs nur, wenn der Schaden 
durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten 
oder Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen herbeigeführt wurde. Soweit der 
Veranstalter seine Vertragspflichten nicht vorsätzlich 
verletzt, ist die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt. Der Veranstalter haftet auch für leichte 
Fahrlässigkeit, wenn er eine vertragswesentliche Pflicht 
verletzt. Bei Verletzung einer vertragswesentlichen 
Pflicht, die den Inhalt des Vertrages bestimmt und 
dessen Durchführung erst ermöglicht, ist die Haftung 
ebenfalls auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt.
Soweit die Haftung des Veranstalters nach Absatz 1 
ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch im 
Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung 
seiner gesetzlichen Vertreter, Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen.

§ 10 Urheberrechte

Der Veranstalter behält sich das Recht an allen auf der 
Webseite "http://www.pae-elisabethenstift.de" unter 
der Rubrik „Fort- und Weiterbildung“ veröffentlichten 
Inhalten (Bilder, Texten, etc.) vor. Diese dürfen nur 
mit schriftlicher Zustimmung des Veranstalters durch 
Dritte verwendet werden.
Der Veranstalter behält sich auch das Recht an den 
Lehrmaterialien vor, das er im Rahmen der Kurse 
an Kunden bzw. Kursteilnehmer verteilt. Dem 
Urheberrecht unterliegen auch vom Veranstalter 
ausgestellte Teilnahmebescheinigungen und Zertifikate. 
Dem Kunden bzw. Kursteilnehmer ist Vervielfältigungen 
von Lehrmaterial des Veranstalters, insbesondere im 
Rahmen der Kurse erhaltene Kursunterlagen, Skripte 
und sonstige zu Lehrzwecken überlassene Dokumente 
zum privaten und sonstigen eigenen Gebrauch 
gestattet, hingegen nicht die unmittelbar oder mittelbar 
Erwerbszwecken dienende Vervielfältigung und 
Weitergabe von Lehrmaterial an Dritte.

§ 11 Datenschutz
Der Veranstalter erhebt und verarbeitet im Rahmen 
der Abwicklung von Verträgen Daten des Kunden 
bzw. Kursteilnehmers. Er unterliegt hierbei u.a. 
den Vorschriften des Datenschutzgesetzes des 
Evangelischen Kirche Deutschland (DSG-EKD) und des 
Telemediengesetzes bei Onlineanmeldungen. Ohne 
Einwilligung des Kunden oder Kursteilnehmers wird 
der Veranstalter Bestands- und Nutzungsdaten des 
Kunden nur erheben, verarbeiten oder nutzen, soweit 
dies für die Abwicklung des Vertragsverhältnisses 
erforderlich ist. Ohne die Einwilligung des Kunden 
oder Kursteilnehmers wird der Veranstalter Daten des 
Kunden auch nicht für Zwecke der Werbung, Markt- 
oder Meinungsforschung nutzen. 
Nähere Details erhalten Sie in unserer separaten 
Datenschutzerklärung, die Sie auf Verlangen zur 
Verfügung gestellt bekommen oder auf unserer 
Homepage abrufen können:
https://www.pae-elisabethenstift.de/datenschutz.htm

§ 12 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Für die Rechtsbeziehungen zwischen Veranstalter und 
Kunde bzw. Kursteilnehmer gilt ausschließlich das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Ist der Kunde bzw. Kursteilnehmer Kaufmann, eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder handelt 
es sich um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, 
ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem 
Veranstalter der Sitz des Veranstalters. Der Veranstalter 
ist berechtigt, den Kunden bzw. Kursteilnehmer auch an 
seinem Wohnsitz zu verklagen.

§ 13 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam 
sein oder werden, lässt dies die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen und des Vertrages unberührt. 
An die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt 
diejenige gesetzliche Regelung, die dem Sinn und 
Zweck des Vertrages sowie dem wirtschaftlichen Zweck 
und Interessen der Vertragsparteien entspricht.

Stand: Juli 2023
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Datenschutzinformation nach Art. 13 / 14 DSGVO bzw. 
§17 / 18  DSG-EKD-2018 im Rahmen der Teilnahme 
an einer Fortbildung bei dem Arbeitszentrum Fort- 
und Weiterbildung der Pädagogische Akademie 
Elisabethenstift gemeinnützige GmbH

Datenschutz, d.h. der Schutz personenbezogener Daten 
von Ihnen, ist für unsere Einrichtung ein hohes Gut. Wir 
informieren Sie daher mit diesem Schreiben über die 
Verarbeitung personenbezogener Daten von Ihnen im 
Rahmen der Anmeldung sowie der Teilnahme an einer 
Fortbildung in unserer Einrichtung. 
Ihre Daten werden von dem Arbeitszentrum 
Fort- und Weiterbildung (afw) der Pädagogischen 
Akademie Elisabethenstift gemeinnützige GmbH 
(PAE) entsprechend der Vorgaben der EU-
Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO), der DSG-
EKD-2018 sowie dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG 
neu) verarbeitet und geschützt. 

Beschreibung der Verarbeitungstätigkeit
Diese Datenschutzinformation gemäß Art. 13 DSGVO 
/ §17 DSG-EKD-2018 erfolgt im Zusammenhang mit der 
Anmeldung und Teilnahme an einer Weiterbildung im afw, 
der einhergehenden Kontaktaufnahme mit Ihnen sowie 
der Durchführung, Dokumentation und Abrechnung Ihrer 
Weiterbildungsmaßnahme.

Kontaktdaten des Verantwortlichen
Verantwortlicher im Sinne der DSGVO / des DSG-
EKD-2018 ist die Pädagogischen Akademie Elisabethenstift 
gemeinnützige GmbH, Stiftstraße 41, 64287 Darmstadt, 
Telefon: (06151) 4095-100, Telefax: (06151) 4095-103, 
Geschäftsführer: Herr Rainer Daum, Mail: pae@
elisabethenstift.de

Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Den Datenschutzbeauftragten der Pädagogischen 
Akademie Elisabethenstift gemeinnützige GmbH 
erreichen Sie postalisch unter der o.g. Adresse mit dem 
Hinweis – Datenschutzbeauftragter – oder via Email an 
datenschutz@elisabethenstift.de.

Datenquellen / Herkunft der Daten
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im 
Rahmen unseres Vertragsverhältnisses direkt von Ihnen 
oder der Einrichtung erhalten, bei der Sie beschäftigt 
sind. Zudem verarbeiten wir – im Falle einer Anmeldung 
durch Ihre Einrichtung / Institution oder durch das 
Hessische Ministerium für Soziales und Integration – 
personenbezogene Daten, die wir von den anmeldenden 
Einrichtungen / Institutionen erhalten.

Rechtsgrundlagen der Verarbeitung
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
primär gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit. b DSGVO / § 6 Abs. 5 

DSG-EKD-2018 – Erfüllung von vertraglichen Pflichten 
– um die Durchführung und Ihre Teilnahme an der 
Weiterbildungsmaßnahme zu ermöglichen und damit 
unsere vertraglichen Verpflichtungen im Rahmen des 
Weiterbildungsangebotes / -vertrags zu erfüllen.
Wir unterliegen rechtlichen Verpflichtungen (z.B. 
Steuerrecht), die uns die Datenverarbeitung gem. Artikel 
6 Abs. 1c DSGVO / § 6 Abs. 1 DSG-EKD-2018 erlauben. 
Für anderweitige Verarbeitungszwecke bedarf es Ihrer 
Einwilligung gemäß Artikel 6 Abs. 1a DSGVO / § 6 Abs. 
2 DSG-EKD-2018.

Zwecke der Verarbeitung
Zwecke der Datenverarbeitung sind insbesondere (jedoch 
nicht ausschließlich):
• Entgegennahme / Durchführung Ihrer Anmeldung 

zu einer Weiterbildungsmaßnahme des afw
• Entgegennahme / Durchführung Ihrer Anmeldung 

zu einem BEP-Kurs des afw
• Entgegennahme / Durchführung Ihrer Anmeldung 

zu Tagungen / Projekten / Kursen, die wir im 
Auftrag des Hessischen Ministerium für Soziales 
und Integration durchführen

• Beurteilung Ihrer Bewerbung auf einen 
Weiterbildungsplatz im afw

• Dokumentation der Teilnahme / Erstellung 
Teilnehmer*innenlisten / Erstellung 
Teilnehmer*innenbescheinigungen

• Erstellung von Zertifikaten
• Abrechnung der durch uns erbrachten Leistungen
• Mahnwesen

Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet 
werden
Wir verarbeiten folgende personenbezogene Kategorien 
von Daten von Ihnen:
• Name, Vorname, Adresse
• Telefon-, Handy-, Telefaxnummer, Email-Adresse
• Geburtsdatum, Geschlecht
• Berufsbezeichnung, berufliche Position
• Name, Adresse und Trägerschaft Ihrer Einrichtung 

/ Institution
• Rechnungsadresse
• Angaben / Informationen ihres 

Motivationsschreibens, Ihrer Curriculum Vitae (CV) 
sowie Ihrer Zeugnisdaten und Referenzen

• Kontodaten der Zahler*in unserer Leistungen

Empfänger oder Kategorien von Empfängern der 
personenbezogenen Daten
Daten von Ihnen werden von uns nur an Dritte übermittelt, 
sofern eine vertragliche oder gesetzliche Verpflichtung 
hierzu besteht oder eine explizite Einwilligung von Ihnen 
eingeholt wurde. Soweit möglich übergeben wir Daten nur 
in anonymisierter oder pseudonymisierter Form an Dritte 
weiter. 
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Eine Übermittlung von Daten an Dritte erfolgt in folgenden 
Fällen:
• bei Anmeldung durch Ihre Einrichtung / Institution 

werden Daten an dieselbe übermittelt
• bei Anmeldung durch das Hessische Ministerium 

für Soziales und Integration werden Daten an das 
Ministerium übermittelt

• Teilnehmerlisten werden an unsere Referenten 
übermittelt, die nicht immer Beschäftigte des afw 
sind

Sollten wir externe Dienstleister im Rahmen der 
Verarbeitung personenbezogener Daten in Anspruch 
nehmen, verpflichten wir diese gem. Artikel 28 DSGVO / § 30 
DSG-EKD-2018 sorgfältig auf ein hohes Datenschutzniveau 
und schließen Auftragsverarbeitungsverträge ab. 

Durchführung von webbasierten oder hybriden 
Schulungsformaten
Im Rahmen der Durchführung von webbasierten oder 
hybriden Schulungsformaten nutzen wir die Software  
ZOOM des Anbieters Zoom Video Communications, Inc. 
Die Datenschutzinformation zum Einsatz von ZOOM 
können Sie unserer Webseite entnehmen. Fallweise nutzen 
wir im Rahmen dieser Schulungsformate die Plattform 
PADLET. Die Datenschutzinformation zum Einsatz von 
PADLET können Sie ebenso unserer Webseite entnehmen.

Übermittlung von personenbezogenen Daten in ein 
Drittland 
Es erfolgt keine Übermittlung von Daten in ein Drittland. 
 
Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen 
Daten, solange es für die Erfüllung unserer vertraglichen 
und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. Sind die 
personenbezogenen Daten für die Erfüllung vertraglicher 
oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, werden 
diese regelmäßig gelöscht, es sei denn, deren (befristete) 
Weiterverarbeitung ist erforderlich.
Die Dauer der Speicherung der personenbezogenen 
Daten orientiert sich an den gesetzlichen Aufbewahrungs-
pflichten. Nach Vertragsende werden Ihre Daten 
– abhängig vom Gegenstand – bis zu maximal 10 
Jahren aufbewahrt. Nach Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen werden Ihre Daten von uns 
datenschutzkonform vernichtet.
Die genauen Aufbewahrungsfristen unterscheiden sich je 
nach Gegenstand der Verarbeitung und können von Ihnen 
bei uns erfragt werden. 

Betroffenenrechte
Als Betroffene / Betroffener stehen Ihnen umfangreiche 
Betroffenenrechte bei der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch die Pädagogische 
Akademie Elisabethenstift gemeinnützige GmbH, 
entsprechend der EU-DSGVO / DSG-EKD-2018 gemäß 

der nachfolgenden Aufstellung zu
• Art. 15 DSGVO / § 19 DSG-EKD 2018 – Recht auf 

Auskunft
• Art. 16  / § 20 DSG-EKD 2018 – Recht auf Berichtigung
• Art. 17  / § 21 DSG-EKD 2018 – Recht auf Löschung
• Art. 18  / § 22 DSG-EKD 2018 – Recht auf 

Einschränkung der Verarbeitung
• Art. 19 /  § 23 DSG-EKD 2018 – Mitteilungspflicht 

im Zusammenhang mit der Berichtigung oder 
Löschung personenbezogener Daten oder der 
Einschränkung der Verarbeitung

• Art. 20  / § 24 DSG-EKD 2018 – Recht auf 
Datenübertragbarkeit

• Art. 21  / § 25 DSG-EKD 2018 – Recht auf Widerspruch 
gegen die Datenverarbeitung

Automatisierte Entscheidungsfindung
Eine automatisierte Entscheidungsfindung, (ein Profiling 
oder Scoring)  findet bei der Verarbeitung durch unsere 
Einrichtung nicht statt. 

Beschwerderecht
Gemäß Art. 77 DSGVO / § 46 DSG-EKD 2018 können Sie 
sich jederzeit im Zusammenhang mit der Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten mit einer Beschwerde an 
die zuständige Aufsichtsbehörde wenden. Sie erreichen 
die zuständige Aufsichtsbehörde unter folgenden 
Kontaktdaten: Der Beauftragte für den Datenschutz der 
EKD, Außenstelle Dortmund, Friedhof 4, 44135 Dortmund, 
Tel.: 0231/533827-0, Telefax: 0231/533827-20, e-mail: mitte-
west@datenschutz.ekd.de. www.datenschutz.ekd.de.

Pflicht zur Bereitstellung der Daten
Im Rahmen der Anmeldung, Teilnahme und der 
Durchführung der Weiterbildungsmaßnahme durch das 
afw ist es zwingend notwendig, dass Sie die erforderlichen 
Daten bereitstellen. Ohne diese Daten ist eine Teilnahme 
von Ihnen an einer Weiterbildungsmaßnahme des afw 
möglich.

Widerrufsrecht bei Einwilligung
Im Rahmen der Teilnahme an einer 
Weiterbildungsmaßnahme des afw werden Sie ggf. zur 
Unterzeichnung verschiedener Einwilligungserklärungen 
aufgefordert. Sämtliche Einwilligungen erfolgen freiwillig 
und können jederzeit ohne Angabe von Gründen von 
Ihnen widerrufen werden. Die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Datenverarbeitung wird durch diesen nicht  berührt.  
Zum Widerruf genügt ein formloses Schreiben an die 
Leitung des Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung 
(afw) oder an die Pädagogische Akademie Elisabethenstift 
gemeinnützige GmbH, Stiftstraße 41, 64287 Darmstadt, 
Mail: pae@elisabethenstift.de
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Gebäudeplan
Häuser:
  Haus Salem, Stiftstraße 12A
  Kinderhaus Theodor-Hickel-Haus, Stiftstraße 16/1
  Kinderhaus Hannah-Blaul-Haus, Stiftstraße 16/2
  Mensa, Stiftstraße 16
  Hedwig-Burgheim-Haus, Stiftstraße 45
  Bernhard-Knell-Haus, Stiftstraße 41
  Else-Morell-Haus, Stiftstraße 37
  Stiftskirche 

Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Geschäftsführung und Verwaltung 
Evangelische Ausbildungsstätten EvA
   Schulsekretariat 
   Schulgebäude  
   Büros Schulleitungen und Lehrkräfte  
   Lehrerzimmer berufl iches Gymnasium 
   Bibliothek  
Kinderhäuser  und 
Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung afw
   Kurssekretariat 
   Seminarräume 
   Büros Leitung und Dozentinnen und Dozenten 
Café Elim 

Haupteingang Else-Morell-Haus

Haupteingang Bernhard-Knell-Haus















Sie finden eine Übersicht aller an einem Tag stattfindenden afw-Veranstal-
tungen mit der aktuellen Raumangabe auf dem digitalen schwarzen Brett im  
Bereich des Haupteingangs des Bernhard-Knell-Hauses im Gartengeschoss.   

Herzlichen willkommen in der 
Pädagogischen Akademie Elisabethenstift in Darmstadt.

Sie finden unsere beiden Tagungshäuser, das Bernhard-Knell-Haus und das Else-
Morell-Haus, auf dem Campus der Pädagogischen Akademie Elisabethenstift, 
Stiftstraße 41 in 64287 Darmstadt.

Auf dem Campus der Pädagogischen Akademie Elisabethenstift befinden sich 
mehrere Gebäude. Sollten Sie Hilfe bei der Orientierung brauchen, wenden Sie 
sich bitte an unseren Empfang im Bernhard-Knell-Haus.
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Gebäudeplan
Häuser:
  Haus Salem, Stiftstraße 12A
  Kinderhaus Theodor-Hickel-Haus, Stiftstraße 16/1
  Kinderhaus Hannah-Blaul-Haus, Stiftstraße 16/2
  Mensa, Stiftstraße 16
  Hedwig-Burgheim-Haus, Stiftstraße 45
  Bernhard-Knell-Haus, Stiftstraße 41
  Else-Morell-Haus, Stiftstraße 37
  Stiftskirche 

Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Geschäftsführung und Verwaltung 
Evangelische Ausbildungsstätten EvA
   Schulsekretariat 
   Schulgebäude  
   Büros Schulleitungen und Lehrkräfte  
   Lehrerzimmer berufl iches Gymnasium 
   Bibliothek  
Kinderhäuser  und 
Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung afw
   Kurssekretariat 
   Seminarräume 
   Büros Leitung und Dozentinnen und Dozenten 
Café Elim 

Haupteingang Else-Morell-Haus

Haupteingang Bernhard-Knell-Haus















Bernhard-Knell-Haus Else-Morell-Haus

Unsere Tagungshäuser

Seminare im afw – Einblicke
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Öffentliche Verkehrsmittel:
Vom Hauptbahnhof Darmstadt (Richtung “Ostbahnhof”) Bus 671, 672, GB, RH, 
MO1, X71, X78, X74 (RMV-Tarif). Die nächste Bushaltestelle, direkt gegenüber der 
PAE gelegen, heißt „Jugendstilbad“ und ist nur 3 Minuten zu Fuß entfernt. Eben-
falls fußläufig gut erreichbar ist die Haltestelle „Alexanderstraße/TU“, die Sie mit 
den Bussen „F“, "FU" und „K“ vom Hauptbahnhof aus erreichen.
Der nächste Bahnhof ist der „Ostbahnhof“. Dieser ist fußläufig in 10-15 Minuten 
erreichbar. 

Mit dem Auto:
Von der Autobahn A5/Darmstädter Kreuz Abfahrt Darmstadt-Stadtmitte/Gries-
heim die Rheinstraße entlang durch den City-Tunnel. Den Tunnel nach links ver-
lassen, der Beschilderung “B26 – Richtung Aschaffenburg” stadtauswärts folgen 
bis zur Kreuzung “Jugendstilbad”. Nach links in die Pützerstraße, dann die erste 
rechts in die Erbacher Straße.

Ostbahnhof
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Anfahrt
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Von der Schnellstraße B 26 aus Richtung Hanau/Dieburg:
Sie fahren auf der Landgraf-Georg-Straße stadteinwärts am Gelände Pädago-
gische Akademie Elisabethenstift vorbei, an der großen Kreuzung rechts in die 
Pützerstraße, dann rechts in die Erbacher Straße.

Parkmöglichkeiten:
Bitte beachten Sie: Auf dem Gelände der Pädagogischen Akademie Elisabethen-
stift gibt es leider keine Parkmöglichkeit. In der unmittelbaren Umgebung finden 
Sie ausreichend kostenpflichtige Parkplätze, die sich hinsichtlich der Preise und 
Höchstparkdauer teilweise stark unterscheiden. 

Im Folgenden listen wir Ihnen eine Übersicht mit naheliegenden Parkhäusern 
bzw. Parkplätzen mit Höchstparkdauer und Parkgebühren auf (Stand Juli 2023, 
alle Angaben ohne Gewähr):

Parkhaus Stiftstraße (ca. 3 Minuten Fußweg)
Stiftstraße 23-29, 64287 Darmstadt
Rund um die Uhr geöffnet
Je angefangene Stunde: 1,80 Euro

Parkplatz westlicher Mercksplatz/Jugendstilbad (ca. 5 Minuten Fußweg)
Ecke Teichhausstraße/Landgraf-Georg-Straße, 64287 Darmstadt
Rund um die Uhr geöffnet
Pro 30 Minuten: 1 Euro
Maximale Parkdauer: 4 Stunden

Parkplatz östlicher Mercksplatz (ca. 3 Minuten Fußweg)
Ecke Teichhausstraße/Landgraf-Georg-Straße, 64287 Darmstadt 
Rund um die Uhr geöffnet
Pro 30 Minuten: 0,75 Euro
Maximale Parkdauer: 2 Stunden

Parkhaus AGAPLESION Elisabethenstift (ca. 3 Minuten Fußweg)
Beckstraße, 64287 Darmstadt 
Rund um die Uhr geöffnet
Je angefangene Stunde: 2,20 € (Tageshöchstgebühr: 20 Euro)



Anfahrt und Organisatorisches
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Q-Park Darmstadtium Tiefgarage (ca. 8-10 Minuten Fußweg)
Alexanderstraße, 64283 Darmstadt
Rund um die Uhr geöffnet
Je angefangene Stunde: 2,40 Euro (Tageshöchstgebühr: 15 Euro)
Parkplätze können im Voraus online gebucht werden

Justus-Liebig Parkhaus (ca. 10 Minuten Fußweg)
Holzstraße 6, 64283 Darmstadt
Rund um die Uhr geöffnet
Je angefangene Stunde: 1,80 Euro

Wohngebiet/Straßen an der Mathildenhöhe, nördlich der PAE 
(Stiftstraße/Erbacher Straße etc.) 
Je angefangene halbe Stunde: 5 €
Maximale Parkdauer: 2 Stunden

Rollstuhlfahrer*innen/Menschen mit körperlichen Einschränkungen wenden 
sich bitte wegen Parkmöglichkeiten an den Empfang der PAE, (06151) 4095-
124.

Sie haben Fragen oder wünschen eine Beratung?
Unsere afw-Kursverwaltung hilft Ihnen gerne weiter.
Tel.: (06151) 4095-302
Mail: afw@elisabethenstift.de



Fortbildungsprogramm 2024

Information und Anmeldung:

Pädagogische Akademie Elisabethenstift
gemeinnützige GmbH
afw – Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung
Kursverwaltung

Stiftstraße 41 ∙ 64287 Darmstadt
Tel. 06151 - 4095-302
Fax 06151 - 4095-303
Mail: afw@elisabethenstift.de

www.pae-elisabethenstift.de
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